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Ladinische Wörter. 


„Ladinisch“ hat sich in den letzten Jahren als Bezeichnung 
für die rätoromanischen Mundarten Tirols so fest eingebürgert, dafs 
mir „Ladinische Wörter* als kurze Aufschrift der vorliegenden 
Arbeit am passendsten scheint. Zunächst bringe ich eine ver- 
besserte und vermehrte Auflage des „Wörterbuches* am Schlusse 
meiner „Gredner Mundart“ (1879, seit einigen Jahren nicht mehr 
im Buchbandel). Dieses Buch halte ich als Anfänger, als un- 
geschulter Liebhaber zu einer Zeit verfalst, wo die wissenschaftliche 
Darstellung einzelner Mundarten noch etwas Neues war; es versteht 
sich von selbst, dafs es nicht mehr den Wert haben kann, den 
man ihm einst beilegte, auch abgesehen von den Fortschritten der 
Sprachwissenschaft in den seither verflossenen vierzig Jahren. Den- 
noch beschränke ich mich jetzt auf die Erneuerung und Ver- 
besserung der Wörtersammlung. Wie sehr gerade diese Er- 
neuerung nottut, wird man aus der Tatsache entnehmen, dafs 
Meyer-Lübkes Rom. Etym. Wörterbuch die Sammlung vom Jahre 
1879 gar nicht aufgenommen hat. Es kommen bei ihm zwar etwas 
mehr als hundert grd. Wörter vor, aber aus anderen Quellen ge- 
schöpft und daher zu einem nicht geringen Teil in falscher Laut- 
form. Dafs Greden! in dem so wichtigen Werke in solchem Malse 
vernachlässigt ist, muls man um so mehr bedauern, als gerade die 
Gredner Mundart die rätoromanischen, den lomb. und ven. Mund- 
arten widersprechenden Eigentümlichkeiten am treuesten bewahıt 
hat. Dals dies so ist, davon überzeugt man sich leicht, wenn man 
die vergleichende Darstellung der rät. Mundarten in meinem „Hand- 
buch der rät. Spr. u. Lit.“ (Halle 1910) durchgeht oder — um 
mehr selbständig zu urteilen — die darin (S. 108—27 1) angeführten 
ungefähr 550 grd. Wörter und Formen selber mit den entsprechenden 
Wörtern und Formen der anderen rät. und der benachbarten halb- 


I Der Name Greden kommt zum erstenmal in einer Urkunde vom J. 999 
vor, und zwar in der Form Gredina. Die Schreibung „Gröden“ entspringt 


dem landschaftlichen Brauch, geschlossenes e in der Schrift durch ö aus- 
zudrücken, 


Beibeft zur Zeitschr. I. rom. Phil. LXXIIL ı 


2 ar 
rät. und ital. Mundarten verztelkhe wie ich sie (auf 85 Tafeln) in 
Lautschrift vor-, Augen’ gestellt habe. 1 
Meine, "Beänerische Wörtersammlung habe ich freilich nicht 
so gründlich erweitern können, als ich gewollt hatte: der Krieg 
hat. mich. gehindert, den dazu nötigen Aufenthalt in Greden zu 
“nehmen. Dagegen ist es mir noch vor dem Kriege gelungen, eine 
er Sammlung von Wörtern der andern ladinischen Mundarten rings 
x “um die Sellagruppe zu veranlassen, indem ich der philosophischen 
*" Fakultät in Iansbruck den Vorschlag machte, die Preisaufgabe zu 
stellen: „Hauswirtschaft und Viehzucht in den ladinischen 
Tälern Tirols (Sammlung der mundartlichen Wörter dieser Be- 
griffskreise und Untersuchung der Frage, was die Sachen selbst 
und was die Wörter etwa über die Beziehungen aussagen, in denen 
die Ladiner zu den Nachbarvölkern in älterer und neuerer Zeit 
standen)“. Einer meiner Schüler, Herr Hermes Fezzi aus St. Vigil 
in Enneberg, unterzog sich dieser Aufgabe und erwarb durch seine 
Arbeit den dafür angesetzten Preis. Er wollte dann, an einer 
Triester Mittelschule schon im Lehramt tätig, die Abhandlung zu 
einer Doktordissertation erweitern und verbessern; aber kaum hatte 
er sich in sein Amt hinreichend eingearbeitet, um sich einer solchen 
Arbeit hingeben zu können — da brach der Krieg aus. Als 
Reserveleutnant stellte er sich in den Dienst des Vaterlandes, aber 
schon nach wenigen Wochen fiel er auf dem nördlichen Kriegs- 
schauplatz, nicht viel über 30 Jahre alt. Mit der Erlaubnis der 
Fakultät benutze ich die Arbeit, und zwar den berichtenden Teil 
darin, d. i. die Wörtersammlung und die eingestreuten Anmerkungen 
Fezzis über die Sachen, deren Bezeichnung in den Mundarten er 
angibt. 
Gleichfalls noch vor dem Kriege legte Herr Hugo von Rossi, 
Postoffizial, dann Hauptmann, eine grolse Sammlung unterfassanischer 
Wörter an, über 8000 Schlagwörter; die (hektographische) Verviel- 


ı Freilich mufs man in den einleitenden Bemerkungen (S. S, 7 und 9) 
lesen, wenn man es nicht schon weils, dafs Kleven lombardisch spricht, Rove- 
reto, Pordenone und Portogruaro venedisch, und muls verstehen, dafs diese 
nahe an der Grenze des rät. Gebietes gesprochenen it. Mundarten eben wegen 
des sprachlichen Abstandes vom Rät. zur Vergleichung herangezogen sınd. 
Herr Carlo Battisti aber, der mein Handbuch im Litbl. f. germ. u. rom. Phil, 
(1911) bespricht, beklagt, dafs mein Gewährsmann von Portogruaro „ganz ge- 
waltig venczianisiert“ habe, ferner, dafs die Mundart Roveretos in die ver- 
gleichenden Tafeln aufgenommen sei, „die kein einziges lad. Merkmal aufweist“. 
(Warum sagt er nicht dasselbe von Kleven und Pordenone?) Er hat das Buch 
nicht verstanden. Der gröfste Teil seiner Besprechung zählt allerlei Schriften 
aus Tirol und einige friaulische auf, die ich nvergessen“ hätte (aus Graubünden 
hätte er hunderte anführen können); aber im Vorwort (S. VIII) sage ich ja, 
dafs und warum ich mich „vielmehr auf die Geschichte der Schriftsprachen 
verlegt“ habe. Er hat das Buch nicht einmal ganz gelesen. Er vermilst noch 
anderes im Buche, was ich grofsenteils selbst vermisse, aber wegen des obnehin 
grolsen Umfanges nicht unterbriogen konnte. Am Schlusse bemängelt er einige 
der mehr als 20000 mundartlichen Formen, die ich im grammatischen Teil 
vorführe; und da wird er zum Teil recht haben. 
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fältigung wurde noch im ersten Kriegsjahr vollendet. Ich verdanke 
ihm einen Abzug seines Werkes und habe hier, wenn ich selbst 
ein „fass.“ Wort anführe, es immer aus seiner Sammlung geschöpft, 
meine also ein unterfassanisches Wort (aus Pozza), während die 
„fass.* Wörter Fezzis in Oberfassa (in Campitello) gesammelt sind. 
Rossis Sammlung enthält, wie es der tatsächlichen Beschaffenheit 
seiner Mundart entspricht, eine sehr grofse Menge italienischer 
Wörter; aber auch Fremdwörter bieten in mancher Hinsicht ein 
Interesse dar. Nicht wenige Wörter sind durch allerlei Bemerkungen 
oder selbst durch Zeichnungen erläutert. Die Zeichnungen „und 
der grolse Umfang des Werkes dürften das Hindernis gebildet 
haben, dafs der Verfasser keinen Verleger gefunden oder überhaupt 
gesucht hat. Vielleicht könnte er, um den Druck zu ermöglichen, 
auf die nicht alltäglichen it. Fremdwörter verzichten und die Zeich- 
nungen durch Beschreibungen ersetzen. Andeutungen über die 
Flexion wären sehr erwünscht; der deutsche Text bedürfte einer 
Durchsicht. Die Hand, mit der v. Rossi die Sammlung aufgezeichnet 
hatte, hat er im Kriege verloren; es wird aber wohl jemand fähig 
und bereit sein, ihm bei einer neuen Aufzeichnung zu helfen. 

Meine Arbeit besteht aus zwei kleinen Wörterbüchern: das 
erste ist grednerisch-deutsch, das zweite deutsch-ladinisch. 


I. 


Las grednerische Witb. gibt aufser den Bedeutungen und 
manchen Beispielen der Verwendung der Wörter auch ihre Flexion 
an, soweit sie flexible Wörter sind, und endlich ihre Abstammung, 
sofern ich sie angeben oder zu ihrer Erklärung wenigstens durch 
Vergleichungen beitragen kann. 

Die Schreibung dieser Mundart habe ich wieder etwas ver- 
einfacht. Den Gebrauch des Tonzeichens habe ich noch weiter 
eingeschränkt, als es schon im „Handbuch“ (1g1ı0) geschehen war, 
und das g in unbetonten Silben lasse ich unbezeichnet (a). Das 
Tonzeichen bleibt nicht nur in einsilbigen und in solchen Wörtern 
weg, in denen die vorletzte Silbe betont ist ($a/di viel, /regul 
bifschen), sondern auch dann, wenn die betonte Silbe den Vokal 
9, g oder p enthält (/gndula Falle, kelnsrin Kellnerin, %pkula Beule, 
burg! Glut, purlg tragen, dandg verkehrt). Diese weitere Verein- 
fachung ist bei g möglich, wenn wir in unbetonten Silben statt @ 
einfach a schreiben (g zu, dg von, dan! Zahn, vgl. a hat, da gibt, 
dant vorme); wo ein reines a (nicht g) aufserhalb der Tonsilbe zu 
sprechen ist, wende ich das Zeichen d an, was um so passender 
ist, als ein solches a in der Tat nie ganz unbetont ist (ddm»sdi 
vormittag). Von g und 9, wie sie Rifesser aufserhalb der Tonsilbe 
in it, Fremdwörtern aussprach, habe ich seither erfahren, dafs das 
nur eine Eigenheit dieses Herrn war: £ und 9 sind also immer 
betont; in Wörtern wie mplsdn ungesund, merd/ Dienstag hat g£ 
einen Nebenton. Vereinzelte jüngere Fremdwörter wie /ffsgl Leit- 

ı* 
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seil, Afarndolky Erker, Ayklang häkeln dürfen uns nicht beirren, zu- 
mal auch bei ihnen das 9, % nicht ganz unbetont ist. 

Das bekannte Zeichen > (umgestürztes e) soll uns der Mühe 
entheben, nachzusehen, ob der Bogen unter einem e die hohle 
Seite nach rechts oder nach links kehrt. Setzer und Leser werden 
mit dieser Erleichterung zufrieden sein. 

Die fürs Grednerische hier verwendeten Buchstaben haben 
folgende Geltung. 

a ı. in betonten Silben, nach Bedarf auch d, d geschrieben, 
ist das reine (italienische) a: /af Milch, misfd/ Missetat; 2. in un- 
betonten Silben gilt a den Laut, den wir in der Tonsilbe mit g 
bezeichnen, d.i. einen Laut zwischen a und g, also ein übermälsig 
offenes e (ungefähr das Pariser @ in quatre): doa Daube, Aralsadoia 
Reibeisen. | 

g, nur in der Tonsilbe so geschrieben, hat den eben be- 
sprochenen Laut und ist immer kürzer als die andern vollen Vokale: 
gl er, rgpa Rippe, krgta Vertrauen. 

e geschlossenes e (frz. d): pe Fuls, 4södula Zettel; mit Nebenton: 
#seskül rücklings. 

e offenes « (frz. 2): de geben, dravgda Prahlerei, grma Waffe. 


. » das deutsche, gegen ö hin gerückte, ganz unbetonte e in 
den Vorsilben de-, ge-, den Ausgängen -de, -de, usw., es ist auch 
im Grd. immer ganz kurz und unbetont: d> von, pr? Vater, pornia 
umsonst. Weil es nie betont wird, brauchen wir keine Tonzeichen 
in Wörtern wie damets weg, kalum Dünger, man>sel Knäuel, Sfindorlas 
Scharpie. 

i wie das deutsche s in langen Silben (frz. 5): # und, fıpa Pfeife. 

o geschlossenes o (wie in frz. eau, beau): odla Nadel, Aolm 
übervoll. 

g offenes o (wie in frz. or, sorf), nie unbetont: pr Gold, kaprg 
her, sg/ba Salbe. 

# wie das deutsche # in langen Silben (frz. ou): wJuk Sammt, 
vg'duy Wiiwer. 

Vokale, die keine Silbe bilden, schreibe ich klein und über 
der Zeile: rg@% spröde, /gatar Leiter, kuadrel Ziegelstein, profsS'dy 
Umgang, /aig schneiden, und so werden die grd. Zwielaute ig, at, 
gi, gi, o!, au, 0 (dessen o, wenn betont, fast wie ein offenes & 
klingt, sonst ungefähr wie offenes o) richtiger und unzweideutig 
dargestellt: /ögr Eisen, !grba Gras, /a! Schneide, sg'f Talg, da’npra 
(mit unbetontem ga?) daraus, de! Würfel, /g! Bälge, auf hoch, kous 
Wetzstein, ouwfg/sa Höhe. Im Anlaut und zwischen Vokalen (faig, 
iarba) ist das unsilbische z vom it. oder süddeutschen ; kaum zu 
unterscheiden. In den Diphthongen :»* und we ist mit dem e viel- 
mehr > gemeint (das sich aber nicht gut über die Zeile setzen 
liefse): fiera Viehmarkt, /ue% Feuer, /ueia (wo das > durch das 
folgende # oder 7 fast bis zu « aufgehellt wird) Laub. Ob sonst 
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zwei aneinander stofsende Vokale zwei Silben bilden oder nur eine 
ausmachen, habe ich manchmal nicht ohne Mühe erst mit dem 
Gehör oder nach der Erinnerung entscheiden müssen. 

Vor den Nasenlauten m, », y spricht man die Vokale ein 
wenig nasal aus: an Jahr, /gna Weib, ena Woche, /ima Feile, dayk 
Bank, uy, una einer, eine. 

d, d, g immer stimmhaft wie in den rom. und slaw. Sprachen: 
bak Bock, abi gehabt, diuti schlucken, veu/ alt, gras fett, gangda Ruhe. 


, 4, k ohne merkliche Behauchung: arpr erben, puek wenig, 
tlo hier, wet leer, % wer, kg! jener. 

J, » zahnlippig: fonts Boden, vif lebend, murvir bewegen. 

s, s dünne Zischlaute, s stimmlos, 3 stimmhaft: sas Stein, /osa 
wäre, fista Beichte, zabla Säbel, mg'sa Tisch. In der Verbindung 
is bekommt das # keine eigene Verschlulslösung, sondern bricht 
gleich in den Zischlaut aus, wie im deutschen z: 4isa Funke, 
Isarg zerten. 

$, £ breite Zischlaute (frz. ch, j): Sabla Schulter, $tg stehen, 
äng Januar, sgiä/a Sichel. In # (ıyk fünf, Spindt! Dorn) geht das 
t ohne eigene Verschlulslösung in das $ über, wie im deutschen 
Worte quetschen, und wird daher gleich breiter angelegt als das 
tin 6, 

r mit der Zungenspitze oder mit dem Zäpfchen getnillert: vs 
lachen, sarg'n heiter, refr zurückgeben. 

2 gewöhnliches (mittleres) /: Jamfa Lampe, vyik etwas; als 
Silbe tritt es auf in Wörtern wie ved/ alt, #0#/ Dummkopf, Auigril 
Deckel. 

m, n, y (deutsches » vor %): dmg nur, mana Garbe, san 
Schwarm, /gndar eine Vogelfalle aufrichten, say? Blut, play voll, 
kaysila Kanzel; als Silben: mfga miteinander, ni/gndar verstehen, 
g/re beschlagen, y va man geht. Palatal ist » vor y. 

y ı. dünnes ,, wie es sich einem palatalen » anzuschliefsen 
pflegt (it. gr): anyel Lamm, aykiny Ambols, so auch /y (it. g4) in 
fremden Wörtern: bafalya Streit; für -ny hört man übrigens in 
St. Ulrich jetzt auch -nı; — 2. breiter nach einem (palatalen) d, 
das keine besondere Verschlufslösung hat: dya/ Hahn, madyg fressen, 
dyowr$ öffnen; auch dy verliert in St. Ulrich seine palatale Aus- 
sprache und ist schon fast durch d2 verdrängt. 

% bedeutet ı. das deutsche cA: dbeyrla Wachtel, dpystwel Dach- 
stuhl, diy/ang dichten u. a. junge Fremdwörter. — 2. /y ist ein 
palatales /, das ohne besondere Verschlufslösung gleich in ein 
dünnes xy (stimmloses y) ausbricht: /ygsa Haus, /xowra Ziege, duty 
alle; in St. Ulrich ist daraus jetzt 4 geworden. Die neuere Ent- 
wicklung in diesem Ortei habe ich nicht weiter angeführt. 


3 Der Übergang von ny, dy, ty zu mi, dd, #4 ist, wie ich nachträglich 
erfahre, auch schon außerhalb St. Ulrıchs zu finden. 


Ah wie im Deutschen: Aukg hocken, oAa oho. 


Die Anmerkungen zur Flexion der Nomina im Wtb. sind 
von selbst klar und hinreichend, wenn man weils, dafs die Mask. 
in der Regel die Mehrzahl mit -s bilden, die auf -/ mit -/y, die 
Fem. auf -a mit -»s. Die Zeitwörter aber sind oft nur mir dem 
Zusatz „unr.“ abgefertigt, damit das Wtb. nicht überladen werde; 
darüber ist hier ausführlicher zu berichten. Regelmäfsig sind 
Flexionen wie: 


1. 1b 11. II. IV. 1Vb 

mm jung arg tbmgi malar kurt Jurni 
treiben fahren eggen fürchten legen decken kleiden 

Sg. mainz Jurneis arpies Igm» mal kur  Jurngs 
matnıs Jurneirss arpieus Iamss mals kurs furngss 
maina Jurnea arpiia iam mat kuer Jurngs 

Pl. mnoy Jurnöy arpiiy Lemoy mitoy kuriöyg Jurnidy 
mmais [urngis arbiais bmgis malg's kurigis Jurnigis 
maina [urnea arpieia Igm mat kuer Jurnas 

Part. mna jurnd arpid domu matu kuri  Jurni 


Vokalwechsel und andere Veränderungen am Stamme, je nach 
dem die Tonstelle in den Stamm oder die Endung fällt, sind im 
Wb. angegeben. 


Die Infinitive der L und Ib endigen auf -g statt -, wenn 
davor :, y oder x steht, und zwar auch nach den aus ry, dy, #y 
entstandenen xi, d2, #3. 


Wenn das Fürwort dem Zeitwort nicht vorausgeht, also nach 
einem vorausgenommenen Satzteil (Objekt oder Adverbiale), sagt 
man: main-i, mains (lu bleibt weg), mgin-al, mnoyz-> oder mmoys, 
ming's-3 oder mangis, main-ı, main-als;, statt ->l, ->la, -alos kann -J, 
-la, -bs genügen, wenn sich der Stammauslaut mit dem / verträgt: 
dyat-l erwischt er, bland-la begielst sie, Zu2-Z2s glänzen sie. — In 
der Frage sagt man: main-i pa, ma'n’s-a, mgin-al pa, m@n-2la da, 
mmnoys-a, ming's-a, main-i da, main->ls pa. Ebenso in den andern 
Konjugationen und Zeitformen. 

Der Imperativ gleicht in der 2.P.Sg. der 3.P.Sg. des Indi- 
kativs, z. B. mgina; main-la treib sie usw., und darmach auch 
ma'n->-m> führe mich usw. In Plural hat die 2.P., wie im Latein, 
eine eigene Form: mongd», lamgdr, kurid,. Das auslautende -> ist 
auffällig, es kann wohl nicht vom lat. -e in -afe, -ete, -ite herkommen; 
ich vermute, dafs man es erst aus mrngd-l, mıngd->la durch falsche 
Zerteilung in mangd»-], mrna.la-la gewonnen hat. 

Im Konjunktiv gelten durchwegs die Endungen -, -75, -, 
-oyse, -aiza, -2, in IV. und 1Vb -ioyz>, -igizr, ->. 

Imperfekt: -gv7 oder -p, -goas oder -pas, -ga, -dy, -dis, -pa, 
in IV. und IVb: -w, -ıvos, -iva, -!dy, -idis, -iva. Ebenso verteilen 
sich auf die Konjugationen die Ausgänge: 
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Kond. -@s oder -gs7, -g875, -gs oder -gsa, -say, -sdis, -g5 oder 
-gsa und -is oder -159, -3575 usw. 
Fut. -arg, -args, -ard, -aröy, -arais, -Ird und -irg, -irgs, -ird, 
-irdy USW. 
Ger. -dy und -idy. 

Unregelmäfsig sind in I. nur die zwei in dieser Konjugation 
nicht einheimischen Zeitwörter dr geben, Sig stehen. Sie haben 
ihre Formen von dem im Inf. mit ihnen reimenden /g und /rg 
(s. TI) und von avgi (s. IL) bezogen: Präs. de, des, da, da&dy, 
datgis, da, Konj. deb>, debas, deba, dakoyz> usw., Impt. da, da2dy, 
daägd:, Impf. da2gv> usw., Kond. da2gs> usw., Fut. darg usw., Ger. 
daidy, Part. dat, dala, da! oder daty, dats; Sig hat im Konj. Sigi 
neben $/45>, im Fut. adarg neben Si/arg, sonst alles wie de. 

Zu I. gehören die fünf unr. Verben avg® haben, savg? wissen, 
pudg' können, u/g! wollen und udg! sehen: 


 Pras. g 7 2es(?2) (v)Jur vgigr, vgii 

gs ses pos2s (v)ues vaigos, -205 
a sa pe (v)url va'k, -ga, -La 
7 sn Du  ulög uddg 
gs savgis pudgis ulg's udgis 
a sa pp foJuel vg’k, -ga, -da 

Konj. £ sgbz pes? ueba vaigı, -% 
gbos sgbas pps?s uebos vgigos, -Ls 
gb? sgba 2057, sa web vgig>, -& 
0433 savoy39 Pudoyz» uloy8? udoy2? 
g'37 savg!ss Dudg'z ulg'z» udg'2 
gb? sgbs posn sa ueb veig>, -3 

Impt. (gbas)  (spbrs) — (webas) — 
(oy32) = — ul — 
(az)  (savgisr). _ ulgda —_ 

Impf. g903...1 savgra... Pudpva... wigva... udpva. 

Kond. gs savgsa ... pudgs ulgs3 . udgs? 

Fut. arg sourg...  Pudarg... ubrg.. udıre. 

Ger. —  savdy puddy uldy nddy 

Part. abs savı, fü podu ulu udı 


Das seltene Verbum dasg: oder duvgt sollen bildet die Formen: 
Präs. dgs>, dgs»s. dg, doy, da's, da, im Konj. ebenso und daneben 
auch dasoys>, dasg's2; Impf. dev» und daspvr, Fut. duvorg, Part. du 
oder dasu. = 

Die 3.P. zu mrsg? müssen lautet mursa. 

Von owsg! dürfen folgt nur noch das Part. ouss (neben owsd) 
dieser Konjugation, die andern Formen der I, der es ursprünglich 
angehört. 


ı Steiner (1807) hat nuch 3. P. avova, avassa. 


Die vier Zeitwörter #zmgi seufzen, dulgi schmerzen, „vgl 
schneien und /ug‘ regnen bilden ihr Part. auf -g: Zmgf usw. 
Das Präs. von flug: heilst Sduef, Impf. Aluga, Kond. (zugleich Konj.) 
plugs oder -sa, Fut. Aluvard. 


In III. weicht am meisten ab ve$ßr sein: 

Präs. sog, #5, 3%, sog, sa!s, ie, in der Inversion: soyse (nach der 
ı.P.Pi. ): ses, 10-4, ie-la, ıea-uy (ist man), soy3-7 s@8-9, 163-1, 
ie-bs; in der Frage: soysa oder soys> pg, ies-a oder s°s pp, 
sel pa usw., soys-a oder soys-e Pa, sg’s-a oder sgis-7 Pa, 
3-5 pa, ie-ls pa. 

Konj. soyz> oder sıba, sibas, sıb>, soys>, sa's>, sıbe. 

. Impf. /gv>, fpvos, ga, Jay, fa's, /ga. 

Kond. /os(2), Josas, fos(a), fusdy oder fosdy, [usdis oder fosdis, fos(a). 

Fut. sarg oder sardy (an das Präs. angelehnt), sargs, -d, -4y, 
.gis, -d. 

Part. 34, -ta, -y, -bs. 


Ferner weichen mehr oder weniger die Verben ab, die im 
Inf. die Endsilbe verloren haben: /g machen, rg ziehen, di sagen, 
/9 nehmen und die mit ds und /g fast ganz gleich flektierten: v3 
lachen, Sri schreiben, $flus schlielsen, d2dru zerstören: 


Präs. /g2 hir3 di ig 
Jets, ge Hiras diäas iolas 
"SE fira dı$ sol 
Jalöy... Htraiög, lir- did... Hulöy... 
Impt. /g Hra di Iur 
Jatöy... Hiröy dı36y iulöy 
Jatgdı traigdo, hir-  diägda Fulgd> 
Impf. a2pv> fraigv2, hr-  dı2go Julgv? 
Kond. a2gs? Iraigsı, fir- dı&gss Julgs? 
Fut. farg oder trarg oder dirg oder Hularg 
Jazorg birorg dizorg n 
Ger. fatdy traidy, ır-  dıiädy suldy 
Part. fat irat, hird dit bouf 


Die Partizipe von rı, SArı, Stlu, doidru sind ris (risa oder rısa), 
Skrıl oder Shri, Silut, doidru. 

Von /ri laufen (jier>, fieras, fer, fierdy) folgt die 2.P. Pi. des 
Impt. (/rid>) und des Part. (/ri) der IV. Konjugation. 

Starke Partizipe haben, aufser den schon genannten und ihren 
Ableitungen wie d»$/g zerreilsen, d>Sig abziehen, doffrg strecken, 
dsidi absagen, noch arZoyär erreichen, oyZar schmieren, Jpoylar 
stechen, 2oy3>r anspannen, $frayZar zerdrücken, dapeyZr malen, 
niayir färben, Spayär schieben, Streyär verengen, vanisar ge- 
winnen (ariont, ont, $frant, dapant, vant usw.), grär lehnen, Spprier 
darreichen, n/grär drehen, #prär abdrehen (gri, Ipprt usw.), d>dos- 
är abwickeln, Zowär aufwickeln, mow3&, melken, Aseär kochen, 
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betr lesen (2owi, kurt usw.), murvor bewegen, asplvar lossprechen, 
yssplorr entschliefsen (murt, a-, raspli), Spandzr Aufwand machen 
($panf) und korsr laufen (kors). 

Das Part. u24 nimmt Jufar leuchten von Zug; /ielar weben 
hat A345 und #edi, zu Parduior durchführen besteht kein Part.; 
bevar trinken (dev, Ddevos, def, busy), Part. du. 

Dafs in der 3. Person die in den Auslaut gerückten stimm- 
haften Konsonanten den Stimmton verlieren müssen (wie in dem 
eben genannten def von devr oder in mo“$ von mouäar), ist selbst- 
verständlich ; Arg‘or glauben (krgi, krg's, krg, kardoy, kordgvs, kor- 
darg, kördu) entzieht sich dieser Regel durch den Verlust des d. 
Bemerkenswert ist aber die Erscheinung, dafs sich im Auslaut der 
t-Verschlufs erhalten hat bei den Zeitwörtern auf -rgere, -rcere, 
igere, -ngere, während in den andern Formen aus dem g, < ein 
blofses # hervorgegangen ist: 


rg, sc — griß, Sports, nipri, Siort! zu gräpr, Sporlr usw.; 

ig — Zutl, dodowiS zu Fowäor, dosoudor (aber mows 8. oben); 

ng — artcnti, dapan!S, nlant!, onts, Sfrani!, Spanis, SYoni!, Stranis, 
Jon! zu arloylr, depaykr, nlaykor usw. 


Und diesem Beispiel folgt (vielleicht nur unter it. Einflusse) 44 
zu hebr. 

Von IV. schliefst sich noch Au&% nähen, ku auftrennen 
hier an: Aousd, doskowis. 


Die in die IV. Konjugation versetzten Zeitwörter mur{ sterben 
und rumpi brechen halten an ihrem alten Part. fest: mprf, rot; 
krı suchen hat im Part. Arı oder Aris, krıda. 


Mehr Besonderheiten sehen wir bei & gehen, #ni halten, uns 
kommen: 


Präs. vg any? Dany? 
vgs Ignyas Yanysas 
va 790 va 
Zoy Ionyog unydy 
Igis lonyg's unyg's 
va 194 vRy 

Konj, ve Iany? Dany? 
Ygdas Ianyas vanyıs 
1727] Iany? vany? 
doys? Ionyoy32 unyoys? 

Impt. va gg vi 
20 konyoy unydy 
Ida lanıda 

Kond. &s.. banıs? unis? 

Fut, rg. lnırg unırg 

Ger Say konydy unydy 
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Ebenso die Ableitungen Aunianf enthalten, manfn/ aufrecht 
erhalten, Jurtzni verwandt sein; hingegen behalten kuyvsnf passen 
(Part. kuyvnd), ntorvanı dazwischen kommen, r?2»n1 wieder zu 
sich kommen, /ravan{ geschehen den Konsonanten im Anlaut des 
Stammes wie im Inf. so auch in den anderen Formen mit betonter 
Endung. 

In IVb hat Zumpar! erscheinen neben dem Part. auf -/ auch 
das auf -“. Von madurs reifen ist nur das Präs. madurg$ der 
Konjugation treu; sonst sagt man Impf. madurga, Kond. -rg5, 
Fut. -rard, Ger. -rdy. 

Über die Abstammung der Wörter konnte ich mich fast in 
der Hälfte der Fälle kurz dadurch äufsern, dals ich die Zahl nannte, 
unter der das Quellwort in dem Etym. Wb. Meyer-Lübkes steht, 
das ja, wenn auch noch nicht ganz fertig, in aller Händen ist. 
Dafs da schon das grd. Wort selbst zu finden ist, kommt,. wie 
gesagt, selten vor; ich habe in diesem Falle die blofse Zahl hin- 
gesetzt, wenn ich mit der dort aufgestellten Herleitung einverstanden 
bin, was natürlich meistens zutrifft. Wenn das Wort bei M.-L. 
fehlt, so habe ich vor die Zahl das Wörtchen „zu“ gesetzt, d.h. 
dort ist das grd. Wort hinzuzufügen, wodurch dann das Bild, das 
M.-L. von der Verbreitung entwirft, vervollständigt wird — was oft 
nicht unwichtig ist. Das lat. Etymon stellte ich nur dann hip, wenn 
es in jenem Wb. nicht vorkommt. Bei Ableitungen innerhalb der 
grd. Mundart genügt es, das grd. Quellwort zu nennen. Italienische 
und deutsche Fremdwörter sind mit „it“, „ven.“, „dt“, „mhd.®, 
„ahd.“ bezeichnet, und zwar, sofern es mir nötig schien, mit aus- 
drücklicher Anführung des it. oder dt. Wortes. Diese Anführung 
bielt ich immer für nötig, wenn es sich um ein Wort oder eine 
Wortform der tirolischen (südtirolischen) Mundart handelt; ich führe 
dann Schöpfs Idiotikon (1866, freilich leider längst vergriffen) 
an, und zwar mit Angabe der Seite, wenn das Wort da nicht 
unter den Schlagwörtern anzutreffen ist; fehlt das Wort bei Schöpf, 
so habe ich es nur als „tirolisch“1 bezeichnet. Die romanischen 
mundartlichen Wörter, die ich heranziehe, entstammen folgenden 
Sammlungen: Boerio, Diz. del dial. veneziano (1856), Vatzzolini, 
Vocab. vernacolo-it. (1856), Ricci, Vocab. trentino-it. (1904), Alton, 
Die lad. Idiome (1879), Carigiet, Rät. Wb. (1882), Pallioppi, 
Dizionari (1895), Pirona, Vocab. friulano (1871) und der oben 
besprochenen umfassenden Wörtersammlung von H. v. Rossi (1914). 
Wo ich des Etymon nicht angeben kann, verweise ich mit dem 
Vermerk „Vgl.“ auf Wörter anderer Mundarten oder auf Schneller, 
Die rom. Mundarten in Südtirol (1870) oder auf Mussalia, Beitrag 
(1873) u. a.; immerhin verbleiben noch mehr als hundert Wörter, 
über deren Herkunft ich gar nichts zu sagen wagte. 


I Auch M.-L. führt mundartliche Formen unter dieser Bezeichnung vor, 
meint aber mit „tirolisch' offenbar eine romanische Mundart oder Mundarten- 
gruppe; ich weils nicht welche. 


9, vor gl, gila (er, sie), oft auch 
vor uy (jemand) und unyüy 
(jedermann) g7, ı. in, an, 
zu, nach: g /yaza, g dlieZa, 
adispruk (Innsbruck), g viena, 
do! g do! zu zweien, je zwei, 
san sg-i g Iya ka soy nun weils 
icb, woran ich bin; 2. für 
das Dativverhältnis; 3. vor 
Infinitiven: /va g lowrg, gdurmi. 
— Zu 136. 

abadg, -d- aufmerken, aufpas- 
sen. — It. (zu 988?). 

abay kr — bay ko. 

abnowra früh, plu ad. früher. — 
bog, oura. 

abetst m. ABC. — Dt. 

abing, -- und Ib, sammeln, 
sparen; jem. einholen, er- 
wischen; s’ad. zusammen- 


kommen; ab.adim sammeln, 


häufen. — ıımı. 
abitdnt m., -, Einwohner — 
It 


abrdm., -g', Geizhals, Knauser. 
— Boe., Ricci adreo, -et. 

abramt, -ıda, -1, -ıds, vor Kälte 
erstarrt: avg! lg mays abra- 
midss. — 1335 ? 

abrat!e, -d-, umarmen. — Zu 


1256. 
abundanisa f. Überfluls, — It. 
aburve, abrgva tränken — Zu 
12. 


gd 8. 9. 

adalerk im Freien; herbei. — 
Zu 4912. 

adamgnis auswendig. — 5496. 

addut laut, Pu ad. lauter. — 
Zu 387. 

adımpi, -g3, erfüllen. — It. 

adis beinahe, fast. — 164? 
Als Eigenwort brauchte es g, 
als ven. Wort $; die Bedeu- 
tung liefse sich a. d. Deutschen 
erklären (Schöpf 193 gleich- 
gar; Z.f.hd. Mundarten IV, 279 
peröts). 


adio Ade. — It. 

adps auf (einemlebenden Wesen); 
avg! ados (ein Kleidungsstück) 
auf-, an-, umhaben; /#sapg 
ados jm. treten. — Zu 2755. 

adulterio m. Ehebruch. — It. 

adim zusammen. — Zu 211. 

adurbg, -f-, blenden; verblen- 
den. — Zu 6086. 

adurg, -f-, anbeten. — It. 

adurve, adrgvz, gebrauchen; 
brauchen, ad. su aufbrau- 
chen. — Zu 190. 

afa f. Affe. — Mhd. od. Schrift- 
deutsch. 

afarı m., -ri, Geschäft; An- 
gelegenheit. — It. 

afdi nia, nia afdt gar nichts, 
gar nicht. — It. 

afzrmg, -9-, bejahen, behaup- 
ten (wenig gebraucht). — It.? 

afty k damit. — It? 

afılg, -f-, verzinsen. — It. 

agelm., -£, Wassergraben. — 
Zu 570. 

rn % August (Monat). 
— Zu 786 

agıt m., -M, grofser eis. Nagel. 
— Zu 135. 

agulg,-d-, versiegen: !’sga, agota, 
Ig funtana a., ig valya apöia 
(gibt immer weniger Milch). — 
Zu 3928. 

agulsg, -4-, mit dem Wetzstein 
schleifen. — Zu 134. 

a’ m. Knoblauch (kollektiv). — 
Zu 366. 

alar m, -ri, Ahorn. — 9ı. 

— m. Luft. — Zu 240. 

aflm., -A, Ofenrohr. — Sch. 
Öfele. 

al, -la, di, «Js, &ite. — Dt. 

ail3a: Sg ai. streicheln. — ‚Sch. 
hastsche. 

aidt m. Hilfe, uladade, y 
ai] zu Hilfel — Ik. 

akort, -la, klug, — It. 

akrdi genau — Sch. airats, 


aRumpanya, -4d-, begleiten; s’al. 
sich verheiraten. — Zu 
2092. 

akuysanti, -g-, im Inf. u. Part. 
häufiger Auysant! einwilligen; 
gönnen, auch ironisch: / m’a 
kuysinti 1 mel. — 1. 

akuzg, -ü- u.1b, anklagen, ver- 
klagen. — It. 

al, gila, gi, atlos, er, sie. Subst. 
Mann, Weib, Männchen, 
Weibchen; guani dad gl, dgd 
gla Männer-, Weiberge- 
wand. — Zu 4266. 

alba f. Dämmerung. — It. 

albardyg, -'g-, beher bergen. — 
Zu 4045. 

albigrk m. Herberge. — Zu 


4045- 

albrif$ m., -i&s, Pappel. — Zu 
318. 

abgratsa f. Freude. — Zu 307 
(it. ?). 

amdbl, la, -A, -bs, liebens- 
wärdig. — It. 

amald, -eda, -g', -gdos, krank. — 


amalf, -d-: s’am. erkranken. 


amarıia f. Abendläuten. — It. 

amalıfım, -ma, -mi, -m»s, d. liebste 
(in Gebeten). — It. 

amboltm. Gemeindevorsteher. 
— Sch. anwala. 

amg, d-, lieben. — It. 

amik, -#, -iy oder -i, amıka 
Freund, Freundin. — It. 

amilsılsia f. Freundschaft. — It. 

amdr m, Liebe; /g la. eine 

Liebschaft unterhalten. — 

Ik. 

amoro&o, -Sa, -&, -%#s, der, die 
Geliebte. — It. 

ampdm m., -mas, Himbeere. — 
1200. 

amulg, -g-, (mit d. mgla) schlei- 
fen. — Zu 5641. 

amuni, -g5, ermahnen. — It, 


an m., any, ani, Jahr; Zannuef 


Neujahrstag; di d’Zan Jah- 
restag; Kt an heuer; XS se 
sulssd4 an das ist voriges 
Jahr geschehen. — Zu 487. 
ana f. Seele; / di d’l’ans der 


Allerseelentag. — Zu 475. 


anda f. Muhme, Tante; Frau 
(in der Anrede vor dem Namen: 
a. purgar Fr.B., oder allein, 
dann mit dem Artikel: /’a.! 
Frau!). — Zu 424. 

anddt, -la, -Ig, -bas, verloren 
(ins Verderben gestürzt, des 
Todes). — Azz. andato. 

andand 8. ayZdend. 

andli: $uebia dg i a. Frohnleich- 
namstag. — Sch. 370 antles. 

andyul, anyul, -ui, Engel. — It. 

dnima f. (dreifüfs.) Dochthalter. 
— It 

gyk> auch, ebenfalls, hinter d. 
Worte, zu d. es gehört; s. nsys. 
Zu 488. 

aykwi s. ykusi. 

aykunig — ykunle. 

ayküny m.,-nyas, Ambols; Den- 
gelstock. — Zu 4367. 

aysuda f. Frühling. — Zu 3018. 

anti, -ia, -3$, -üs, bitter. — Sch. 
hanlıg. 

anlır zwischen, unter. — Zu 
44858. 

anlarng, 1b, auf den Schnee Erde 
streuen, damit er schneller 
schmilzt. — Zu 8672. 

anfrsief m., -vs, Hohlweg 
zwischen zwei gleichlaufenden 
Zäunen. — Zu 7490. 

antidla f., Sommersprosse — 
Zu 4980. 

anfına f. kleine, nur für Personen 
bestimmte Gattertür. — Zu 
492. j 

anisd, -gda, -g, -gdas, übrig. — 
[1277 


f 
anisadura f.— avanisadura, Über- 
bleibsel. — anısg. 


n a a A. 


anise = avanlsg, avanisı übrig 
lassen. — Zu 5. 

äniszntrogy f. Polstergurt zum 
Schutz der durch die Deichsel 
verursachten Aufschürfungen. 
— Tirolisch. 

anisı sogar. — It. | 

ontsia: ravisa d’g Enzianwurzel, 
gga ds vitad'g. Enzian (Brannt- 
wein). — Sch. ensian. 

ansdl m., -di und anuel, -£, Jah- 
restag. — It. 

anyel m, -ıi, Lamm. — Zu 
284. 

anyul s. andyul. 

ayäsdınd, andand wohl. 

aokdi —= avokdi. 

apg'na kaum; a. kr soy rud, 1 g-ı 
fa. — Tu 6628 (lı.?). 

opti! m. Appetit. — Dt., It. 

apike, -I-, henken. — It. 

apgtul m., -4, Apostel. — It. 

aprgla puck ungefähr. — It. 

apustg, -9- u. Ib, bestellen. — 
Ven. 

ara f. Angeld (bei Bestellungen 
u. dgl). — Zu 665 (It. ?). 

ardny m., -nyas, Spinne. — Zu 


klein, unan- 

sehnlich, elend. — Vgl. 
bagd'. 

arbandung, -d-, verlassen. — 
Zu 928 (It.?). | 

arbasg, -d-, sinken, sa. sich er- 
niedrigen; -d- und Ib, er- 
niedrigen. — Zu 978. 

arbgta f.- weilser Mangold. — 
Zu 1064. 

arbea f., -eias, Erbse. — Zu 2909. 

arıs d in der Gefahr, a.dng 
malatıa; lie a. ld es ist vor- 
auszusehen, dals. — Vgl. 
Schn. 108 arella. 

ar:iti, -g$,. rösten, braten; m. 
Geröstetes, inbesondere die 
„Einbrenn“, d. i. das ge- 
röstete Mehl für die „Ein- 
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brenn-“ od. „Brennsuppe*“. — 
Zu 7098. 

arfamd, -gda, hungrig. — Zu. 
3178. 

arfts, -«sa, abmagernd (Vieh). 

aria f. Luft. — It. 

— f. Aussehen. — It 

artosa oder rtosa f. Labkraut. 

art! m. Ekel: m» vgy a. und 
avgi a. — arılöl. 

aril$g, -t- u. Ib, sa. sich ekeln. 
— Zu 2897. 

arıl!döw] entsetzlich; sehr. — 
arilsg. 

arıloulmanlor entsetzlich, 
furchtbar. — arüsdul. 

arka f. Arche. — It. - 

arkat w. Bogen (Spielzeug zum 
Schielsen).. — Zu 618. 


— m. Drossel mit weilsem 
Kropf. 

arkite, -: s’a. sich berubigen. 
— Zu 6956. 


arlavg, -+, erheben. — Zu 7192. 

armadura f. (d’l ig) Dachstuhl. 
Zu 653. 

armant! m. Stück Rindvieh, 
Rind. — Zu 658. 

arnagg, 1b, bewässern; er- 
tränken, s’a. ertrinken, sich 
ertränken. — Zu 4336. 

arpa f. Harfe. — Ik. 

arpg, g-, erben. — Dt. 

grpa! m. -3, Egge. — 414. 

arpaäöy f. das Erbe. — arpe. 

arpig, -ıea, eggen. — Zu 4143. 

arst, -85, sinken, versinken, 
herabstürzen. — Zu 729? 
(fass. astr). 

arsuig, -9- u. Ib., besohlen. — 
Zu 8064. 

gri, grla steil. — Zu 2899. 

artgy m. Rückhalt, Stütze. — 
Zu 7263 (Ricci artegn?) 

artidy m., -ys u. -ny, Hand- 
werker — It 

artsikg, -4#- u. Ib, berühren, an- 
tasten. — Dt. (zicken). 
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arägnt m. Silber; a.vif Queck- 
silber. — Zu 640. 

grär, unr., lehnen — Zu 
2899. 

aröoyZar, unr., erreichen (hohes, 
weites ...); jm. einholen. — 
Zu 4620. 

aräumf, -ü-, versäumen, Ver- 
passen, vernachlässigen. 
— Dt. (versämen). 

asg genug; a./ ojal — Zu 
199. 

assgurg, -ü-, versichern. — Zu 
720. 

asplvar, unr., lossprechen. — It. 

ati! m., -ü, Radachse. — Zu 
841. : 

alkuendr neben Skuendor. 

aspile = Spilg, -Ie-, warten; er- 
warten. — Zu 3039. 

aSpl m., -4, Haspel. — Zu 4071. 

atilg, -te- u. Ib, stellen, legen; 
s’a. sich stellen (als ob...); 
sich anstellen, sich be- 
nehmen; / saftiela dloyk bay 
er greift alles geschickt 
an. — 

aftla f. Scheit,; Stiel, a. d’uy 


ys$tel Rechenstiel. — Zu 
736? 

atgnt, -la, aufmerksam. — Zu 
763. 


alres m. Adresse. — Dt. 

alrasg, -g-, adressieren. — Dt. 

alsidant m. ein Zufall; pera. 
zufällig. — It. 

alfa f. Strähne. — Zu 102. 

alfıll, -g$, stählen. — alfsgl. 

ale! m. Stahl — 103. 

.aly m.pl. dummer Streich. — 
It.? (auch fass. a/y). 

dufortok m.: Zuebia d’l au. Christi 
Himmelfahrt. — Tirolisch. 

d“kmon m. Hauptmann. — Dt. 

auns$ m. -5, Ente (in Greden 
unübliches Haustier). — Vgl. 
Ricci an. 

duftelug f. Ausstellung. — Dt. 


auf, amfa hoch; su awt oben; 
vgl. addut; autaf., = oulalsa, 
Höhe, — Zu 387. 

aufy, aulra, aulri, -»s, d. andere; 
aufar ka aulser, au[lserwenn; 
pr a. übrigens. — Zu 382. 

aufxa f. Gans. — Zu 826. 

ava f. Grolsmutter. — It.? 

avg!, unr., haben; /’a. kuy (oder 
kontra d’\ug mit jm. Händel 
haben; avai m. Habe — 
Zu 3958. 

avatd m. Häcksel (gehacktes 
Stroh mit Heu gemengt). — 
Schn. 220? 

avaina f. Hafer. — Zu 8ıB. 

avant m. Advent. — It. 

avanlsadura, -Isg 3. ants-. 

avar?, -ra, -ri oder -r3s, 135, 
geizig. — It. 

avarıtsta f. Geiz. — It. | 

avardy m. Geizhals. — avar». 

avsniör m. Gast (im Gasthaus). 
— It. 

avarZidy f. Abneigung. — It. 

avilfiel m., -wi Geschwür, Ails 
(gröfser als mawk). — Apex? 
Vgl. fass. Jevsedl. 

aviza genau, richtig, 
avisa. — Dt. wise? 

avisg, -t, leiten, weisen. — Dt. 
wisen? 

—, Ib (Impt. auch --) benach- 
richtigen. — It. 

avokdt m. Advokat. — It. 

aid ka weil, da. — Zu 4572? 

atg! m., aöalas Essig. — Zu 98. 

alıq, ai beschmutzen, be- 
flecken. — Vgl. Alton, Lad. 
Id. agie. 

aölun» schnell. — Dt. slünig. 

aänıblg, -i-; s’a. sich umwölken. 
Zu 5975. 

azyelt, -ta flink, behend. — It. 

ayla: de a. achtgeben, Be- 
achtung schenken. — Dt. 

aylg, Ib, achten, beachten. 

t. 


savg! 


badil m., -ıi, hersförmige eiserne 
Schaufel. — Zu 992. 

badl m., -li, Wade. — Sch. wad’!. 

bahı m. pl. Schnurrbart. — It. 

daga f. Schlauch (aus Ziegen- 
fell, das Rauhe innen), d. ag / 
vg, dg Vgga ad ma. — It. 
(ven.). 

dagd! m., -atas, kleiner Wicht. 
— Arz. (unter dagajol) und 
Ricci dagaı. 

bagana f. Männerrock. — Azz,, 
Ricci gabana. 

dag! m. Wägelchen. — Dt. (tir.). 

Bagpt m. Widder; Yrg bagofy 
rechen, harken. — Zu 9270. 

bagota f. Schaf, das noch nicht 
trächtig war. — bdagpf. 

bafa f. Scherz. — It. 

Baig, -d-, bellen. — Zu 883. 

baibla fe Weibchen. — Sch. 
weibele. 

dgtla f. Amme. — It. 

bailg, 1b, eineWöchnerin pflegen. 
— balla. 

baitzr weiter (fortfahrend). — 
Dt. 


bak m., baty, Bock; rg bak 
rechen, harken. — Zu 9270. 

Bakgt m. Stock; Leitersprosse; 
vor sof a lb. unter dem 
Pantoffel stehen, strenge 
gehalten werden. — It 
(8749). 

bakgta f. (veraltet) Gerichts- 
sprengel, Gemeinde. — It. 

dal m., de! und dat, Tanz. — 
It. (zu 909 ?). 

bala f. Kugel; Knödel, Klofs; 
balas dı sılıy, d> furmantdy, da 
Ju:d; fe na bala sich be- 
rauschen, — Zu 008. 

balayzg, -d-, wälzen. — 

balg, -4-, tanzen. — Zu 909. 

baleE5t: an b. Schaltjahr. — Zu 
1131? 

‚balkdg wm. Fensterbalken, Fer- 

sterbrett, Fenster; offener 
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Gang än der Aufsenseite des 
Hauses; (st. figde) Balkon. 


— Zu 907. 
balgta f. (d’usf) Dotter. — bala. 
bambe$ m. Baumwolle. — Zu 
923. 


bambty m. kleines Kind. — Ik. 

bampa f., auch v-, Dunst (im 
Freien). — Zu 9147. 

day gut, /va bay; wohl, zwar, 
lie bay vaira, lie bay aller- 
dings; Öögy m. Wohl; gutes 
Werk; Zögy (= lboy) das 
Gute; $ day, bay ka obschon. 
— Zu 1028. 

banda f. Blech. — Zu 927 (it.?). 

bayk m., banty, Bank; Ofen- 
bank; daydamousr Melk- 
schemel; d. dg $iram Stroh- 
schneidmaschine; 5. dg / 
guss Bienenhaus; zed/ bayk 
alter Gaul. — Zu 933. 

bayka f. Bank (bangue). — It. 

baykangta f. Banknote, — It. 

baykter m., -r»s Bankherr. — It. 

buyköy = balköy. 

baykulsa f. Fulsschemel. — 
bayk. 

banisa fe Wanze. — Dt. 

bany m., »s, Bad; 
baden. — Zu 916. 

banyadoia f. Badewanne. — Zu 
913. 

bara f. Totenbahre. — Zu 1038. 

baraka f. schlechtes Gebäude. 
— Dt. 

bardntl m., -Ii, Legföhre. — Vgl. 
frl. baranclı, fass. barank. 

bardt m. Tausch; /% 2. 
schen. — It. 

baratg, -d-, tauschen, d. Zu ab- 
tauschen. — It.? 6731? 

barbier m. -ris Barbier. — It. 

barbiy m. Klunker, Zäpfchen 
unter d. Kinn der Ziegen. — 
Zu 941. 

barböy m. bärtiger Mann, Kerl. 
— berba. 


Fe bany 


tau- 


ıö 


bardaSa m., -Sss, Knirps, Balg. 
— It 

barıt3a f. Wasserbutte. — Zu 
1038? 

bariätl m., -Zei, Fälschen, Fafs. 
Zu 1038? 

baröy m. Baron. — Dt. 

bardut m. Blutwurst; die Wulst 
um die Taille zur Unter- 
stützung des Bundes der Sosa 
oder des kill. — Zu 1130. 

baruia f. Warze. — 9241 (wo 
das Wort richtigzustellen ist). 

bas, -sa niedrig; unten, Zu das; 
basa f. Tiefe, Niedrigkeit. 
— Zu 978. 

ba$t m. Festmahl, Mahl. — 
It. Jasto oder zu 984. ? 

basta f. Saumsattel — Zu 983. 

baStardg, Ib, ein uneheliches 
Kindgebären; ausarten 
(von Pflanzen und Tieren). — 
— bastert. 

baöie, -d-, genügen (nur von 
Sachen); dasta! genug! — 
Zu 984 (it.?). 

Ba$isrddm m., -mas, uneheliche 
Nachkommenschaft — 
baltfri. 

baliert, -da Bastard, unehbe- 
liches Kind. — It. oder dt. 

baltıman! m. grolses Schiff. — 
lt. 

baftig m. Sattel. — Zu 983. 

bafıdcy m. Ellenmals, Malsstab. 
— Zu 982. 

batadıı3»s f. pl. die Garben, nach- 
dem sie einmal, ohne auf- 
gebunden zu sein, gedroschen 
sind. — Zu 996. 

bafadi m. Geklapper. — Zu 
996. 

batgizug m. Taufe. — It. 

batalya f. Streit. — It. 

batdy m. Schlag (der Uhr). — 
Zu 996. 

batzr, -a-, schlagen; dengeln; 
einschlagen (e. Pfahl); #7 


muldi na pp y balar il mia einen 
Esel kann man nichts 
lehren; d. su aufschlagen 
(e. Buch); »5.su seinen 
Groll, seinen Schmerz ver- 
hehlen; raufen, balgen. 
— Zu 996. 

baitg, Ib, taufen. — Ik. 

Batidlöy m. Glockenschwengel. 
— Zu 994. 

batgt! m, -A, Quaste. — Zu 994. 

batuda f. Schlag; Falz. — Zu 996. 

batule, Ib, schwatzen. — It. 

baubdu m. Wauwau, Popanz. — 
—- Zu 999? 

bawdi weh. — Zu 999? (Vgl. 
Sch. waud’!.) 

bedt u. -b, -la, selig. — It. 

b2do! m., -oüs Birke. — 1070 
(wo die Wortform nicht ganz 
richtig ist). 

bega fem. Fehler, dummer 
Streich, ng drata b.; Raufe- 
rei; Unglück. — It. (ven.) 

bagg, -g-, streiten, raufen; 
db. miteinander streiten. — 
brga. 

bekm.Schnabel;Spitze,Zinke. 
— Zu 1013. 

beka f. Schlange; /gy dag beka 
Esche — 

bekaria f. Schlachthaus — It. 

bakg, -4-, = pöke, picken. — Zu 
1013. 

— m., -füs, Metzger. — Zu 

9270. 

bel, bela, biei schön; lieb, teuer; 
Je !bel und fg !g bebs schön- 
tun, den Hof machen; o 
bela! Das wäre nicht übel! 


— Zu 1027. 

belamaniar, — ku la belos, in Güte. 
— Zu 5496. 

balgisa f. Schönheit. — Zu 1027 
(it. ?). 


beidu, = ades, beinahe. — 
bela schon. — Von del nach dt. 
Vorbild. 


beliSim, -ma, schrschön, präch- 
tig. — It. 

bslowra f. Wiesel. — Zu 1027. 

Bindi$idy u. banad. f. Segen. — It. 

dznoy sehr gut. — Zu 1028. 

dera m. Herr (bes. vor d. Namen), 
vgl. anda. — berba. 

berba f. Bart, fe /a d. rasieren; 
m., -d55 Oheim, Onkel. — 
Zu 944. | 

bardolos : 2i dag db. —= sa burdalg 
sich wälzen, rollen. — Vgl. 
brodl. 

berim. Wert. — Dt. 

beriya f. Barke, Schiff; Arche 
(Uferschutz); Siebenfufs- 
spinne. — Zu 952. 

beipia f. Wespe. — Zu 9272. 

be$tia f. Tier, auch als Schimpf- 
wort. — It. 

bittam m., -mss, Vieh; Rind- 
vieh — It. 

Boötioy m. Ungeheuer. — beitia. 

beisirk m. Bezirk. — Dt. 

betula f. Kneipe. — It. 

bevor, unr., trinken. — Zu 1074. 

bssava f. Urgrolsmutter. — It.? 

Bssaröy m. Urgrolsvater — 
brsava. 

Dasg, -gi-, wegen der Bremsen in 
den Schatten laufen; auch 
von laufenden Menschen. — 
Mhd. disen. 

bagprs, ->$, aufbrausender 
Mensch. — bize. 

bigbar, -bra, Heulmeier,Heuler, 
-rin. — Sch. weaw'n. 

biadirng. 1b, klagen, heulen. 
— Sch. weaw’n. 

biaykarla . Wäsche, Weils- 
wäsche. — It. 

bibia f. Bibel; Sioria bibta bib- 
lische Geschichte — It. 

biegar m. Wiegemesser. — Dt. 

bienaf. Benne, Wagenkorb; 
Düngerbahre. — Zu 1035. 

beia f. Schaf; gutmütiger 
Mensch. — Zu 1061. 
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biksang, Ib, wichsen (Stiefel). — 
Dt. 
bimba f£ unfruchtbare Ziege. 


— Zu 1107. 
bina f. eine Art Brote mit einer 
Längsfurche. — Zu ıııı. 


biyke, -t-, winken. — Dt. 

binisg, -f-, wünschen, d / bay, 
gratulieren. — Dt. 

bi$pul, -la, -h, -bs, munter, leb- 
haft. — It. vispo? 

bizanela f. Kleinigkeit. — Boe. 
biginela. 

Bigita f. Wohlleben; fg dela dlgita 
(Kinderspr.) spielen. — dela 
vila. 

blandg, -d-, benetzen, besprit- 
zen, begielsen,; s7 di. sich 
benetzen und nals werden. 
— Zu ıı5ı (vgl. mousller). 

blayk, blantya, -Iy. -Iyas, weils; 
vig bloyk. — Lu 1152. 

blaykiis, -ISa, -t835, -48s, bleich. 
— blayk. 

blava f. Getreide. — Zu 1160. 

dbsigma f. Fluch; Fluchwort; 
Irg boStam>s fluchen. — Zu 
1156. 

bloStamg, -g-, fluchen; verflu- 
chen. — Zu 1155: 

blot, -fa, rein, unverfälscht; 
blot nur, lauter, 5lo’ sa$ lau- 
ter Steine, # Aal luck se 1 blol 
ler-s. — Zu 11061. 

bigt, -ta, hübsch; enge bigla e. 
Streich aufführen. — Zu 
1027. 

bp, m., bus, Ochse; pildg zwei- 
jähriger OÖ. — Zu 1225. 

—, — d» bg, etwas, ein wenig 
(da velk); bay dd bg ziem- 
lich — 

bpa f. Erdsturz. — Zu 1000? 

boda f. (in Pufels) Mädchen. — 
(Im Fassatal: Lockruf für 
Ziegen.) S. dot. 

bo! m.pl. Wallung, Aufwallen 
beim Sieden. — Zu 1389. 
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bol m., bot, Siegel, Briefmarke. 
Zu 1385 (it.?). 

dolg, -d-, siegeln; stempeln. — 
It. 

bolp f., -pas, Fuchs. — Zu 9464. 

bomartyd billig, wohlfeil. — 
boy, marlyd. 

boy, bona, bony, bonas, gut; gütig; 
recht; im Stande: d.da fe 
velk;, bel i boy! Schon gut! 
dr bona, da mi (ti...) bpna frei- 
willig; @ /a bgna ordentlich; 
s2 la de bona sich’s gut gehen 
lassen; miowr besser (aber: 
Diu boy ka bel). — Zu 1208. 

bpnamdy f. Trinkgeld. — Zu 
1208. | 

bontd f. Güte. — Zu 1206. 

bos, m., -S, Kuls. — 1421. 

bos/, m., -Zr, Büchse, Schachtel, 
bosl da !’ odlas Nadelbüchse; 
Brautgeschenk; /’ avaial 
dos! in den letzten Zügen 
liegen. — Zu 6892. 

bostl = bosl. 

bostla f. Beere, d. da ruiiy Wein- 
beere; beerenähnliche Dinge, 
z. B. Perlen. — Zu 1240. 

bosk m., dp!, Wald. — Zu 1226 
u. zu der Note S. 779 zu boss. 

bot m., boda f. Knabe, Mädchen 
(in Pufels). — Vgl. dof in 5890, 
fass. bof und dudan in Poschiavo. 

betm. Streich, Schlag; Schlag: 
ZT a dat lögt es hat ihn der 
Schlag gerührt. — Zu 1007. 

boisa f. Flasche. — 1425. 

bpi$, -Ia, plump. — Sch. Zatsch. 

botya fe Mund, Maul; 2, ga 
saures Gesicht; einen 
Mund voll: ng b. dr kafe. 
— Zu 1357. 

boudig, -ıeia, wehklagen. — baudı. 

boursa f£E Börse, Geldbeutel. 
— Zu 1432. 

bous, -za, -$, -275, herzschläch- 
tig; stumpf (Messer u. ä.). — 
Zu 9465. 


bou$ m., -Sss, Bürste — Vgl. 
1417 und fass. dors. 

bousg, -ou-, bürsten. — bouS. 

bouzg, -du-,herzschlächtigsein; 
(von Menschen:) beim Husten 
heftig röcheln. — bous, 

bouZa f. dichtes Büschel — 

bouZardy m., -ona f. Erzlügner, 
-rin. — bouzgra, 

bouzera m., -s, -a f. Lügner, 
-rin. — Zu 1006. 

bowzia f. Lüge. — Zu 1006. 

bpxtla f. Wachtel. — Dt. 

bradig, -£-, weinen. — Zu 1263. 

dDrala, — brea in St. Ulrich, f. 
Brett. — 1209. 

brama f. Rahm (sülser u. saurer). 
— 2294? 

drana f. Zaum. — Zu 7261 oder 
1313? 

branla f. Wasserschaff (grölser 
als Jalsaida), Waschkufe. — 
Zu 1285. 

drantya f. Tragriemen (an Kör- 
ben und Bahren, die auf dem 
Rücken getragen werden). — 
Zu 1271? 

bra$g, -d-, brachen, vorackern. 
— Dit. 

dratsadel m., -g! „spanischer*® 
Teig; daraus bereitete Mehl- 
speise. — 1256, aber als ven. 
Lehnwort. 

drat$ m., -Is, Arm; (pl.=sg.) 
Elle. — Zu 1256. | 

bratsola f. Speicheltuch {f. kl. 
Kinder). — (Auch fass. so.) 

bratsöy m. Nabel. — 9045. 

Draus, -sa, -S, -s3s, unangenehm 
schmeckend. — 

bravatdy m., -ona f., Prahler, -rin. 
— It. 

bravg, -g-, prahlen. — It. 

braveda f. Prahlerei. — drayf. 

bravo, -la, -1, -tas, brav. — It. 

brea Ss. brata. 

brea f., drgos, Beinkleid, Hose, 
— Zu 1252. 


en ST —— — 


dredli w.pl. Geheul, Geschrei 
beim Weinen, — Zu 1203. 

brogsuelm., wi, Gerstenkorn 
(am Auge). — 4179, wo die 


Wortform zu berichtigen ist. 


dret bar, Aumprf hu i bre’ ding, 
I m’a paid drei; kurz, mit we- 
nigen Worten. — Dt. bereit? 

bria f. Mühe, s7 Ip /a dria sich 
die Mühe nehmen, jata 
la bria der Mühe wert 
sein. — 

dbrig, dbreö, blöken, muhen; 
plärren (v. Kühen, Eseln u. 
Menschen). — Zu 1261. 

driöys m.pl. Geheul eines Wei- 
nenden (stärker als dredli). — 
Zu 1261. 

Drifka f. der Nagel am Pflug- 
karren, an dem die Ochsen 
ziehen. — 

britula f£e Taschenmesser; Dr. 
dg ia panıs Federmesser u. 
Federklinge. — Ven. 

drika f. geringer Schneefall. — 

drpda fe Brühe; das Lautere 
(von Speisen); schlammiges 
Wasser; Spülwasser; Zim 
dr. zerfallen, 2/ m dr. in 
Scherben. — Zu 1321. 

drodl m., -li, Walze. — 

dbrolm., dbroi, Zirbelzapfen. — 
Vgl. fass. broudol. 

dbronim. Bronze, Glocken- 
speise. — Boe. brondo. 

dronisa fe Kohle, als Rückstand 
des Herdfeuers (vgl. /yarbdy). 
— Vgl. Boe. dronza Glut. 

droSa f. Überbleibsel von Spei- 
sen oder vom Futter. — Vgl. 
o.-eng. druoscha. 

Drotya f. Nagel aus Eisen oder 
Holz. — Zu 1319. 

drug u. burug, Drpv, dampfen 
und muffig werden (von feucht 
eingebrachtem Heu); gären 
(Quark); Ddruf Zu abbrühen. 
— Zu 1325. 
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bruet m., Brühe; das Lautere 
(v. Speisen). — Zu 1321. 

brueis m., -4#, das zweiräderige 
Vordergestell des Wagens, 
auch des Schleifwagens (s. 
hintarkstöl). — Zu 1114. 


drum, -ma, blau. — 6800. 
bruma f. Reif (Eis); Frost. — 
— Zu 1335. 


bruystig, Ib, etwas anbrennen, 
verkohlen lassen. — drontsa ? 
bruntladdi m., -oös, Brummbär. 


bruntie. 

brunilg, -ü-, brummen, murren. 
— It. 

dbruntieda f£ Brummen, Ge- 
brumm. — drunliig. 

druysty m. kleine Glocke — 
— Zu 1113? 


bruysingra f. Schellenkranz (f. 
Kühe und Schlittenpferde). — 
bruyzty. 

brusa f. Gehölz. — Boe. drussa? 

drus$ m., -iSs, Gebrüll, /r 
brutsss brüllen — Zu 
7428? 

drutyöy m. grols. Nagel (Pflöck- 
chen) zur Befestigung des 
Joches, des Pfluges u.a. — 
drotya. 

druzea f., -gias, Pflugkarren. — 
Zu 1114? 

dbruig,-ü-,brennen,verbrennen 
(trans. u. intr.); drufa dant es 
brennt im Magen. — Dz.1 
bruciare. 

bruZdur m., -r»s, Hitze (Fieber); 
Entzündung; de dr. hart- 
leibig. — druf. 

bua (Kinderspr.) weh. — It.? 

buda f£e Trunk, Trinken — 
bevar. | 

buela f. Schneegestöber. — 
Vgl. buig. 

— f. Bruch (Hermie). — 

buf6y m. Spalsvogel. — Ik, 

buta, -6-,imps. stöbern, Schnee- 
gestöber sein. — 

2* 
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buhel m., -g! Krug; grofses Glas; 
b.dg l’ega Wasserkrug und 
Weihbrunnkessel; #gra da 
db. Tonerde — It. 

buköy m. Brocken; ein Mund- 
voll. — Zu 1357. 

bulg, -ü-, brüllen (vom Rind- 
vieh, auch von Menschen). — 

dultig wo. Billet, Schein. — It. 

dult, bol, sieden, sprudeln 
(auch von einer Quelle) ; trans. 
schweilsen. — Zu 138g. 

Burg‘ m., -güöos, Glut, Gluthau- 
fen, -stelle — Vgl. frl. dore. 

Buralka f. Gewitter. — It. 

burdolf, -d-, wälzen. — Vgl. 
brodl. 

durdöy m. Hader, Lumpen. — 

burt, -a,hälslich, abscheulich. 
— Zu 1348. 

durvanda f. Viehtrank (Rleien- 
brühe u.a); Fadenwurm; 
gga db. Regenbogen. — 1074. 

Durvg 8. drug. 

durue! m. Heidekraut. — Zu 
1333? 

dus mı., -$, Buchsbaum; Buchs- 


baumholz. — Zu 1430 (Kicei 


bus?). 

Dusg, -4, küssen. — 142I, wo 
die Endung richtigzustellen ist. 

dus m., -2’s, Loch; die Schlucht 
gegen Waidbruck hinab; du? 
d’l kol Schlund; Öhr. — Zu 
1370? 

busfka : matar (oder Irg) /@ d.losen, 
auslosen. — Vgl. Rica urar 


le brusıhe, 0.-eng. büs-cha 
(1420). 

buigiga f. Kaufladen. — IL 
(ven.). 


Dute, -ü-, taugen. — It.? 


dulzgter m., -raf., Kaufmann, 
-frau. — Ven. 

bulinera f. Knopfloch.,. — Zu 
1007. 


BDullaf. Harnblase; Tabak- 
beutel. — Dit. 5441? 


butöy m. Knopf. — Zu 1007. 

buvanda f. Getränk, — It. de 
vanda. 

buz’r m., »ri, kleiner Kerl. — 
Sch. wusern. 

bugig, -ü-, krabbeln, kleine Be- 
wegungen machen. — Vgl. 
Boe. bisegar. 

buziant, -la, unruhig. — busia. 

buZa f. Grube. — Zu 1376? 

bu&andl ım., -#i, kleines Knopf- 
loch oder Bandloch. — Zu 
1376? 

da, vor al, a'la regelmälsig dad, 
für den Ausgang«punkt in Ort 
und Zeit, von; dg /a sıes um 
6 Uhr; für die Ursache oder 
den Urheber beim Passiv, 
von; für den Stoff, von, aus; 
vor dem Infiniiiv (Folgesätze) 
zu: de da fg zu tun geben; 
Arbeit verursachen, ähn- 
lich: de da fya zu denken 
geben, /:ı da ri, da bradi 
es ist zum Lachen, zum 
Weinen; Jarddafgd... er 
wird schwerlich, kaum ..;; 
rie da di schwer zu sagen 
usw; de kb» seitdem. — 
Zu ı? 

dadygy absichtlich, geflis- 
sentlich, zum Trotz. — dyay. 


dagardt überflüssig (= d masa). 
— garalf. 

da!bl, -la, -lı, -Is schwach — 
Zu 2491. 


da'npra daraus; uni d. auskom- 
men, ohne Verlust daraus- 
kommen; /g d. daraus- 
machen. — Zu 3431. 

dait m. Finger; Zehe. — Zu 
2038. 

dalu:b6y (unveränd.) licb, aller- 
liebst. — da ula! boy. 

dula$: rgvs d. gesottene Rü- 
ben. — It. allesso. 

dalönt$ weit, & d. weit fort- 
gehen; un/d. von weitem, 


ee 


wettherkommen; d.dg, vor 
dem Artikel auch d. d weit 
von. — ont. 

damanda f. Frage. — Zu 2547. 

damandeg, -d-, verlangen, bitten 
(veik ad uy); fragen, d. & 
nachfragen, anfragen. — 
Zu 2547. 

dam£ts m. Mitte. — mets. 

däm>zdi vormittag; m. -{$ Vor- 
mittag. — day maad!. 

damprg ka, d. via nach der Rei- 
he, nach der Ordnung her- 
über, hinüber, d. sw, d. 2u 
nach d.R. hinauf (herauf), 
hinunter (herunter). — day 
und /rp. 

dan m., «ny, Schaden. — Zu 
2468. 

day vor (in Raum und Zeit); 
d.pra zum voraus, vorher, 
voraus; day »& (= indy $) 
bevor. — dant. 

dandp verkehrt (auch im über- 
tragenen Sinne), — dant, do. 

dang, -d-:s2 d. verdammt wer- 
den. — It. 

danf vorne; vorher, früher; 
bei Zeitwörtern vor-: Shrid. 
vorschreiben; dani g vor 
(im Raum); dant a ldut vor 
allem. — Zu 494. 

dgni wm. -/s, Zahn. — Zu 2556. 

däntier vorgestern. — Zu 4115. 

danis leider; freilich, aller- 
dings; d. k»... leider. — Zu 
2468? 

dgny, ns nyi, -nyıs, würdig. 
— Le. 

danyosra immer, allemal. — 
Zu 4176. 

dapp = dspg hernach. — Zu 
6684. 

dardni! (unveränd.) ranzig. — 
Zu 7039. 

dardöus (unveränd.) verkehrt 
(Oben und Unten vertauscht; 
vgl. dandf). — Zu 7272. 
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dasg! und duvg!, unr,, sollen (von 
misg‘ verdrängt); /g da veitor 
Z4na sie solljung sein, ist 
angeblichjung. — Zu 2490. 

dasei m., Sechser (jetzt 20 h). 
— sel? 

da$a fe Tannenzweige, beson- ' 
ders als Streu; Heidekraut. 
— Zu 2481. 

dala f. Datum. — It. 

dafrdi, auch n d., bisweilen; 
d.uy manch einer. — fHrat. 

dats m., -/$, Abgabe, Zoll. — 
Sch. /a12. 

datsakdy von altersher. — Zu 
7580. 

dafyg m. hölz. Kopfkissen auf 
der Ofenbrücke. — ya. 

dauss 8. o0usgl, 

duvan : & d. sich verflüchtigen 
(Spiritus, Kampfer); Zudf d. 
jem. so helfen, dals man 
ihm nichts als schadet. — 
Zu 28. 

davdny = vaddny, davanya — va- 


danya. 
davedlamantar vor alters. — ved]. 
davia denn; d. ka weil. — via. 
daviart, -la, offen. — Zu Sı5. 
davini m. Zwanziger. — vint. 


de, unr., geben; de ad uy Schlä- 
ge geben; /da surgdl, la luna 
es scheint die Sonne, der 
Mond; dy adim trauen, ko- 
pulieren; de dp nachgeben; 
de ila eingeben (Arznei), ein- 
schlagen (Blitz); de pre zu- 
geben, zugestehen; de su 
aufgeben (Thema); s7 de &u 
kuy velk sich mit etwas ab- 
geben. — Zu 2470. 

ds, vor Vokalen und vor / nur 
d’, vor Orts- u. Zeitbegriffen 
nur noch selten in der Bdtg. 
von (dimets); d’ıySid im Som- 
mer; übertragen: von, über: 
I rotona d’l malg; f. d. Genitiv- 
verbältnis: da /yasa d’} pero, la 
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us d’V’oma, Irg da sa$ Steine 
werfen, € soy Stuf da kat ich 
bin dessen überdrüssig; 
vor Infinitiven: m» rgva d’] 
avai fat es reut mich, es 
getan zu haben. — Zu 2488. 

dobant, = par nia, umsonst, ver- 
gebens und unentgeltlich. 
— Ven. 

dabariada — dabriada. 

dabit m. Schuld; vestr uabit (un- 
veränd) schuldig sein, 
schulden: /u m’ies do! rain»$ 
dabit. — It. 

dobitg, -I-: sand. besorgt sein. 


— It. dubitare (s. Salvioni, 
Z. XXXIV, 391). 
dabpla schnell, gleich, so- 


gleich. — Zu 1007 (ven.?). 

dbriada zusammen, mitein- 
ander. — Vgl. it. drigata. 

dabuigy (unveränd.) nötig, zes/ar 
d., Jg d. nötig sein, avald. 
nötig haben, brauchen. — 
It. (ven.). 

dedel, m., -e!, Fingerhut; Braut- 
ring, Ehering. — Zu 2637. 

dadikg, 1b, widmen. — It. 

dadi? innen; unveränd. Ad). 
innerer, innerlich; d»di/> da 
innerhalb, d. da la murgda. 
— Zu 4520. 

dsdgp und da ddp (unveränd.) 
letzter, J/iad da ddo das 
letztemal, /day da ddp der 
vorletzte. — dp. 

dodgra aulsen,; unveränd. Ad). 
deräulflsere, äu[lserlich, — 
pra. 

dadyart, -a3, — didyarti, verdauen. 
— it. 

dafandır, -7-, verteidigen, 
schützen. — Zu 2517. 

dafıranisa f., — dofrantsia, Un- 
terschied. — It. 

dafet m. Fehler. — Ik. 

difiy ganz und gar. — Zu 3315. 

dofrantsia Ss. dafarantsa. 


deguy, -na, — n»guy, kein; nie- 
mand. — Zu 5875. 

dogurg, -6-, flie[sen. — Zu 2509. 

de! m., deiss, Würfel. — Zu 2486. 

daka diesseits; herüber; eben- 
so: d. pert; daka da diesseit: 
d.daruf. — ka. _. 

dakay m. Dekan. — It. oder Dt. 

d»kontra dagegen; gegenüber 
(auch Präp.). — Zu 2187. 

drkuermanbr von Herzen. — 
kuer. 

drkurg,Ib,dekorieren,schmük- 
ken. — It. (dt.?). 

dola s. dla. 

dalagg, -gi-, schmelzen (trans.). 
— Zu 2542. 

dalstoul, -la, -t, -Is, ergötzlich. 
— It. 

dohbrg, -t-, befreien. — It. 

dılikdt, -ta, zart, empfindlich; 
schwächlich. — It. (dt.?). 

dslikätamantır das Adverb dazu. 

damasa überflüssig. — masa. 

dmg, = mg, nur. — Zu 5228. 

dsmeis fort; weg; (unveränd. 
Präd.) entfernt; /rg d. weg- 
nehmen, wegwerfen; &d, 
Jurng d. abreisen, abfahren; 
#i d. bes. fortziehen (um zu 
hausieren). — Zu 5462. 

danya, -a-:n3 57 d. sich nicht 


herablassen. — It. 
dapayzr, unr. (-7-), malen; an- 

streichen. — Zu 6512. 
dpg 3. dapp. 


dorng, 1b, (nur von Sachen) er- 
müden; drna, -eda, ermüdet, 
abgeschlagen. — Zu 2581. 

dasany wm., -ny3s, Zeichnung. — 
Zu 2596 (it.?). 

dasang, -@-, erzürnen (trans.); 
s’ d. erzürnen, sich ärgern. 
— Zu 7932. 

dosanous, -2a, zornig, zum Zorn 
geneigt. — Zu 7932. 

dosanig, -a-, absitzen, ausstei- 
gen. — Zu 7780. 


dasznyg, -g-,abzeichnen;zeich- 
nen. — Zu 2596 (it.?). 


dsof unten; darunter. — Zu 
8402. 

dsowra oben; darüber. — Zu 
8456. 


dasadg, -gi-, auch d. su, auf- 
wecken, sd. erwachen; 
diS»da, -eda, wach. — Zu 2515. 
disfg, unr., zerreilsen, zer- 
kleinern; umrei/lsen, ab- 
tragen; vertun, (intr.) her- 
abkommen (wirtschaftlich, ge- 
sundbheitlich). — Zu 3128. 
dsSfartuna f. Unglück. — It. 
dosfidg, -1-: d. pra herausfor- 
dern. — It. (mit dt. Einflufs). 
fig, -t-, ausspannen (Zug- 


tiere). — Zu 3290. 
dSfratg, 1b, aufräumen (im 
Zimmer); abtragen (vom 


Tisch). — Zu 3466. 

dosfrontsig, -a-, unterscheiden. 
— It. differenziare. 

ds$furnt, -g5, ausziehen, aus- 
kleiden. — Zu 3541. 

do$koufs, -Isa, barfuls. — Zu 
2662. 

diskumandg, -d-, verbieten. — 
Zu 2084. 

doskuysig, -tia, abraten. — Zu 
21063. 

doskuysuld, -gda, trostlos. — It. 

doSkuntsg, -d-, fehlen, vermilst 
werden. — Zu 2107. 

dokurt, -üe-, aufdecken (was zu- 
gedeckt ist). — Zu 20509. 

dıskuzt, -du-, (unr.), auftrennen 
(was genäht ist). — Zu 2174. 

dSpart,-g5, = Spart, verschwin- 
den. — It. 

deSparti, -g35, — Sparti, trennen, 
absondern; teilen; s d. 
sich trennen. — Zu 26709. 

doipalstent, -ta, ungeduldig. — 
palsient. 

do$parg, -I-: sa d. verzweifeln; 
d3perd, -gda, verzweifelt. — It. 


23 


d>$plaia!, -g-, mifsfallen; d.m,, 
-gls, Verdruls. — Zu 2680. 

dosprg, dsspgr?, erschrecken. — 

dispr:lse, -e- und Ib, = Spraise 
verachten; tadeln. — It. 

doSpriezg, -te-, milsachten; ver- 
achten. — Zu 6746. 

d’$takg, -d-, losmachen, ab- 
lösen. — It. 

d’Stg, unr, abbringen, abzie- 
hen; entwöhnen; sd. sich 
trennen; sich entwöhnen. 
— Zu 8769. 

dasIrg, unr., strecken, s7 d. sich 
strecken. — Zu 8841. 

dsSi$ule, -d-, aufmachen, auf- 
binden, aufknüpfen — 
Zu 111. 

d>$tudg, -i-, auslöschen (trans.), 
/a luy,;, löschen, /a Iyauis; 
überır.: /@ kraunyes; s» d. ver- 
löschen. — Zu 3110. 

daStur bg, -ü-, stören. — It. 

dSturbo m. Störung. — It. 

dastyaut m. Verlust. — drstyoude. 

d’3tyoudg, -du-, verlieren, ein- 
büfsen. — Zu 1793. 

dalsambar m., -bri, Dezember. 
— Dt. (ven.?). 

dalsidar, -i-, entscheiden, be- 
stimmen. — It. 

datsipe, -t-, verderben (trans.), 
s? d. verderben, zugrunde 
gehen. — Boe., Azz. decipar. 

dzvantg, -q-, werden; (impers.) 
geschehen. — Zu 2613. 

davartt, -g5, unterhalten, be- 


lustigen. — I. 
dsvarlimgnt m. Unterhaltung. 
— It. 


dovigrs do, dovigrss & gegen 
(Richtung). — Zu 9247. 

deviy = diviy, -na, göttlich. — It. 

davolsiöy f,, = div, Andacht. — 
It. 

dosgina f. Dutzend. — It.? 

desay —= say jetzt, drad. ge- 
rade jetzt. — 
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dizertm. Wildnis. — It. 

daZarpg, -£-, enterben. — arpe. 

doibalukg, Ib, auswickeln, her- 
auswinden. — Boe. imbalegar 
einwickeln, vgl. fass. mdalu- 
kar „zerknüllen“.. 

dizbiek schief. — Ik. 

dsibramg, -d-, —= 3bramg, abrah- 
men. — Drama. 

daZbulg, -U-, zurückweisen, ver- 
werfen. — Zu 1007? 

diiday m. Zorn. — Zu 2666 
(it. 2). 

dozdantg, -a-, die Zähne aus- 
brechen. — dant. 

dosdeta f. Milsgeschick, Pech. 
— It. 

didi,unr,verneinen; absagen, 
abschlagen. — Zu 2628. 

do2dlai$g, -4-, auftauen, auch 
trans. — Zu 3771. 

daädgt achtzehn. — Decem et octo. 

dozdru, unr., zerstören; vertun, 
durchbringen. — Zu 2606. 

därsel siebzehn. — Decem et 
seplem. 

daigratsia £ Unglück. — It. 

doägralstd, -!ada, unglücklich. 
— it 

däidarg, -tdar?, begehren, wün- 
schen. — It. 

dsäider'o m., -r! oder -rü, Ver- 
langen, Wunsch. — It. 

diilig, -leia, lösen, aufbinden. 
— Zu 2672. 

dazl33, -Sa und d>Zlı$d, -gida, faden- 

 scheinig. — Zu 5081? 

doämgtar, ->-, abbringen. — Zu 
5616. 

datmalsg, -d-, zuhauen, aus dem 
Groben arbeiten (z. B. beim 
Schnitzen). — Zu 5425. 

dazmang, -gi-, 1. = Zmang, Ver- 
treiben; 2.abdrehen (Hahn). 
— Zu 5585. 

doämonlyg, -9- : se d. velk etwas 
vergessen (# m’g und # m» 
soy deimantga). — Zu 5496. 


doämuntg, -d-, (das Vieh) von der 
Alpe herabtreiben. — Zu 
50664. 


daimuSirg, -d-, beweisen. — It. 
dinuef neunzehn. — Decem 
novem. 


dsinut, -uda, nackt. — Zu 5988. 

d>2o“är, unr, abwinden (den 
Knäuel). — Nicht 2615, son- 
dern zu 9443, mit dis- oder 
mit exr- und davor dr-. 

drubadient, -la, ungehorsam. — 
lt. 

d’udig, -ieia, vernachlässigen. 
— Vgl. fass. deäodedr und fass. 
ddek „öde, verlassen, moderig“. 

dazun'öy f. Zwietracht. — It. 

doZund“r, m., -r3s, Unehre. — It. 

doZugg, -ü-:s3 d. sich abgewöh- 
nen. — Zu 9093 (it.?). 

daZviSg und ZvıSg, -t-, Rüben ent- 
blättern. — vıJa. 

di m., dis Tag, mi dis mein Leb- 
tag, &d di bei Tage, dg meis 
di bei hellem Tage; auch 
f.: su l korpg d’Ia pilla di bei 
Tagesanbruch. — Zu 2632. 

—, unr., sagen; nennen, % 
dit-uy kasi? Wie heilst das? 
ll dan! ad uy bereden, vor- 
schwätzen, diıWw’einsagen, 
einflüstern, disu aufsagen, 
bersagen. — Zu 2628. 

diaulm. Teufel — It. 

diauf$ oder fo d. Potz Blitz. — 
daul, 

didäbgy Gott habe ihn (sie) 
selig, d. selige. — Deus det 
ılli bene? 

didyari s. ddyart. 

die m., dies, die$ oder dieis, Gott; 
die alten Leute sagen meistens 
Al bel dı«, die jungen auch 
ıde; der Scheidegrufs lautet 
a dio, zu mehreren: g dies. — 
— Zu 2610. 

Aef zehn. — Zu 2496. 


.digdg m. Dekan. — Dt. 


diguri m. Grummet. — Zu 7130. 

dilidygnt, -ta, fleilsig. — It. 

dilwoio m. Sündflut. — It. 

dingl m., -g!, Münze (= munaida); 
dinfi Geld. — Zu 2553 (ven.?). 

digrgr selten. — Zu 7067 (wie 
u.-eng. dinrar bei Chiampel!). 

digäid s. ıyStd. 

dıo 8. die. 

dısepolo und -pul m., -/, Jünger 
(Christi). — It. 

dıfkörs m. Gespräch. — I. 

dila: kalta ie ng gran dıla das 
will viel sagen, /sieng gran 
d.dasistein grolser Unter- 
schied. — Zu 2628. 

dsvgrs, -sa, verschieden; pl. 
mehrere — It. 

divert Gott behüte, beileibe; 
dıyer bb... wenn, was Gott 
verhüte,... — Deus wardet. 

dviy, -na Ss. daviy; divolsidy 8. da-. 

ds, m, -gös, Kuhhirtengehil- 
fe; Knirps,; ld. und Ad, 
mit dem Kuhhirten als Ge- 
hilfe mitgehen. — Vgl. Al- 
ton disd. 

dizonds!, -ta, unkeusch. — It. 

Aiytong, 1b, dichten. — Dt. 

dla, d»la, dla pert jenseits; hin- 
über; a/a dg, auch d/a d jen- 
seit, gegenüber, dla de ruf 
jenseit des Baches; dia iß 
aufderanderenSeite hin- 
ein, drinnen besonders (in 
St. Ulrich): in, nach Kri- 
stein. — Zu 4265. 

dia’# drinnen; hinein. — dla 
172. 

dat$a f. Eis. — Zu 3771. 

dlat$g, -4-, (unpers.) frieren: /: 
daiSa es friert ihn; s d. 
frieren. — Zu 3771. 

dlat$tg mw. Eisklumpen (an den 
Schuhen). — dlaisa, 

diat$dyg m. Eiszapfen. — dlafsa. 

dlavga f. Blattern (Krankh.); santz 
dag dl. impfen. — Zu 1984. 
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dl>kurde 3. bkurde. 

dlieza f. Kirche, Gotteshaus 
(auch statt AreZa); & @ dl. zur 
zurKirche gehen und wall- 
fahrten. — Zu 2823. 

diondya daneben; di. und (vor 
Personen) d/. da neben, bei; 
längs: dl. /mur neben, bei 
und längs der Mauer. — 
Zu 5119. 

dloyk überall. — Zu 9051? 
oder lebt da noch ein Stück 
von ubicungue ? 

dluli, -+, schlucken; ver- 
schlucken. — Zu 3807. 

dluva f. Stecknadel. — Sch. 
gluf. 

divigrs ordentlich, brav. — 
— Vgl. it. a modo e a verso. 

dog hinten; do ka von hinten 
her; dg pro nachher; di dy 
nach und nach; &dg nach- 
gehen...; dag, dog hinter, 
dag Iyasa,; dg ruf jenseit des 
Baches; mala ay 1 marıdg 
heiratsüchtig; nach: dp Ja 
mprt; nach, gemäls: ag !’«- 
zanisa;, dp k seit, seitdem; 
aldok> je nachdem; a «&% 
für 2/9 (zu nehmen): ga «ap 
holen. — Nicht 2755 dorsum, 
noch 6684 fost, sondern zu 
836 avorsus; s. mein Hand- 
buch ıgı0, $S. ı65, und die 
alte Form davo im „Kaländer 
ladin® auf d. J. 1915, S. 137. 

doa f. Daube. — Zu 2714. 

dodss zwölf. — Zu 2709, 

dot, doss, zwei. — Zu 2798. 

dom»zdi nachmittag; m., -&, 
Nachmittag. — moadi. 

don w., -ny, Geschenk. — Zu 
2749. 

dona f. (veraltet) herrische Frau. 
— Zu 2733. 

doyka also, daher. — Zu 2795 
(ven.?). 

dopl, -la, doppelt. — Zu 2802. 
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dorf m.,-fs, Dorf. — Dt. 

dpta f. Mitgift, Heiratsgut. — 
It. 

doudantsa f. Schamhaftigkeit, 
Scham. — doudf. 

dosde, -du-:s3 d. sich schämen. 
— Zu 278ı (Salvioni, Z. 
RXXIV, 391). 

douwtd, -ISa, süls. — Zu 2792. 

dover m., -ri, Pflicht. — Ik. 

doy$tuel m. Dachstuhl. — Dt. 
(tir.). 

dra und drade : n’avai dr. da velk 
etwas nicht nötig haben. 
— drat? 

drag6y m. Drache. — Zu 27509. 

draur m., »ri, Groschen. — Dt. 

dramg. -d-, entästen (y /ay); 
heftig schlagen, dr. ı» 
dreinschlagen. — 2578. 

drap m., -fas, Tuch, Gewebe 
(auch Leinwand). — Zu 2765. 

drapi, -Ada, weit (von Kleidern). 
— drap. 

draf 1.-ta, gerade; richtig, 
recht, bebrdrat! schon recht! 
Agdr. passen, sitzen; d. 
rechte, ag may drata oder «a 
drala rechts; 2. dre oder 
drat sehr, ganz, dra ySı; ge- 
rade, eben, dra kgst gerade 
dieser, drae a drat gerade 
zu gelegener Zeit. — Zu 
2648. 

dral$ m., -/%s, Sieb, Bastsieb, 
(die) Reiter. — draäf. 

draiadur>s f.pl. Rückstand im 
Bastsieb. — draif. 

draig, -d-, -£- und Ib, mit dem 
Bastsıeb sieben, reitern; dr. 
Zu d’uy und dr. uy jem. durch- 
prügeln. — Von einem dera 
diare? In der letzten Redens- 
art steckt wohl das deutsche 
„Areschen“. 

drgdia f. Menge, Schar. — 

dremdbl m., -A, Knüttel. — Sch. 
Iremel, 


dritlm. Drittel. — Dt. 

drok m., -iy, Trog; Schweine- 
trog; Brunnentrog (ausge- 
höhlter Baumstamm). — Dt. 

drukg, -ü-, drücken, pressen; 
bedrücken; dr. gra aus- 
drücken. — Dt. | 

drukzr m. Schneidbank. — Dt. 

drumblöy m. Schie[sprügel. — 
drembl. 

druzg, drgs> und durzs, neigen, 
umkehren; umgielsen, aus- 
leeren. — Vgl. Alton redoss, 
rosede. 

dubitg, dubit» und Ib, zweifeln, 
— It. 

duelias £. pl. Wehen. — Zu 2721. 

dufri s. duyfrt. 

dulg!, -#- (unr), schmerzen 


(von Sachen). — Zu 2721. 
dularg, 1b, leiden. — Zu 2724. 
duldur m., -r3s, Schmerz. — Zu 

2724. 
duldus, auch durdus, -za, schmer- 

zend, schmerzhaft. — Zu 

2725. 


dumdy morgen, do d. übermor- 
gen; f£ Morgen; dad. öst- 
lich; de d. und d> dumäys 
morgens, früh. — Zu 2548. 


dumanya f£. Sonntag. — Zu 
2738. 

dumbrea f., -eiass, Schatten. — 
Zu 9046. 

dung, -4-, schenken. — Zu 
2746. 


duyfiarta f. Opfer. — Zu 6043. 

duyfrt, auch aufri, -a3, opfern. 
— Zu 6043. 

duykg, -d-, tunken, d.:a ein- 
tauchen. — Dt. 

duyztl m., -la f.: prim d., -ma -la 
erster Bursche, erste Jung- 
frau bei der Hochzeit. — It. 

dur, -ra, »-ri, -ras, hart; steif; 
uni aladur»s in eineschwie- 
rige Lage kommen. — Zu 
2808. 


durg, -ü-, dauern, währen; lei- 
dep, gestatten; d. und s2.d. 
leiden, ausstehen, erlei- 
den, d’/ dut gro/se Mühe 
haben, sich abquälen; « 
(m) dur» saüt ich leide Durst. 
— Zu 2805. 

durmi, -6-, schlafen. — Zu 2751. 

dut, -ta, -Iy oder -ı, -fs, ganz, 
dula la iyasa, dula gardaina; 
all, dufa Ig tyazas, dut kalka... 
— Zu 8815. 

dutör m., -r7s, Arzt; Doktor. — 
It. 

dutrina f. Lehre. — It. 

dul&Zina f. eine blaue, auf Sträu- 
chern wachsende Beere, Fel- 
senbirne. 

duvg!, unr., — dasg!. 

duvgir, m., -ri (veraltet) Pflicht. 
— Zu 2490 (it.?). 

dyaketa f. Jacke. — It. 

dyal m., dyg', Hahn; dy. dg mont 
Rebhahn. — Zu 3664. 

dyalina f. Henne; day. da mont 
Rebhuhn. — Zu 3661. 

dyalit$ m., -ISs, junger Hahn. 
— Zu 3664. 

dyalvgia f. Heidelbeere — 
Vgl. fass. jdena. 

dyama f. Unterschenkel; os d’Ig 
dy. (spr. pgadla dy.) Schien- 
bein; malar lg bona dy. Reils- 
aus nehmen. — Zu 1530. 

dyamata f. Gänsefuls — Zu 
1539? 

dyamia, -iei, wechseln (Geld, 
Kleider); dy. 24 mit jem. ab- 
wechseln, jem. ablösen. — 
Zu 1540. 

dygy gern. — Ger. voliendo (s. 


meine Rät. Gramm. 1883, 8.43, 


und die graubünd. Formen im 
Handbuch ıg910, S. 269, die 
der Ableitung in M.-L. 3702 
widerstreben.) 

dyanddrm ın., -mıi, Gendarm. — 
I. 


27 


dyandluia f. schwarzer Fleck in 
schlechtem Fett. — Boe. gien- 
dussa Maisbrand; s. 3778. 

dyapg, -d-, bekommen, erhal- 
ten; finden; dyapa! nimm! 
da hast du! Aufser in dieser 
Phrase ist mit dy. ganz gleich 
gebräuchlich dyafe; dyatg su 
auffinden. — Aicıi ciapar. 

dyardınier m., -r>s, Gärtner. — 
It. 

dyardöy m. Kardendistel. — 
Zu 1685. 

dyarvaddur m., -r3s, Gerber. — 
Zu 3695. 

dyat m. Katze; Kater. — Zu 
1770. 

dyata f. weibliche Katze; dy. da 
/el Puppe (des Schmetter!.). 
— Zu 1770. 

dyalg, -d-, s. dyape. — Zu 1661. 

dyavg, -A-, graben, dy.na fosa, 
ravizas; dy. ib eingraben, .y. 
pra ausgraben, dy. su auf- 
graben. — Zu 1788. 

dyaial, -g-, schläfrig, 
sein. — Zu 4562. 

dyaigla f. Nulshäher. — 3640, 
nicht ganz richtig geschrieben. 

dyaZiy, -na, nüchtern; m. Fa- 
stenzeit; did dy. Fasttag. 
— Zu 4582. 

dyaung, -ü-, fasten. — Zu 4581. 

dyenitori m. pl. Eltern. — It. 

dyigdnt m. Riese (in d. Bibel). 
— It. 

dyoudat, -du-, genie[sen, den 
Nutzgenuls haben. — Zu 3702. 

dyosri, -du-, öffnen, aufma- 
chen; aufschlielsen (eine 
Tür). — Zu 515? 

dyovantu, Zov-,f. Jugend. — It. 

dyudikg, Ib, richten, urteilen. 
— It. 

dyuditsa, -tsto m. das jüngste Ge- 
richt, — It. 

dyust, -la, gerecht, billig. — 
It, 1 


träge 
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dyuftg, -ü-:s2 dy. sich ausglei- 
chen, abfinden. — It. 

dyustitsiaf. Gerechtigkeit. — It. 

dyut lange; de dyut längst, dei 
(de) dyut schon lange, dag 
dyut yka seit lange. — Diu- 
fine? 

ga f., giass, Dreschboden, Ten- 
ne. — Zu 626. 

geor (enklitisch) aber, /u gar 
n'ies stat..., lu n’ies gar ... — 
Dt. 

egaf. Wasser; ggad» vita Brannt- 
wein; Jay dad gga Erle; mel 
da Ü’gega Wassersucht. — Zu 
570. 

eguia f. Adler. — Zu 582. 

£ko sieh, da ist; plötzlich. — 
It. | 

eksira: vgl’ d’ g. etwas beson- 
deres; .& aulser. — Dt. 

da f. Flügel. — Zu 304. 

elba f. Dämmerung, Morgen- 
röte. — Zu 331. 

element m. (selten) Element, — 
Dt. 

elar m., -ri, Heller. — It. 

ena f. Woche. — 4090. 

grrmit m. Eremit. — Dt. 

erma f. Waffe. — Zu 650. 

grp m., -7s, Erbe, Erbin. -— Dt. 

erpa f. Erbin. — yrp. 

erim. Kunst, Handwerk. — 
679 wo nur das Geschlecht, 
nich t die Lautform angegeben 
ist. 

—, ta schwer (zu tun); Sig grt 
hart liegen und übel dran 
sein. — Dt. 

griya f. Getreidekiste, Korn- 
truhe. — Zu 6rı. 

grun (enklitisch) aber. — Dt. 
wiederum? 

et4d f. Alter. — I. 

eierno : mg! ın eierno nie und 
nimmer, ganz und gar 
nicht. — It. 

gaf. Biene — Zu 5325. 


s2, g%a, -1, -Us, sauer. — 105. 

eägmp!o ım., -i, Beispiel. — It. 

eäeriäiig, eZfrt&ib, üben. — It. 

gZia f. Sauerampfer; Johannis- 
beere. — g2r. 

fabrik f. Fabrik. — Dt. 

fabrikg und frabike, Ib, bauen 
erbauen. — Ik. 

Jadia f. Anstrengung, Mühe, 
Isanisa gray /. ohne viel 
Mühe. — Zu 3220. 

Jagpt m. Bündel (besonders Lei- 
nenbündel, auch von Gras, 
Stroh u. a); /£ J. seinen 
Bündel schnüren, fort- 
ziehen. — Zu 3138 (it.?). 

fall: vestzr f. gd uy jem. ge- 
wachsen sein. — Sch. fell. 

fal m. fa‘, Fehler (den man 
macht). — Zu 3167 (it.?). 

Jalumgnt m., = fal, Fehler. — 


Jalg, -4d-, fehlen, einen Fehler 
begehen; 5» /. sich irren, 
s> falf lg Strada den Weg 
verfehlen. — Zu 3167? 

Jam f. Hunger. — Zu 3178. 

Jamilta f. Familie. — It. u. Dt. 

/gay m. Heu. — Zu 3247. 

[ana f. Pfanne. — Dt. 

fana f., fınays, Weib (= gila); 
Gattin. — Zu 3239. 

fang m., -giss, Dreifuls, Pfan- 
nengestell. — ana. 

Jangda f. Straube, Schnecke 
(eine in Gestalt ebener, sich 
einschlielsender Windungen ge- 
gossene Mehlspeise). — ana. 

fant wm. Knecht. — It. 

fanting, 1b, phantasieren 
(krankhaft.,. — It. fanlasiare, 
dt. fhantasieren? Vielleicht von 
$fantıng beeinflufst. 

/antgrm m. bewegliche Habe, 
Mobilien. — Dt. /nventarium. 

Jantstouta {. runder, platter, un- 
gefüllter Krapfen, — Sch. 
Pfann, selten. 


fanttelaf. Magd. — Zu 4393 (it.?). 
Santalig w.: 1 di d’i fantuligs der 
Tag der unschuldigen 
Kinder (28. Dez.). — It. 
fanutsa f. kleine Pfanne. — fana. 
farina f. Mehl; f. grosa zweites 
M., Nachmehl. — Zu 3197. 


farm, -ma, -mi, -mas, fest. — Zu 
3320. 

fas! m., -ı, Fälschen. — Dit. 
(tir.). 


fasa f. Fasche, Binde. — Zu 
3208. 

fat m. Tat; uy fat gleich; fg! 
fat is das Seinigetun, — 
Zu 3135. 

Jfator (d’la dlir&a) Kirchenvor- 
steher. — It. 

Jalstöy f. Wirkung. — It. 

Jatsdel m., -wi, Halstuch. — 

fatsulg! m. Tuch (Kleidungs- 
stück); f. dr sgida, da kol, dg 
ngs, Seiden-, Hals-‚,Schnupf- 
tuch. — I. 

Jfawda f. Falte, Bug. — Zu 3162. 

fawts, -sa, -3, -sss, falsch, un- 
wahr;unecht;unaufrichtig. 
— Zu 3171. 

fawt$ f., -1$as, Sense. — Zu 3175. 

fava f. Bohne; Hg f. alwy 
einem ins Gehege gehn. — 
Zu 3117. 

Javg m. Trockengerüst. — Zu 
3117. 

fg, unr.. machen, tun; /f Pay, 
babs, tIsandli, mandli, Brot 
backen, Klöfse kochen, 
Spitzen klöppeln, Figuren 
schnitzen; Ja fe (ad uy) 
überlisten; /g &# abbilden; 
Je dg nachmachen, -ahmen; 
fepro zumachen; /s su bau- 
en, aufbauen; /ge via ab- 
tun; s» fg fe velk sich etwas 
machen lassen; sa dag da 
2 saludg sie grülsen ihn 
kaum; 7 /g pwr> sich arm 
stellen. — Zu 3128. 
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an f., -s, religiöser Glaube. — 


er -ela, -ı18i, -els, ven. — It. 
feb$ f. Farnkraut. — Zu 3294. 
fehitsitd f. Glückseligkeit. — It. 
Jarain m. Verein. — Dt. 
Jarata f. Eisenbahn. — It. 
ferdoy m. grolse Kälte, — /ra!l. 
Jardrus m. Verdruls — Dt. 
farigda f. Eisengitter. — It. 
Sarlegar m., -gri, Verleger (der 
Schnitzwarengrofshändler.. — 
Dt. 
farmg, -@-, befestigen; auf-, 
anhalten. — Zu 3318. 
Ser!ar w., -ri, Pfirsich. — Sch. 
pferscher. 
Jarstgnt m. Verstand. — Dt. 
Jartsum wn.,-mas, Heuklein, Heu- 
abfälle, -reste auf dem Heu- 
boden. — Vgl. fruts, frulsg. 
fertuna f. Glück. — It.? 
fertund, -gda, glücklich. — It. 
/arsgtla f. Bohne. — Sch. 139 
farsöl (6464 nicht richtig). 
fesla f. Fest, did f. Feiertag. 


— Zu 3267. 
J?shida m., -23, Kummer, Sorge. 
— It 


Jestidig, -it:s> f. sich küm- 
mern, sorgen für (4). — 
It. fastıdio. 

Jasıl m., -i (veraltet, = drek) 
Brunnentrog. — Zu 3618. 

febr, -tra, tüchtig, kräftig, 
schrecklich; fast, beinahe, 
Jıtor U medemo fast dassel- 
be. — 

fevar wm, -vri, Schmied. — Zu 
3120. 

fi m., fidys, Sohn. — Zu 3303. 

fia f., fidäys, Tochter. — Zu 
3295- 

flaka f. Müdigkeit; Langsam- 
keit. — Ile. 

figr m. -rss, Eisen, dg f. ei- 
sern; f. da Iyardl Hufeisen. 
— Zu 3202. 
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ftarfuli m. pl. Mehlkügelchen. 
— Sch. farfelsuppen ? 

Jiars, -sa, heils; flars m. Hitze. 
— Zu 3265. 

jfiartla f. Rückenbahre, /. da 
muliy mit e. Brett als Grund- 
lage; Hosenträger (in Tirol 
wie jene Bahre mit Aracksn 
bezeichnet). — Zerculum (nicht 
3240). 

farträt und filtrd! m. Draht. — 

. Dt., mit erklärendem /errum, 
flum. 

fidantsa f. Vertrauen. — Zu 
3282 (it.?). 

fidg, -i- u.1b:s2 f. d’uy jm. trau- 
en, vertrauen, sich auf jm. 
verlassen; » 9 fide sich 
trauen, wagen. — Zu 3282 
(it. ?). 

felm. Galle. — Zu 3234. 

fera f. grolser Markt; Vieh- 
markt. — Zu 3250. 

fetar mw. Futterknecht. — Sch. 
füclterer. 

fifarlg, 1b: !a f. fehlen, verfeh- 
len, nicht erraten. — Dt. 
Pfifferling als spöttisches Ver- 
neinungswort. 

fferlig m. Pfifferling (Pilz); 
Kleinigkeit, Pfifferling. — 
Dt. 

figaf. Feige; fr la figps die 
Feige zeigen, verhöhnen. 
— It 

figaria f. Kleinigkeit. — jiga. 

il m. fü, Faden, bes. Zwirn- 
und Wollfaden. Zu 
3306. 

RlaStgka f. Märchen. — It. flas- 
fr occa. 

lg, --, spinnen. — Zu 3293. 

fltuglo m. Gott Sohn (2. göttl. 
Person); f. prfdigo der Ver- 
lorene Sohn. —- It. 

fllrdi s. ftartrdt. 

flts.m., -t8, (d> purisel) Schwei- 
nefett. — Dt. 


„fillsa f. Halsschnur (Perlen, 
Glaskörper). — It. 

— f. Miene, /. da ri. — Siehe 

Isa. 

fiy ı. f. Ende (eines Zeitraumes, 
einer Handlung, eines Ge- 
schehnisses); vesfor su Ja f. in 
den letzten Zügen liegen. 
2. fy=ykiy:fiya bis, bis 
zu, fiy ia bis zu, bis nach 
(vor Orts- und Hofnamen), 
fiy tb bis in (e. Ort); fiy ka, 
pr fiy ka bis, solange; fıy uld 
(in abhängigen Sätzen f. wid 
A) bis wohin, 3. fiy, fina 
fein; klug. — Zu 3315. 

finalmgntr endlich. — It. 

finamg! und finamp sogar. — 
me!, mg. 

fing. -, enden; beendigen; 
f. via abtun; »f. alle wer- 
den, ausgehen, find, -eda, 
alle, gar, erschöpft, hin. 
— Zu 3315. 

fiyk m., finty, Fink. — Dt. 

/insternus f. (d’] surad!) Finster- 
nis (Sonnen-). — Dt. 

f'pla f. Alpenheu, Hochwie- 
senheu (das aufser Gras auch 
viele Kräuter enthält), — Zu 
3413? | 

915, -ISa, -15os, Täufling, Firm- 
ling im Verhältnis zum Paten, 
zur Patin. — It. 

fioura f. Fieber. — Zu 3230. 

Sirhoyk, firgyk w., -yg?s, Vor- 

hang (am Fenster. — Dit. 

(tir.). | 

fit m. Pachtgeld; Zins — It. 

— : yalg fl anstieren, fixie- 
ren. — Zu 3280. 

fiadiy m. Pächter. — It. 

fitg, --, verpachten; Pacht, 
Zins zahlen. — It. 

fisa f. (und fltsa) Miene — 
KRicci fiza Falte. 

fitya, -f-, stecken (trans.), /ly« 
sowra anspannen (Zugliere); 


/. y kurt! ad ug jw. einen 
Messerstich versetzen; 
f. u $indi$ sich einen Dorn 
einziehen; s7 /.  velk sich 
in etwas einmischen. — Zu 
3290. 

/lam. Atem; Hauch; 
atmen. — Zu 3359. 

fladge, 1b, schnauben. 


Ire I fla 
Zu 


3357- 
flats m. en kuy fl. fleilsig. 


flaisık a fleilsig. 
Dt. 


flama f. Flamme. — Zu 3350. 
fla$tzr ın., -Iri, Pflaster (auf d. 
Leib u. auf Wegen). — Dt. 


FlaStre, -d-, pflastern. — flastor. 


flai$, -Ka, welk. — Zu 3342 
(Fem. flatfia wurde zu flalsa, 
dann folgte das Mask. flass 
statt flal3). 

flawra f. Flaumfeder, det a fl. 
Flaumbett. — Vgl. Ricci floro 
weich. 

fbge, Ib, pflegen, warten. — 
Dt 


Jlel m., fliei, Dreschflegel — 


3347: 

[llg, -€-, dreschen. — Zu 3347. 

/bher m. -r7s, Dreschflegel- 
stiel. — Zu 3347. 

Sliyk, -ka, -niy, flink. — Dt. 

— m., — fiyk, Fink. — Dt. 
Fink und flınk. 

[Ua f., gew. Pl. /A$s Grieben. 
— Vgl. fass. /rica, fil. frice; 
zu 3370? 

/lpok m., fiply, Schneeflocke. 
— Zu 3375. 

floura f. Blüte, Blume; fl. da’ 
foun Alpenrose; fl. da I lat 
Augentrost. — Zu 3382. 

/lukg, -9-, schneien. — Zu 


3375- 

flurt, -6#-, blühen; unter- 
gehen (von der Sonne), — 
Zu 3380. 


KL 

/lütormaus f. Fledermaus — 
Sch. 144 fluttern. 

/lutarng, Ib, flattern. — Sch. 
Sluttern. 

Flut$ vm., -150s, kleiner Mehlbalg 
(Sack aus Katzenbälgen). — 
Re 

/odra f. Futteral, Scheide — 
It. fodero. 

/pl m., /p!, Mehlbalg (Sack aus 
Katzenbälgen); Blasebalg der 
Orgel. — Zu 3422. 

Jola fe Menschenmenge. — Zu 
3560. 

folta f. Vorkeller: ein unbe- 
nutzter gewölbter Raum vor 
dem Keller der alten Häuser. 
— Sch. folt. 

foyk wm., funty, Pilz. — Zu 3588. 

fonts m., -/S, Grund, Boden 
(Gefäfs-, Fufs-, Erd-, Heu- 
boden); f. dr sowra Zimmer- 
decke. — Zu 3585. 

forba f. Farbe. — Dt. 


Jorfs f., -35, Schere. Zu 


3435. 
/orma f. Form, Gestalt. — Zu 


3441. 

JorSi, for$, auch /g$, vielleicht. 

— It. 

fort und for, immer, fortwäh- 
rend; /g Jorl fortsetzen. — 
Dt. 

Fort, -ta, stark. — Zu 3457: 

fortl m., -4, Vorteil. — Sch. 792 
vorll. 

Sortsa f. Gewalt; af. da durch, 
mittels, @/. ad f. gewaltsam. 
— Zu 3455. 

/ortya in St. Ulrich für /ourtya. 

fos m., fo&, Grube, Graben. — 
Zu 3400. 

/psa f. Grab. — Zu 3460. 

JoSk, foSa, -$, -$s, schwarz; fo$%k 
d’luedl Augenstern. — Zu 
3611. 

fota:lvay la fota al uy jm. ge- 
rätin Zorn. — It. 
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Joudg, -du-, in Falten legen, 
falten (Tuch, Papier, Stirn). 
— Zu 3162. 

/osk m. wilder Holunder, sıena 
da f. Holunderstrauch; 
Erbsenstroh. — Zu 7561; 
vgl. abt. al. 

four m., -ras, Backofen; Zsuy 
jo“r sich auf die „Ofen- 
brücke“ legen, $g durmi 
suy f. aufder „Ofenbrücke“ 
liegen, schlafen (auf der 
Lagerstätte bei oder über dem 
Ofen). — Zu 3602. 

fourg m., -gias, Februar. — Zu 
3231. 

fowrtga f. Mistgabel; Galgen. 
Zu 3593- 

fowtsitä f., -gias, Falschheit. — 
Jawis. 

Jowtsg wm., -glas, Sensenstiel. — 
Zu 3154. 

fra m., fred}, Bruder; /ra da 
y korn Halbbruder, Stief- 
bruder. — Zu 3485. — 

/re, = Ira, vor Personen auch 
/ra d& zwischen, unter. — 
Zu 4410. 

/rdbiga f. Bau. — It. (ven.). 

Srabikg = fabrikg. 

fraidumgntsa f. Faulheit. — Zu 
3405. 

/rg'tl, -da, -ty, kalt, /ıe /raiüt es 
ist kalt; see /r.= 1m» dlalsa 
es friert mich; /rgiü m. 
Kälte; Schauder, Schauer, 
se dyal 1 fr. — Zu 3512. 

fraklm. Achtelliter. — Sch. 
Srackele. 

/rayk frei heraus, freimütig. 
— Zu 3483. 

Sraykatsa f. Freimut. — Zu 
3483 (it.?). 

/rantsdus, -za, Franzose, Fran- 


zösin, französisch — Dt. 
/rantumg, 1b, brechen, be- 
schädigen. — Zu 3482 


(it. ?). 


/rask, -Sa, -$, -3as, frisch; a / 
/rask in d. Sommerfrische. 
— Zu 3321. 

Sraskdt, -ta, kühl. — /rask. 

/rata f.e Gesindel; /rala m. 
Lump. — 

/ratöy m. Erzlump. — /rata. 

frat$a f. alter Pıiunder, be- 
sonders altes Eisen. — Zu 
32062. 

/rea f., /re'»s, Erdbeere. — Zu 
3480. 

/Sregul:y/r. ein bilschen. — 
Zu 3501 (it.?). ; 

/ret, -da, faul; Faulpelz. — Zu 
3405. 

ri, fer? (anr.) : fri ta, gra, su, Zu 
hinein-, hinaus-, hinauf-, 
hinablaufen (ig «* /rida su 
sie ist hinaufgelaufen). — 


3253- 
frida f. ı. Wunde; 2. unf @ frida 
(a fe velk) dazukommen (et- 
was zu tun). — fri. 

/ri$ m. fri&s, schwarzes Stirn- 
band (als Schmuck). — It. 
(ven.). 

Jr0Sa f. das Reis; /roS%s Reisig. 
Vgl. Azz., Rıicci frosca, 0.-eng. 
/ruos-cha. 

/rug, -ü-, abnutzen — Fu 
(8. 3540). 

fruent m. Stirn. — Zu 3533. 

Jrueni!or m., -rı, (veraltet) Loch- 
eisen der Schneider; fauler 
Mensch, der nichts zustande 
br:ngt. — 

/ruet:ne, Ib, bummeln, tändeln, 
kleine Verrichtungen ma- 
chen, — Sch. 157 fruoten. 

fruslla schnell; geradezu, 
ganz und gar. — Sch. 
/ruetla. 

/rusäim m. auf dem Boden lie- 
gendes Reisig. — rosa. 
/rut m. Frucht, pur [ru 

Früchte tragen, bringen. 


— Zu 3537 (ıt.?). 


iisechr om —— nl en — — — — 


frus:yfruts (= yJregul) ein 
wenig, ein bilschen. 
Vgl frlL fruzzon. 

[ruisg, -ü-, zerbrechen, zer- 
schlagen; /r. su aufbrechen 
(Nufs). — Vgl. frl. fruzz&. 

[rutsta f. sehr kleines Stückchen 
Brot; /rutsöos Brosamen. — 
Vgl. frl. fruszon. 

fudlg m., -gas, Herd. 
3400. 

fue!a f. Laub; Laub im Karten- 
spiel; Blatt (vgl. Sala). 
Zu 3415. 

uk m., fue$, Feuer; Brand; 
Ste a /. wohnen (bei jem)), 
eingemietet sein. Zu 


Zu 


3400. 

fwra f. Fuhre; Lärm, fg /uer>s. 
— Sch. /uer. 

füfsla f. Heimlichkeit, heim- 
liche Handlung, /g fufpbs 
hinter dem Rücken han- 
deln. — vgl. Boe. /ufigna, 
frl. füfgne. 

Jwä m., -aüs : f. blayk Lunge; 
F.Jo!k Leber. — Zu 8494. 

[wa f. Tasche, Sack. — 

Juia, -ü-, tändeln. — 

Juiadina f. Nudel (platt, ge- 
schnitten; vgl. Defs!), Zopa da 
/utadınns Nudelsuppe. 
Zu 3415 (vgl. Ricci oiadete). 

/udm m. Laub. — Zu 3415. 

Jwalsa f. Weihbrot, der Laib 
Brot, den man zu Ostern in 
die Kirche trägt und weihen 
läfst. — Zu 3396. 

Juls$tier m., -r?s, -ra f. der, 
Fremde. — It. 

Julim wm. Ruls. — Zu 3558. 

Jülimant m. Zündhölzchen. — 
It. /ulmimante, an fullm an- 
gelehnt. 

Julimg, -tf-, berufsen, mit Rufs 
oder Kohleschwärzen. — /ultm. 

Julmindnt, = fulimant, Zünd- 
hölzchen. — It. 


— 


die 
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Jum m. Rauch; faiay n dra’ fum 
rasend. — Zu 3572. 

— f., -m’s, „Strick* (tir.), ein 
aus Lederstreifen geflochtenes 
Seil. — Zu 3580. 

fumg, -ü-, rauchen, auch Tabak. 
— Zu 3366. 

— m., -göös, „Stricker“ (tir.), 
der Verfertiger der fumas. — 
Zu 3589. 

Jundamant m. Grund (eines 
Hauses); Beweggrund, Auy 
f. gescheit. — Zu 3579. 

Jundats!dy f. Gründung. — It. 

Jundg, -d-, gründen. Zu 
3580. 

funestra f. Fenster, Dachfen- 
ster. — Zu 3242. 

fun»sirga f. Fensterstock — 
Zu 3242. 

Juntana f. Quelle, Brunnen. — 
Zu 3426. 

Jurbariaf. Arglist,Verschmitzt- 
heit. — It. 


. furbo, -ba, listig, verschmitzt. 


— It. 

Jurg, -6-, bohren; /. frges durch- 
bohren; » /. sich stechen. 
— Zu 3430. 

Jur£st, -la, der, die Fremde. — 
It. 

Jurkata f. Gabel, Tischgabel; 
Spinnrocken. — It. 

furmga f., -gos, der Leisten. — 
Zu 3441. 

furmantöy m. Buchweizen. — 
Zu 3540. 

/urmia f. Ameise. — Zu 3445. 

furm'g m., -iaas, Ameisen- 
haufen. — Zu 3445. 

/urng, lb, fahren (trans. u. intr.), 
al ıe furng‘, sie sind gefah- 
ren. — Dt. 

furnsl m., -ıei, (Stüben-)Ofen; 
Ofenloch. — Zu 30602. 

/urnt, -g$5, anziehen, anklei- 
den, kleiden; anschirren. 


— Zu 3541. 
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Jurnimant m. Tracht. — Jurnt. 
Jurtsela f. Gabelbaum (B. mit 
gegabeltem Stamm). — Zu 


3594» 

/wsr m. Pfuscher. — Dt. 

fu$t m. Stock, Sıecken, Stab; 
Speiche; Sprosse — Zu 
3618. 

Justg, -ü-, mit e. Stock prügeln. 


— Zu 3618. 

Jusle, -ü-, (scherzhafi) entwen- 
den, mausen. — Sch. /useln 
‚(tändeln). 


fuZina f. Schmiede. — Zu 6045. 

gabela f. Abgabe, Steuer. — It. 

gubla f. Käfig. — It. 

gaia, 1b, und g. via von einem 
Holze geraue, eben weg- 
schneiden. — Zu 237. 

gala f. Gala, Sıaat, Zi y gala 
er ist im Festgewande. — 
lt. oder dt. 

galanigm m., -m»s, ehrlicher 
Mann, Ehrenmann. — It. 

galia f. Mühe, Not. — It. 

gamb.rela f. Beinstellen, /e Ja 
g. ein Bein stellen, /are 
gambelta. — \. 

garalg,-d-, geraten, gedeihen, 
vonstatten gehen; ent- 
raten. — Dt. (Sch. 536 f.). 

garbar m. Gerber. — Sch. garber. 

gardüfs, -ISa, -IS7s, -1395, ein we- 
nig kräftig, etwas stark. 
— gert. 

gatsa f. Elster; g. de / saly 
Krähe. — 275. 

gaudio m. Freude, Jubel. — It. 

gauia f. Ursache, Schuld, /u 
esiag. du bist schuld. — 
It. (ven.). 

grbelp und grbelm m. Gewölbe. 
— DL. 

gzdiyt m. Gedicht. — Dt. 

gomuera f. Erdsturz. — Sch. 
muer. 

ganeda f. Ruhe, Friede. — Mhd. 


genade. 


gardaina f. Greden, d g. gred- 
nerisch, fr g. auf gredne- 
risch., — 

grrist m. Gerüst. — Dt. 

gzrüd wm. Gericht. — Dt. 

grrlanda f. Kranz; g. Spilsa 
Brautkranz (mit einer Spitze 
nach oben). — Zu 9524. 

gornga f., -glas, Kehrbesen. — 
Zu 3846? oder zu 3862? 

ger!, -da, kräftig, stark. — Zu 
3057? 

gial, -la, -i, -bs, gelb. — Sch. 
184 geal? 

gilga f. Lilie. — Sch. gilg. 

gina und gınya (selten) ver- 
zogenesGesicht, Grimasse. 
— It. 

ging, -i-, trachten, begeh- 
ren. — 

gips m. Gips. — Dit. 

goba f. Buckel, Höcker. — Zu 
3755 (it.?). 

godor, -u-, — gudat, (5) g. sich 
freuen; (s)g. dvelk etwas 
genielsen. — lt? 

gola f. Leckerheit; Lüstern- 
heit; azai (/a) g. a. (oder d>) 
velk nach etw. lüstern sein. 
— Zu 3910 (it.?). 

gola f. Galle. — Dt. 

golbar m., -brı, Höcker. — Vgl. 
Boe. sgorbar. 

gomp, -ba, gewölbt, erhaben, 
konvex. — gl. frl. gömbule 
„Beule auf einem metallenen 
Gefäls*. 

gonf da naif die auf einer Schnee- 
fläche vom Wind erzeugten 
Wellen. — Zu 2135. 

goyk m., -ks, Gang, goyk a Spals 
— Spalsiergpyk. — Dt. 

gop, -ba, buckelig (nur von 
Personen). — Zu 3755 (it.?). 

gor (junges Wort) gar, gor nö 


gar nicht; sogar. — Dt. 
g_$ m., -5, Kropf (an Menschen). 
— 37950. 


. m mm me me ep men UUEESHEEETÄ me gms en 


got m. Trinkglas; 99/ da !a /um 
Olgefäfs in der Laterue. — 
It. 

gota f. Tropfen. — Zu 3928. 

gourdl m., -L, Windstols. — Zu 
3923. 

gosige. Ib, anschuldigen, be- 
scbuldigen. — gauZa. 

gram. Dank, savai gra Dank 
wissen. — Zu 3848. 

grafla f. Gesindel. — Sch. 527 
graffi. 

gram, -ma, verzagt, bestürzt, 
verlegen. — Zu 3834 (dt.?). 

gram m. -mis, Schofs. — Zu 
3801. 

gramgisa f. Verzagtheit, Ver- 
legenbeit. — gram. 

grambla f. Brotbreche (Sch. 
205 droigrammel, das Messer 
ist an einem Ende drehbar 
befestigt und wirkt als ein- 
armiger Hebel); Flachs- 
breche; Schneidbrett. — 
It. oder dt. 

gramblg, -4-, Flachs brechen. 
— grambla. 

grambliy m. Kinnlade. — gram- 
bla. - 

gramf m., -/2s, Krampf. — Dt. 

gray. -n, -m, im Anschluls an 
das folgende Hauptwort, für 
grant. 

grangla f. Preiselbeere (Sch. 
granten); gr. mala Beere der 
Bärentraube — Zu 3836. 

grandalsa f. Grölse. — grant. 

grandiös, -oza, grolsartig. — It. 
oder dt. 

grandisimo, -ma, sehr grols. — 
Ik. 

grandlm., -ıei, Körnchen;Kern; 
Hagelkorn. — Zu 3846. 

grant (s. gray), -da, grols. — 
Zu 3842. 

gras, -Sa, -S, -sas, fett. — Zu 22909. 

gratg m. ein grofses, beim Vieh 
nicht beliebtes Gras, das auf 


35 


zu viel gedüngtem Boden 
wächst. — gras. 
grat m., -di, Grad. — Dt. u. It. 
. grail m., -b, = gralöy. — Sch. 
graill. 


grato, -la, -L, -ls, dankbar. — 
Ik. 

gralöy m. Karren, zweirädriger 
Wagen; Erdkarren; gr. da 
nargda Schiebkarren — 
grall. 

gralulg, -ung, Ib, gratulieren, 
Zi gratunf am Abend des 
Hochzeitstages die Brautleute 
beim Mahle besuchen. — Dt. 

gralsia f. Gnade; Dank; grafstal 
schönen Dank! —- It. 

grasala f. Kehle, Lufiröhre. — 
Zu 3085? 

grep m., -ps, Vormund. — Mhd. 
gerhab. 

gries m. Griels, Grütze. — Zu 
3876. 

grifs m.pl. Steigeisen. — Zu 
3871. 

griff m. -4, Griffel (zu den 
Schreibtäfelchen). — Dt. 

gril m., grü, Griile. — Zu 3900? 

grim m. Grimmen, Bauch- 
grimmen. — Dt. 

griS, -Za, -2s, -2s, grau. — Zu 
3873 (it.?). 

grof m. -fos, Graf. — Dt. 

grop m., -ps, Knoten, verknüpf- 
te Stelle an einem Faden oder 
Strick. — Zu 4787. 

gropa f. gedrungene Gestalt, 
Gedrungenheit. — Zu 4787. 

gros, -sa, dick. — Zu 3881. 

— m. -$, (veraltei) Kreuzer 
(Konventionsmünze; bayer. 
Währung). — Zu 3881. 

grosatsa f. Dicke. — Zu 3881. 

groSii m. pl. Teigplättchen mit 
gezackten Rändern (e. Mehl- 
speise).. — Vgl. fass. grosiol, 
frl. crostul und Azz. grosia (zu 
2345 und 2347). 
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grous, -a, -25, ->s und grove, -Ia, 
-75, -/as, grob (auch von Men- 
schen); raub. — Dt. 

grum m. -mss, Haufe. — Zu 
3889. 

grumdy m. grolser Haufe, gr. 
Menge. — Zu 3889. 

gruntm. Baugrund. — Dt. 

grutsa und grütssna f. kleines 
Anwesen, Hube — Sch. 
grutz. 

ne. m., -ny3s, — vaddny. — 
It. 

guant m. Gewand, Kleidung; 
ba dı g. Kleidungsstück — 
Dt 


guanya f., lasanta g. Epiphanie, 
Dreikönigstag — Zu 
2879. 

guardia f. Wache. — It. 

gudat, -9-, S. godar. 

guiarn m. Regierung; Pflege. 
— Zu 3903. 

guldus, -sa, lecker, genäschig. 
— It. 

gulozia f. Leckerheit; 
g. naschen. — It. 

gumier m., -ras, Pflugschar. — 
9450 (wo „tir.“ nicht ver- 
ständlich ist). 

guraf.schlechtes Pferd, Schind- 
mähre. — Sch. gurr'. 

gurmgel m., -e, Vortuch, Schür- 


mala par 


ze. — Zu 3861 
gustg ı. -d-, frühstücken; 2. m, 
-eias, Frühstück; (veraltet:) 


das Mittagmahl an Sonn- 
tagen, auf welches die Ar- 
beiter, weil da nicht gefrüh- 
stückt wurde, ein Recht hatten. 


— Zu 3926. 

gutg, -d-, tropfen, Z!’rga gola; 
triefen, / gwant gola. — Zu 
3928. 

gvardia fem. Wache. — Sch. 
gwardi. 


hanzl ın. ee Bier. 
— Dt. 


hg oder Ae ja, als Zeichen da- 
für, dafs man verstanden habe. 
— Vgl. eng. hei. 

heklang, Ib, häkeln. — Dt. 

hinbrksillm. Hintergestell des 
Wagens, auch des Schleifen- 
wagens (d. i. die zwei Schleif- 
balken mit der Querstange). 
— Dt. 

hukg, -ü, verweilen, sitzen 
bleiben, hocken. — Dt. 

hukor m. Hocker, wer gern lange 
(im Gasthaus, zuhause) sitzen 
bleibt. — Dt. 

hulia f. schlechtes Haus, Hütte, 
— Zu 4247. 

: und. — Zu 2921. 
— unbetontes ego; ılk (ihm, ihr, 
ihnen, die und sie m.pl.). 
2ada m., -25, Mal, plu {ads mehr- 
mals, mo y iada noch ein- 
mal, nfy> y !ads no nicht eein- 
mal, # y !ads auf einmal, 
plötzlich. — Zu 9298, nicht 
9304 (wo das Wort unrichtig 
angeführt ist). 

iagır ım., -gri, Jäger. — Dt. (tir.). 


tarba f. (la !arba) Gras. — Zu 
4109. 
iarm m., -ms, Wurm; Raupe. 


— Zu 9231. 

idea f. Idee. — It. oder dt. 

idio m., auch zdie (s. die), er 
— I. 

ie ich. — Zu 2830. 

ierum jerum. — Dt. 

ld dort; dorthin; de. von 
dort. — Zu 4270. 

iluming, 1b, beleuchten. — It. 

imddyin> m., ->s und -:, Bild. — 
lt. 

imadying, imddyin2 : sim. sich 
einbilden, sich vorstellen. 
— It 

impea S. mpga. 

imporlantsa f. Bedeutung. — It. 

impostbl, -Ja, -Ii, -Ios, unmö glich. 
— It. 


improvis,-za, unvorhergesehen. 
— It. 

impür, -ra, -r9s, -r7s, unkeusch. 
— Ik. 

ıy, ins. yin. 

inatdt (veraltet) plötzlich. — 

indy eher, früher; zndy k» be- 
vor. — Zu 4335. 

indni vorwärts, de tb ı. von 
hier an, von jetzt an. — 
Zu 4335? 

indzving 5. ndaving. 

indydy m. Betrug. — Zu 4416. 

indyang 8. ndyang. 

indyinier m. Ingenieur. — 
lt. 

indyustitsia f. Ungerechtigkeit. 
— It. 

infedel, -ela, -tei, untreu; un- 
gläubig. — Il. 

infedeltd f. Untreue. — It. 

iyfiarn m. Hölle. — Zu 4397. 

ipfüm:a li. in Eile — Zu 
3572? 

iygolsngmrn in Gottes Namen. 
— Dt 

iygrüm: gli. zuhauf, aufeinen 
Haufen. — grum. 

inter gestern. — Zu 4115a. 

inid = ynyo. 

iniz hinein. — ı%. 

igkoniro: ali.im Gegenteil — 
It. 

ing wieder. — Zu 836 (s. dp); 
vgl buchensteinisch ndazo, o.- 
fass. ındd. 

iysdm : ti. zu oberst, oben. — 
Zu 8454. 

ugs — yii. 

iyätd und diystd m., -gs, Som- 
mer, d’iySid im Sommer. — 
Zu 245. 

igätrumgn! — Strumanl. 

iyätrulsiöyg = yStruls'öy. 

intznisiöy f. Absicht. — It. 

int$endio m., -di, Brand. — It. 

indem ıwm., -mas, Name; kp es-a ı.? 
wie heifst du? /did’l sant:. 
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oder kurz sanf i. Namenstag. 
— Zu 5949. 

inulsant, -la, unschuldig. — It. 

inulsantsta fe. Unschuld. — It. 

iyv!ara m., -ny, Winter, d’iyviarn 
im Winter. — Zu 4126. 

ira f. Zorn. — It. 

> und ıf hinein, herein; Zurie 
1/7 herein-, einbringen usw. 
— Zu 4520. 

iuli, — luli, Juli. — Dt. 

i45t just, gerade. — Dt. 

iusfa just, gerade. — Dt. 

ka herüber-, her-: un! ka usw.; 
ka su hier oben. — Zu 3965. 

kafg m. Kaffee. — Dt. oder it. 

katdl m., «Ab, eben aufkeimen- 
des Pflänzchen (Bohne, 
Rübe u. a.). — Sch. Aeıdl. 

ka'far m., -fri, Käfer. — Dt. 

kal, -la, -1, -Ios, unbetont: 22, k’la, 
ki, A'lg, jener, der; %# kala k 
in dem Augenblick als. — 
Zu 4266. 

kaland?r m., -dri, Kalender; % 
kalandrı Grillen fangen. — 
Dt. 

kale, -d-, nachlassen, ab- 
nehmen, geringer werden; 
sinken. — It. 

kales f., -s»s, Kalesche (volkst. 
«f). — Dt. 

kaligg m., -gös, Schuster. — 
Ven. 

kaldy m. Röhre (gröfser als rgla); 
Brunnenrohr. — It. 

kalgndor m. Zigeunerkraut. — 

kalgnya f. Haus für den Geist- 
lichen; Pfarrhaus. — It. 

kaltsöy m. Gamasche. — It. 

kamel m., -e!, Kamel. — Dt. 

kam»zdul m., -owi, Leibchen, 
Kamisol. — Dt. 

kam>zpt m. Jacke. 
cıollo. 

kamila f. Kamille. — Dt. 

kampanya f. Grundstück (Feld 
oder Wiese). — It. 


— It. camı- 
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kay, in abh. Sätzen kay >, wann. 
— Zu 6932. 

kana f. Schilfrohr; spanisches 
Rohr; Spazierstock; A. da 
Stop Flintenlauf. — It. 

kanata f. Kanaille — It. 

kandalter m., -r$, Leuchter. — 
It. 

kaystla f. Kanzel. — Dt. 

kant, -Iy: dul kant alles zusam- 
men, du! kanty alle, alle- 
samt. — Zu 0933. 

kanta kall sonst nichts? das 
macht nichts! — Ouaulum 
ad ».. 

kantindla f. (Holz-)Leiste; schma- 
le Bretter als Lehne der Ofen- 
bank. — Azz., Ricci. 

kantsid f. Kanzlei. — Dt. 

kapa f. Haube für Kinder. — It. 

Aapara f. Angabe, Handgeld. 
— It. 

kapela f. Kapelle. — It. oder dt. 

kapt, -g8, verstehen (jem., etw.). 
— it 

kaptdy m. Aschermittwoch. — 
Vgl. fass. dapeum „Aschermitt- 
woch, Erwischung, Fang“. 


kapıtulm. Kapitel. — Ir. oderdt. 


kapläy m. Kaplan, Kooperator. 
— It. 

kapo komiy m., -Pi -ys, Ge- 
meindevorsteher. — It. 

kapriis m., -#, Grille, Laune, 
Eigensinn. — .It. (ven.). 

kaprılsiöus, -za, eigensinnig. — 
It. (ven.). 

kaprp her, herbei, purtg, unt k. 
herbringen, -kommen, korag 
rk. herrufen, locken. — Aka, 


pro. 
kapula f. Kuppe des Hutes. — 
kapis m. -$, Kohl, Kohlkopf. 
— Ricei capas. 
kapulsa fe Kapuze. — Dt. 
kaputsinzr m., -rı, Kapuziner. 
— Dt. 
karanla vierzig. — Zu 6912. 


karala f. Wagen. — It. 


karatzr m. Charakter. — It 
oder dt. 

kar3, -ra, -r3s, -r’s, lieb, teuer 
(— bei). — It. 

karıta f£ Nächstenliebe — It. 

karnsSa m. Fasching. — It. 


karnier m., -77s, kleiner Mehl- 
sack, Säckchen; A. da pelk 
Bettelsack. — It. 

karpf m., -fs, Spitzbube. — 

kargnyaf. Aas; m. und f. als 
Schimpfwort. — It. 

karotsa f. Wagen. — It. 

karlg wn., -giüs, Käseform. — Zu 
6936. 

—, -£-, Karten spielen. — Sch. 
karten. 

kartöy m. Viertel eines Klotzes. 
— Zu 06936. 

karzell m., -4, Leibchen mit 
Ärmeln. — Sch. 303 karsell. 

kasa f. Kiste; Kasse : A. d’i pu>- 


ras Armenfond. — It. 
kasabdiyk m. Schubladen- 
kasten. — It. unter d. Ein- 


fluls des Dt. 

kasula f. Bachstelze. — Zu 
6939. 

kast, -la, keusch. — It. | 

Aast, -lo, -ty, -las, dieser (subst.); 
kas, kasla, kı$, Rasta, unbetont 
RS, ksta, hıf, RSta, dieser 
(adj). — Zu.4553. 

kastanya f. Kastanie. — It. 

kasligg, 1b, strafen. — It. 

kastik m.. -gas, Strafe. — It. 

kast! m., -Ii, Kasten. — Dt. 

kaströoy m. Hammel. — It. 

kalekısmo m. Katechismus. — It. 

katlır vier; sun duf (oder dor) 
kabr aufallen Vieren (krie- 
chen). — Zu 6945. 

kalıdla f. Kitzel, -eln; /g /g ka- 
hdls kitzeln. — Zu q4u84. 

kalif, -va, -vrs, -v»s, böse; da ka- 
tif gepuizt (Mensıhen), fest- 
lich gekleidet. — IL 


kalıprg: fg k. übel anschlagen, 
Unwohlsein verursachen. 
— kalif, pro. i 

kallm,-Lı, Nachttopf; Topf 
ohne Henkel. — Sch. kachele. 

katglık, -ka, -I$i oder -ki, -kos, 
katholisch. — Ik. 

kalgrd-S vierzehn. — Zu 6946. 

kalrg, Ib, vorspannen (vor an- 
andere Zugtiere). — Zu 6945. 

katrig m. (veraltet) Viertel- 
kreuzer (ehem. bayer. Geld). 
— Zu 6945. 

kalsına f. Haube, die turmför- 
mige Galamütze der Gredne- 
rinnen; Kappe, Mütze — 
Zu 2434, 2? 

katsuela f. Maurerkelle — It. 

kavalier m., -r7s, Ritter. — It. 
oder dt. 

katarty m., -ına f. Senner, -rin. 
— It 

kafo nur: (iy) kado me! (kr) —= #% 
mg! ka falls, wennje; wenn 
nur. — It. 

%# ı.der, die, das, welcher, 
.e,-es; 2. dals; damit; 
weil; denn; als (bei Ver- 
gleichen); dafs doch, wenn 
nur, k'e fos ıld, nach Frage- 
wörtern in abhäng. Fragen: 
kay kr, uldk; kytu! Arvo! 
Nicht wahr? — Zu 6970. 

kearnbeiky und -dglt Erker. — 
Dt. 


kedır, -dra, -dri, -dr>s, viereckig; 
vierseitig; m., -drı, Rahmen; 
Bild samt d. Rahmen; Bild- 
nis, Portrait. — Zu 6921. 

kefar m., -fri, Küchenschabe. 
— DL 

kegad6' m., -0%5, Abtritt. — Arge. 

koge, -f-, scheilsen; misten; 
k. 24 heraussaugen; A. (2«) 
fallen. — Zu 1433. 

kegula f. Kot von Ziegen, Schafen. 
— Azz., Ricci chrgola ? 

keka (Kinderspr.) kaka. — 
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keb$ m. -$, Kelch (ritual.. — 
It. ? 


kelnzrin f., -nas, Kellnerin. — 
Dt. 

kmuy w. Gemeinde; Gemein- 
derat; Gemeinderatssitz- 
ung. Vgl. komuy. — I. 

kamuns, kmun> f. Gemeinde. — 
Dt. 

kentl m., -ı, Bündel Späne zum 
Leuchten; Tölpel. — Sch. 
kenll. 

ker m. musikal. Gehör, ag kyr 
nach dem Gehör. — Dt. 

kardantsa f. Aberglaube, ava! 
kardantsss. — Zu 2307. 

karde, -g-, rufen; aufwecken; 
einkehren (in e. Gasthaus). 
— Zu 6967. 

kardıt m. Kredit, de g kr. — Dt. 

kerdl, -la, strammer Bursche, 
strammes Mädchen; da k. 
rüstig. — Dt. Kerl. 

korpe, krape, bersten, brechen; 
verenden; Är. da fam ver- 
hungern; Ar. (vu) abbre- 
chen, abreifsen. — Zu 2313. 

kar$soy m. Brunnenkresse; 
Gartenkresse. — Zu 4770 
(it. ?). 

kirStalm. Fensterscheibe. — 
It. 

kert m. Viertel, ker’ d’ an, ker’ 
d’ luna; tra! kerly a lg nucf 
2 auf 9 Uhr. — Zu 6436. 

kerla f. ein Viertel Star (s. 
Ste). — Zu 6930. 

— f. (Spiel-) Karte. — It., dt.? 

karisuelm., -ua, Grube, Ver- 
tiefung auf einer Hochwiese, 
infolge heftigen Regens. — 

Arrvdy m. Schlittenkufe. — Zu 
2423? 

kitum m. Dünger; fsopa ds k. 
Düngerhaufen. — Zu 
23930. 

ki wer; Ai-ki der eine — der 
andere. — Zu 6953. 
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kidladoia f. Kegelbahn. — Zu 
4686. 

kidle, -ie-, kegeln. — Zu 4686. 

kiedl m., -L, Kegel; Dummkopf. 
— Zu 4686. 

kiena f. Kienholz; ‚Gredner 
Schnitzwaren, Spielzeug. 
‘— Dt. 

kienrues m. Kienruls. — Dit. 

kıet, -ta, ruhig; Adv. kietamantor. 
— Zu 6958 (it.?). 

kiele, -#-, beruhigen, stillen. 
— kidt. 

kieZa Kirche (Gemeinschaft der 
Gläubigen; lehrende Kirche). 
— It. 

kimpl m., -U, Gimpel. — Dt. 

kiy 3. ykıy. 

kinamg sogar. — Aiy, a, mp. 

kind fünfzehn. — Zu 6959. 

kirbis m. -is, Kürbis; Gurke. 
— Dt. 

kitl m., -Z, Weiberrock (an denı 
Mieder befestigt). — Sch. 21. 

klas f., -sas, (Schul-) Klasse. — 
Dt. 

klavier m{Klavier. — Dt. 

‚klinik f. Klinik. —,Dt. 

kigtsa f., auch 4-, gedörrte Bir- 
ne. — Sch. klölz. 

klug 5. Huy. 

knedl m., -K (veraltet) der ehe- 
malige Galahut der Gredne- 
rinnen (die Kuppe halbkugel- 
förmig, der Rand sehr breit 


und geschwungen). — Siehe 
Sch. Anödel. 
Zniıll m., -ı, Knüttel. — Dt. 


knodla s. kunodla. 

Akngila f.!Kot der Pferde. — Sch. 
knallel. 

kp wie: go pa ySi? wieso denn? 


Ag uy was für einer. — Zu 
6972. 

koa f. Nest; 2%. dr bespios Wes- 
pennest. — Zu 2351. 


koda f. Schweif; Streifen zum 
Trocknen aufgebreitetes Heu; 


k. d dyat Schachtelhalm. — 
Zu 1774. 

kodla'f. Kugel (zum Kegeln). — 
Zu 2011. 

koki Schläge, Prügel. — 

kokl m., -Zıi, Gespenst. — Sch. 
gockl. 

kpkula f. Beule infolge e. Schiages 
oder Falles. — It.? 

kol m., Apt, Hals. — Zu 2053. 

— m., ko, Hügel. — Zu 2051. 

kola f. Leim. — Zu 2039. 

kolm ı. m. -m2s, die Kuppe, 
die beim. Einfüllen (Messen) 
von Getreide u. ä. entsteht. 
2. f., -mas, Giebel. 3. -ma, 
-mas, -m?s, übervoll (mit e. 
kolm); voll, /a luna kolma der 
Vollmond. — Zu 2376. 

kold m., -s, Schlag, Streich, 
Wurf, Schuls; # y 2. plötz- 
lich. — It. 

kolpa f. Schuld (sittl.); ava? Ja k. 
schuld sein. — It. 

komdt, -fa, bequem. — Dt, 

komüy, k- m., Gemeinde, ; 
uem:s d’lk. der Gemeinde- 
ausschufs. — It. 

kondits’öy f. Bedingung. — It. 

kondla f. Kanne. — Sch. kandl. 

konduker m. Kondukteur, 
Schaffner. — Dt. 

kont m., -2s, Konto, Rechnung; 
fe k. rechnen; y kon(t) & in 
Bezug auf. — It.? 

konta m. Rechnung; 2y ka$ konla 
in dieser Beziehung. — 
Dt. Konto. 

konlinuo, -4a, beständig. — It. 

kontra a und A. da gegen (contra, 
erga u. versus); s2 la tg k. d’uy 
mit jem. Händelanfangen, 
haben. — Zu 2187. 

koniro — kontra. — It. 

kopa f. Schüssel (rund, klein, 
irden); 2. da ! kafg Tasse; 
k. (d’! kol) Nacken. — Zu 
2409. 


kor f. Emporkirche, Chor. — 
Dt. 

korda f. Seil; Strang; Saite; 
Fadenwurm. — Zu 1881. 

kor?r unr., laufen, /a ıe korsa 
sie ist gelaufen; läufig, 
brünstig sein (Schaf, Ziege). 
— Zu 2415. 

korf m., -vas, Rabe. — Zu 2269. 

korn m., -ny, Horn; Pflugsterz. 
— Zu 2240. 

korp m., -pss, Leib, Körper. — 
Zu 2248. 

kos, %050, -Sa nur mit Adj.: puer’ 
kos armer Narr, boy koso 
guter Kerl, Zuera kpoSa armes 
Ding. — It. 

kosa f. Sache; fy7 k.? was? — 
It. 

koSp m., -7s, Holzschubh; Tölpel. 
— 2420. 


kost:dg alk.zudem Ankaufs- . 


preis hergeben (wiederver- 
kaufen). — Zu 2170. 
kota f. Kutte. — Zu 4747 (it.?). 
kouköy m. Spund. — Zu 1491 
(it. ?). 
koulm., kowu:k.dalat Milch- 
seihe (trichterförmig). — 2062. 
— m., kowi, Höhle. — Zu 1796? 
kounz m., -5, Keil. — Zu 2396 
(vgl. fass. konek). 
kourt f., ->s, Hof vor dem Hause. 


— Zu 2032. 

kouf f., -s, Wetzstein. — Zu 
2275. 

—:dg kout schmutzig. — Dt. 


Kot oder von koute? Vgl. frl. 
colt „Dünger“. 

kosta f. Steuer, Abgaben. — 
Zu 2048. 

kouje, -ds-, düngen. — 2380 
(wo das Wort unrichtig ge- 
schrieben ist). 

koutzr m. Kolter, Pilugmesser. 
— Zu 2382. 

koufyra f. Decke; Bettdecke; 
Teppich. — Zu 2372. 
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kpzor m., »ri,-raf., Kaiser, Kai- 
serin. — Sch. 298 koaser. 

kozi m. pl. Bohnen oder Erbsen 
mit den Schoten. — 

kozul m. Hülse, Schote. — Vgl. 
rl. cösud. 

Araföy m. Krapfen (länglich, 
gefüllt, in Schmalz gebacken). 
— Dt. 

krafuntfiy m. Krapfen (klein, in 
Wasser gesotten). — kraföy. 

krg'bas m. Krebs (Krankh.), — 
Dt. 

kraida f. Kreide. — Zu 2319. 

kraidüm m. Kredo (der Messe). 
— Credo. 

kratzr, unr. (körd-), glauben, 
kraia-m>-1 glaube mir es. — 
Zu 2307. 

krama f. Warenbahre der Hau- 
sierer; & ku Ja kr. hausieren. 
— Dt. Kram. 

kramzr m. Krämer — Dt. 

krampla f. Klammer der Zimmer- 
leute. — Zu 4754. 

krap m., -pas, Felsen. — 4759. 

krapa f. Schädel. — Zu 4759. 

krasar, kars-, wachsen; gedei- 
hen. — Zu 2317. 


krala f. Vertrauen. — Zu 
2308. 

kralsaf. Reibeisen. — Aratsg. 

kralsado! m., -olos, Scharre der 
Maurer. — kratse. 

kralsadoia f. Reibeisen. — 
kralse. 

kralsamoutra f. Trogscharre. — 
kralse. 

kraisg, -d-, kratzen, scharren. 
— Dt 


kraunya f. Schmälen, Aus- 
zanken; Zwist, Strei. — 
krounya. 

kraut m. Kopfkohl, Kraut 
(Pflanze u. Speise); Sauer- 
kraut; Kraut der Rüben. — 
Dt. 

kreals'ög f. Schöpfung. — It. 
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krealura f. Geschöpf; Kind. 
— It. 

krgps m., -p$, Krebs (das Tier). 
— Dt. 


kresla f. Kamm (der Vögel). — 
Zu 2330. 

kreta f. Kreide — It. 

kri, unr. (kier>), suchen; auf- 
suchen; Zri gra aussuchen, 
auswählen, wählen;- Ari su 
aufsuchen. — Zu 6923. 

kria, kreis, erschaffen — 
It. 

kriantsa f.schickliches Betragen, 
gute Manier. — It. 

‚krigs ım., -$, Gekröse; (veraltet) 
Krause (d, alten Weibertracht). 
— Sch. 344 kreas. 

kribl m., -ı, Sieb. — Zu 2324. 

kriblg, -t-, —= Skriblg, sieben. — 
Zu 2322. 

kridle, -i-, röcheln, geräuschvoll 
atmen. — Sch. Ariglen. 

kriegl m. Krügel (ı'Jz Seidel). 
— Dt. 

krinigt, krinypt m. Futtertrog 
für das Kleinvieh. — (Zu 
2326). 

Arinya f. Futterkanal (vierseitig, 
vom Speicher in den Stall). 
— (2326). 

krigla f. Ackerwinde. — Vgl. 
fass. koreola. 

krıplm. Krippe (zu Weihnach- 
ten). — Sch. Zrippele. 

krist m., -$/y, der Christus (z. 
B. aus Holz) ohne das Kreuz. 
— It 

kristiäy, -Tana, christlich; 
Christ, -in; Mensch; Aristi- 
ana Geliebte. — It. 

krona f. Krone (Geld). — Dt. 

krgt m. Kröte. — Zu 4782. 

krolSa f. Krücke; Sensengriff. 
— Zu 4735. 

krounyg, -du-, schmälen, aus- 
zanken. — Vgl. Sch. graung- 

‚hez’n, fass. graugnar. 


krous f., -23s, Kreuz; malar su la 
kr. kreuzigen. — Zu 2348. 

kroza f. Schale v. Nüssen, Eiern, 
Austern; Schneckenhaus. — 
2011, 6 (?). 

kro&ul m. das Blut, das man 
beim Schlachten erhalten hat, 
etwas dick werden läfst und 
dann kocht. — It. 

krud£l, -la, grausam. — It. 

kruf, -va, -vas, -vas, TOh, unge- 
sotten, ungekocht. — Zu 
2342. 

krulöy m. Auerhahn. — 

krulsafis m., -fS, Kruzifix, der 
Christus samt d. Kreuz. — It. 

krutsia, -ü-:s2 kr. sich grämen. 
— It. 

kruigda f. Kreuzbein. — 2348 
(nicht „Hüfte*). 

ksout m. Häcksel. — Sch. 680 
g’sout.' 

kSpas m. Spals; Kleinigkeit; 
pr k. zum Scherz. — Sch. 
084 g’spass. 

kSpuela f.Spülwasser, Spülicht. 
— Sch. 6094 g’spuel’n. 

ku 8. kuy. 

kuadrel m., -€!, Ziegelstein (für 
d. Maurer). — It. 

kualıtd f., -güs, Eigenschaft; 
Beschaffenheit; Gattung. 
— It. 2 

kuanlitd f., -gs, Menge. — It. 

kuarto, -la, -Iı, -bs, —= sw kalar, 
d. vierte — It. 

kubila f. Quittung. — Dt. 

kudria f. Pflug. — Zu 6918. 

kug, -d-, brüten, A. gra aus- 
brüten; Augna malatıa den 
Keim einer Kraukheit in 
sich tragen. — Zu 2351. 

kugda f. Brüten, Bebrütung. 
— Zu 2351. 

kuega f. Köchin. — Zu 2216. 

kurk m., -ks, Koch. — Zu 2216. 

kuer m.. =r3s, Herz; Mut. — Zu 

' 2217. 


kuesa f. Schenkel. — Zu 2292. 

kuel, -la, gekocht, A. asg gar 
(gekocht, gebraten); Zuei ver- 
loren. — Zu 2212. 

kuriaf. was man auf einmal 
kocht; was auf einmal aus- 
gebrütet wird, Brut. — Zu 
2212. 

kuelSuy, -ISna, -ISni, -ISnos, rot, 
viy k. roter Wein, un’ k. er- 
röten; Auel$fna f rote, braune 
Kuh. — Zu 2008. 

kueva f. Strrohbund. — Zu 1796. 

kueor, unr, sieden, kochen 
(trans. u. intr.); kochen (vor 
Zorn). — Zu 2212. 

kufg, -ü- :57 A. niederhocken, 
sich bücken, » k Zu. — Zu 
2351. 

kutdm m., -m>s, Sohlenleder. — 
Zu 2231. 

kutgril ın., -U, Deckel; A. d’] ued] 
Augenlid. — Zu 2203. 

kulang, -d-, äffen, spotten, nar- 
ren; s? /g k. sich lächerlich 
machen. — Zu 2036 (it.?). 

kulangda f. Gespötte, Afferei. 
— Akutang. 

Ruinto, -la, -t, -bs, — sul Wiyk, 
der fünfte .— Ik. 

kutonria f. Hänselei, Verhöh- 
nung; lächerliches Beneh- 
men. — It. 

kuk m., -s, Kuckuck; Jay d’I 
kuk Sauerklee (Sch. gugiu- 
brot). — Zu 2360. 

kukg, -ü-, gucken, schauen, 
kukf gra herausschauen. — 
Dt. 

kukanyg, -nyıcia, stottern. — Zu 
4687. 

Aulm., Au, Hinterer. — Zu 
2384. 

kulgta f. Burzelbaum, 7 Aulalas 
Burzelbäume schlagen. — 
Zu 2384. 

kulg, -d-, trans.: schmelzen, 
gielsen; intr.: schmelzen; 
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rinnen, leck sein. — Zu 
2035. 

kuler m., -r>s, Halskragen (der 
Weiber, der Geistlichen). — 
Zu 2042. 

kulstg, -a-, auf den Hinteren 
fallen; einen Burzelbaum 
schiefsen; trans.: zu Fall 
bringen. — Zu 2384. 

kulsteda f. Fall auf den Hin- 
teren. — Zu 2334. 

kulieria f£e Mantelkragen. — 

kuldur m. Farbe. — Zu 2056. 

kultrina f. (selten) Vorhang. — 
It. cortina: 

kumandadö“r m., -r7s, Amtsdie- 
ner. — Boe. comandanor. 

kumandamant m. Gebot. — It. 

kumandg, -d-, befehlen. — Zu 
2084. 

kumando und Zumant m. Befehl. 
— It. 

kumät m. Kummet. — Zu 4738. 

kumalar, -7-, auftragen, befeh- 
len; begehen (e. Fehler). — 
Zu 2086. 

kumbator, -a-, kämpfen. — Zu 


2073. 

kumadg, -a-, ausbessern, her- 
richten. — Commodare oder 
accommodare. 


kumadel m. Ofensäule (zwei 
Säulen tragen die Ofenbrücke). 
— Vergl Alton ı82 unter 
cornell. 

kumzdiant ım., -/ra f., Schauspie- 
ler, -rin. — It., dt. 

kumadöy m. Ellbogen; da Ak. 14! 
eine kräftige Verneinung. — 
Zu 2354. 

kumaniöy 3. kumuniöy. 

kumgr? f. -as, Gevatterin. — 
Zu 2082. 

kumid m. Abschied, % %k A. 
nehmen. — Zu 2083 (it.?). 

kumpaida f. Anzahl. — kumprde. 

kumpania f. Gesellschaft. — 
It, 
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kumpany m., -ny?s, Gesellschaf- 
ter, Genosse, Gefährte. — 
Zu 2093. 

kumpart, -a$ (unr.), erscheinen. 
— It? 

kumpaSiöy f. Mitleid, s> /g K. 
Mitleid haben. — It. 

kumpalt, -a8, bemitleiden; ent- 
schuldigen. — It. 

kumpzdg, -g’-, zählen, #. adım 
zusammenzählen. — 2108. 

kumpers im., -25, Gevatter. — Zu 
2090. 

kumprg, -6-, kaufen. — Zu 2094. 

kumpurlg, -g-, vertragen, la na- 
tura n» 1 kumporla; sa k. sich 
betragen; Ak. = kumpfali be- 
mitleiden. — Zu 2104. 

kumun:dy f. Kommunion. — It. 

kuy, kun, kum, vor I, la, ti, la 
nur ku, mit, gemeinsam mit; 
mit, mittels, Au / Zurtd; 
übertr.: / va Auy superbia; kun 
dut ka so sehr auch. — Zu 
2385. 

kuna f. Wiege. — Zu 2391. 

kunddl m. Lab, Labmagen. — 
Zu 2006. 
Zunas3r, ->-, kennen; 
nen. — Zu 2031. 
kundang, -äd-, verdammen. — 
It. 

kunzdt, -g$, ausrufen (z.B. Ver- 
lorenes); verkünden, auf- 
bieten. — Vgl. Alton conedi. 

kunsSani m., -taf. Bekannter, 
-te. — It. 

kunsstrel m., -ii, krumm ge- 
wachsenes Holz. — 

kuyfarmg, -a-, bekräftigen; fir- 
men. — It. Ä 

kunfisg, -&-, gestehen, beken- 
nen. — It. 

kunfidantsa f. Vertrauen. — It. 

kupfidg, -i- u. Ib, anvertrauen. 
— Zu 2134 (it.r). 

kuyfplia f. Maiglöckchen. — 

kuykol m., -g', Gartenbeet. — 


erken- 


kunodla und Anodla f. Knöchel; 
Handwurzel; Kniescheibe. 
— 4726; Sch. knoden. 

kuysa! m., -atös, Rat, Ratschlag. 
— Zu 2164. 

kuysalg und -sulg, Ib, trösten. 
— It. 

kuysmil s. akuysanti. 

kuyssnya, -a-, übergeben. — It. 

kuysorvg, -g-, bewahren. — It. 

kuystg, -ıeia, raten, einen Rat 
geben. — Zu 2163. 

kuysuegar, -gra, verschwägert. 
— Zu 2166, 

kuysulalsidy f. Trost; Tröstung. 
— It. 

kuysulg s. -salg. 

kuysumg, -ü-, konsumieren, 
verbrauchen. — It oder dt. 

kuysidorg, -Idora, betrachten. — 
It. 

kuyst fe Kunst; Kunststück. 
— Dt. 

kuntant, -la, zufrieden; froh. — 
Zu 2182. 

kunte, -6-, erzählen. — Zu 2108 
(it. ?). 

kunlani, unr.,, enthalten; 5». 
sich enthalten; »A.=» 
fon adim zusammenhalten. 
— It. 

kuntantglsa f Zufriedenheit, — 
Zu 2182. 

kuntontg, -a-, zufriedenstellen. 
— Zu 2ıBa. 

kuntinug, -Inua, fortfahren, -set- 
‚zen. — It. 


kuntrariom. Gegenteil. — It. 

kunitrdi m. Kontrakt, Vertrag. 
— It. 

kunireda f. Gasse, Stralse — 
Zu 2191. 


kunlsedar, -3»-, gewähren, zu- 
geben; /aAk. nachgeben. — 
It. 

kuntsg, --, richten, zurecht- 
machen; flicken, ausbes- 
sern; (fevrs) gerben. — 2107. 


kuni&fer m., -rss, Zutat, Ingre- 
diens (Milch, Butter, Eier, 
Speck u. dgl., nicht aber die 
Gewürze). — It. 


kuyvant m. Kloster. — Zu 2195 | 


(it. ?). 

kugvsni, unr., passen (einem 
Menschen); sich ziemen. — 
Zu 2192 (it.?). 

kuyvarli, -a5, bekehren, bes- 
sern. — It. 

kunyd m., -at, -ada f. Schwager, 
Schwägerin. — Zu 2029. 

kupg, -d-, abstechen, schlach- 
ten;umbringen. — Zu 2409. 

— m., -£üas, Coup&, Abteil. — 
Dt. 

kuperta f. Briefumschlag. — 
It. 

kupl f. Kuppel. — Dt. 

kupla f. Kuppel, birmförmiges 
Turmdach. — Dt. oder it. 

kura f. Sorge, Sorgfalt; ava! 
rk. d> y amald einen Kranken 
pflegen; k. Pfarrei. — Zu 
241ı (it.? Wenigstens in der 
letzten Bedeutung). 

kuraizma f. (4otägige) Fasten- 
zeit. — Zu 6g11. 

kuras m. Mut. — Dt. 

kurdt m. Kurat (Pfarrer). — It. 
oder dt. 

kuralsia f. Pfarramt. — It. 

kurd6y m. Schnur, Strick. — 
Zu 1881. 

kurea f., -eas, Schnur, Strick. — 
Zu 2253. 

kurgim.pl.Korallen;Korallen- 
schnur, Perlenschnur u.ä. 
— Zu 221g (it.?). 

Rurstsidy f. Zurechtweisung. — 
lt. 

Auri, -we, bedecken, A. (frp) 
zudecken. — Zu 2205. 

kuridus, -3a, neugierig. — It. 

kurtozitd f. Neugierde. — It. 

kurngtl m., -li, gehörnter Wid- 
der. — Zu 2240. 


45 


urn m. Horn (mus). — It. 
oder dt. 

kurn:2öy m. Gesimse. — Boe. 
cornison. 


kurona f. Krone; an der Wand 
befestigtes Brettergestell, 
offener Schrank; Rosen- 


kranz (zum Beten). — Zu 
2245. 
kurpel m. Männerrock. — Zu 


2248 (it.?). 

kurt, -ta, kurz. — Zu 2421. 

kurielm.,-hei, Messer. — Zu 2381. 

kurtina f. Friedhof. — Zu 2032. 

kurtidiS ım., -2s, 2, 3 dm langes, 
starkes Messer zum Holz- 
spalten und zum Entästen. — 
Zu 2381. 

kurtleda f. Messerstich. — Zu 
2381. 

kurtslöy : maula dk. Lehm. — 
Dt. Porzellan ? 

kusienisa f. Gewissen. — It. 

kuspate, Ib, brummen, murren. 
— Boe. cospetar (fluchen). 

kustal m., -als, Seite, Hüfte. 
— Zu 2279. 

kutg, -6-, kosten (Geld). — Zu 
2170. 

Zustzdi, -g8, bewachen. — It. 

kustzmg, -ü-, züchtigen, in 
Zucht halten; A. 3# bändi- 
gen. — Zu 2176 (it.?). 

kustim m. Tracht. — Dt. 

kustod> m., -di: anyul k. Schutz- 
engel. — It. 

kustim wm. Zucht; de k. erzie- 
hen. — It. 

kulel m., -e!, -dda f. Kerl, Weibs- 
bild (grofser od. böser Mensch). 
— Zu 8543. 

kutlina f. ein leichter Stoff, Tuch 
für Schürzen. — Azz., Ricci 
colonina. 

kuts m., -4, Hundshütte; 
schlechtes Lager; Winkel, 
Versteck. — Vgl. Boe. cuzzo, 
Azz., Ricci cuz. 
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kutsty m. scherzhafte Bezeichnung 
eines kleinen Hundes; Al- 
penhase. — Zu 4789? 

kuts, -ISa, ruhig, stil. — Vgl. 
it. cueciare und Sch. gufschen. 

kulya f. und m., -ss, Zaunkönig. 
— Vgl. frl. cwce „Kuckuck“. 

— f. Nufs. — Vgl. Boe. cuca 
(zu 2009 ?). 

kuze m., -glas, Schlotterfals; 
Wetzsteinbüchse. — Zu 
2283 (woher 3°). . 

kuiadura fe. Naht; Narbe — 
kußi. 

kuzi, unr. (-du-), nähen. — Zu 
2174. 

kuZing, -i- u. Ib, kochen (trans.). 
— Zu 2214. 

2 1.2, 1a, ı, los, unbetontes Pers.- 
Pron.; 2. /, /a, i, /a Artikel. — 
Zu 4266. 

la in dla, uld, lasu....— Zu 4265. 

ladiy, -na, flink; ruineda ladına 
gemeine, vulgäre Sprache; 
jetzt auch ladinisch. — Zu 
4927. 

ladröy m. Räuber. — Zu 4031. 

lag! m., -li, flach gebautes Fals 
(für Saumtiere). — Sch. Jagl. 

latra f.: fort una I. immer die 
alte Leier. — Dt. 

lama f. Klinge, a’! kurtel; Rad- 
reif, dung roda. — Iı.? 

lambtik m., -ity, Destillierblase 
(Kessel). — Ik. 

lambgSa f. Jauche. — Zu 4862. 


lamanlamant m. Klage. — da- 
manlg. 
Jam»ntantsa f. Klage. — Jampntg. 


lampmig, -a-: so I. klagen, sich 
beklagen (d über), — Zu 
4867. 

lampa f£e Lampe. — Zu 4870 
(it.? dt. ?). 

Jay m.,lays, Holz; Baumstamm; 
Baum, /. da matbs, da kutyas 
(auch -/ya); oma ds {. Stief- 
mutter. — Zu 5034. 


Jana f. Wolle. — Zu 4875. 

landa fe Weib, Frau. — Zu 
424. 

layga f. Zunge. — Zu 5067. 

lanit$ m., -ISas, Flocke an Klei- 
dern, in Taschen. — Zu 4875. 

lantsa f. Lanze. — Dt. oder it. 
(ven.). 

Janya f. Holz, Brennholz. — 
Zu. 5034. 

Janydm m. Holz, Holzwerk. — 
Zu 5030. 

lardyd m. Lärchenharz. — Zu 
4913. 

largatsa f. Breite. — Zu 4912. 

las, -za, -$, -Zs, kahl; Jaza f. 
Glaize. — 

— m., daS, Stich (Kartenspiel). 
— Dı. AP. 

lasü, bsu darauf; fay ues-a |? 
wieviel willst du dalür? — 
la, su. 

lasa f. Zunder. — Zu 4532. 

lasg, -d-, lassen, überlassen; 
zulassen;ablassen, auf- 
hören (d> zu); unterlassen; 
I, pro zulassen, zugeben. 
— Zu 4955. 

läSam>Sig: da I. reizbar, un- 
wirsch. — Jase, ma, Sig. 

la$ig, Ib, schäften, den Flinten- 
lauf mit dem Schaft versehen. 
— Zu 4072. 

Zat m. Milch, 2opa da Jaf Milch- 
suppe; Zaf mprays geronne- 
ne Milch, /.g& saureMilch, 
la’ vart Biestmilch — Zu 
4817. 

lata f. Dachlatte. — Zu 4933. 

lalg, -d-, saugen. — Zu 4817. 

—., -d-, löten. — Dı. 

Jatiy, -na, lateinisch. — It. 

latızuei m. pl. eine Art Distel. — 
Vgl. Boe. /Jatesiol, frl. Jatıyal 
und eng. Jatitschun (nach Pall. 
„Ackersaudistel“). 

Jlatöy m. Messing. — Zu 4933. 

latra f. Brief. — Zu 5087. 


lat$ m., -f&s, Schlinge; Masche; 
(veraliet) Band auf dem Aned/; 
ulscl d’i latsas Drossel. — Zu 
4909. 

late, -ä-, zuknöpfen. — Zu 
4907. 

laut : si laut a die (laud-g dıe)! 
gottlob! — Zu 4944. 

— : {ni laul oder Lont bel laut 


schonen. — bel, aui. 
lavaddi m., -oias, Waschbecken. 
— Zu 4952. 


lavdi$ m., -/5s, Huflattich. — 
Vgl. frl. Zavazz. 

laug, -£, waschen; scheuern. 
— Zu 4951. 

lavielfm., -I$as, dreifülsiger, grolser 
Kessel. — It. Javeggio ? 

lavina f. Lawine. — Zu 4807 


(dt. ?). 

dam m. Unflat, Dreck. — Zu 
4845. 

ledye f., -3s, Gesetz; Jus, Recht. 
— It 

bgratsa f. Lust; Freude. — Zu 
307 (it.?). 


Ierima f. Träne. — Zu 4824. 

ick m., lefy. Lecken, y iek ein 
bifschen. — Sch. deck. 

Iek m., /ely, See, Teich. — Zu 
4836. 

Ike. -4-, lecken; Ze m. auf das 
Futter gestreute, mit Salz und 
Mehl untermischte Kleie. — 
Dt. 

bheda f. Lecken. — bakr. 

bkurdg, auch d/ak-, rak-, -fe 152 1. 
sich erinnern. — It. 

vor m, -raf. Dummkopf. — 
Sch. 363 Jallı? 

Dnyoy m. grolser Baum. — Zu 
5034- 

bprg dazu. — Ja, pro. 

lera m., -28, -a f., -»s, Dieb, Die- 
bin. — Zu 4931. 

lero$ m., -2s, Lärche. — Zu 4916. 

lerk, lerdya, -t, -dyas, breit, g 
lg Igrdya und adalfrk unter 
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freiem Himmel; /erk f. 
Raum, Platz, /erk uela lce- 
rer Raum, /al.erhat Platz, 
Raum. — Zu 4912. 

losu 3. lasü. 

laSiva f. Lauge. — Zu 50809. 

ldtiria f. Bettgestell, Bett- 
statt. — It. 

Jatsitant, -ta, fleilsig. — It. solk- 
cılo. | 

bva m. Sauerteig. — Zu 5000. 

love, -&-, und bog su aufstehen; 

4 aufgehen, gären (Brot). 
— Zu 5000. 

Dviera f. Brechstange, Hebe- 
baum. — Zu 5000 {it ?). 
sier, -ra, leicht, gering. — 

It. (ven.). 

lizura f. Gelenk. — Vgl. eng. 
lisüra (Bıfrun glsüra). 

lig, lea, binden. — Zu 5024. 

liadura f. Garbenband. — Zu 
5020. 

lidm m., -m3s, Strumpfband. — 
Zu 5022. 

hanya f. Wurst. — Zu 5134. 

ligr, -ra, leicht (zu tun); Zar 
auch als Adv. — It. legguro. 

libar m., -bri, Buch. — It. 

—., -bra, frei. — It. 

Idrdy m. ein Unkraut mit mohn- 
ähnlichem Samen, Bilsen- 
kraut? — 4931? 

liegar, -gra, -gri, -gros, fröhlich, 
lustig. — Zu 307. 

heni$ m., -iSs, Nisse, Lausei. 
— 4978. 

diet m., -I, Bett; /. dr flawra Fe- 
derbett. — Zu 4965. 

lievar m., -vori, Hase. — Zu 4991. 

lıezr, unr., lesen; (veraltet:) 
wählen; / dant vorlesen. — 
Zu 4970 (auch zu 2843?). 

lim m., .daruf feiner Bach- 
sand. — Zu 5058. 

— m., -m»s, (d’/u$) Schwelle. 
Zu 5047. 

/ima f. Feile. — Zu 5042. 
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limbela f. Messerklinge. — Zu 
4866. 

limg, -t-, feilen. — Zu 5044. 

Jdimöy m. Zitrone. — It. 

/imea mit (ihm, ihr ....), damit. 
— la, impga. 

Jiym. Lein, Flachs. — Zu 
5073: . 

linda f. Linde. — Dt. 

lind:$ m., -$, Nestei. — Zu 4372. 

lindya f. Zeile, Reihe. — Zu 
5061 (dt.?). 

lindygla f. Eidechse. — 4821. 

liygudls m., -dyi, Sprache. — It. 

Aiykant m. Versteigerung. — It. 
Di. 

lindus, -3a, -S, -2s, hell; Z m. 
Licht, Helle. — Zu 5161. 

lintiarna f. Laterne. — Zu 4896. 

lintsuel m., -uer, Bettuch, Bett- 
laken. — Zu 5070. 

lint$ola f. Zirbelnufs; 2. d Zorn 
Haselnufs, siena da Iintspgbs da 
korn Haselstrauch. — 5980. 

Zioy m. Löwe. — It. 

lira f. Pfund; Lira (it); ı2 kr. 
(bayer. Reichswährung). — Il. 

Ittar m., -tri, Liter. — Dt. oder 
it. 

Ittiga f. Streit. — Äitligg. 

litige, 1b, streiten; Prozels 
führen. — Ik. 

Jüsantsaf. Erlaubnis, Lizenz. 
— Dt. oder it. 

ditsa, Lilsta, -1, -"s, schlüpfrig; 
glatt; schmeichelhaft. — 
Vgl. Zitsia, Sch. schlutzig, Muss. 
Beitr. siisegar. 

litsig, -ieiz, glätten. — Jılsa. 

Zifsilg, 1b, lizitieren; /. gra aus- 
bieten, versteigern. — Dt. 

Jivel m. Niveau. — Zu 5010. 

Igatar f. Leiter. — Dt. 

bl m. Laib. — Dt. 

Igka f. Lache, Pfütze. — Sch. 
lak. 

loksier m., -rs und -r>$, Laxier- 
mittel. — Dt. 


/ola f. ungeschicktes Weib, 
geschwätziges Weib. — 
Sch. 363 /olla. 

loyk, londya, -Iy, -dyas, lang; Ira! 
dis a la londya drei Tage 
lang; /sigara londya Virgi- 
nierzigarre. — Zu 5SIIgQ. 

iöykort f. Landkarte. — Dt. 

/ont m. Land; a/l. im Land, 
im Tal (im Gegensatz zu 
alperk). — Dt. 

Jontriytor m. Landrichter. — Dt. 

lont$ fern, weit (Adv.); da 
weit (auch als Prädikat). — 
Zu 5116. 

/önßoftf. Landschaft, Gegend. 
— Dt. 

Jontsturm w. Landsturm. — Dt. 

Iora draufsen, da dora von 
aulsen. — Ja pra. 

loras £,, -s, Bär. — Zu 9080. 

/pl m. Lot ("Is Pfund). — Dt. 

— m. Lotto. — Dt. oder it. 

löür m., -Iri, Gassenbube; 
Strolch; wandernder 
Handwerksbursche; gl. 
umherstreichen. — Sch. 
lotter. 

I6tspl m. -K und -2s, Leitseil, 
Zügel. — Sch. 577 oatsoal. 
Jolya f. Lücke, insbes. in einem 
Zaun, durch die man gehen 
oder kriechen kann. — Sch. 

Jucken. 

loudg, -du-, loben. — Zu 4938. 

lowf ım., Jowvas, Wolf. — Zu 5173. 

lowr m., -r2s, Arbeit (die Hand- 
lung und das Ergebnis); «dr 
da I. Werktag. — Zu 4809. 


lourant m. Arbeiter. — Zu 
4810 (it.?). 

lourg, -du-,arbeiten;beschmut- 
zen. — Zu 4810. 


loza f. Wagenspur, Geleise. 
— Sch. 362 loas. 

/Iuedya f. Platz, Stelle, va 2 # 
/uedya geh aufdeinen Platz; 
matr gra d’l. verrücken; 


Ire pra d’!. verrenken. — Zu 

097. 

ek m., Zue$, Ort; Bauernhof, 
Hube (kleiner als mes); Y'uny 
werk überall. — Zu 5097. 

Iwza f. Schlitten, bes. Hand- 
schlitten zum Holzfahren. — 
Vgl. Schn. 239, frz. (Schweiz) 
luge. 

luli und !uli m. Juli. — It. und 
dt. 

lum s. Zuy. 

lumg, -ü-, 3. lung. 

Aumiy m. Lichttiegel (mit Un- 
schlitt, jetzt auch mit Öl oder 
Steinöl, und einem schwim- 
menden Docht). — Zu 5161. 

Iumpm. Lump. — Dt. 

uy, auch Zum, m. Licht (z.B. 
eine Kerze); Lampe. — Zu 
5161. 

luna f. Mond (}. nueva, prim kert, 
/. kolma, ultım kert); Laune, 
batar la I. übel gelaunt sein. 
— Zu 5163. 

lung, auch Jumg, -i-, leuchten 
(z. B. mit einer Kerze), — 
luy. 

—, -ü-, leugnen, Z Zu ableug- 
nen. — Dt. 

—,m., -gas, Mondviertel, 
Mondphase. — Zu 5163. 
lun$ m. -$, Montag. — Zu 

5164. 

lupgalsa f. Länge. — Zu 5119. 

luntangnisa f. Entfernung. — 
Ik. 

Justrel m., -riei, Luchs. — 

Auar, -tra, lauter, dünn (von 
Speisen). — Dt. 

Zuiröy m. (veraltet) Tagdieb. — 
loter. 

dußsant, -1g, glänzend. — It. 

Zuzöy m. Schlittgestell, das für 
je ein Paar Räder (oder für 
die Vorderräder allein) dem 

Wagen untergesetzt wird. — 

Vgl. Zueza. 
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luig, -&-, glänzen; A /rgs durch- 
scheinen. — Zu 5136. 

— , -ü-:1. Zu ablösen, /. ıb ein- 
lösen. — Dt. 
JuZar, unr., leuchten, strahlen; 
m. Glanz. — Zu 5136. 
luZoyga f. Einlösungs-, Wie- 
derkaufsrecht (Verkäufe mit 
diesem Vorbehalt waren früher 
sehr gebräuchlich). — Dt. 

m Ss. y. 

ma hinter Imperativen: doch, 
nur. — 

ma (nie enklitisch) aber; son- 
dern; in rhetorischen Fragen 
enklitisch: denn. — Zu 5228. 

maapna f. Madonna, hl. Jung- 
frau. — It. 

madgoril m., -ı, Dummkopf. — 
Vgl. Boe., Azz., Ricci mafurlo, 
frl. maturli (zu 5401). 

madrınya f. Stiefmutter. — Zu 
5419. 

madrpis m., -f$, Matratze. — Dt. 

maldür, -ra, reif, gereift. — Zu 
543 3- 

maduranisa f. Geschwür, Beule. 
— madurt. 

madurt, unr. (-a$), reifen, reif 
werden (nur von Pflanzen und 
Geschwüren). — Zu 5430. 

madvina f. (auch -dw-) Rorate 
(Morgenandacht im Advent). 


— Zu 5434, 3. 

madya f, Jucken, Beilsen. — 
madya. _ 

madya, -d-, fressen; m. Zu ab- 
fressen. — Zu 5292? 


madya:or m., -dri, Säufer. — 
madya oder 5293. 

maestar m., -fri, maeSira f.,, Mei- 
ster, -rin; Lehrer, -rin, =. 
ds Skola Schullehrer, -rin. 
— It. 

maganya f. Gebrechen, Fehler. 


— Zu 5239. 
magarı meinetwegen, nun ja, 
etwa u.ä — It. 
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magdöy m. Magen; mel a I! m. 
Magenschmerz, -leiden. — 
Zu 5233. 

magueia f. Mohnkopf. — 5232, 
wo das Wort unrichtig ist. 

ma! m., mals, eiserner Schlegel. 
— Zu 5268. 

mata, -d-, essen. — Vgl. Muss. 
Beitr. majaron, obw. migliar „es- 
sen“, o..eng. maglier „fressen“. 

ma:l m., -ls, Apfel; m. da tiara 
Erdapfel, Kartoffel. — Zu 
5272. 

matök m., -di, Waschbleuel; 
Starrkopf. — Zu 5268. 

maiza f. Tisch; m. da lasg Zu 
Wandtisch. — Zu 5497. 

makardy m, Makkaroni; Töl- 
pel, Dummkopf. — It. 

maladat, -la, schlimm; schlau, 
verschlagen; =. m. Teufel. 
— It. 

maldy m. Teufel. — Zu 5273. 

malatıia f. Krankheit. — It. 

maldt$ m., -1$3s, Typhus. — Zu 


9273. 
malitsidus, -ga, verschmitzt, 
verschlagen. — It. 


maloura und -ora: Zi y m. zu- 
grunde gehen. — It. 


malta f. Mörtel. — It. 


mama f. (Kinderspr.) Mama. — 


Zu 5277. 

mambar wm., -bri, Mitglied. — 
Zu 5488 (it.?). 

mayf. Hand; so m. unter der 
Hand (kaufen); mafr m. an- 
fangen. — Zu 5339. 

mana f. Garbe. — Zu 5329. 

manariy m. Holzhacke, Beil 
(mit einer Hand zu führen). 
— Zu 5332, 3. 

manalSa f. Handschuh; Schlie- 
fer (kleiner Muff). — Zu 5339. 

manalse und min-, -d-, drohen. 
— Zu 5584. 

mände, -d4-, schicken, senden. 
— Zu 5286. 


mandır, -dra, -drı, -dr3s, kleiner; 
Im. der Kleine. — Zu 5592. 

mandl m., -li, Männlein. — Dit. 

mandra f. Pferch. — Zu 5290. 

maändula f. Mandel (Frucht). — 
Ik. 

man> m., -35, Heft, Stiel; 
man» (a valgiy) übervortei- 
len, hintergehen. — Zu 
5303 a. 

manga f., -g's, Holzhacke, Beil 
(mit beiden Händen zu führen). 
— Zu 5332, 3. 

manzgiy m. Stutzärmel zum 
Schutze des Unterarmes bei 
Feldarbeiten. — Zu 5300. 

mans, di sı seine Meinung 
sagen. — Dt. (vgl. /sglias). 

man»Stekul m. Wundkraut. — 

manevra f. Manöver. — Dt. u. it. 

man>2lös m., -$ Vorlegeschlols. 
— Zu 5366. 

mania f. Ärmel. — Zu 5300. 

maniera f. Art; dam. artig;, y 
m. k2 so dafs. — It. 

manipul m., -Ji, Serviette, Tel- 
lertuch. — It. 

maykul, vor Kons. -ku, m.pl. 
-ku!, meistens aber ganz un- 
veränderlich, weniger; sub- 
Stantivisch!: & m. weniger; 
@ Il. m. wenigstens; m. (Adv.) 
weniger, minder. — It. 

mandd/ m. Flachsbündel — 
Zu 5329. 

mays ın., -$, Monat. — Zu 5500. 

mant: uni ym. in den Sinn 
kommen, av !’la m. im 
Sinne haben, »Bnigm. 
eingedenksein, dam. 
achten, achthaben, acht- 
geben. — Zu 5406. 

mantel m., -ı@, Mantel. — Zu 
53206. 

mantınt, unr. (-g-), aufrecht- 
erhalten, halten, m. pargla; 
erhalten, ernähren. — Zu 


5340. 


manter als Suffx: 
davedlamanlır, dekuermantır... 
Zu 5496. 

mant$ m., -S, Blasebalg. — Zu 
5327 


mantia f£ Klinke. — Vgl. fil. 
mäntie „Griff“. 

manfs m., -i$, Stier. — Zu 
5289. 


mantya, -d-, fehlen, mangeln. 
— Zu 5285. 
mayza f. weibliches Kalb zwi- 
schen !/s und 2 Jahren, — 
Zu 52809. 
mayzer : Zi m. trocken stehen, 
keire Milch geben. — Zu 
5289. 
mapa f. Herdmantel. — Zu 
534 2- 
maranda f. Mittagmal; fılla m. 
Vesperbrot (um 4 Uhr). — 
Zu 5521. 
marandg, -g-, zu Mittag essen. 
— Zu 55218. 
maride, -I-, heiraten; verhei- 
raten. — Zu 5361. 
maritan»s / eil (Verwunderung). — 
Vgl. Alton, Lad. Idiome, Ma- 
rita, fass. marı?e und maron. 
markaf. Marke, Zeichen. — 
It. 
markadani m. Kaufmann. — It. 
markantsg, Ib, handeln, Han- 
del treiben. — markantsıa. 
markantsia f. Ware. — It. 
markg, Ib, markieren (bes. mit 
einem Stempel); zeichnen 
(österr. märken) Weifswäsche. 
— It. 
marmata f. Gesindel. — It. 
marmaglia. 
margka f. Plunder. — It. (in 
5369 für Triest, bei Schn. 155 
als lomb. bezeugt), 
mariel m., -#t, Hammer; Den- 
gelhammer. — Zu 5379. 


martarig, Ib, martern. — Boe 


marlorigar. 


belamantar, 


sı 


marlıd m., -ai, Markt, dumdy 
ı-] m. morgen ist Markt 
(-tag); Handel, /g m. ein Ge- 
schäft machen. — Zu 5516. 

marlyadg, lb, handeln, Handel 
treiben. — Zu 5516. 

marueia f. Erstaunen, Ver- 
wunderung; 5» /e m. er- 


staunen, sich wundern; 
ta m./ Potz Blitz! — Zu 
5601. 


maruls m., -/$3s, Heuhäufchen, 
nach dem Mähen gemacht. — 
Zu 5369 ? 

masa zu viel; zu, zu sehr, / 
ıe pur m. valra, dm. über- 
flüssig. — Zu 5396. 

masa f. Messe (kirchl). — Zu 
5610. 

masaria f. Geräte, Werkzeug; 
Geschirr; m. da tyavd! Pfer- 
degeschirr; m. @& iSofs Blu- 
mentopf. — Zu 5396. 

masela f. Wange. — Zu 5443. 

masil m., -Ii, „Massl“ (ehemali- 
ges österreich. Getreidemals, 
0,038 hl). — Dt. 

mastler m., -r?s, Backenzahn. 
— Zu 5444. 

ma$atl m., -iy, kleines Geschäft, 
kleine Verrichtung im Haus. 
Vgl. Sch. maschett und Muss. 
Beitr. messeta. 

maSimamanlır, auch mdfıma, am 
meisten; besonders, haupt- 
sächlich. — It. 

masin f. Maschine. — Dt. 

maskula f. Rührholz. — It. 

maslia, -iela, kauen. — Zu 5398. 

mat, -la, närrisch; Narr, När- 


rin. — Zu 5401. 
malada f. närrischer Streich. 
— It (ven.). 


malar, -3-, stellen, setzen, le- 
gen; m. adim zusammen- 
stellen, verfassen; m. dant 
vorschreiben, /y7 A» /a kıcza 
mal dant a kra'ar „was uns 


4* 
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die Kirche zu glauben 
vorstellt“ (Katech.); m. is 
hineinlegen, einlegen; m. 
pra auslegen, erklären; m. 
pro dazulegen; m. sof unter- 
legen, untersetzen; m. soura 
darauflegen, aufsetzen; m. 
su aufstellen (ng guardia), 
aufgielsen (flüssiges), auf- 
tragen, d. Auftrag geben; 
m. via weglegen, wegstel- 
len; m. 2# hinunterstellen 
..; mabır begraben; m.uy 
(2 /£) jem. anhalten (zu tun). 
— Zu 5616, 

matild f.,-gias, Narrheit; Scherz; 
pr m. zum Scherz. — malt. 

matdy m. Drohne. — Zu 5401? 

maltrimonio m., -nıt, Ehe. — It. 

mals m., -%, Bund, Pack; 
Straufs (Blumen); mais d> 
kerls ein Spiel Karten. — 
Zu 5425. 

malsa f. hölz. Schlegel. — Zu 
5425. 

malsala f. Spitzenklöppel. — 
Zu 5425. 

malse, -d-, schlachten, abste- 
chen; ermorden, umbrin- 
gen. — Zu 5425. 

maluliy m., -ıina f. Närrchen. — 
mal. 

malya f. Makel. — It. (ven.). 

malyg, -d-, beflecken; malyd, 
-gda, gefleckt. — It. (ven.). 

mauk m., -Ras, Herbstzeit- 
lose, — 

— m., -ks u. -, Geschwür. — 

mauta f, Mörtel (= malta); m. 
(d> kurtsiöy) Lehm. — Zu 5271. 

maarg! m. Geröll. — Zu 5204. 

mar, -ra, -ri, -r3s, grölser; 7 
m. der grölste, der älteste 
Sohn. — Zu 5247. 

maäng, -£ und Ib, mahlen. — 
Zu 5206. 

ma2öy f. unheizbare Kammer. — 
Zu 5311. 


mbay gut, wohl; nun wohl, 
also. — == bey. 

mg mich (betont); m» mir, mich 
(unbetont). — Zu 5449. 

— nur; no me — ma niya nicht 
nur— sondern auch. — Zu 
5228. 

mdala f. Zahlpfennig; Denk- 
münze. — It. 

model ım., -e, Kochhütte (z.B. 
auf der Alpe). — Zu 5548? 

madem und -mo, -ma, -m>s und 
-gi, -mas, selbst (= y3las); 

m. derselbe. — It. 

mgdar m. Marder. — Zu 5384. 

m»d»Zina f. Heilmittel, Medi- 
zin. — Zu 5458. 

madig, -iel, heilen (trans... — 
Zu 5457. 

midrg nur:no m. — ma niy 
nicht nur— sondern auch. 
— mg, dral. 

mefuy nun eben, nun einmal. 
— Vgl. Alton me/o. 

meg?r, -gra, -gri, -gr75, mager. 
— Zu 5202. 

mg! wm., mgüs, Mai. — Zu 5250. 

— jemals; niemals; m... mg! 
ı.niemals; 2. nicht einmal; 
3. gar nicht; Ai kr mel wer 
immer, /47 A m. was immer. 
— Zu 5228. 

mel ı. Adv. schlecht; & dr mel 
verderben, zugrunde ge- 
hen; /g &i d> mel verderben, 
zugrunde richten; s n’avg! 
y pr mel übel aufnehmen. 
2.melm.,mgi, Übel, Schmerz; 
m. da vantar Bauchschmer- 
zen; Z/ mel d’! say valantiy 
Fallsucht. — Zu 5257. 

melamgntar schlecht, übel. — mel. 

melfdt, -la, verpfuscht. — fe. 

melkriantsa f. Unart. — It. 

melkuntgnt, -ta, unzufrieden. — 
kunlant. 

melmadür, -ra, -r>s, -r3s, unreif. 
— madır. 


melpatsient, -ta, ungeduldig. — 
palsient. 

melsan, -na, -ny, -n25, ungesund. 
— san. 

melsagür, -ra, -r75,-175, unsicher. 
— sogür. 

mell$aftd,-ada, - a’, - ads, schlecht 
gekleidet. — Zu 7967 ? 

melva f. Malve. — Zu 5274. 

melvalif, -va, ungleich. — 
valıf. 

mmant, mu-, m. Moment, Au- 
genblick, su / m. augen- 
blicklich. — It. oder dt. 

mmpr’af. Gedächtnis; An- 
denken. — It. 

minadöi! m., -0’as, Trittbrett am 
Spinnrad. — Zu 5585. 

menadrg nur. — Vgl. mg und 
drat. 

mmadura f. Fuhrwerk. — Zu 
5585- | 

mang, -g, treiben; führen; fah- 
ren (trans.); ab-, auswetzen; 
I maina 1 prev» (unpersönlicher 
Ausdruck) es wird jem. mit 
‚den Sterbesakramenten 
versehen; mang ap / (oder /’/) 
bg den Ochsen antreiben; 
m. gra abdrehen (mit einem 
Hahn); m. sowra antreiben; 
ming via wegführen. — Zu 
5585. 

monssel, auch min-, 
Knäuel, — 3790. 

mönestar m. -iri, Vogelbeer- 
strauch. — Zu 5272? Vgl. 
fass. melester und men-. 

mininas : fe m. liebkosen. — Zu 
5581. 

mat, -g-, lügen. — Zu 5510. 

mantidl ım., -la f,, Lügner, -rin. 
— Zu 5510. 

mintidlöy m. Erzlügner. — Zu 
5510. 

monudhi m.pl. „ZweckIn“ (qua- 
dratische Teigplättchen, ge- 
schmort). — Zu 5599. 


m., -z4, 
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manul, -la, klein, fein; /ala su 
bel manult ganz fein auf- 
schneiden. — It 

— und init m. Minute. — It, 

mer m., -r?7s, Meer. — Zu 5349. 

mgrda f. Kot, Unrat. — It. 

mgrdi m., -15, Dienstag. — Zu 
5382. 


mer? f. Gebärmutter. — Zu 
5406. 

marıl m. das Verdienst — It. 

maritg, -i-, verdienen. — It. 

merSar m. Mörser. — Dt. 


merts m., -/s>$, März. — Zu 5383. 

meriSa f. Eiter. — Zu 5345. 

masal, unr. (-ie-), müssen. — Dt. 

mes m., me&>s, Bauernhof, -gut. 
— Ricci mas (nicht 5322 als 
Eigenwort). 

m>S»dadim m., -m’s, Mischung, 
Gemisch. — massage. 

m>S2dg, -gi-, mischen, vermi- 
schen; m»Sda m. Gemisch 
von Heu und Stroh; masrda, 
-eda, wunderlich, grillen- 
haft. — Zu 5605. 

m»Sadgls m., -I$, Mischung, Ge- 
misch. — m»sSrde. 

m>scl —= manSel. 

m»Spies (nur nach Präp.) Boden 
(Erd-, Zimmer-). — meis, pe? 

m>Stg m., "la Star. — mets, Sie. 

matla £. Hälfte. — Zu 5461. 

metar ın., -iri, Meter. — It. oder 


meis, mesa, -I3, -20s, halb; uy ı 
mets, una ıi meza anderthalb; 
@ mels, g meza, ia mels, Ia meza, 
g mels a, la mels a mittenin, 
inmitten auf: g mels (ga) ] 
Iyamp, a meza lg Stua oder a 
meis g la $tua, ta meza Ig dlıeZa; 
ia mets da inmitten von; a 
meis in der Mitte; prr mets 
a im Vergleich mit; meza 
la uy, mesa Ia set halb ı, halb 
7 Uhr. mets m., -/#, Hälfte. 
— Zu 5462. 
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mazaina f.halbesSchlachtvieh. 
— Zu 5460. 

m>2ay, -na, -ny, -n75, mittel- 

„ mälsig. — Zu 5452. 

mazaymantar Adv. mittelmäfsig. 
— mazay. 

m>2di m., -$, Mittag; Mittag- 
läuten; dam. zu Mittag; 
südlich. — Zu 5462. 

mizel, -ela, -iei, -ebs, mittel- 
mälsig (nicht gut), — Zu 
5462 oder 5607 ? 

mezo m., mel$, Mittel (etwas zu 
erreichen). — Il. 

mezuy m. Mittel; /nan ı© mezuy 
ka (2 vgd>) es ist nicht mög- 
lich, dals (er geht), — It. 
ME220. 

mazura f. das Mafs. — Zu 5502. 

mizurg und muzarg, m7zur?, mes- 
sen; zielen. — Zu 5503. 

mi, nur mit g:qgmi mir. — 
Mihi. 

— (unbetont) mein, -ne. — Zu 

556. 

mia f. Biflschen; auch zur Ver- 
stärkung einer Verneinung. — 
Zu 5559. 

miar m., -r3s (nach Zahlwörtern 
miar), Meile. — Zu 5577. 

m'arkuldi m., -1$, Mittwoch. — 
‚Zu 5519. 

miarla f., m. [oga Amsel. — Zu 


migrmulm. Marmor; Gips. — 
It. 

mie, mia, mie, mis, d. meinige. 
— Zu 5556. 

mielf. Honig. — Zu 5460. 

miel$ besser (Adv. und Präd.); 
2 ıe miel$ dd Ui damels es ist 
besser, wegzugehen; /a 
miel5a das beste. — Zu 5479. 

mila f. Mühle (beim Mühlfahren); 
mila tsue und mil tsue Mühle 
zu! — Dt. 

milba f. Milbe. — Dt. 

milg, -ie-, zeideln. — Zu 5409. 


mil tausend. — It. 

miliöy m. Million. — It. 

miliongr m., -ri, Millionär. — Dt. 

mina f. Kätzchen. — Zu 5581. 

minalsg 8. manalst. 

ming, -ie-, meinen. — Dt. 

mincke meine ich, glaube 
ich. — 

min»sel —= manssel. 

minoyga f. Meinung. — Dt. 

mintsa f. Minze. — Dt. 

mintSung, -d-, verspotten. — It. 

minudl —= manul. 

miola f. (Bein-) Mark. — Zu 
5463. 

mioule, -du und Ib, miauen; 
brünstig sein. — Zu 5558. 

miour, -r(a), -r7s, -r3s, besser; 


miour Adv. besser. — Zu 
5479. 
mira f£ Korn, Absehen; 


schlechtes Aussehen (eines 
Menschen). — I. 

mirakul ın., -kK und -i, Wunder. 
— It 

mirakuldus, -za, wunderbar. — 
It. 

mirg, -i, betrachten, bewun- 
dern. — Zu 5603 (it.?). 

misfdt m. Verbrechen, Misse- 
tat. — It. 

milgl m., -gi, Metall. — It. 
mil m., -4, Mittel; ava! metli 
wohlhabend sein. — Dt. 
milya f. (selten) Lunte. — Zu 
5804 (it.P). 

miuel m., -uei, (veraltet) „miuolo“, 
ein ehemaliges ital. Mafs (un- 
gefähr 0,4 1). — It. 

miurg, -du-, verbessern; s7 m. 
sich bessern; zunehmen. 
— Zu 5480. 

mizgria f. Elend. — It. 

mp noch; überdies; say n’ıe-/ 
mg Ho jetzt ist ernoch.nicht 
hier; mp y'ad nocheinmal; 
pr mp erst; dampyla von 
nun an. — Zu 50630. 


mgasor m., -Siri, Meister 
(Handw.). — Dt. (tir.). 

moda f. Mode; Tracht; a kala 
m. auf diese Weise, so. — 
It. 

mok, -ka, -Iy, -ks, stumpf. — 
Vgl. it. moccolo „Stümpfchen“, 

mokg, -d-, stumpf machen, ab- 


stumpfen; ärgern. — mok. 
mol, -la, -1, -lös, feucht, nafs; 
m. Feuchtigkeit. — Zu 
5649. 
mgla f. Schleifstein; Käselaib. 
— Zu 5641. 


molar m., »ri, Maler; Anstrei- 
cher. — Dt. 

mondür f. Uniform, 
— Dt. 

moygn ım., -ni, (veraltet) Mange, 
Glättholz. — Dt. 

mont m., -fg, Berg. — Zu 5664. 


Montur. 


— f., -ts, Alpe (Bergwiese); & 


sam. auf die Alpe gehen 
(in irgendeiner Absicht); & a 
m. auf die Alpe gehen, um 
da zu mähen. — Zu 5664. 

— m. Welt; Menschheit. — 
Zu 5749. 

montura f. Mahllohn (ein ge- 
wisser Anteil am Mehl). — Zu 
5645. 

mor m., -r3s, Mohr. — Dt. 

mgrdor, -u-, beilsen; nagen 
(von Mäusen u.ä... — Zu 
5679. 

morduda f. Bils. — Zu 5679. 

morsa f. Bils. — Zu 568g. 


morSa f. Schraubstock. — It. 

mgrif. Tod; s? krutsia g m. sich 
zu Tode grämen. — Zu 
5688. 


—, fa, tot, der, die Tote, 
Leichnam. — Zu 5695. 
mortel: pilıd m. Todsünde — 

It 


mo$a f. Fliege; m. da bzg Brem- 
se. — Zu 5766. 
mo$ira f. Muster. — Ik. 
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moSiro m. Scheusal. — It. 

mol:de dam. winken. — It. 

molg, -d-, glimmen. — Sch. 
molten. 


moto m. Weise, Gebahren. — 
It. 

—, gl also. — It? 

mo4n> m., -S, Mesner. — Zu 
5654. 

mour m., -ra f. (einstens in Wol- 
kenstein) Knabe, Mädchen. 
— Vgl. Rovigno murid, murie- 
da, fass. mörkie „Knirps“. 

mouf/ra fe Wanne, Trog, Knet- 
trog. — 5727. 

mouZr, unr. (-u-), melken. — 
Zu 5729. 

mgzla f. Meise. — Dt. 

mpakg, -d-, einpacken, ver- 
packen. — Dt. oder it. 

mpandar, -a-, offenbaren. — 
Zu 6189. 

mparg, -g-, lernen. — Zu 4293. 

mpats m. Verlegenheit,; Hin- 
dernis; de m. hinderlich 
sein, beirren. — It. 

mpalsg, -d-:s» m. (d2) sich be- 
fassen, abgeben (mit jem., 
mit etw.). — It. 

mpe aufrecht; mpe d statt, an- 
statt. — Zu 64309. 

mpga, impga, mit-,miteinander, 


mit mir, dir... — Zu 6219. 
mpodi, -aS, hindern, aufhalten. 
— It 


mpzdimgnt m. Hindernis. — It. 

mpedrt, -ida, gestockt (Milch, 
Blut). — Zu 6445. 

mpermaldus, -2a, -3, -275, eMP- 
findlich, leicht beleidigt. 
— 5273 (falsche Endung). 

mparmalor, -7-, versprechen. — 
It. promettere (mundartl. auch 
per-). 

mparmg erst. — Zu 50630. 

mpig, mpeia, anzünden; m. su 
anfachen; sm. sich ent- 
zünden. — Zu 6503. 
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mpiegä m., -diy, Beamter. — It. 

mpiegg, -i#-, anwenden; be- 
schäftigen. — It. 

“mpikg, -{-, henken. — It. 

mpiljadrt, -a$:s> m. sich ver- 
sündigen. — Zu 6322. 

 mplantg, -d-, pflanzen, setzen; 
la m. anbinden (mit jem.) 
— Zu 6578. 

mploni, -as, füllen, anfüllen. — 
Zu 6596. 

mpli, -aS, anfüllen. — Zu 4310. 

mpg fürderhin, da ykuei mpo; 
doch, dennoch. — 66814. 

mpont ka gerade als (s. Zonf). 


— Zu 6847. | 
mpont : bel mpont wirklich. — Zu 
6847. 
mponla gerade; m. su aufrecht. 
— Zu 6847. 


mpralauier zusammen, beiein- 
ander (auch v. Frauen). — 
uy pra l aulır. 

mprays : lat m. geronnene 
Milch. — Zu 6736. 

mpr>Stg, -g-, leihen. — Zu 6725. 

mprima anfangs. — Zu 6754. 

mpudai ad uy jm. gewachsen 
sein. — y (n?) pudat. 

muda f. Abwechslung, s de la 
m. sich Abwechslung ver- 
schaffen. — It. 

mudats’öy f. Veränderung — 
It. 

mudg, -ü-, wechseln; ändern. 
— Zu 5785 (it.?). 

mudl m., -Ii, Mandel (Garben); 


grofser Heuhaufen. — Zu 
5797. 

muedar m., -drt, Leibchen ohne 
Armel (für Weiber, — Dt. 
(mhd.). 


mueia f. Verdruls. — mula. 

muela, -la, -7$, -75, heikel. — 
Moll-icus. 

muelm.:availm. wohlhabend 
sein, sem da ! m. wohlha- 
bender Mann; ga mim, al 


m....nachmeinem, deinem 
...Willen. — Zu 5033. 

muevar, unr. (-4-), bewegen; » 
m. sich rühren; m. und /a m. 
aufbrechen, fortgehen. — 
Zu 5703. 

mu<z2r m., -ri, eine Art Koch- 
löffel mit geradem, zum 
Scharren bestimmtem Ende. 
— Sch. mueser. 

mufa f. Schimmel(-pilz). — Zu 


5713. 

mufsarle, 1b, undeutlich sprechen, 
murmeln. — Sch. 450 moi- 
fern. 

mutg, -ue-, (unpersönlich) krän- 
ken, /: mueia es kränkt ihn. 
— Ahd. muoen. 

mukg, -d-, ss lamukg entwischen, 
sich aus dem Staub ma- 
chen. — Boe. mocarsela. 

mul m., mu’, Maulesel. — Zu 
5742. 

—:/elm. maulen, schmol- 
len. — Dt. 

mula ı. hörnerlos, valya, Iyoura 
m., 2. mane la m. die letzte 
Fuhr Heu einbringen; 3. m. 
f. eine dicke Wurst. — Vgl. 
frl. mule „Blutwurst“ und fass. 
muSa „Eselin“, „letzte Heu- 
fuhr“. 

mulaSte, Ib, belästigen. — It. 

muliy m. Mühle; m. de vant 
Putzmühle, m. da I kaff 
Kaffeemühle — Zu 5644. 

muling m., -glos, -ga f., -güs, 
Müller, Müllerin. — Zu 
5043. 

multiplik(, Ib, multiplizieren. 
— it. 

mumanl = mrmanl. 

mung'da f. Münze. — Zu 5659. 

mundg, -ö6-, abschälen; jäten; 
Getreide v. d. Spreu reini- 
gen. — Zu 5744. 

munzmantm. Monument, Denk- 
mal. — It. oder dt. 


müniga f. Klosterfrau, Nonne; 
ä m. ins Kloster gehen. — 
It. 

mugkg, -ü-, muffeln, die Kau- 
bewegungen eines Zahnlosen 
machen. — 

munlg, -)-, betragen, aus- 
machen; m. pra heraus- 
kommen (als Summe). — It. 

munl»r, -Ira, munter, wach. — 
Dt. 

muntarng, 1b; m. su aufmuntern. 
— Dt. 

mur m., -775, Mauer; Stuben- 
ofen, Ofen. — Zu 5764. 

muradöur m., -r?s, Maurer. — 
murg. 

murg, -4-, mauern, m. ılz, Prp 
ein-, zumauern. — Zu 5764. 

mureda f. (Haus-)Mauer, Ge- 
mäuer — murf. 

murintg, -g-, Aahinsiechen. — 
Zu 5681. 

muri, unr. (-g-), sterben; m. da 
fam erhungern. — Zu 5681. 

muris f., -i2s, Halsband {f. e. 
Hund). — 5759. 

mus ım., -$, Angesicht, Antlitz; 
Miene; Rüssel, — Zu 5784. 

musät m. Esel; auch als Schimpf- 
wort. — It. (ven.). 

muSaldy m. Erzesel. — musdt. 

muStl m., -Zi, Moos. — 5771. 

muStlöy m. Mücke; m. (da /ues») 
Gelse, Schnake. — Zu 5766. 

musSirg, -4-, zeigen; beweisen. 
— Zu 5665. 

muf ım., -dys, -a f., -dys, Knabe, 
Mädchen; : mutöys die Kin- 
der;: mut, mula d» si fra, sor 
Neffe, Nichte, mut, mula d 
si mut, mula Enkel, Enkelin; 
& g mutdys auf die Braut- 
schau gehen, auf Freiers- 
füfsen gehen, freien; ved/ 
mut, vedla mula alter Jung- 
geselle, alte Jungfrau — 
Zu 5401. 
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mulrg ım., -g'as, Backtrog. — Zu 
5727 (nicht 5728, wo dasWort 
übriger.s falsch geschrieben ist). 

mulsadif, -va, flüchtig, ent- 
kommen. — Zu 5722. j 

muisg, -ü-, davongehen, weg- 
laufen, -fliegen, entflie- 
hen, entkommen; mufsa! 
geh weg! — Zu 5722. 

muza f. Maul von Tieren, ver- 
ächtlich von Menschen: /ay la 
muza! Halt das Maul! di na 
drala m. derb seine Mei- 
nung sagen: mong la m. 
schwätzen; muza Gesicht, 
Fratze. — Zu 5784. 

muzarela f. Maulkorb (f. Hun- 
de). — Zu 5784. 

muz2gl m., -e, Maulkorb (f. Zug- 
tiere). — Zu 5784. 

muzarg S. m>zurg. 

muzikontar m., -ri, Musikant. — 
Dt. 

muz£l, -ela, -ıei, -eas, weich — 


Zu 5648. 

müäiga f. Musik; alte Ge- 
schichte, alte Leier. — It. 
(ven.). 


mung ın., gas, Felsenhalde, 
wegen grofser Steine unweg- 
same Stellee — Zu 5800? 
Vgl. maZargt, fass. maiard und 
mazia „Steingeröll“, 

yı.y, ng ein (Artikel); 2. y, 
auch »y man; jemand. — 
Zu 9075. 

—, auch :y,z, m in (Raum und 
Zeit), nie vor dem Artikel 
(vgl. @, f, ta). — Zu 4328. 

—-, auch nz, >y, davon, deren; 
yıe es gibt. — Zu 4368. 

nadel m. Christtag; Weih- 
nachten. — Zu 5845. 

naid> m., -7$, baumlose An- 
höhe; Lichtung; Holz- 
schlag, entholzte Stelle des 
Waldes; Jay n. ästearmer 
Baum. — 5929. 
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na'f f., -vos, Schnee; Schnee- 
fall; Schneemasse. — Zu 
5930. 

nain> m., -»5, Grol[lsvater. — 

5887. 

namurg, 1b: sn. (d>) sich ver- 
lieben (in). — It. 

nang, -d-, wiegen (in d. Wiege). 
— Zu 5817. 

naykg, Ib und -d-, belästigen. 
Sch, nangken. 

napuliöy m. Napoleon (d’or). — 
It. 


nasar, -a-, geboren werden; 
hervorspriefsen; aufgehen 
(Sonne). — Zu 5832. 

ndäita f. Geburt. — It. 


nat, -la, nett, sauber. — Zu 
5929 {it.?). 

nal nia ganz und gar nichts. 
— Sch. neller. 

natsiöy f. Nation, Volk. — It. 
oder dt. 


nalüra f£. Natur. — It. oder dt. 

naturalmantar natürlich, frei- 
lich. — It. . 

nalurel, -Ig, -ı, -lbs, natürlich. 
— It. 

— m., -ei, Naturell, Anlage. 
— Dt. 

ndanya, -q-:s2n.sich würdigen. 
— It. 

ndartsg, Ib, aufrichten, gerade 
machen. — Zu 2645 (it.?) 

ndwwiy:an. aufs Geratewohl. 


— Zu 2704. 
ndaving, -I-, erraten. — Zu 2704. 
ndoldutor nacheinander. — uy 
do lau. 


ndrala: ag lan. geradeaus, 
ebenaus. — Zu 2648. 

ndublat aulser sich. — 

ndurg, -9-, vergolden. — Zu 
2489 (it.?). 

ndurt, -a$, erhärten, verhärten 
(auch trans.). — Zu 4387. 

ndurmantsg, -g-:s? n. einschla- 
fen. — Zu 4382. 


ndyang und ındy-, -d-, betrügen, 
täuschen; s>7n. sich irren. 
— Zu 4416. 

ndyart! ungern. — 

ndyur'a, -ü4-, beleidigen. — It. 

n> S. nn, y und nous. 

nefa f. Betschwester. — Sch. 
neff 

nagg, -= und Ib, verneinen; 
verweigern, n7 m» ngadı R’$ 
Dlatal. — It. 

negula f. Nelke. — Dt. (Näge- 
lein). 

nguy 8. doguy. 

nemetsilsita f£e Feindschaft. — 
lt. 

namik m., -3S und -ıfy, Feind. 
—It. 

nn oder n’, vor Kons. »», nicht. 
— Zu 5951. 

ngs m., nes, Nase; 2 bus d’Ings 
die Nasenlöcher; de @’Ings 
dloyk dlaita sich in alles ein- 
mischen. — Zu 5842. 

neSa f. Ohnmacht (krankh.). — 
Zu 5857 (aber woher das e?). 
Vgl. fass. dusia „Ekel, Grau- 
sen“ und ze$a „Ohnmacht“. 

nale, -g-, säubern, reinigen, 
putzen. — Zu 5929 (it.?). 

nets ım., -f5, Netz für die Haare 
der Mädchen. — Dt, 

nzvgi, unr. (-al-), schneien. — 
5933 (nicht richtig angeführt). 

naveda f. Schneegestöber. — 
Zu 5936 (vgl. Boe. nevada). 

nvela f. Neuigkeit; Ada biesos, 
a pev2s; ki a muldys a navels 
(Verdruls); masa navela Pri- 
miz, erste Messe eines Prie- 
sters. — Zu 5967 (it.?). 

nzugria f. Schneegestöber; 
grolse Schneemasse. — Boe., 
Ricci nevera. 

nzvils m., -ISa fe Bräutigam, 
Braut; »vil8öys Brautleute; 
sunf a la nzvilfa zur Trauung 
läuten. — Novicaus. 


nzvisg, -ga, -glas, -güs, Braut-, 
Bräutigams-, bräutlich. — 
nzvils. 

yfina y (kal di) bis zu (dem 
Tag). — Zu 3315. 

yfird m., -€i, Vorrat. — nfıre. 

nfirg, Ib, vorsorgen. — 


yfladüm m., -m’s, Geschwulst. 


— Zu 4406. 

yfra'di, -a3, verfaulen; verfau- 
len machen. — Zu 3465. 

yfralg, Ib, vollstellen, anräu- 
men. — Zu 3466. 

yfrg, 1b, beschlagen (Zugtiere). 
— Zu 3250. 

nfugg, -ü- und Ib, erzürnen 
(trans.); s7 y. erzürnen (intr.). 
— It. /oga? 

ygali und -Jiy bald; dann, spä- 
ter. — Sch. galing. 

ygray, -a, -35, -35, mürrisch. 
Sch. grämsig. 

ygrasg, -d-, mästen, fier da y. 
Masttier; s7 y. fett werden. 
— Zu 4427. 

ygralto, -ta, -Ii, -Ias, undankbar. 
— it. 

ygrumd, -gda, -gl, -gds, gebückt. 
— Zu 38809. 

sia nichts; gar nicht (zur Ver- 
stärkung einer Verneinung). 
— Zu 5885 oder zu 5992. 

ntayka,.nyayka nicht einmal. 
— It. (ven.). 

nigr.f f., -v2s, Sehne. — Zu 5898. 

nıbl m., -Li, Nebel, — Zu 5975. 

nibla f. Wolke. — Zu 5975. 

nida f. Buttermilch. — Vgl 
Luzern Nydi. 

nidla f. hölzerne Klinke ohne 
Federung. — Zu 440? Eine 
dreimalige Entgleisung (a- we- 
gen des Artikels, na- als ver- 
meintlicher unbest. Artikel weg, 
rn für d wegen des zweiten d) 
ist zwar viel, aber vgl. u.-eng. 
nadıglia Klinke. 

nieyisr, -Ira, nüchtern. — Dt. 
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nisa f. Nische. — Dt. 

yka her in:da...yka seit, da 
dyul yka, da fuck yka seit 
langer, kurzer Zeit. — Zu 
3965. 

Ykantd, -gda, -g!, -gdos, verblüfft. 
— It. 

ykantour herum, umher — y, 
ka, nlour. 

ykasiar m., -Iri, 
Fuge — It. 

ykastrg, -d-,einfugen (Zimmerei). 
— it. 

yhagg, -€-, (a velk) verzichten 
(auf etwas). — Zu 1443. 

ykarsoul, -la, traurig, kläglich. 
— Zu 4363. 

ykar$um m. Heimweh. — Zu 
4363. 

ykıy, auch Aıy; ykıy a, la, la, uld, 
kB —=fiya, fiyb usw. — Zu 
41209. 

yklowia, ylosta und ntlouta da- 
mals, in jenem Falle. — y, 
Zla, outa. 

yhompar, -pra, -pri, -pr>s, lästig, 
schwerfällig, unbequem. — 
Sch. 172 ungamper. 

ykoyfrönt ds in Vergleich mit. 
— It. 

ykontra Adv., y.a Präp. ent- 
gegen. — Zu 4361. 

ykraSadüm m. Heimweh. — Zu 
4363. 

yhrasor, -kar$-, leid tun; 3 yAras 
er hat Heimweh. — Zu 
4363. 

ykuei, auch aykuei, heute; a/ 
di d’aykuei, ykuei kun di heut- 
zutage, heutigen Tages. 
— Zu 4163. 

ykulg, -f-, \leimen. — Zu 20309. 

ykunte, -d-, begegnen (uy jm.). 
— Zu 4361. 

ykuntantg, -a-, befriedigen, zu- 
friedenstellen. — kuntant. 

ylouta s. yklouta. 

ynyo nirgends. — Zu 9028, 


Einschnitt, 
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no nein; nicht, »o da? nicht 
wahr? als verstärkte Ver- 
neinung: /n7 vay no erkommt 
nicht; ze mien» d» no credo 
dino;s n—no weder — 
noch. — Zu 5951. 

nobl, -la, -Ii, -Is, vornehm, no- 
bel. — It. 

nodg, -$-, bezeichnen, markie- 
ren. — Zu 5963 (it.?). 

non m., -ny, -naf. Pate, Patin 
(bei Taufe und Firmung). — 
Zu 5817. 

ngra f. Schwiegertochter. — 
Zu 6000. 

nost, -la, -Iy, bs, d. unsrige; 
noSt, -la, -, -la, unser (attrib.). 
— Zu 5961. 

noldr m. Notar. — Dt. 

nolg, -f-:.n.su aufschreiben, 
notieren. — It. 

not» m. Not, Andrang von Ge- 
schäften : avg! n. Not, Mühe, 
Eile haben. — Dt. (mhd. 
nölic?). 

nols m., -/$, Nutzen, Erträgnis, 
Ernte. — Dt. 

npisa f. Hochzeit. — Zu 5999. 

noss, unbetont 7225, 27, UNS; nous 
wir. — Zu 5960. 

nout, -la, bekannt; sarıa! nout 
und ara! y nout gut kennen; 
savgi ynowt sich zurecht- 
finden; mparf nout sich zu- 
rechtfinden lernen. — 

yriesar, -ie- (Part. -#), selten 
rıefar, erfahren. Zu 7239 
(nicht 2649, wo das Wort, 
wie die verwandten in Grau- 
bünden, unr. angeführt ist). 

ysam'g, -ieia, träumen. — Zu 
4469. 

ysanya, -a-, lehren; y. 4 ab- 
richten. — Zu 4462. 

ysonyamant m. Lehre, Beleh- 
rung. — Zu 4462. 

ysowralawiar übereinander; zu- 
sammen; Zfumg y. zusam- 


menstürzen. — 
autor. 

ysouls, -Isa, -I5, -Iss, ungesalzen. 
— Zu 4476. 

ysuen m. -s, Traum. — Zu 
4469. 

ysuma, iys-, überhaupt. — It 

yii so; drayfi gerade so, 
ebenso. — Zu 7892. 

ySsıla = ySi. — Zu 7892. 

yStas, -sa, -8, -sas, selbst. — Zu 
4541. 

ystituf, -aS, einsetzen. — It. 

yStrui, -aS, unterrichten. — It. 

yStrulsiöy, iySir., f£ Belehrung. 

I 


uy, so®Mra, 


nlafia, -d-, ss nt. sich vollfres- 
sen. — fafa. 

nlalkar S. lalkar. 

niay Präp. während; nfay ko. 
Konj. während, solange als. 
— Zu 8562. 

niandır, -7-, verstehen; » n. 
erkennen, merken. — Zu 
4483. 

ntang, -d-, heran-, hereinzie- 
hen; einbürgern — 

ntant indessen; während, z/ant 
lg pardika. — Zu 8362. 

nlayZar, unr. (-7-) färben. — 
Zu 8750 (und 4504). 

ni in, binnen; nA do.diıs in 
zwei Tagen und nach zwei 
Tagen. — 4520. 

ntondoul, -la, -i, -Ls, verständig, 
kundig. — Zu 4483. 

nlönistoy, int,f. Absicht. — It 

ntarisg, 1b, flechten. — Zu 


8893. 

niarvant, unr., dazwischen- 
kommen. — It. 

nler, =ra, -775, -135, ganz. — Zu 
4479. 


ntloudg, -du-, nageln, verna- 
geln. — Zu 1984. 

nllouta — yklouta. 

ntoy, unveränd., gesund. — Vgl. 
Alton infom. 


nigri, -ta, gedreht, gewunden, 
— Zu 4505. 

niprla, meistens (wenn kein Ar- 
tikel davor steht) /Soria, f. 
Drehung; Weidenband, 
se lg lia kun torias, lay da torios 
Weide, Weidenbaum. — 
Zu 4505 und 880g. 

nigr&r, unr. (-w-), drehen, ver- 
drehen. — Zu 4505. 

nfour ringsumher, ringsher- 
um; um-:/ren. umwerfen 
u.a; nlour und ntlour a vor 
Zahlwörtern ungefähr; n/our 
und four g um (einen Oft) 
herum. — Zu 8794. 

ntrg S. Ira. 

niravaig, Ib, verwickeln — 
Zu 8g11. 

nireda fe Einkommen, Ein- 
künfte. — Zu 4511 (it.?). 

nirgs m. Interesse. — Dt. oder 
it, 

nirosg, -f£-, interessieren, 57.7. 
ds sich interessieren für. 
— Dt. oder it. | 

nisaul irgendwo; irgendwo- 
hin; n.d’außbr anderswo; 
dg n. d’autzr anderswoher. 
— Zu 7586 und 9028. 

ni$andr, -7-, brennen, einen 
brennenden Schmerz ver- 
ursachen (von Wunden). — 
Zu 4346. 

niays m. Weihrauch. — It. 

ntult, -a$: son. einschlum- 
mern. — 

 nlupg, -I:son. sich zurecht- 
finden. — Zu 8787. It.? 

nixart, -g3, verteuern. — fyar. 

niy> auch; 8. gyk. — Zu 488. 

niyuke, -f-, berauschen — 
Ipk. 

nuanla 3. nuvanla. 

nudg, -ü-, entästen (e. Baum); 
lichten (e. Wald). — Zu 5985. 

—, -%, schwimmen. — Zu 
5846. 
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nuef neun. — Zu 5968. 

—, -DA, -35, -vas, neu; da nuef 
von neuem; zueva f. Nach- 
richt. — Zu 5972. 

nuetf,, -bL,s, Nacht, d n. bei 
Nacht; mesa n. Mitternacht; 
da mean. 1. um Mitter- 
nacht, 2. nördlich. — Zu 
5973- 

nueZa f. Ausguls (in der Küche). 
Sch. nuesch. 

nula f. Nulle. — Dt. 

numzr m., -ri, Nummer, Zahl. 
— Dt. oder it. 

numing, nömin> und Ib, nennen. 
— It. 

nunisig, -u-, melden. — It. 

nuisg, Ib, nutzen; nützen. — Dt. 

nuvambar m. -bri, November. 
— It. oder dt. 

nuvanla, nuanla neunzig. — Zu 
5953 

yvalgdy irgendwo; y. d’aufar 
anderswo. — Zu 9062. 

yvalgüy s. valgiy. 

yvante, -g-, erfinden; ent- 
decken. — It. 

yviq, yvide Ss. yoıle. 

yvidia f. Neid; Terba d’V’iyvidia 
Edelraute — It. 

yvidia, -/-, beneiden. — It. 

yvididus, -za, -3, -835, neidisch. 
— It 

yvilg, auch yvide und yvıa, -1-, 
einladen. — It, 

nyayka — niayka. 

nyyk m., -k, Nocken (kleine 
Klöfse), rnygk #’Ja broda Nok- 
ken in Wasser (nicht Fleisch- 
brühe); nypk d four Kipfel, 
Hörnchen. — It. 

yZrnyg und yäinya, -niei', -nyel 
und yZiny>, bereiten, vor-, 
zubereiten, herrichten; 3 
yZ. sich verschaffen. — Zu 
4419 (it.?). 

yZnuet heute abend. — y A'Sla 
nuet. 
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o oder; o—o entweder — 


oder. — Zu 810. 
— oh, ach. — O0. 
obligo m., -gi, Pflicht. — I. 
odar oder. — Dt., nach Rifesser 


ein rasch um sich greifender 
Neologismus. 

gdio m. Hals. — Ik. 

odla f. Nähnadel; Nadel der 
Nadelbäume — Zu 120. 

oha! Oho! — Sch. oha. 

okaiöy, auch uk-, f. Gelegen- 
heit. — Ik. 

ola f. Topf. — Zu 60509. 

oldarl, m., -Ii, wandernder Kes- 
selflicker. — Sch. 10 alderle. 

olka f£. ungeschicktes Weibs- 
bild. — Tschechisch Aolka. 

oma f., omäys, Mutter. — Dt. 
Amme, das in Teilen Tirols 
und Schwabens Mutter be- 
deutet (nicht 4170, da eine 
weibl. Form zu wem wohl uema 
lauten und Weib bedeaten 


würde). 
ombrgla f. Regenschirm. — It. 
onda f. Welle, Woge. — Zu 


9059. 

ondla f. (Finger-)Nagel; Huf, 
Klaue. — Zu 9071. 

ont 1. -ta, geschmiert, s. oyärr; 
2. -fa, schmierig, schmut- 
zig; 3. m. Schmer, Fett. — 
Zu 9069 und 9057. 

oyär, unr. (-“-) schmieren; 
salben. — Zu 9069. 

opa f. soviel man mit den zwei 
Armen fassen kann (z. B. 
Heu). — 

ppra f. Werk. — It. 

or m. Gold. — Zu 800. 

ora ı.aulsen; hinaus, her- 
aus; aus- : kufg. ausbrüten; 
2. gra d> aus, aulser, au[ser- 
halb, pra d’Ia Iyaza aus dem 
Hause und aufserhalb des 
Hauses, gra d fyaza aulser 
Haus; 3. in und nach vor 


Orts- und Hofnamen, sobald 
eine solche Örtlichkeit näher 
gegen die Mündung des Tales 
liegt. — Zu 3431. 

prda m., -335, Gerste. — Zu 4180. 

ordn m., -nt, Ordnung. — Zu 
6094 (it. ?). 

orfon m., ni, -na f. Waise. — 
Zu 6105. 

organıslar —= uglistar. 

orgm m., -£ni, Orgel, /a pivas da 
yo. die Pfeifen einer Or- 
gel; 9. Mundharmonika. — 
It. 

organist = uglisiar, 

oridyingl: pilyd o. Erbsünde — 
It. 


orko m. ein Waldgeist. — It. 

ornodl f., -Ls, Haarnadel. — Dt. 

orp, -ba, -bas, -bas, blind. — Zu 
6086. 

sm. 0%, Bein, Knochen; os 
d’l Spingl (padl) Rückgrat. — 
Zu 6114. 

ot m,-faf., Wirt, Wirtin. — 
Zu 4197. 

ot acht; aber po di acht Tage. 


— Zu 6035. 
olobar m., -dri, Oktober. — It. 
oudt, d#-, hören. — Zu 


oudida f. Gehör (Sinn); Er- 
hörung. — Zu 779. 

ouk/ au! (bei einem überraschen- 
den Schmerz). — Vgl. Sch. och. 

oukdy 8. oulyöy. 

oulif wm. Ölzweig; bosk d’owlif 
Olivenhain. — It. 

o4manlig, -a-, vermehren. — It. 

ound/$ m. wilder Hafer, Wind- 
hafer; Unkraut. — Zu 818. 

our m., o#yas, Rand, Saum; 
Hemdkragen; Ende, s do 
ourss die beiden Enden. — 
Zu 6080. 

owra f. Stunde, nach den Zahl- 
wörtern ohne Mehrzahlzeichen; 
da uny owra zu jeder Stun- 
de; Uhr, o. da fufa, Ja para! 


Taschen-, Wanduhr; su / 
dantzr our»s inderZwischen- 
zeit. — Zu 4176. 

gura f. Tagwerk, auch als Wie- 
senmafs. — Zu 6070. 

d#rasplisa fe Holunderbeere; 
Holundermus; /ay da 6. 
Holunder. — Sch. Aolersula. 

ourg, auch urg, m., -güös, Tag- 
löhner. — Zu 6072. 

oursl m., -ü, April; mang y ouril 
in den April schicken. — 
Zu 562. 

ourild f., -glas, Wahrheit. — Zu 
9228 (it.?). 

ousgt, unr. (aws3, auch daus), 
dürfen. — 801 (unrichtige 
Form). 

osfaf. Wendung, Bug, de outa 
umkehren (intr.); Streich- 
brett, ein Brett von der Ge- 
stalt eines länglichen Dreieckes 
mit einem Griffe an der kurzen 
Seite : es wird vom Pflüger 
bei jeder Umkehrung rechts 
oder links eingesetzt und dient 
dazu, die Erde umzuwerfen. 
— Zu 09445. 

os/gtsa f. Höhe. — Zu 386. 

oufg, du-, wenden, umwenden. 
— Zu 9446. 

ostera m., -35, Altar. — It. 

osf6n m., -ny, Herbst. — Zu 
812. 

ouforitä f., -gas, Gewalt, An- 
sehen. — It. 

osframantzr Adv. anders — 
aufar. 

osfrd6 anderswo; anderswo- 
hin. — Zu 382 und 9028. 

oulsgla f£e Saum, eine an ein 
Kleid genähte Falte. — ouisg. 

oufsg, du-, erhöhen; o. und o. su 
aufheben (vom Boden); s’o. 

"sich erheben, aufstehen. 
— Zu 3835. 

oslydy und oukdy m. Gänserich. 
— Zu 826. 
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ougang, -a!-, wirtschaften, ei- 
nen Haushalt führen. — 
Sch. hausen. 

pa denn in Fragen, und. da 
fast immer angewandt, oft 
mit den Endungen der Zeit- 
wörter verwachsen ; auch nach‘ 
Imperativen. — 60684 (in ver- 
fehlter Form). 

pDadngstar und padsrngstar m., -Irt, 
Rosenkranz (Gebetwerk- 
zeug). — It. 

padlm.,-A, Tuchende (-rand). — 

padr> m. Gott Vater. — It. 

padriy m. Stiefvaterr — Zu 
6289, an madrinya angelehnt. 

padröy m., -ona f., auch palroy, 
-ona, Hausherr, -frau, Ei- 
gentümer, -rin, Herr, -in, 
Dienstherr, -in. — Zu 6300, 
it. wenigstens die Formen mit 
-Ar-. 

pa&s m., -$, Dorf. — It. (ven.). 

pata f. Spreu; Jap. aus dem 
Groben hauen, schnitzen; 
Häcksel;Sägespäne,-mehl. 
— Zu 6161, wo zu bemerken 
wäre, dals das Wort im Rät. 
wie im Latein „Spreu“ be- 
deutet (siehe mein Handbuch 
S. 268). 

pa'g, -4-, zahlen; bezahlen; 
vergelten; abbülsen. — Zu 
6132. Ä 

patamgnt m. Bezahlung, Lohn. 
— Zu 6132. 

pa!dy m. breite Zimmermanns- 
hacke. — Zu 6141; vgl. dt. 
„Heiden“, Sch. Aaiden. 

paidling, Ib, bügeln, glätten. 
— Dt. 

paigrr, -gra, -gri, -gr?s, langsam. 

Zu 6487. 

pa! m., ai, Haar. — Zu 
6508. 

paina f. Qual. — Zu 6628. 

par m., -r35, Birne; Jay da pa'r>s 
Dirnbaum. — Zu 6524. 
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pais m., -$, Gewicht. — Zu 6394. 

paisa f. Köder; mabr f. kö- 
dern. — Zu 6152; vgl. Sch. 
baissen und Ricci faisa. 

pa'stuel m., pd'Stuer, Beichtstuhl. 
— Dt. 

patiiel ım., -uei, Kessel aus Kupfer; 
p. da la böiva Waschkessel, 
— Zu 6245 (it.?). 

pakalay m. Specht. — Von 
p?%kg und /ay nach dem tir. 
bambeker (Sch. 35). 

pakell m., -Ii, Päckchen, Paket. 
— Dt. 

Ppaktl m., -Ai, Pack, Päckchen. 
— Sch. pakll. 

paladına f. Zwischenwand. — 
Zu 6242. 

paläyk ım., -nfy, Schleifbaum, 
Schleifholz an Stelle der Hin- 
terräder bei steilen Talfahrten 
und im Winter. — Zu 6455. 

palanifiy m. der offene Gang um 
den /udld. — Zu 6455. 

$alantga fe 5 oder mehr cm 
dickes Brett, Bohle. — Zu 
6455. 

paldis m., -1$, Palast. — Zu 6159 
(it. ?). 

palg,-g-, (lanaif) Schnee schau- 
feln. — Zu 6154. 

palota f. Schlüsselbart; Was- 
serradschaufel. — Zu 6154. 

palpg, -f-, greifen, angreifen, 
betasten. — Zu 6175. 

palük m., -4, Moorboden, 
schilfbewachsener Boden 
(tir. „Mos“, s. Sch.); da Pf. 
sumpfig; das Heu von einem 
solchen Boden; Moos _ (die 
Pflanze). — Zu 6183. 

pay m. Brot; 2. grow Schwarz- 
brot; 2. da la nuef zweites 
Frühstück. — Zu 6198. 


pay: malor f. wetten, & ap. 


gleichschnellgehen, nach- 
kommen (auch im übertr. 
Sinne). — Zu 6490. 


pana f. Schreibfeder. — Zu 
6514. 

panadla:Zopa da f. Brotsuppe. 
— Sch. danadisupp. 

panaruel m., -uei, Schneidbrett 
(in der Küche). — Zu 6198? 
Vgl. Muss. daneruol. 

pandır, -a-, = mpandar, offen- 
baren. — Zu 6180. 

pan> m., -3$, Brotgitter, in das 
die flachen Brote nebenein- 
ander gelehnt werden, damit 
sie hart werden. — 

panga f., -gias, Brotbrett (für die 
noch ungebackenen Brote). — 
Zu 6198. 

panitsaf. Gerstengraupen; 
Gerstensuppe. — Zu 6194. 

pantäy m. Schmutz, Stralsen- 
kot. — Zu 6177 (it.?). 

pantat$ m., -1$s, 1. Kuttelfleck 
(= tyamp£i$); 2. Lausbube. 
— Zu 6207. 

panisa f. Bauch, Wanst. — Ik. 

pantsg, -d-:P. via weggeben, 
veräulsern. — 

panutS m., -5s, Windel. — Zu 
6202. 

panuiel m., -ie, einen Spinn- 
rocken voll (Flachs, Wolle). — 

pany m., -nyss, Pfand. — Zu 
6490. 

panya f. Butterfals — Vgl. 
o.-eng. Jainch „Butter“, 

papa m., -5, Papst. — It. 

papalSuei m. pl. geriebene Ger- 
ste, durch Reiben erzeugte 
Kügelchen, die in Wasser oder 
Milch gesotten werden : 2. dad 
ega und £. da lat. — Zu 6214? 

papter m., -r>$, Papier; Blatt 
Papier. — Dt. 

pardbola, -ula f. Parabel, Gleich- 
nis. — It. 

paradl, -la, -l, -bs, gleich (an 
Zahl). — Zu 6241. 

paradk, Ib, der Anzahl nach 


gleich machen. — Paradl. 


parat, -f-, scheinen, unpers. : 
per kal’ses amald du scheinst 


krank zu sein. — Zu 6235. 
— m, -abs, Wand — Zu 
6242. 


parant m., -taf. der, die Ver- 
wandte. — Zu 6233. 
paranisa f. Schein. — Zu 6235 
(it. ?). 
paravis m. Himmel. — Zu 6223. 
part, -£, wehren, abwehren; 
s . sich wehren; /. via 
sich packen, era via! pack 
dich! — Zu 6229. 
parmid f. Verwandtschaft. — 
Zu 6234. 
parantela £. Verwandtschaft. — 
Ik, 
parkg m., -güs, Sprache. — It. 
parlare. 
pargkia f. Pfarre. — It. 
pargla £. Wort (parole und mot). 
Zu 6221 {it.?). 
paroP$t m. wandernder Kessel- 
händler und -flicker (es 
simd Piemontesen und Nons- 
berger). — Azz., Ricci parolot. 
pardmula f. Brombeere. — Zu 
6181? 
parti, -g8, teilen, verteilen; 
dividieren. — Zu 6259. 
partida f. Teilung; Teil; Par- 
tei. — Zu 6259. 
partimgnt m. Stockwerk. — 
Zu 62509. 
Pparturt, -a5, gebären. — It. 
paruda f. Anschein; /£ f. einen 
schönen Anschein geben. 
— Zu 6235. 
pas m. (sg. und pl.) Klafter. — 
Zu 6205. 
— m., pas, Reisepals. — It. 
oder dt. 
pasa über, mehr als — Zu 
6267. _ 
pasado’a f. Überstieg (an einem 
Zaun). — Pasr. 
jasappr! m. Reisepafs. — It. 
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pase, -d-, vorbeigehen, hin- 
übergehen, passieren; zu-, 
verbringen (e. Zeit); 2. su 
überragen; fasd vergangen, 
!’ena paseda die vorige Wo- 
che. — Zu 6267. 

Pasdl m., -sei, Achsennagel, Vor- 
stecknagel, Lünse. — Zu 
6267 oder 6318. 

pasang, pasng, 1b, passen, tau- 
gen, passen, warten, p. su 


aufpassen. — Dt. 
pas!l m., -Zi, luftdarre Rübe samt 
dem Kraut. — Zu 6270 (s. 


Schn. 263 baßl). 
pas m., -$, Fisch. — Zu 6532. 


pasmig, -a-, sättigen. — Zu 
6263. 

pasar, -a-, sättigen; Pasu, -uda 
satt, angefressen. — Zu 
6263. 

pasöy f. Leidenschaft. — It. 
(ven.). 


paska f. Ostern; 2. d me! Pfing- 
sten. — Zu 6264. 

pasta f. Teig. — Zu 6272. 

pastar m., -Iri, -fra f. Hirt, Hir- 
tin. — Zu 6279. 

pastrat$ m., -159s, Herde. — Zu 
6281. 

paStuig, -ü-, fesseln (weidende 
Tiere). — Zu 6280. 

paStuld m. abgebrühte Kleie; 
schlechter Teig; Hühner- 
futter. Zu 6536 (fass. 
paslolar mischen und zugleich 
zusammendrücken). 

pastura f. Weide; Zi g f. grasen 
gehen, grasen; weiden. — 
Zu 6282. 

pasturg, -ü-, (veraltet) weiden. 
— Zu 6282. 

pasturiy m. Afterklaue — Zu 
6280? 

pat m. Vertrag, Bedingung. 
— Zu 6138. 

pet m. Wind, peditum, /re Paly. 
— Zu 6358. 
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data f. Klumpen (Heu, Stroh). — 

pataka : di su 1a f. ad uy jem. 
derb seine Meinung sagen. 
— Vgl. Boe., Azz. palacca. 

patat m. Kartoffel. — It. 

pati, -a5, leiden. — It. 

patiy wm. Herrchen (spött.), ein 
Herrischer. — Zu 6301? 

patina: uni a la palins in Streit 
geraten. — Zu 6301. 

pating, Ib, flicken (Kleider). — 
6153. 

‚patlor m., =ri, -ra f., Bettler, -rin. 
— Dt. 
palpk, da palok zerlümpt, 
schmutzig (auch fig). — Zu 

6301? 

patria f. Vaterland. — It. 

patrtolismo m. Patriotismus. — 
It. 

palröy, -na Ss. padröy. 

pats, -Sta, -$, -stas, unreinlich. — 
Sch. data. 

Datsa'da f. Wasserschaff, Zuber. 
— Vgl. Sch. jatzeid, Ricci 
bageda, friaul, fazeda, u.-eng. 
bazida. 

palsi m.pl. Streiche auf die 
Hand. — Sch. baigen. 

patsient, -la, geduldig. — It. 

patsientsa f. Geduld. — It. 
palsitäd f. Unreinlichkeit. — 
pets. 

pets m, -4ös, Fichte — Zu 
6479. 

palSirg, 1b, siegeln, petschie- 
ren. — Dt. 

patil$ m. zertretenes, zer- 
stampftes Stroh, Heu — 
pata. 

patutsg, -ü-, zertreten, zer- 
stampfen. — ati. 

patydy m. Fresser; Lecker- 
maul. — It 

piukani m.pl. Pauken. — Dt. 


par ım., -r?s, Bauer. — Dt. 
paval m. -a’, Schmetterling. 
— Zu 6211. 


pavaruk m. Wauwau, Popanz. 
— Zu 6210? (Vgl. fass. pa- 
varuk, „Männchen, das den 
Bohnendieben mit einer Sense 
die Fülse abmäht“). 

pauye m. Mohn. — 6210. 

pavier m. -r2S, Docht. — Boe. 
pavero. 

pavi$ m., -$ und -2s, Land; Ge- 
gend. — It. (s. 6145). 

pavdy m. Pfau. — Zu 6313. 

pe m. pies, Fuls; Fuls eines 
Tisches, eines Berges; (ver- 
altet) als Längenmals; g de & 
am Fulse, unten an; 2g ße 
d amFulse, ganz unten 
in, bis zu unterst in; 2@ fe 
ganz unten, d. unterste. — 
Zu 6439. 

pea, = mpea; fe pga mitmachen, 
fani pga mithalten, mittun, 
Zi pga mitgehen. — Zu 6219. 

peamtor m., -Irı, Beamter. — 
Dt. 

Prdientor m., -Irt, Bedienter. — 
Dt. 

prdldus, -ga 3. pudldus. 

prgroy m. -na f. langsamer 
Mensch. — Zaiger. 

pek m., -ks, Bäcker. — Dt. 

p>kg, -a-, picken (von Vögeln); 
mit Östereiern zusammenschla- 
gen (dessen Ei zerbricht, der 
verliert). — Sch. been. 

p>koi m., -olas, kleines Bauholz 
für Tür- u. Fensterbalken. — 

p>kont, -tra, Bekannter, -te. — 
Dt. 

pel f, pews, Fell, Haut; / 2% 
(oder 5) Za el die Haut ab- 
ziehen, abhäuten. — Zu 
6377- 

pel m., De, kleiner Zaunpfahl; 
pel d fiar Stampfkolben. — 
Zu 6182. 

pela f. hölzerne Schaufel mit 
geradem Rand; Ofenschau- 
fel. — Zu 6154. | 


pela f. steile Wiese — Vgl. 
obw. pala. 

felda f. „Bildstock*, gewöhnlich 
gemauert, mit einem Heiligen- 
bild oder Standbild in einer 
Nische. — Dt. Bild. 

filma f. Handfläche; Honig- 


scheibe, -wabe. — Zu 
6171. 
pin, -ai-, büfsen; p. Zu ab- 


büfsen. — Zu 6628. 

panel m., -ıeı, Pinsel. — Zu 6389 
(it. ?). 

panstantsa f. Bulse. — It. 

Panit$ m., -/%0s, Schnitzbank mit 
enem Pult zum Anlehnen 
oder Anstemmen des Holzes; 
Tischlerbank. — 

post, -a-, denken; » P. be- 
denken; sich denken; 2. 
dp, f. soura nachdenken. — 
Zu 6391. 

pagsier m., -r>s, Gedanke. — It. 

Pati, -g- : 52 P. (da velk) bereuen. 
— It? 

per m. -ras (nach Zahlwörtern 
auch pr), Paar; ger paar- 
weise. — Zu 6219. 

fr durch, über... hin, pr 
P’ega, por lpra; durch, aus, 
por lama; wegen, far kast; 
um zu (Inf); für...; da por 
mg meinetwegen; for kal 
deswegen und trotzdem, 
dennoch. — Zu 6396. 

Prrdieia und p. $lalla Potz Blitz. 
— Deckform für d>r die oder 
Pr diaul. 

prrdika f. Predigt. — Pordike. 

Pirdike, -t-, predigen. — It. 

pordöy m. Verzeihung. — It. 

prrdunantsa, auch furdsmantsa f. 
Verzeihung. — It. 

pordung, auch furdang, -d-, ver- 
zeihen. — Zu 6405 (it.?). 

Parduzor, unr. (-u-), durchfüh- 
ren, ausführen, aber meistens 
no p. nicht zuwegebringen, 
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nicht nachkommen. — Zu 
2785. 

per? m., -25, Vater. — Zu 6280. 

prrgatuers m. Fegefeuer. — It. 

prrikul m., -uli und -«i, Gefahr. 
— It. 

prrikulöus, -za, gefährlich. — It. 

perk:alp. auf dem Berge, 
im Gebirge. — Dt. 

perkazontg, Ib, s> p. sich sorgen. 
— It. precauzione. 

perla f. Perle. — It. oder dt. 

prmalar, -»-, erlauben. — P/er- 
millere. 

prrmeis (a) nahe (bei, zu); ri 
p. aduy anjem.herangehen, 


jem. angehen. — for, mels. 
prmo erst; kürzlich, — Zu 
5630. 


parnayk> kaum dals. — Zu 494. 

p?rnia umsonst, vergebens; 
durchaus nicht; P. no o 
nein. — nia. 

parsagwilg, -Seg-, verfolgen. — 
It. 


porso! m., -otas, Wiesbaum, Heu- 
baum. 6744 (wo zwei 
widersprechende Angaben zu 
berichtigen sind). 

parsona f. Person. — Zu 6130. 

p?rsoura darüber hinaus; 3. 
austreten (aus den Ufern), 
übergehen (aus dem Topf). 
— soura. 

parstuek wm., -ws, Brusttuch, 
-latz. — Dt. 

pert f., -bs, Teil, la kuinla p.; 
Seite; dena p. abseits, bei- 
seite; $/e a la f. teilnehmen, 
mittun. — Zu 6254. 

— f., -l2s, Geburt. — Zu 6260. 

portandor, -#-, behaupten. — It. 


Pprelendere. 

prrioy f. Gefängnis. — Zu 
6737- 

p>Skaddur m., -r»s, -ra f. Fischer, 
Fischersfrau. — It. 


pest f. die Pest. — Dt. 
5* 
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pesta f. Bestie (Schimpfwort), 2. ziehen (e. Krankheit); . Zu 


dı n’alla, pP. ds mut; ala p. hinabrennen; (») £. via 
fürchterlich. — Sch. besti. weglaufen, durchbrennen; 
pestaria £. Plunder. — Vgl. Boe. p. ia einfallen. — Zu 6503. 
pesto (zu 6536). Prada f. Fang; (veraliet) e. Art 
p?lg, -a-, schlagen, /’/a muza; Verkaufssteuer u. z. an den 
ansto[sen; s> ß. Zu sich nie- Gutsherrn, wenn man etwas 
“ derlegen (um auszuruhen); verkaufte, und an die Kirche, 
p. su speien; 5 ß. raufen, wenn das Kirchensitzrecht in 


balgen; £. rn /ser einen Rifs andere Hände übergeht. — ffa. 
machen; 2. ysau/ e. Sprung jilarder, --, verlieren; 2: prrdu 


machen; f.y zei e, Schrei in Verlust geraten; s /'a 
ausstolsen; s? 2. (e) sich dala piarsa er hat sie für 
messen können (mit). — verloren gehalten, auf- 
Vgl. fass. und Ricci Zear, fl. gegeben; »f. sich ver- 
petä. lieren; sich verirren; 
petzrstmbl m. Petersilie. — Sch. phantasieren. — Zu 6403. 
‚Betersimbi. Parla f. (veraltet) Perle. — Zu 
petl wm., -i, Teufel, — Sch. 39 6418 (it. ?). 
beitel. piars s. pigrdar. 
prllg, -a-, betteln. — Dt. piedta f. Fulsstapfe. — Zu 6348 
peis m., -15 Stück; 2. da kuyst-  (it.P). 
Kunststück; 2. da sia Säge- fiegg, -ie-, biegen. — Dt. oder 
stamm, Baumstamm; ?. it. 
Mörser, Pöller; m f. eine pin» m, -& Kamm; Riffel; 
Weile. — Zu 6450. Hechel. — Zu 6328. 
peisa f. Lappen; Stück eines Zienlla fe Hader, Lappen; 
Gewebes. — Zu 6450. schlechtes Kleid. — 
Pelsim.pl. Nudeln (zylindrisch, fer m, -rı, Bier. — Dt. 
gewalzt). — It.? piesl m., -I, Besatz des Hemd- 
prlsirk m., -ks, Bezirk. — Dt. ärmels am Handgelenk. — 
pevr m. -ri, Pfeffer, -körn- pzelm. Brust. — Zu 6335. 
chen. — Zu 6521. Pielantsa f. Gericht, Speise. — 
Drzg, -ai-, wiegen und wägen. It. 
—_ Zu 6391. piels, -I$a, -IS3s, -I$ıs, auch als Adv., 
pesima f. Ängstlichkeit, Ver- schlechter. — Zu 6367. 
zagtheit. — Zu 6391? pigiel m., -uei (veraltet) Söller, 
Przimg, -i-, zagen, zaudern. — Balkon. — 
Zu 6391? pika f. Groll. — It. 
praok, -plya, -oly, -plyas, schwer Zuaf. Stölsel; Flintenlauf; 
an Gewicht. — Zu 6394. pila da l pavyf Mohnmörser. 
Bier f. Pfarre; Pfarrkirche. — — Zu 6490. 
pilöy m. St anip[kolben — Zu 
Yin ri — Dt. 6501. 


Dia, per, fangen, erwischen, pilot m. Wohlverlei, Arnika. — 
ergreifen; 2. su aufgreifen, /iltauzr m. Bildhauer. — Dt 
auffangen; hinaufrennen; ping, -t-, kämmen; riffeln; 
pia einholen; sich zu- hecheln (/Z4y). — Zu 6329. 


piyk m., -kas, Föhre. — Zu 6519. 

pinla f. Seidenband. — Dt. 

pintor m. Binder, Fafsbinder. 
— Dt. 

pipa fe Tabakpfeife — It. 

pis m. Gebifs (am Zaum), — 
Dt. 

fista f. Beichte. — Mhd. dihte. 

piste, -I-, beichthören, die 
Beichte abnehmen; 2. 
beichten. — pista. 

piayliet m. Bettnässer. — pre. 

piig, -i-, pissen. — Zu 6544. 

pisigla f. Pistole. — It. oder dt. 

pilg, -#e-, bieten, anbieten. — 
Dt 


piül, -la, -h, -los, klein; plu pill 
kleiner (s. mand’r); Kind, 
kl. Knabe, kl. Mädchen. — 
Zu 6494. 

pis m., -5, Winkel, Ecke (im 
Haus). — Zu 6545. 

pilsa f. Spitze, Gipfel; Wipfel. 
— Zu 6545. 

pilsarwei m.pl. gewalzte Nudeln, 
„Schupfnudeln“ (tir.). 
Zu 6545? 

pilsel m., -e, Regenschirm- 
spitze (derBeschlag); Finger- 
ling. — Zu 6545. 

pilsöy m. Haue (ein spitzes Fisen 
an einem Stiel, ähnlich der 
Isapa). — Zu 6545. 

pitSiel m., -uwei, kleiner Baum. 
— 6479, wenn die Bedeutung 
diese Deutung erlaubt (vgl. 
fass. dee Fichte, pedl Wald- 
baum). 

pilura f. Gemälde. — Zu 6482. 

Pilyd m., -@, Sünde; /ep.—/ 
ie Soft es ist schade; s7 mane 
ö: duy mit jem. Mitleid 
haben. — Zu 6323. 

pilyg, -/-, jucken, beilsen; 2. 
su aufstacheln, sticheln. — 


Zu 6495. 
pilya f. Jucken, Kitzel. — Zu 


6495. 


69 


pityaddur m., -r?s, -ra f. Sünder, 
-in. — Zu 6322. 

piva f. Pfeife (Tonwerkzeug). — 
Zu 6520. 

piv.l m., -ı, Schnabel (an Ge- 
fäfsen). — Zu 6520.- 

pizariel m., -uer, Gängelwagen. 
— Zu 6517? 

Dieg, -I-, . il, gra beim Kochen 
mit einem kleinen Besen etwas 
ein-, ausfegen. — Zu 6517. 

plafoy m. Plafond, Zimmer- 
decke — Dt. 

plakg, Ib, beruhigen; P. Zu 
zähmen. — It. 

play, -na, -ys, -n»s glatt, eben; 
di play leise sagen; Play m. 
Ebene. — Zu 6581. 

play, pla'na, plays, pla'n»s, voll; 
trächtig. — Zu 6596. 

plana f. Hobel. — Zu 6567. 

planadilsa f. Hobelspan. — Zu 
6568. 

planadura f. Ebene. — Zu 6568. 

planat m. Planet. — Dt. 

plang, -4-, hobeln. — Zu 6568. 

planta f. Pflanze. — Zu 6575. 

—f., pl. d’!pe Fulssohle — 
Zu 6576. 

planig, -d-, pflanzen, sctzen. 
— Zu 6578. 

plas m., -za f. Bläfse, Tier mit 
einem weilsen Stirnfleck. — Dt. 

plat, -la, gebückt (von Men- 
schen). — 6601. 

plata f. Platte; Tischplatte; 
Tonsur; Blatt (im Buch). 

Sch. bYatt und Blalten 
(6586 ?). 

platsa f. Platz (in e. Stadt oder 
e. Dorfe). — Zu 6583. 

plaia! 1. -, gefallen; 2. m, 
«alas, der Gefallen; Ver- 
gnügen. — Zu 6557. 

piea f., plgias, Wunde; da plgüs 
wund. — Zu 6562. 

pletSa f. grofses Blatt. — Sch. 
bletsch'n. 
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plia, plieis (pleio) : s> plia sich 
bücken. — Zu 6601. 

plief £., -vos, Pfarre. — 6591. 

plik m., -s, Blick. — Dt. 

plom m. Blei (Metall); Senk- 
blei, Lot. — Zu 6615. 

plomia f. Holzstols von Säge- 
bäumen. — Vgl. Sch. blumm' 
und Plumme. 

plu Adv. mehr; 2. bei, pP. puerz 
..schöner, ärmer...; attrib. 
mehr, /. ai, f. aibs mehr 
Männer, mehr Weiber; 
alleinstehend meistens d> lu 
mehr (Personen oder Sachen). 
— Zu 6618. 

plug!, unr. (-de-), regnen. — Zu 
6610. 

pludy 3. pluvay. 

plueia f. Regen. — Zu 6620. 

pluma f. Feder (e. Vogels). — 
Zu 66108. 

plumdis m., -1%s, Polster. — Zu 
6611. 

plumiy w. Laufgewicht (an der 
Schnellwage). — pJom. 

plura f. Klage. — Plurg. 

plurg, -ü-, bei Gericht klagen; 
Trauer tragen. — Zu 6606. 

plutgSt, -$$, eher, lieber, viel- 
mehr. — Pu, ost. 

pluvdy und pludy m. Pfarrer. — 
Zu 6591. 

pluZing, -t-, fein regnen, sprü- 
hen. — Zu 6610. 

po S. daufs, 

pe dann, hernach; pp Ar nach- 
dem. — Zu 6684. 

poador m., -dri, Wundarzt; Bar- 
bier. — Sch. baaer. 

podl m., -i, Laus. — Zu 6361. 

polbieror m., -ri, Barbier. — Sch. 
balbierer. 

ppbsm,-3, Daumen — Zu 
6637. 

polpa f. Fleisch im Gegensatz 
zu Knochen. — Zu 6834. 

pols m. Puls. — It. 


polts m. Bolz. — Dt. 
polvaor m., -vri, Pulver, Schiels- 


pulver und Heilmittel. — Zu 
6842. 
pom m., -m’s, Knauf, Turm- 


knopf (unter dem Kreuz); 
Knopf an einem Spazierstock 
u.ä. — Zu 6645. 

pomardnt m., -I%s, Pomeranze. 
— Dt. 

pompa f. Prunk, Pracht. — It. 

pen f., ns, Eisenbahn. — Dt. 

pena dann, hernach. — ge. 

pondar, -u- und -7>-; 5. sich 
niederlegen, zestr pundü 
liegen. — Zu 6647. 

Dont m., -fy, Stich (b. Nähen); 
Augenblick, Zeitpunkt, m 
pon’ da mgrt im Sterben; de 
m pontgewils, sicherlich, 
richtig. — Zu 6847. 

ponta f. Spitze eines Messers u. 
dgl.; zugespitzter Pfahl, dasr 
pontss Pfähle einschlagen; 
la fonts das Seitenstechen. 
— Zu 6847. 

pop m., popa f., Säugling, Kind 
im Säuglingsalter. — Zu 6854 
(it. ?). 

popa f. Puppe. 
(Sch. d0pp’ ?). 

popul m., -I, Volk. — It. 

— m. -#, Knospe (von Bilu- 
men). — 

por m. Bayern. — Dt. 

pordla f. Garbengabel (lang, 
hölzern). — 6667. 

porika, in Pufels Zpryika f. Em- 
porkirche. — Sch. 50 doar- 
kirch. 

portaf. Tür, Haustor. — Zu 
6671. 

pert> m., -5, Vorhaus, Flur; 
Gang, Korridor im Haus. 
— Zu 6675.. 

porxika S. porika. 

poSa f. Sprengloch;, Scheide; 
die kleine an einem Schulter- 


— Zu 6854 


riemen getragene zylindrische 
Scheide, in die der Kirchen- 
fahnenträger das untere Ende 
der Fahnenstange steckt. — 
post m. Posten, Stelle — It. 
posta f. Post; Postamt; s. Zuri£. 
— It. 

—:ap. absichtlich, eigens, 
‚geflissentlich; zum Trotz. 
— It. 

posto ka gesetzt dals. — It. 

pö!igmt m. Postamt. — Dt. 

pol m. Bote. — Dt. 

pokstd f. Gewalt. — It. 

pols m., -45, Ziehbrunnen, 
Brunnen; Schüssel (grofs, 
rund). — Zu 6877. 

powfla f. drittes Heu. — Sch. 
Pafel. 

pougy wn., -nı, Bogen (Papier). 
— Dt. 

pousg, -d“u-, rasten; die Mit- 
tagsrube halten (vom Vieh). 
— Zu 6308. 

pozestar vielleicht. — 6682. 

pra m., pre, Wiese; pra ds mont 
Alpenwiese. — Zu 6732. 

pra, vor gl, ala, al, abs, regel- 
mälsig frad, bei; zu, va fra 
oma geh zur Mutter — 
pr9, A. 

ram (a fzrmu) liegt am Her- 
zen. — Zu 6738. 

prasa f. Eile, avai pr. Eile ha- 
ben. — It. 

prast gleich, alsbald. — Zu 
6726. 

prata f. der Braten. — Dt. 

pralg, -d-, braten. — Dt. 

prätiga f. Übung. — It. 
pratigg, pratig?, üben, ausüben. 
— I. 

braun, -na, -ny, -n7s, braun. — 
Dt. 

premia f. Prämie (Schulspr.). — 
Dt 


premio m., -mi, Preis (bei Aus- 
stellungen). — It. 
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premsn f. Bremse, Pferde- 
fliege. — Dt. 

prepare, 1b, (selten) bereiten, 
vorbereiten. — It. oder dt. 

pres’öy f. Druck, Bedrückung. 
— It. 

preisede m., -g’, gezuckertes 
Brot, das man als Geschenk 
verwendet, z. B. bei einer 
Taufe. — Sch. dretzedei, vgl. 
bralszdel. 

preva m., -$, Priester; eine rote 
Blume: wilde Schwertlilie (?). 


— Zu 6740. 
preia f. Prise (Tabak). — It. 
pr>Zontg, -a-, vorstellen. — It. 
pria f. Brühe, Tunke, Sauce. 
— Dt. 


pr'a, pre's, bitten, beten. — 
Zu 6733. 

priesm., -%s, Preis, pr. da Stima 
Schätzungspreis — Zu 
6746. 

prieig, -i-, den Preis ange- 
ben; (trans.) ausbieten. — 
Zu 6746. 

prim, -ma, -m>s, -mas, d. erste, 
d. vorderste; ZI prin zu- 


erst, anfangs. — Zu 
6754. 

primitsa f. Primiz, erste Messe 
eines Priesters. — Dt. 


prints m., -#, Prinz. — Dt. 

printsipe-vaskul Fürst-Bischof. 
— It. 

prinisipel, -ela, -ı?i, -ebs, haupt- 
sächlich, Agsa prinisipela 
Hauptsache. — It. 

prist! m. -4, Brusttuch (unter 
dem porsluek). — Dt. ä 

privdt, -la, privat; privat m. 
Privatmann. — Dt. oder 
it. 

pre ı. dazu; zu-: Iyalg Pro zu- 
schauen; ni pre a (fe) 
fleifsig (machen)., 2. Präp. 
—= fra. — Prorsus (vgl. u.-eng. 


pro). 
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proa f. Versuch, Probe, % a 
proa auf Probe nehmen; 
Beweis. — Zu 6764. 

probabilmentor wahrscheinlich. 
— It. 

prodigo s. filiuglo. 

professr m. Professor. — Dt. 

proftta ım., -Is, Prophet. — It. 

proidt, -a8, verbieten. — It. 

pront, -la, bereit. — Zu 6776 
(it.?). 

pronunts'a, -ü-, aussprechen. — 
It. 

proßi? wirklich? — It. 

proponimant m. Vorsatz. — I. 

propr'etäd f. Eigentum. — It. 

prosimo m., -mi, d. Nächste, 
Mitmensch. — It. 

protsa f. Tatze, Pfote. — Sch. 
pratz. 

protssSiöy f. Prozession, Um- 
zug. — It. 

prova = proa. 

provodi, -uda, versehen, ver- 
sorgt. — It. 

provgrbio m., -di, Sprichwort. 
— It. 

prudant, -ta, klug. — It. 

prudanisa f. Klugheit. — It. 

pruetwm. Brut. — Dt. 

pruibi = proibt. 

pruStz, -ia, verkocht (was we- 
gen zu langen Kochens zer- 
fällt). — 

prutg, -ü-, brüten; hocken, 
sitzen. — Dt. 

prulsssiög = pro-. 

psundar, -dra, d. besondere; 
psundar besonders, abge- 
sondert. — Dt. 

pu ja, doch (nach e. Impt.), % 
pu va und va % pu geh doch, 
537 pu ka wenn schon. — Zu 
6684. 

puata f. der zum Spinnen vor- 
bereitete feine Lein. — 

publik (-ko), -ka, -ki (-tSi), -ks, 
öffentlich. — It. 


publikamantor öffentlich — 
publik. 

pudai (unr.) können; w»mp.a 
valgüg jem. nicht leiden 
können, nicht mögen — 
Zu 6682. 

pudlöus und f>-, -za, -S, -37s, lau- 
sig; Pudlouza f. Sumpfhei- 
delbeere. — Zu 6361. 

pue, bw, pflügen, ackern; 
bauen, anbauen (Gerste 
u.ä). — Dt. 

puek, -ka, -Iq, -kos, wenig, puek 
pay, puety a’, puety; da purk 
wenig wert; ap. ge p. all- 
mählich; Sue, vor Kons. due’, 
Adv. wenig; mit dr: y pue ds 
pay. — Zu 6303. 

puent m. Brücke. — Zu 6649. 

puers, -ra, -r38, -r75, arm; uni 
puer> ohnmächtig werden. 
— Zu 6305. 

puesil m., -4, Pfannkuchen; 
p. da youra isländisches 
Moos. — 

pulala f. Kohlenmeiler. — 6627. 

puldm m. Geflügel. — Zu 6828 
(it. ?). 

pulanta f. Polenta (aus Mais 
oder Buchweizen). — Zu 6634 
(it. ?). 

puledar m., -dri, -dra f. Füllen. 
— I. 

fpubrig m. Füllen. — It. (ven.). 

pub$ m., -$, Floh. — Zu 6816. 

puling m., -gas, Hühnerstall. — 
Zu 6822. 

pulitSa f. Pelz. — Zu 6375. 

pumpa f. Pumpe (z.B. für das 
Fahrrad). — Dt. 

puyke, -ü-, mit der Faust schla- 
gen. — Vgl. Alton Ponque. 

puntl m., -Iı, Klöppelkissen; & 
kulp. zu Besuch gehen; 
Auswuchs, Aftergewächs; 
Höcker (auf einer Wiese). — 
Dt. Vgl. fass. dZunkie „Klöppel- 
kissen, Bünkel (pathoL)“. 


puntöy m, steiler Weg. — Zu 
6847. 

puny m., -s, Faust. — Zu 6814. 

puyZig m., -ına f. Küchlein. — 
Zu 6820. 


fur, -ra, -ras, -r7s, rein. — Zu 
6864. 

— doch; nur. — Zu 6858 
(it ?). 


furdanantsa, -nf Ss. pardu-. 

furga f. Umhängtasche. — 
Sch. dulge? Vgl. 6849. 

purdy m. grolser Stein, Felsen. 
— Zu 6445. 

purig, -f-, tragen; bringen; 
p. lg po$ßs ohrenblasen; Pf. 
danf vortragen; f.:7 ein- 
bringen (Heu); f£. Aaprf her- 
bringen; f. ss auftragen 
(bei Tisch). — Zu 6672. 

purtda f. kleine Tür; Guck- 
fenster. — Zu 6671. 

furtnt, unr. (-9-), verwandt 
sein (g mit); s7 fur/ani mit- 
einanderverwandt sein. 
— Pertinere: oder it. pertenere. 

furlöy m. grolse Tür, Tor. — 

ta. 

purtstl m., -ıei, Schwein; Eber; 
furtela f., Sau, Zuchtschwein; 
-4 und -ela auch als Schimpf- 
wörter. — Zu 6660. 

purtölig m. Ferkel. — Zu 6660. 

DurtSina f. Speckrinde. — 6663. 

purvg, pru(o)g, prov», probieren, 
versuchen; s7?. sich be- 
streben (Inf. mit &). — Zu 
6764. 

Purveda f. gepulverter Pfeffer. 
— Zu 6521. 

Ppusibl, -la, möglich. — It. 

puScha f£ Strohbund (unge- 
schlichtetes Stroh). — Vgl. 
o..eng. püschel „Strauls*. 

pusiöy f. Grundbesitz. — It. 
‚possessione. | 

puitamg, 1b, buchstabieren, — 
Dt. 
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puSt2g,Ib,brummen, murren. — 

pusifm m., -ms, Buchstab. — 
Dt. 

put m. und juta f. Zapfen der 
Nadelbäume; ut da Iyoura 
Hagebutte — 

putor m. Butter, die noch nicht 
aus der Milch abgesondert 
ist. — Dt. 

putladoia f. Beutelkasten (in 
der Mühle). — putk. 

putlli m.pl. Mehlbeutel. — Dt. 

pulsm., -, Gestank. — Zu 
6880. 

putse, -ü-, stinken. — Zu 6880. 

putsing, 1b, putzen. — Dt. 

pulssr m. -ri, Lichtschere. — 
Dt. 

put$ m., -ISs, Brotlaibchen. — 
Siehe d. folg. Wort. 

putlSa f. eine Art Gebäck, Wei- 
zenbrot mit Weinbeeren, 
länglich, vierteilig, mit einem 
Längseinschnitt. — Vgl. Sch. 
pulschellen. 

putlSg, -ü-:s>p. miteinander 
greinen, gegeneinander 
murren; sich schlagen. — 

pulsgedaf. Zank; Rauferei. — 
pulse. 

pworrtd f. Armut. — Zu 6307 
(it. ?). 

Dusitsiöy f. Stellung, Lage. — 
It. | 


puzla f. (veraltet) Bettlerin. — 
Sch. Jusel. 

pu2l m., -L, -la f. Kosewort für 
Kälber. — 

puxig m. Uhu. — Sch. duhın. 

puylm., -Z, kleines Brotlaib- 
chen. — Sch. puchele. 


ra m, rgws, König. — Zu 


7286. 

— f., rgüs, feines Gitter. — 
7259. 

rabia f. Zorn, Zyr. in Zorn 
geraten, in Wut geraten. 
— It. 
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yabidus, -za, -S, -235, glerig, lü- 
stern. — Ik. 

rablg, -d-:r. adüm zusammen- 
raffen. — Vgl. Sch. rappeln. 

radydy f. Vernunft. — It. 

rafg, -4-, nagen (wie Hunde), 
rafg Zu abnagen. — 

raflaf.schlechte, magere Kuh. 
— Sch. rafel. 

raföus, -za, -$, -27s, (von Wiesen:) 
schlecht. — Sch. refen 2. 

raganyg, -d-, (selten) belästigen. 
— Vgl. frl. ragagnd „murren“, 
Alton ragagn „umrühren“. 

raida f, Bug, Wendung eines 
Weges; Umweg; Ausrede. 
— Sch. reide. 

ratdg, -di-, Ausflüchte machen. 
— Sch. reiden. 

ratdl, -la, -Ii, -bs, redlich, ehr- 
lich; reidla Adv. — Dt. 

raid6us, -za, -$, -275, spitzfindig, 


tückisch. — ralda. 
rain m.,-S Gulden. — Dt. 
rheinisch. 


rdisplai m., rdisplaiss, Bleistift. 
Dt. Reißblei. 

ratlg, -di-, reiten. — Dt. 

rakgolta f. Ernte. — It. 

raködnt m. Erzählung. — It. 


rakuntg, -d-, erzählen. — It. 
yalgrg, -=:sa r. sich freuen. 
— It. 


ram m. Kupfer. — Zu 242. 
— m, -m’s, der nackte Ast; 
Schiefsprügel. — Zu 7035. 
rama f. Ast samt den Zweigen, 
Blättern. — Zu 7035. 
rampiy m. Haken. — Zu 7032. 
randyter m., -r7s, Hakenstange, 
Feuerhaken. — Ricci Jan- 


gher, Sch. lengier, fass. langier - 


„Fischhaken, um Holz aus 
dem Wasser zu fischen“. 
ran/$ m. feine Leinwand. — 
rany m., -s, unwirsches Wort, 
Kränkung. — Zu 7325? 
— m, -7s, Reich. — It. 


rapa f. Rippe. — Dt. (ahd.). 

rapr>zantg, -a-, darstellen. — It. 

rarılä f., -gi3s, Seltenheit. — It. 

raSa f. Eile — Dt. 

raSpa f. Scharre. — Sch. rasp. 

rala f£ Meinung; Rechnung, 
dp/lar. verhältnismälsig. — 
rat. | 

— f. Rate. — Dt. oder it. 

rdlad> ungefähr. — rata. 

ratg, -d-, rechnen, Rechnung 
machen; hoffen (Inf. mit a»); 
halten (für etw.); r. gra aus- 
rechnen, r. su aufrechnen, 
r. Zu abrechnen, abziehen; 
r.l fat isıe abrechnen, Ab- 
rechnung halten; rag und 
sr. meinen. — Dt. (mhd. 
reiten). 

rati m., -1, Rettig. — Zu 6988 
(Sch. ratich). 

ratsa f. Gattung, Geschlecht. 
— It. 

ralaf. Karfreitagsklapper; 
Schwätzerin. — Sch. ral- 
schen. 

yauk, -ka, -ks, -As, heiser. — 
Sch. rauch ? 

rausa f. Alprausch, Rausch, 
Bärentraube. — Dt. 

ravilsa f. „wilder Senf“ (P), ein 
wild wachsendes Kraut, aus 
dem man Öl bereitet. — Zu 
7052? 

raviza f. Wurzel. — Zu 7000? 
Boe. raisa. 

razant, -la, gut, ergiebig 
(Wiese). — 

razg, -£, „streichen“, d.h. beim 
Messen den Ao/m abstreichen. 
— Zu 7070. 

razdi m., -oüs, Rasiermesser, 
Schermesser. — Zu 7076. 

ra2»s f. pl. Kirchentor, /a gray 
r., lapitlar., Haupt-, Sei- 
tentor. — Zu 7174. 

rgas, -a, spröde, mit einer 
spröden Rinde versehen 


(neubacken). — 
veasch 2. 

yibek m., -efg, beleidigende Er- 
widerung, boshafter Hieb. 
— robake. 

robakg, -£-, in beleidigender, trot- 
ziger Weise erwidern. — 
Azz., Ricci rebecar. 

robalg, --:53 r. sich empören 
(gegen jem.). — It. 

rdabl m., -Ii, Ofenkrücke (Koh- 
len und Asche herauszu- 
krücken). — 7472. 

rade, -£-, hinreichen, genügen. 
— ‚Dt. (mhd. rdt). 

rodyina f. Königin; auch v. d. 
Bienen. — It. 

ref m., rgvos, Rübe. — Zu 7065. 

rafg, unr., wiedergutmachen, 
ersetzen. — ff. 

rögula f. Regel. — It. 

ngularmgntr segelmälsig. — 
It. 

rgulg, Ib, regulieren. — It. 

rrgurantm. Dachsparren. — 
Zu 7138? (Vgl. dgurg). 

rrgul$ m., -ISas, Einschlag, Fal- 
te (beim Nähen). — 

rogutsg, -ü-, und r. if einschla- 
gen, falten. — 

rgkia f. die ewige Ruhe : die / de’ 
la rekial — Ricci rechta. 

rekl f., -s, kurze Tabakpfeife. 
— Dt. (tir. reck!). 

rrkordg 3. lakurde. 

rzkgri m. Erinnerung; An- 
denken (z. B. Geschenk). — 
It, 

rıkumande, -d4-, anempfehlen; 
rekommandieren (Briefe). 
— It. oder dt. 

rakurdg 3. bkurdg. 

ralıkvia f. Reliquie. — Dt. 

rambomödg, -6-, erdröhnen. — It. 

vam?ng, -@i-, abnutzen. — Zu 
5585. 

yam»$iöy f. Nachlals, Verzeih- 
ung — It. 


Sch. 550 
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rang, -a-, wegen Verzärtelung 
oder aus Bosheit weinen, 
flennen. — Vgl. Boe. raner 
„ipocondriaco*. 

raneal m., -Li, -la f. Heuler, Flen- 
ner, -rin. — rme. 

ronunlsia, -ü-, verzichten. — It. 

rmyoy m. Niere. — Zu 7210. 

rapalous, -3a, -5, -375, halsstarrig. 
— Zu 7220. 

rıportm. Gewinn, Erträgnis. 
— Zu 6672 (it.?). 

rer, -ra, -ri, -r3s, selten; dünn 
(nicht dicht). — Zu 7067. 

res, -2a, -S, -375, gestrichen (s. 
razf), ganz voll. — Zu 7082. 

rise, -@-:s2 yrasg sich darauf 
steifen, kaprizieren. — Zu 
7342. 

rasolutstöy $. Entschlufs — Ik. 

risplvar, unr. (-u-) : sr. sich 
entschliefsen. — It. 

r»Sowdeda f. Erkältung. — Zu 
2946. 

r2Spel m. Achtung, Respekt. 
— It. 

r3Spatg, «&- und Ib, achten, re-. 
spektieren. — It. 

r»SpoSta f. Antwort. — Zu 7247 
(it. ?). 

r3Spuender, -7-, antworten. — 
Zu 7247. 

rest m. Rest. — Zu 7248 (it.?, 
dt. ?). 

resta fe Granne — 648. 

r2Sig, -*, bleiben, übrig blei- 
ben; schuldig bleiben. — 
Zu 7248. 

r>$tel m., -ıei, Rechen, Harke. 
— Zu 7078. 

r>Stolg, -€-, rechen, harken. — 
Zu 7078. 

rsstter: fg Ir. störrig sein. — 
It. resiio. 

raSuSilg und r3su-, Ib, erwecken; 
auferstehen. — It. 

relor, -7-, zurückgeben. — Zu 


7141. 
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ralsevar, ->-, erhalten, bekom- 
men, empfangen. — Zu 
7120. 

r»l$öy wm. Niet-, Neidnagel. — 
Vgl. fass. zıdon (zu: 2897 ?). 

yzvant, -la, glühend, vehr r. 
glühen. — Zu 7404. 

v3VE 8. rUß. 

rzvel manchmal, bisweilen. 
— Vgl. fass. de revel „schnell, 
häufig“. 

yıvoni, unr. (-g-), wieder zu 
sich kommen, — Zu 9200 
(it. ?). 

reverendo m. Hochwürden. — 
It. 

raviy m. Rost, dar. rostig, uni 
da r. rosten. — Zu 7348. 

rzving S. rung. 

r2V0US, -2a, -S, -295, gewitzigt, 
reuig. — Dt. (mhd. rinwen). 

rzvout m. Wölbuäg (b. Bau). — 
Zu 7284. 

r3z3rV0g, -g-, vorbehalten. — It. 

razurelsiöy f. Auferstehung. — 
It, 

reöa f. Pech, Harz. — Zu 7073. 

roZatg, -&-, speien. — Zu 7180. 

yioy fe Grund; Ursache; 
recht : avair.; Recht. — Zu 
7086. 

yazung 3. ruäng. 

rel m., -li, Reh; Ricke. — Sch. 
rech. 

ri, unr. (-s-), lachen; » Jar! & 
velk über etwas lachen; da 
ri lächerlich; ri gra aus- 
lachen. — Zu 7302. 

riany m., -7s, schwer bearbeitbares 
Stück Holz; das unterste Stück 
des gefällten Baumes. — rıe? 

rigs —= rief. 

ridt, -la, ein wenig böse (bes. 


von Kindern). — re. 
rıda und riedd f., -gias, Bosheit. 
— rie, 


ridl m., -lı, Dorfteil, Fraktion. 
— Sch. rigel. 


rie, ria, riei, rios, böse, schlimm 
und schlecht; schwer, 
rie dafe, dantandır, plu rı« 
schlimmer, böser. — Zu 
7274- 

ries m., -s3s, Zirkel der Zimmer- 
leute. — Dt.? 

rie$ Adv. schnell, rasch, hef- 
tig. — Sch. resch. 

rıesar 3. yriesar. 

rıgurdus, -za, -8, -235, Streng. — 
It. 

rık, -ka, -23s, -Ros, reich. — Zu 


7315. 

rikatsa f. Reichtum. — Zu 7315 
(it. 2). 

riköy m., -ona f. sehr reicher 
Mann, s r. Frau. — Zu 
7315. 


rimedio m., -di, Mittel. — It. 

rinfurisg, Ib, stärken. — It. 

riygralsia, -d- und -ıeö, danken 
(uy oder ad uy da yelk). — I. 

riygralstamant m. Dank, Dank- 
sagung. — It. 

rıdöy : vestar dg r. frisch und ge- 
sund sein. — 

rioza 8. arioza. 

risa f. Linie, Strich. — risg. 

risg, -/-, ritzen; linieren. — 
Dt. (mhd.) rizen. 

ristla f. Splitter, Span; Fidi- 
bus; /re rısibs Ausreden 
finden. — 649. 

riirdi! m. Bildnis, Portrait. — 
It. 

ritsa f. Ritze. — Dt. 

riva f. bewachsener Abhang. — 
Zu 7328. 

rizia f£e Wagnis, Risiko. -— 
rizia. 

rizig, -i-, wagen, riskieren. — 
Zu 7280. 

ri m. pl. Reis m. — It, (ven.). 

riytar on, -ri, Richter. — Dt. 

rpa f. Steingeröll. — 

roba f. Sache; Ware; /g roba 
reich werden. — Zu 7090. 


roda f. Rad; r. da fly Spinn- 
rad. — Zu 7387. 

rofm. Reif. — Sch. 528 roaf. 

rota f. Wasserrinne. — Zu 678. 

rol m., rot, Schelle (z. B. am 
Geschirr der Schlittenpferde). 
— Vgl. Sch. rodel „Kinder- 
klapper“ und rollen „Pferde- 
schelle“. 

rola f. Röhre; Fernrohr; 7. & 
tabdk Tabakrolle (v. österr. 
Rolltabak). — Dt. 

röndula f. Schwalbe — 4146 
(nicht ganz richtig geschrie- 
ben). | 

ron» m., -$, schmaler, mit Gras 
bewachsener Abhang (auch 
wenn er kein Rein ist), — 
Sch. 529 roan, rane. 

ronya f. Krätze. — Zu 73718. 

r0s, -sa, -$, -sas, rotgelb; blond; 
rosa f. braune Kuh. — Zu 
7466. 

roöttm. Rast. — Dt, 

rot, la, gebrochen, zerbro- 
chen; zornig; ro? Zu bruch- 
krank; rola f. Erdsturz, /a 
rot3s d’] bale$t ein Abhang bei 
St. Jakob. — Zu 7442, vgl. 
auch 2587. 

rols m., -#, Zaunring (ein Band 
aus Fichtenzweigen). — 7390? 
Siehe Arch. f. sl. Phil. XXV]J, 
430f.; vgl druets. 

rotsa f. Ratte (kommt in Greden 
nicht vor). — Sch. rais. 

— f. Gaul, Klepper. — It. 

roßaf. Weiberrock, Kinder- 
rock; Anwurf, Bewurf, 
Putz; /g la r. kuelina aus 
dem Dienst laufen. — 

roudl, -la, -Iı, -bs, locker, 
wackelig. — Sch. rogel. 

ro#r m., -r?s, Eichel, /ay da 
yo#sr Eiche; r. Eichel im 
Kartenspiel. — Zu 7354. 

roufamgni m. Geräusch, Lärm; 
Treiben. — rowsf. 
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roufg, -du-, treiben, r. damets, 
gra weg-, hinaustreiben. — 


rosuzmarty m. Rosmarin. — Dt. 
rosla f£ Kornrade. — Ricci 
rosola. 


rfZula f. Rose. — It. (ven.). 

ruant, -la, rot. — Zu 7404. 

rubg, -f-, stehlen. — Zu 7092 
(it.?). 

rubalt, -a5, umschlagen:: /agut 
die Spitze des Nagels — 
Vgl. fass. derebelier „Nagel- 
spitze umschlagen“. 

rudg,-f-,sich drehen. — Zu7388. 

rug, auch rrvg, -“-, ankommen, 
kommen; r.fin g angrenzen 
an. — Zu 675 (it.?). 

—, ro(v)a, impers. reuen, /m» 
re(v)a, /ir. es reut mich, 
ihn (2 mit dem Inf... — Dt. 
(mhd. rıuwen). 

ruela f. Rute, Zuchtrute. — Dt. 

ruf m., -vos, Bach, Flufs — 
Zu 7341. 

ruina f. Verderben, — It. 

ruing, auch rrvinf, -f-, verder- 
ben, ruinieren. — It. 

rumg, -ü-, eine Wiese von Steinen, 
Asteh u. dgl. säubern; 7. gra 
ausräumen, r. su aufräu- 
men; r. Ires wegjagen. — 
Zu 7436. ä 

rum!a, rum! und rumiü, wie- 
derkäuen. — 7440 (schlecht 
geschrieben). 

rumpt, unr. (-d-), brechen, zer- 
brechen; r. #4 abbrechen; 
r. id einbrechen (intr... — 
Zu 7442. 

rund»nt, -a$, widerhallen — 
Vgl. it. rintonar.e. 

ruyfla {£e Runzel. — Sch. 556 
rumfen. 

run! m.pl. rote Rüben. — Sch. 
rone f. 

runtya, -d-,rigolen, aufackern; 
mit dem Rüssel graben. — 


Zu 7444. 
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rurlm. „Strauben-*, Schnek- 
kentrichter. — Zu 5174, 
Azz., Ricci /orel.“ 

rusaf. Kreisel. — Dt. (mhd.) 
rüssen oder it. russare. 

rusel, ia, Tau. — Zu 7374. 

rust! m. Masern. — Sch. ruselen. 

rutg, -f-, rülpsen; mit den Zäh- 


nen knirschen. — Zu 7416. 
rulsg, -ü-, rutschen, gleiten. 
— Dt 


ruliy m. Ohrgehänge. — It. 
orecchino (vgl. frl. ricin, rucinut). 

ru2löy m. ein Unkraut im Roggen. 
— Vgl. roela. 

rutant, -ta, glänzend. — Zu 
5136 (ven. Zusente?). 

ruäiy m. (d’ua) Weintraube. — 
6984 (schlecht geschrieben). 

ruängnt, -la, gesprächig. — 
rung. 

ruäng, auch r>Zung, 7320n?, Spre- 
chen, reden; ruänf su über- 
reden. — 7087 (nicht richtig 
geschrieben). 

ruöngda f. Sprache; Rede. — 
rung. 

sa auf, obenin, hinauf nach, 
sa mont auf der Alpe, auf 
die Alpe; bes. von höher 
gelegenen Höfen, z. B. sa 
Zuntldg. — su, Q. 

sab> m., -78, -Ta f,, naseweiser 
Knabe, nas. Mädchen; /e 
Is., fg lasabia naseweis sein. 
— Zu 7587. 

sab'dy m., -ona f. Eisenfresser, 
-in. — sab». 

sablöy m. Sand; Sandkörn- 
chen. — Zu 7484. 

sada f. Samstag. — Zu 7479. 

safuig, -6-, ersticken (auch 
trans); ertrinken. — Zu 
8431. 

sagrg, -£-, weihen. — Zu 7493. 

satda f£ 1. Borste, Haar: 
Iyaval, da purtsdl; 2. Wiesen- 
grenze (eine stehen gelassene 


Graszeile), mgfar s. begren- 
zen, gs. angrenzen; 
3. Seide, & s. seiden. — 
Zu 74098. 

satds$ sechzehn. — Zu 7779. 

sg’f m. Talg, Unschlitt. — Zu 
7762. 

saiök m., -Iy, Heuschrecke. — 
540. 

saira f. Abend, su /as. gegen 
Abend, gegen Westen, & 
s. abends; des. abends; 
westlich; y s. gestern 
abend. — Zu 7841. 

sait f. Durst. — Zu 7961. 

saltaf. Pfeil; Blitzstrahl. — 
Zu 7508. 

sait] m., -Z, Seidel (0,35 ll. — 
Dt. 

sa'äla f. Sichel. — 7900. 

sak m., saly, Sack. — Zu 7489. 

sak, salya, -Iy, -Iyas, trocken, 
dürr; melsak Abzehrung. 
— Zu 7897. | 

sakaputig : purte s. aufdem Rük- 
ken, huckepack tragen. — 
Vgl. Alton saccapotına. | 

sakuy: da s. zu Jakobi. — 
san’lakuy. 

salandröys : par s. über Stock 
und Stein. — 

salanyzg, -d-, die Wäsche ein- 
weichen, ins Wasser legen; 
ausschelten, schmälen; s. 
pra ausspülen. — 


salariy m. Salzfäfschen. — Zu 
7521. 

salata f. Gartensalat. — It. 

sale, -#, salzen. — 'Zu 7521. 


saligria f. hölzerne Rinne, 
Dachrinne. — Vgl. fass. 
salaa. 

saliva f. Speichel. — Zu 7521. 

salmueia f. Salzlake, Fleisch- 
beize. — Zu 7545 (5756). 

saludg, -ü-, grüfsen. — Zu 7550. 

salüt m. Grufs. — Zu 7556 
(it. ?). 


savatör m. Erlöser. — It. 

salvg, -g-, retten; behalten: :e 
m» selv> ich rette mich und 
ich behalte mir. — Zu 7557. 

salvgr?, -a, -25, ->s, wild. — Zu 
7922. 

sama f. Saumtierlast, Last; 
als Mafs (fünf $,), z.B. s. 
d’gras; tier das. Lasttier. — 
Zu 7511. 

sambay bekanntlich. — sa uy 
bey. 

samf, -d-, saäumen (das Saum- 
tier); aufladen (auf das Tier). 
— Zu 7511 oder Sch. samen. 

sarı, -na, -ny, -n3s, gesund. — 
Zu 7584. | 

— m. -ny, Bienenschwarm. 
— Zu 2930. 

— Ss. sanl. 

san m. Zorn; dgs. im Ernste, 
in Eile, eilig; fees. 
(= ulge) folgen, gehorchen. 
— Zu 7932. 

sang, -d-, schwärmen (von den 
Bienen). — Zu 2937. 

saygdy m. eine blutrote Blume. 
— Zu 7574. 

sanitd fe. Gesundheit. — Zu 
7580 (it.?). 

saykm. Blut; das. blutig. — 


Zu 7574. 

saylasg, -d-, zur Ader lassen. 
— Zu 7574. 

sanl, -la, heilig; san di (Plur. 7 
san dis) Festtag (gröfserer 
Feiertag), san Zay Johannis; 
ldi d’unyi sani(y) Allerheili- 
gen; /a gray santa maria Ma- 
ria Himmelfahrt, /2 pila 
santa maria Mariä Geburt; 
sant m., sanly, Standbild; 
santa f. Heilige, Heiligen- 
bild, Bild überh. — Zu 7569. 

sanlıfikg, -ifik’, heiligen. — It. 

santisimo m. Hostie. — It. 

— Zu 


7908. 
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sapient, -la, weise, verständig. 
— it. 

sapientöy m. grofser Weiser. — 
It. 

sapientsa f. Weisheit. — It. 

sarain, -na, -ny, -n?s, heiter, hell, 
klar. — Zu 7843. 

sarllg, -£-, Jäten. — 
(schlecht geschrieben). 

sartösr m., -r7s, Schneider, sar- 
toura f. Schneidersgattin. 
— Zu 7614. 

sarturasa fe Nähterin. — Zu 
7614. 

sas m., sa$, Stein; Baustein; 
da s. steinig. — Zu 7631. 

sasty m. Mörder; s. dr Sireda 
Stralsenräuber. — It. 

sasöy m. grolser Stein, — sas. 

sasdus, -2a, -$, -3955, steinig. — 
sas. 

salyana f. Trockenheit. — Zu 
7897. 

saui m. Sprung. — Zu 7554. 

sava! (unr.) wissen; können; 
schmecken; scheinen, m» 
sa es scheint mir; m» Sa rıe 
tut mir leid; s> sa versteht 
sich, freilich (s. sanbay); 
Isantsa plu s> y saval bewulst- 
los. — Zu 7586. 

savala, Ib, sich stellen (als ob). 
— Vgl. Boe, zavagier „barat- 
tare*. 

sata, 1b, belästigen, quälen. — 

saitaria f. Belästigung. — saiia. 

sazt!dul, -la, -1, -Is, launisch; 
Plaggeist. — sata. 

sazöy f. Jahreszeit. — Zu 7616. 

sg, Dat. g si, unbetont s>, s’ sich. 


7601 


— Zu 7761. 

ssgondar je nachdem (cdesi selon). 
— Zu 7773. 

szgondo nach, gemäls. — It. 

sagont, -da, d. zweite. — Zu 
7774. 


— m., -da f., Sohn, Tochter eines 
Zurmäy oder einer Zurmana 
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des Vaters oder der Mutter. 
— Zu 7774. 

s>goSta f. Feuerkette, an die 
ein Kessel über das Feuer 
gehängt wird. — Vgl. Azz,, 
Ricci segosta und Schn. ı81. 

sggra f. Weihe; allgemeines 
Kirchweihfest im Oktober; 
s. dla dlieza Kirchweihfest 
einer Kirche (Patrocinium). — 
Zu 7493. 

sagundiy m., -ıina f. Sohn, Tochter 
eines s>gon? oder einer sagonda 
des Vaters oder der Mutter. 
— sogont. 

sagur, -ra, -175, -r75s, sicher; 
Adv. sicherlich, s>gur no 
gewils nicht, Pu d& sgur 
wahrscheinlich. — Zu 7776. 

sagurtd f. Sicherheit. — sigur. 

s»koy m. verdorrter Baum. — 
Zu 7897. 

sakrat und sukrgt, -la, geheim; 
fanis. geheimhalten; s. m. 
Geheimnis. — It. 

sekul m., -4, Jahrhundert. — 
It. 

sel m. Salz. — Zu 7521. 

sela f. Saumsattel, Sattel. — 
Zu 7795: 

saliy m. Weizen. — 7917. 

sameia: a la s. scheinbar. — Zu 
7926. 

samig, somiei, träumen. — Zu 
8082. 

—, samieia, ähnlich sein, glei- 
chen; scheinen. — Zu 
7926. 

song, -g-, säen. — Zu 7807. 

sonifihg, -Afik, bedeuten, be- 
zeichnen. — It. 

sinlg, -9-, setzen; vestar sanla 
sitzen; s. su aufsitzen, sich 
-setzen; sa s. Zu sich nieder- 
setzen; s.so4ra aufsetzen, 
konzipieren; vg su sonla 
sich aufsetzen (im Bette); 
s. setzen, bauen, anbauen; 


s. ig dlayga impfen. — Zu 
7780. 

satt, -A-, fühlen; riechen 
(subj.); s. day gra ahnen. — 
Zu 7824. 

sontimant m. Gefühl. — Zu 
7824. - 

sanyg@, -g-, weihen, segnen; » 
s. sich bekreuzen. — Zu 
7905- 

sanyaria f. politische Obrigkeit, 
Behörde. — Zu 78zı. 

smyour m., -ras, -ra f. Herr, 
Frau, Standesperson (auch 
in der Anrede). — Zu 7821. 

sapoltura f. Begräbnis. — It. 

szpulf oder supli, -a5, begraben. 
— It. 

sgrilm., -i, Gartenhaue, Jät- 
hacke. — 7602. 

sarvi, -gS, dienen; bedienen. 
— Zu 73874. 

sarvi$ und sarvi27 m., -27s, Dienst, 
Gefälligkeit, feys. eine 
Gefälligkeit erweisen. — 
It. 

sarvitdur m., -»r7s, Diener, Be- 
dienter. — It. 

sasanla sechzig. — Zu 7886. 

ses! m., -k, Sessel; Kirchen- 
stuhl. — Dt. 

sel sieben. — Zu 7830. 

szlgmbar m., -bri, September. — 
It. 

szlanta siebzig. — Zu 7836. 

salour m., -r7s, Mähder. — 7768. 

salya, -a-, trocknen, dörren. 
— Zu 7894. 

sgva f. Säule; grolser Zaun- 
pfahl. — Vgl. fass. und oberl. 


sava „lürschwelle*, o.-eng. 
seva und u.-eng. sava „Rinne®. 
szwants und suanis oft. — Zu 
8363 (it.?). 
sazladrasa f. Schnitterin. — Zu 
7900. 


sa2lg, -gi-, schneiden (mit der 
Sichel). — Zu 7900. 


sis. sg und sie. 

sia f. Säge; Brettsäge — 
7764 (nicht richtig geschrie- 
ben). 

—:hi ko sia, I ka sıa wer im- 
mer, was immer und s in 
si laut a die gottlob weichen 
von dem gew. Konj. sıÖ> ab. 

sig, si, sägen; mähen. — 7764. 

siadd#r m., -r7s, Mähder. — Zu 
7704. 

siala f. Roggen. — 7763. 

sid/#l m., -tei, Kesselchen, bes. 
Weihbrunnkessel. — Zu 
7962. 

se, sta, siei, sis, unbetont ss, 
sein, ihr. — Zu 84gı. 

seff., -v>s, Zaun. — Zu 7496. 

siena f. Strauch, Staude; s. da 
ltouns Alpenrose. — 

ser m. Schwiegervater. — Zu 
7821. 

sierss m. pl. Molke. — Zu 7870. 

ses sechs. — Zu 7885. 

sigdt m. Säger, Arbeiter an 
der Brettsägemaschine. — Boe. 
segalo. 

sigöy m. grolse Säge (von zwei 
Männern geführt). — Zu 7764 
(it. ?). 

sinisier,=ra, -175, -r3s, aufrichtig; 
echt. — It. 

sinisieritd f. Aufrichtigkeit. — 
lt. 

sintsiermgnloor aufrichtig. — 
sintster. 

stow/, -la, trocken; s.m. Trok- 
kenheit, Dürre — 

site, -#-, ergreifen; hinter- 
gehen; /as. ad uy jem. an- 
schnauzen, barsch an- 
reden. — Zu 7509. 

stvg, -L-, um-, einzäunen. — 
seef. 

sobafer, -a-, an-, verzwecken 
(Sohlen). — soft, batar. 

sobatuda fe „Anzweck*. — so- 


balar. 
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sol m., -li, Atemzug, Hauch. 


— suflf. 
spfi m. Saft — Dt. 
sota f. Saumgurt. — Zu 8ostı. 
sokodel m., -g, Schwanzriemen. 
— sol, koda. 


sola f. Sohle. — Zu 8064. 

solba f. Salbe. — Dt. 

soldar m. Söller. — Sch. solder. 

soif m. Sonnenseite (e. Tales). 
— Zu 8059. 

solit, -la, gewohnt; far / s. ge- 
wöhnlich; zes/r s. (dr Inf.) 
gewohnt sein, pflegen. — 
It. 

solk m., solfy, Furche (im Acker). 
— Zu 8442. 

solpar m. Schwefel. — Zu 8443. 

som: suy som zu oberst, d. 
obere; s. ıyscom. — Zu 8454. 

soma f. Summe. — It. 

son m. Ton, Laut. — Zu 8090 

 (it.?). 

sonda f. Schnitte, Brotschnit- 
te. — Vgl. Muss. Beitr. sonda. 

soyZa f. Schmer. — Zu 846. 


sopia f£ Querstange an der 
 Deichsel, an den Schleifen 
(Paläyk). — 8375. 


sor f, surdys, Schwester; ser 
day korn Stiefschwester. — 
Zu 8102. 

sork m. türkischer Weizen, 
Mais. — Ik. 

sort f. Zufall, Glück; S’avanya 
la sort! Glückauf! pr s. (d>, 
%) im Falle. — Zu 8107. 

— f., -as, Sorte; d’unyi sort, por 
s. allerlei, verschiedenes. 
— Dit. oder it. 

so$ta f. Schirmdach, der über- 
ragende Dachrand; g sofa ge- 
schützt, unter Dach. — 
Zu 8394. 

— f. Feder (elast.), — Zu 
8394 ? 

so! ı. unter- : malbr sol unter- 
legen, untersetzen, 2 sof 
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untergehen; so’ fer! auf der 
unteren Seite, auf die un- 
tere S.; so/ so®ra unterein- 
ander, in Unordnung. 
2. soft, s® und sofa unter 
(Ruhepunkt und Ziel); so’ paina 
oder sof a paina da mort unter 
Todesstrafe 3. sos, -la, 
tief. — Zu 8402. 

sotsietd f. Gesellschaft. — It. 

sol$kri, unr., unterschreiben. 
— Shri. 

soudg m., -giass, Soldat. — Zu 
8069. 

soul, -la, -i, -bs, allein; einzig; 
einzeln. — Zu 808o. 

sowr f£ 1. Geschmack (obj.); 
Gier, Wut; kuna dralta sour 
recht barsch. 2, sowras f. pl. 
(veraltet) Gewürz. — Zu 
7590. | 

sosra ı. über (Ruhepunkt und 
Ziel); sowra kgst überdies. 
2. darüber, darauf, über-, 
auf-..., pyse s. überden- 
ken, überlegen, ds. an- 
geben, anzeigen, verkla- 
gen; sotra dert auf der obe- 
ren Seite, auf die obere 
Seite. — Zu 8456. 

söuralsieka f. Überzug, Bett- 
überzug. — Sch. gieche. 

sowravanlg, -@a- 57 s. sich durch 
Erkältung eine Geschwulst zu- 
ziehen. — zani? 

soure, 1b: ss. schmecken 
(subj.).. — Zu 7590. 

sowri, Adv. und Präd., leicht, 


bequem, angenehm. — Zu 
7590. 

sowridantsa f. Leichtigkeit, 
Bequemlichkeit. — Zu 
7590. 


souriniem m., -mis, Beiname. — 
souya, inuem. 

sowrt, -da, taub. — Zu 8474. 

soule, -d4-, springen; laufen; 
in den Sinn kommen (& 


Inf); s> y sowig davonlaufen. 
— Zu 7551. 

sowfel m., -ıei, Stufe im Garten, 
Schwelle u.ä, worüber man 
stolpern kann. — Zu 7551. 

su ı. oben; hinauf, herauf; 
Zi su hinaufgehen usw., Jasng 
su aufpassen. ... 2. auf 
(nie vor einem Sing. ohne 
Artikel; Ruhepunkt und Ziel); 
lay ulg's-a su la vatya? Wie- 
viel wollen Sie für (tir. 
nauf“) die Kuh? — Zu 
8478. 

sud m. Schweils. — Zu 8421. 

suanis 8. savanls. 

subit schnell, gleich. — It. 

subla f. Ahle. — Zu 8403. 

sudor m., -ri, langsamer 
Mensch. — Dt. 

sudldt m. der Schluchzen. — 
Zu 7944. 

sup, -ö4-, schwitzen. — Zu 8421. 

suen 1. m. -n»s, Traum; 2. f. 
Schläfrigkeit, /as. er ist 
schläfrig. — Zu 8085 und 
8086. 

sufladrasa f. Mandelentzün- 
dung. — sufle. 

sufle, -4-, blasen. — Zu 8430. 

suflöy m. Blasebalg. — Zu 8430. 

su! zur Bildung von Ordnungs- 
zahlen von 4 an: sul kalr 
der, die vierte — su, I 
(Artikel) ? 

suid: mel da ! s. Gedärment- 
zündung (?). — suwig. 

swig, -ü-, trocknen (trans.) und 
trocken werden; s. !# ab- 
trocknen,abwischen. — 
Zu 3073. 

suiamdy m. Handtuch. — Zu 
3073- 

sukrgt s. sakral. 

sulanl: soul s., -la -la, ganz al- 
lein. — Zu 8080. 

sulpriy m. Schwefelhölzchen. 
— Zu 8443. 


sumantsa f. Samen. — Zu 7804. 

sumds m., -$, mit Mörtel bereiteter 
Estrich. — 8379. 

sumbr!dn m. Schattenseite eines 
Tales. — Zu 9046. 

sumg, -ü-, addieren, s. adım 
zusammenzählen. — It. 

sumaniöy m. Kinn. — 5514. 

sumaniseg ım., -gias, Samenpflan- 
ze; bes. Samenrübe; s. & 
salala usw. — Zu 7804. 

sumig, -#13, (veraltete Form) träu- 
men. — Zu 8082. 

— m. Träumen. — Zu 8082. 

suy (nie vor dem Artikel) auf 
(Ruhepunkt und Ziel), sun fat, 
sun Iygza; oben in, hinauf 
in, zu, bes. vor den Namen 
höher liegender Ortschaften, 
Höfe.... — su, y. 

sund! m., -atas, Schelle (Karten- 
spiel). — It. 

sunamgn! m. Glockengeläute. 
— sung. 

sung, -Ö-, läuten; tönen (von 
d. Glocken); spielen (mus.). 
— Zu 8087. 

sunzria f. Gericht, Behörde. — 
Zu 7821. 

supollura = sapallura. 

superb>, -a und -la, ->8, -s, stolz. 
— It. 

supgrbia f. Stolz. — It. 

suprb6y m. Hoffärtiger. — It. 

supariora n., »ri, Vorgesetzter. 
— It. 

suplt 8. sapult.- 

supurig, -f-, ertragen, erleiden. 
— Zu 8470. 

surgdl m., -l, Sonne; Sonnen- 
blume. — Zu 8067. 


surıl5a fe. Maus. — Zu Bıot. 
susct'm. Zimmerdecke — su, 
sol. 


suspet m. Verdacht. — Zu 8485 
(it.?). 

susi m., susty, Seufzer. — Vgl. 
Boe. s#sfo und ahd. sufton. 
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sustg, -ü-, scufzen. — Vgl. Boe. 
sustar und ahd. sufton. 


sut, -la, trocken. — Zu 3074. 

sula fe Trockenheit. — suf. 

sultl, -la, -5, -bs, dünn. — Zu 
8399. 

sufrala f. Futter, Unterfutter. 
— Zu 8400. 

sutrge, Ib, Kleider füttern; sub- 
trahieren, abziehen. — Zu 
8400. 

sulsedor, --, geschehen. — It. 


suäty m. Pflaume. — Zu 8483. 

$abla f. Achsel, Schulter — 
Zu 7657. 

$adäs pn., -$, Nudelwalze, Wal- 
ze zum Teigplätten. — 

Sad6y f. Löffel. — Vgl. obw. 
Ischadun, frl. sedon. 

Safligg, 1b, befehlen, schalten. 
— Sch. g’schaft, g’schaftig. 
Sakarg, 1b, handeln, feilschen, 

schachern. — Dt. 

Sal m, Sal, Umschlagtuch, 
Schal. — Dt. 

Saldi, unveränd., viel, $ gros 
viel Geld; Adv. sehr, — It. 
(ven.). 

Salpigr m. -rs, Röhrenbohrer. — 

$amta f. Larve, Maske. — 

$ampl, -a, -i, -2s, einfach. — Zu 
7930. 

$Jandle?! m. eine Rubusart, die 
auf steinigem Boden vorkommt 
und rote Beeren hat. — Vgl. 
Boe. sanguene „cornus sangui- 
nca*. 

$ayser und fantser m., -r?s, Dol- 
metsch. — Boe. sanser. 

$anude m., -göös, Rührholz- 
köcher, Behältnis für Rühr- 
holz und Rührbesen. — Sadoöy. 

$Satsg, -d-, schätzen, abschät- 
zen. — Dt. 

$%> wenn; ob. — Zu 7880. 

— so nach bedingenden und 
begründenden Nebensätzen; 
so, also vor Befehlssätzen ; 


6* 
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also, ja vor Fragesätzen. — 
Zu 7892. 

Sbay ka—= bay kr obschon. — 
Zu 78809. 

$ef m., en Chef, Vorstand. 

Sek m., a Scheck, Anweisung. 

— Dt. 

E und Sakg, -‘- und -«-, 
lästigen. — It. (ven.). 

$gla f. Stiege; $. (da bakaty, 
da tseth) Leiter. — Zu 
7637- 

Sonting 3. Sinting. 

$erio, -la, Adv. -lamantlır, ernst. 
— It 

Serpa f. Scherbe. — Dt. 

$esla f. die Reihe der sich dicht 
aneinanderschliefsenden Fal- 
ten am Weiberrock. — Sch. 
644 schessl. 

Sfadig, -ieio, ermüden (trans.); 
s>$f, ermüden, müde wer- 
den. — Zu 3220. 

$fand»r, --, (Holz) spalten. — 
Zu 3312. 

Sfanta f. Rils, Spalt. — Zu 
3312. 

$fant(in)ge, 1b, schwinden, we- 
niger werden. — 4393? 

$farinant, -ta, pulverig. — Zu 


be- 


3197. 

Sfasa f. Spalt; Kluft. — Zu 
3329. 

Sfardg, $fra'do, kühlen, abküh- 
len. — Zu 3512. 

$fartuna f. Unglück. — It. 

$fartund, -gda, -gf, -gdos, unglück- 
lich. — It. 

$filg, -(-, ein Brett behauen, 
gerad hacken. — Zu 3306, 

Sfindarlaf. ausgezogenerLein- 
wandfaden; Plur. Schar- 
pie. — 

Sfloig, -&, schlagen, peitschen; 
fallen; $R. Zu herabfallen; 
SA. gra herausfallen. — Zu 


3347: 


Sfra'dumg, 1b, auch X a fr, 
mülsig gehen. — Zu 3465. 

$frayZar, unr.,zerdrücken, zer- 
quetschen. — Zu 3482. 

Sfrig, Sfreio, reiben. — Zu 3501. 

$frundlg, -6-:s> Sfr. sich drän- 
gen, 5 Sfr. ıß sich ein- 
drängen. — 

Sfugaig, Ib, heftig brennen. — 
It. ? 


Sfulg, -£-, zerquetschen, zer- 
knittern. — Zu 3560. 

Sfumia, -iei, räuchern. — Zu 
3570. 

$fundrg, -d-, untersinken (in 
Schnee, Heu o. dgl). — Zu 


3009. 
Sfum! = dfurni, 
Sfurisg, -f-, zwingen. — Zu 

3456. 

Si ja; ze mien da Si ich glaube 
ja. — Zu 7892. 
Sıbl m., -U, Pfiff, # y$. aufein- 

mal, plötzlich. — Zu 7890. 
Hble, -t-, pfeifen. — Zu 7890. 
$Sıblpt m. Pfeifchen. — Zu 7890. 
$enls m. Wermut. — Zu 44. 
Sies m. Schiefsen; #re #1 8. 

Scheiben schielsen. — Dt. 
Kesa f. Kügelchen zum Spielen; 

ava! la $. einen Rausch 

haben. — Sch, schteßen. | 
$ik m. -75, Vergehen. — Sch. 

606 unschick. 

Jikg, -t-, zieren, putzen; I. su 
aufputzen. — Sch. schicken. 
Siml m., -i, Schimmel (Pferd). 

— Dt. 

Siyke, -i-, schenken. — Dt. 

Sintar m., -tri, Schinder, Ab- 
decker. — Dt. 

Sinting und $nt., Ib, quälen, 
schinden. — Dt. 

Sintla f. (Dach-)Schindel. — 

Dt. 

Spa f. Zielscheibe; Glas-, 
Fensterscheibe; Glas 
(Stoff). — Dt. " 


$irmg, -1-, mit Kraft (meistens un- 
willig) werfen,schmeifsen. — 

Sisg, -le-, mit Kügelchen spie- 
len (tir. „Specker schielsen“). 
— Dt. 

Skadrg, 1b, vierseitig behauen, 
zimmern. — Zu 3060. 

Skafargtm. Tuchschuh; Dumm- 
kopf. — It. 

Skala f. Stein-, 
— 7971. 

Skatpfs m. Schaum. — Zu 7971. 

Skaltsg, -g-, ausschlagen (mit 
den Hinterfülsen). — It. calcıo ? 

Skandalitsg, Ib, Ärgernis geben. 
— I. 

ikandul m., -w, Ärgernis. — It. 

Rang, -d-, spreizen. — 

$kapig m. Fulsteil des Strumpfes 
mit Ausschlufs der Ferse; 
Oberleder des Schuhes; %, 
vestar ySkapiys barfulsgehen, 
sein. — It. 

Skaping, -4-, (la Iyautsos) die 
Strümpfe mit den Fuflsteilen 
zusammennähen. — $kapiy. 

$karabdit m., -ta f., Ausforscher, 
-in. — Zu 7983 (it.?). 

Skaramußg, -ü-, verjagen. — It. 

Skarnüts m., -1$, Düte. — It.? 

Skarpel ım., -ii, Stemmeisen; 
Schnitzeisen; Meifsel. — 
It. 

Skarpolg, -&-, meilseln. — It. 

Skarpatg, -- und Ib, zappeln, 
strampeln. — It. scalditare, 
scarpinare? 

Skartdi$ m. Krämpel, 
sche. — Vgl. 7979. 

!kartiig, Ib, krämpeln, Wolle, 
Seide kämmen. — Vgl. 7979 
und eng. s-chartascher, -ar. 


Eisenabfälle. 


Kardät- 


$kas m., -$, Ruck, Stofs. — Zu 
6939. 
$kasg, -d-, schütteln, rütteln. 


— Zu 6930. 
Skasgda f. schütteln, Erschüt- 
terung. — Skasg. 
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Skasing, Ib, und $k. gra jem. oder 


etw. durchsuchen. — Zu 
6939 ? 

Xatm. Federkiel. — 

$kdtula f. Schachtel; Tabak- 


dose. — It. 

$k> wie (nicht fragend); 2 n 
dı$ wie man sagt, bekannt- 
lich. — 5, Ro. 

$kedra f. Lineal; Winkelmafs 
der Zimmerleute. — Zu 3060. 

$karpant, -ta, gebrechlich. — 
Zu 2313. 

Ske23 (fast veraltet) ungefähr; 
fast. — It. (ven, s. 6937). 


$kif, -va, -vs, -vass, enge (von 
Kleidern). — 

$kirlala f. Eichhörnchen — 
8003. 


$kt m. Hühnerkot; 
keit. — Zu 8000. 

Skita f. Durchfall. — Zu 8000. 

$Aivg, -i-, meiden, ausweichen; 
behüten; » 5%. sich hüten. 
— It. 

$kgla f. Schule. — Zu 7703. 

Skortsa f. Rinde. — Zu 7742. 

$kftlara f. (veraltet) ein städtisch, 
aber schlecht gekleidetes 
Frauenzimmer. — Vgl. Apla 
und Sch. kuiteler. | 

$kri, unr., schreiben; Sri Zu 
abschreiben. — Zu 7745. 

Skriblg, -$-, sieben. — Zu 
2324. 

$krig m. Truhe, Schrein; $Arıy 
da maisa Tischlade. — Zu 
7746. 

Kritm. Schrift, Schriftstück. 
— Sceriplum. 

$kritura f. Schrift; auch Schrift- 
stück. — Scriplura (it.?). 

Skrivdy m. Schreiber. — Zu 
7744. 

$kroa f. Sau; auch als Bezeich- 
nung für Weiber von sittlicher 
Bescholtenheit; As (Karte, s. 
Sch. Sau). — Zu 7748. 


Kleinig- 
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Skrok:2i askrok schmarotzen. 
— It.? 

Skrukg, -f-, den Schuls ver- 
sagen (von der Flinte), — 
I.? 

$kuaduia fe Kehricht. — Zu 
7735. 

$kudi$ m, -s, Borstwisch; 
Ofenbesen (von Reisig). — 
Zu 7734- 

$kualsera m. Kehrichtkasten. 
— DBoe. scoazzPra. 

$kudela fe. Schüssel; Milch- 
schüssel (aus Blech). — Zu 


775>. 

Skudt, -$-, Schulden eintreiben; 
Sk. fuek Feuer schlagen. — 
Zu 2998. 

Szudig m., -glas, Schüsselrah- 
men, in dem die Schüsseln 
und Teller bereit lehnen. — 
Zu 7756. 

Skug, -ö-, kehren, fegen; Sky 
pra auskehren; Sup Zu ab- 
bürsten. — Zu 7735. 

$kuendadöim.Versteck, Schlupf- 
winkel. — Zu 41. 

Skuendar, auch ask, -u-, verstek- 
ken, verbergen. — Zu qı. 

$zulg, -f-, seihen, sieben. — 
Zu 2978. 

— m., -elas, -ga f. Schüler, -in, 
Schulknabe, -mädchen. — 
Skola. 

Skumantsamant m. Anfang — 
Zu 2079. 

Skumonisg, -a-, anfangen, an- 
gehen. — Zu 2079. 

Skundyurg, -ü-, beschwören. — 
It. 

$kunssi, -uda, -ül, -udss, unbe- 
kannt. — Zu 2031. 

Skuyfur!a f. Lärm. — 

Skunisg, -d= : i Skontlsa 1 drat es 
geschieht ihm recht. — Zu 
2107. 

$kur, -ra, -r?s, -ras, dunkel, fin- 
ster. — Zu 6020. 


$kurant, -la, stockfinster — 
$kur. 

Skurig, -ieöa, mit der Rute züch- 
tigen. — Zu 2253. 

$kuriada f. Peitsche. — Zu 
2487. 

$kuritd f. Finsternis. — Skur. 

$kurng, -9-:53 $k. die Hörner, 
das Geweih absto/[sen. — 
Zu 2240. 

$kurpiöy m. Skorpion. — It. 

Skurtg, -ü-, abkürzen, verkür- 
zen. — Zu 2418. 

$Skurtig, -d-, jem. (uy) einen Mes- 
serstich versetzen. — Zu 
2381. 

$kusdi m., -oos, Feuerstahl, — 


2997. 

Skutg, --, schweigen; 3. su. 
aufpassen, zuhören; $%. via 
verschweigen. — Zu 8o2. 

Suza f. das Gefallen; «a Sk. 
nach Gefallen. — 

Skuzg, -ü-, gefallen. — Vgl. 
Alton scose. 

—, -ü-, und S2.gra entschul- 
digen. — It. | 

Solar m. Kegelaufsetzer. — 
Sch. scholderbue, scholderer. 

Sgldo m., -di, Kreuzer. — It. 
(ven.). 

Spltigr m. Schaltjahr. — Dt. 

Sorf, -a, -35, -7s, scharf; streng. 
— Dt. | 

Spsa f. Weiberrock, Schols; 
Unterhemd ohne Ärmel. — 
Dt. 

$of, -da, ordentlich, sauber. 
— It. (ven.) sodo. 

—:lıe$ot es ist schade. — 
Dt. 

sgis ın., -/$, Schatz. — Dt. 

$oudg, -du-, erwärmen; heizen, 
$. i# einheizen. — Zu 2946. 

$oufri, -a8, und $. 34 abschrek- 
ken, witzigen; 5 $. ge- 
witzigt werden. — Vgl. 
7646. 


%Yaik m., Spas, Stricknadel. — 
Zu 8163. 

Ya'sa f. die Kosten, Spesen; 
die Kost, 2% g $palza prad uy 
zu jem. in die Kost gehen; 
Speise. — Zu 3042 und 
2677- 

Spana f. Spanne (mit d. Fingern); 
Jr Ia Spanıs da nes eine lange 
Nase machen. — Dt. 

Sander, -a-, ausstreuen, aus- 
breiten; $%. pra ausbreiten 
(Dünger, Heu u. ä). — Zu 
3030. 

Spandar, unr. (-»-), Aufwand 
machen. — Zu 2676. 


Spang, -d-, ausspannen (die 
Arme), — Dt. 

Spantgdl ın., -Ji, Vogelscheuche. 
— Zu 3035. 

Spayar, unr. (--), schieben, 
nachschieben; sprossen. 
— Zu 3048. 

Sparanya, -d-, sparen. — Zu 
811g. 

Sparanyant, -ta, sparsam. — 


Sparanya. 

art, -g$, verschwinden; sy 
$p. verschwinden, sich aus 
dem Staub machen. — It. 

$ardy m. Sporn,; Zig$p. tra- 
ben. — Zu 8178. 

Sparpanyg, 1b, verbreiten; 3%. 
gra ausbreiten, ausstreuen. 
— It. sparpagliare? 

ipartt 8. dofparti. 

Spartida f. Abteilung. — Spar. 

Spartitsiöy f. Einteilung. — It. 

Spas, -sa, -$, -s3s, dicht, dick. — 
Zu 8160. 

Spals: Hi g Sp. spazieren. — 
Ricci nar a spas. 

Spatsg, -4-:52 59. sich sputen, 
sich beeilen. — 


Spaistergoykm. Spaziergang. — 
Dt. 


Spavgnt m. Schauder, Entset- 
zen;Schrecknis. — Zu 3035. 
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Spavanig, -a-, aufschrecken, 
verscheuchen. — Zu 3035. 

$Speda f. Degen. — Zu 8128. 

$padgl mı., -g!, Spital. — Zu 4198. 

$podi, -93, absenden, versen- 
den; Sp. safarı seine Ge- 
schäfte in Ordnung brin- 
gen, erledigen. — It. 

Spek m., Spely, Bindfaden. — 
Zu 8113. 

Spekulalsdy und Spik. f. Speku- 
lation. — It. 

Spekulg, Ib, spekulieren. — It. 

$pekämglis m. Schweinschmalz. 
— Dt. 

$Spaloyka f. Höhle. — It. 

Spelta f. Zaunspalte. — Sch. 
spellen. 

Sparduda f. Schrecken. — Sp!ar; 
dar. 

Sparg, -&-, hoffen. — It. 

Sparigntsa f. Erfahrung. — It. 

Spelstalmgntar besonders. — It. 

$pgva, -!a, -25, -las, erschrocken, 
verwirrt; scheu (Pferd). — 
Zu 3037. 

$pia f. Ähre. — Zu 8145. 

— m. (selten) Spion. — It 

$pig, $hia, in die Ähren schies- 
sen (vom Getreide). — Zu 
8146. 

—, 5po, lauern; erspähc::;; 
$pß. gra ausspionieren. — Zu 
8137. 

Spigrdar, -3-: 53 Sp. erschrecken 
(neutr.). — Zu 6403. 


- $pidpk ın., -ofy, Auswurf (Spei- 


chel. — Zu 8196 (it. szu- 
tacchio ?). 
$piedl m., -i, Spiegel. — Zu 


8133 (1. oder 2.?). 
Spiegg, -te-, erklären. — Il. 
Spieta : de ap. auf Borg geben. 
— Spilf. 
Spigala f. Borte, Tresse. — 
It. 
Spikuldnt m. Spekulant. — Dt. 
Spikulalsiöy, -Ig 3. Spe-. 
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$pina f. Splitter; Span; Fafls- 
hahn. — Zu 8ı;o. 
$pindt$ m., -s, Dorn, Stachel. 


— Zu 8ı;5o0. 

Spinat$dy m. Sauerdorn. — Zu 
8150. 

ping, -i-, anzapfen. — Zu 8150. 

Spinel m. -g, Rücken. — Zu 
8151. 


Spingt m. Spinat. — Dt. 

Spintle, -ie-, zerreilsen, zerfet- 
zen. — Pienlla. 

$piöy m. Spion. — Dt. oder it. 

Spiong, -d- : Sp. pra ausspionie- 
ren. — Dt. 

Spirg, -t-, den Geist aufgeben, 
sterben. — It. 

Spiritd, -eda, -£!, -gdrs, besessen. 

.—]1 

3pirito m. heiliger Geist. — 
It. 

$pirt m. Geist; Weingeist, Spi- 
rituss — Dt. Spiritus, Sprit? 

Spitg, -ie-, S. aspile. 

Spits, -Isa, -I8, -Iss, spitz. — Dt. 
oder zu 6545? 

Spilsg, -#-, spitzen; schärfen 
(spitze Werkzeuge). — Dt. 
oder zu 6545? 

Spitsdus, -3a, -S, -295, Spitz, spit- 
zig. — Spils (vgl. fass. sdizous). 

Splanddur m. Glanz. — It. 

Splandya f. Milz. — 81064. 

Spluet m. Lanze. — Vgl. Schn. 


253. 

$pluma f. Schaum; Hefe;Speck- 
grieben. — Zu 8192. 

Splumg, -ü-, rupfen; mausern, 
die Federn verlieren. — Zu 
66108. 

Spola f. „Strickspule“ zur Be- 
festigung des gespannten Pack- 
strickes; Weberschiffchen. 
— Zu 8167. 

Spoygaf. Schwamm. — It. (ven.). 

$poyZar, unr. (-w-) schmerzen, 
stechen. — Zu 6850. 

Sporhgart m. Sparherd. — Dt. 


Sporkm. Nachgeburt. — Zu 
8194 (it.?). 

Spörkäsa f. Sparkasse. — Dt. 

Sporlula f, Sportel; Felleisen. 
— Zu 8181, vgl. Sch. sportel. 

Sporäar, unr. (-#-), darreichen. 
— Zu 6667. 

Spouri,-g$, schrecken, er- 
schrecken. — Zu 6314. 

Spratse Ss. doSpratse. 

$prigule, 1b, schrecken, er- 
schrecken; # Spr.erschrek- 
ken (vor etw... — Vgl. fl. 
spirigulä, it. spericolarst. 

Spritsa f. Gielskanne; Feuer- 
spritze. — Dt. 

Sprülsg, -I-, spritzen; Sfr. pra 
hinauslaufen; Spr. via 
durchbrennen. — Dt. 

$pudg, -#-, spucken. — Zu 
8196. 

Spuelm., Sue, Spüle — Zu 
8167. 

$Spuela f. Spülicht, Spülwasser. 
— Sch. 694 g’spuel’n. 

$puenda f. Lehne. — Zu 8170. 

Spunyg, -4-, mit der Faust 
schlagen. — Zu 6814. 

$purvel m., -f, Hühnergeier. — 
8126 (nicht ganz richtig ge- 
schrieben). 

$repfar m. Radsperre. — Sch. 
schrepfer. 

$roma f. Schramme, Narbe. — 
Dt. 

Stadıera f. Wage. — It. (ven.). 


. $tafter m., -ri, Steigbügel. — 


It. 
Slatla.f. Stern. — Zu 8242. 
$tala f. Stall. — Zu 82ıy (it.?). 
$taldt m. kleiner Stall; Schaf- 
stall; Schweinstall. — $Sfala. 
Standeguy 3. Slayggdum. 
$tandya f. Stange. — Zu 8227. 
Standygada f. Geländer (aus 
Stangen); S/andyadıs Stangen- 
gerüst an der Scheune. — 
Standya. 


Staygpdum m., -ms, auch Sfandeguy 
Nebenkammer (unheizbar, 
durch ein heizbares Zimmer 
zugänglich); Schlafkammer. 
— Mhd. gadem (vgl. o.-eng. 
giedem bei Bifrun). 

Stayk, -nlya, -nly, -nlyas, müde. 
— Zu 8225. 

$tanla ı.f. Not, Armut. 2.m. 
und f.: dwer Sianta, pucra Stan- 
/a armer Teufel, Ärmste. 
— Zu 8633. 

Slanlya, -d-, ermüden, müde 
machen; #7 $. ermüden, mü- 
de werden. — Zu 8225. 

Slany, -nya, -nyas, -nyas, fest. — 
Zu 8217. 

— m. Zinn. — Zu 8228. 

Slanyg, -d-, stillen (Blut); schwel- 
len (hölz. Gefälse, damit sie 
nicht rinnen). — Zu 8217. 

Slar, -a, starr, steif. — Dt. 

Sarpa f. alte Ziege (nicht mehr 
fruchtbar). — Zu 3072. 

Stat langsam, sachte. — Sch. 
shäl. 

Stato m. Staat; Zustand; vesür 
by aaular $t. schwanger sein. 
— It. 

Stälua f. Statue, Standbild. — 
It. oder dt. 

sk, unr, stehen; bleiben; 
wohnen; sich befinden : 
kp Slaigis-a? Wie geht es 
Ihnen?; anstehen, zu Ge- 
sichte stehen; $% g /p neh- 
men, was man kriegt. — 
Zu 8231. 

— m, Sieös (nach Zahlwörtern 
auch $/g), „Star“, "Ja Metzen. 
— Zu 7887. 

Sea f. Holzabfälle. — Zu 
749. 

Slamious, -za, -3, -275, ekelhaft. — 
Zu 8276a. 

Stonte, -g-, und » 5/. sich ab- 
mühben, Mühe haben, sich 
plagen. — Zu 8633. 
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Sianliy m. Darm; -ıys pl. Ge- 
därme. — Aus infeslino ent- 
stellt ? 

$lordu, -uda, -u!, -udas, 1. S. $liar- 
dar; 2. voll, vollbesetzt. — 
Zu 8248. 

Sardum m. Streu. — 8248. 

Storfle, Straf, beim Gehen die 
Füfse schleifen; kriechen; 
szla$t. sich mühsam hin- 
schleppen. — Sch. 719 
sträfle, vgl. auch Sch. /scher/len. 

Sterk, SterSa, -Iy, -57s, stark, kräf- 
tig; stark, scharf. — Dit. 

Storkg, -g-, (Wäsche) stärken, 
steifen. — Dt. 

Starmang, -gi- und Ib, tändeln, 
Spälse treiben. — Vgl. obw. 
siarmennar „schwingen“. 

Sursgk m., -I, Strohsack. — 
Dt. 

Stiara f£. Kundschaft (Arbeit- 
geber); & su /a St. zur Arbeit 
ins Haus gehen. — Sch. 
715 stear. 

$tl!ardar, -?-, einstreuen, Streu 
einlegen (Stall). — 8248. 

Stifte, -t-, stiften. — Dt. 

$tikg, -i-, stechen (Kartenspiel). 
— Dt. 

$tilg, -ie-, zustellen, überge- 
ben; »S.—=sastig sich 
stellen (als ob), $/. pra aus- 
weichen (tir. „ausstellen“). — 
Dt. 

Stilet m. Stilet. — It, 

Stima f. Achtung; Schätzung. 


— It. 
$Slimg, -/-, achten, schätzen; 
abschätzen. — It. 


$titsa f. Stütze. — Dt. 

Stitsg, -/-, funkeln, glänzen, 
glitzern. — Zu 8758. 

—, -f-, stützen; 7 Stlsg sich 
stützen; sich anstemmen; 
sich sehr anstrengen 

(gegen einen Widerstand). — 

Dt. 
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Stvel m., -gf, Stiefel. — It. 

Stlaf m. -fs, Ohrfeige. — Zu 
4706a 2. 

Stlafg, -d-, Ban — Zu 

4706a 2. 

Stlata: 1 di Stlga estagt, es wird 
Tag. — Zu 2973. 

$tlef m., -s, Knall. — Sthofe. 

$tlafg, --, knallen, krachen; 
bersten. — Zu 4706a 2? 

Stlera f. Schnalle (an Riemen). 
— Clatra? 

$ilet, -ta, schlecht. — Dt. 

$tiaigt, -ta, ein wenig schlecht. 
— Stlet. 

Stlindarnamant m. Geklirre. — 
Stlinderng. 

$tlindorng, 1b, klirren, klingeln. 
— Schn. S. 249 sclinderne. 

$tlofa f. Schale (von Früchten). 
— Stlufg? oder zu 4688? 

Stiyp m., -»s, Flinte. — Zu 8270 


(it.). 
$Hu, unr, schlie[sen; u ih 
einschlie[sen. — Zu 1967. 


$llufg, -o-, schälen, abschälen. 
— Schn. sclufar? oder von 
Stlofa. 

Stlupg, -$-, bersten, brechen. 
— Zu 8270. 

$tlupate, 1b, schie[sen; er- 
schiefsen. — It. schioppetlare. 

$tZupaigda f. Schuls. — Stlupatg. 

$tlul, -la, geschlossen, ver- 
schlossen. — lu. 

$loa f. Schleuse. — Dt. szauen ? 

$tobla f. Stoppel: — Zu 8265. 

StoAfi$ m., -$, Stockfisch. — Dt. 

$lola f. Stola. — Ik. 


$tolts, -Sa, -$, -s75, stolz. — Dt. 
$lom, -ma, -m?s,-mos, taubstumm. 
— Dt. 


$tombl m., -Ii, (veraltet) langer 
Stock, den man zum Vieh- 
treiben gebrauchte. — Zu 
8261. 

$tom» m. Ekel; fg $t. ekeln. — 
Zu 8276a. 


$lopa fe Werg; Rausch : vehr 
da lg St. — Zu 8332. 

Stpr'a f. Geschichte — It. 

$Storl, -ta, verdreht, verbogen; 
krumm, schief. — Zu 3094. 

Sioräor, unr. (--), aus-, abdre- 
hen; umdrehen; krümmen; 
neigen. — Zu 3094. 

$Stouägina f.Dachtropfen, Dach- 
traufe. — Zu 8259. 

$trabdts m., -t$%s, Strapaze, An- 
strengung. — I. 

Strabatsg und -i$g, -d-, milshan- 
deln; entheiligen. — It 

Straddy m. grolse Stralse — 


SIrgda. 

$trafl m., -Z, schlechter Schuh. 
— Slorfl. 

Stragrdnt, -da, überaus grols. 
— granl. 


$tragundi$ wm., -5, Hesse: — 
It. s/regonaccıo. 

Straikg, -di-, streichen; Hr. Zu 
bestreichen. — Dt. 

$ram m., -mas, Stroh; Stroh- 
halm. — Zu 8287. 

Strambaria f. Unsinn, Narretei. 
— Zu 8281. 

$trambg, -d-, biegen; sonder- 
bar sein. — Zu 8281. 

Sirambdy m. närrischer Kauz. 
— Zu 8281. 

$frameza f. Zwischenwand. — 
Ricci s/rameza. 

$tramp, -ba, -bas, -bas, wunder- 
lich. — 8281 (it.?). 

$tramudg, -ü-, schillern. — Zu 
5785. 

Strandlg, -d-, erwürgen. 
8200. 

$traygdiiwn., -oias, Kehlsucht (der 
Pferde). — Vgl. it. szrangugl- 
one, obwald. s/ranguilg, eng. 
stranguogl (zu 8290). 

Sirant, -ta, enge; knapp; we 
a la Strgnl»s in die Klemme 
geraten; $frant m. Enge. — 
Zu 8305. 


— Zu 


Slranisöus, -za, -$S, -275, zäh; 
schlechter Zahler. — $rant. 

Siranudg, -ü-, niesen. — Zu 
8250. 

S{rayär, unr., verengen, zu- 
sammenziehen;kastrieren. 
— Zu 8315. 

Straordinar'o, -'a, aufserge- 
wöhnlich. — It. 

$tirapata, -d-, überzahlen. — Zu 
3095 und 6132. 

StraSing, -S-, schleppen. — It. 

$Stralsa f. Elend, Not. — Zu 
8825. 

Stralsg, -d-, durchzwängen, 
schwer durchbringen — 
Zu 8825. 

Stralsdg m. geplagter Mann. — 
Stralsg. 

Stravardg, -£, behüten. — Zu 
3095 und 9502. 

Stravg, -£, schütten; heftig 
regnen; verschütten, ver- 
gie[sen, verstreuen; rin- 
nen, leck sein; s7 /a fr. es 
sich verderben, sich scha- 
den. — Sch. sira’n. 

Stravitf m., -55, Wirrwarr. — 
Stravg. 

$liravdul m. Worfel, Wurfschau- 
fel. — Zu 9443? 

Sireda f. Weg, Stralse. — Zu 
8291. 

Sirgvoma f. Verstreutes, Aus- 
gegossenes; Platzregen. — 
Sch. s/zröw. 

Stria f. Hexe, Zauberin. — Zu 
8308. 

$tridl m., -Li, Striegel. — Dt. 

Stridlg, -t-, striegeln. — Dt. 

Strika f. Schlag, Stofs. — Sch. 
720 strix’n „Schläge“. 

Striöy m. Zauberer. — Zu 8308 
(it. ?). | 

$trisa f. Strich, Linie. — It. 

SiriSg, -i-, streichen; kriechen. 
— It. (s. 8309). 

$trit m. Streit. — Dt. (mhd.). 
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$Stritg, -i-, streiten. — Zu 8317. 

$/riteda [. grolser Streit. — rg. 

Sıronis m. Pferdemist. — Zu 
8322. 

$iropa f. Weidenband. — Zu 
8321. 

Srots:irg astrofs schleppen, 
schleifen; $roff m. pl. Ar- 
beiten, Verrichtungen. — 
Vgl. Ricci strozegar, Sch. strut- 
zen, fill. a stroeg „obenhin“, 
fass. s/roz „umher“. 

Strowfg, -du-, strafen. — Dt. 

Srowfoyga f. Strafe. — Stroufg. 

$troga f£ Schlitten für Stein- 
fuhren. — (Fass. ebenso.) 

$truf w., -s, kurze Arbeit; kurze 
Zeit, y Struf eine Zeit lang, 
eine Weile; g Struf bis- 
weilen. — 

$truk m. Tuch (gekaufter Stoff). — 

Strumant u. iyStrumgn! m. Werk- 
zeug. — It. 

$trupg, -6-, stopfen. — Vgl. fass. 
stopar und s/ropar, Muss. Beitr. 
stropar, frl. stropd, obw. s/uppar. 

$trusia f. Mühe, Bemühung. — 
lt. (ven.). 

Srusia, -ü-:57 $ir. sich abmü- 
hen. — It. (ven.). 

$ua f. heizbares Zimmer, Stube. 
— Zu 3108. 

$tudan! m. Student. — Dit. oder 
it, 

Studia, -ıe, studieren. — It. 

Slug, -u-, stauen. — Dt. 

$uelm., Stuei, Stuhl. — Dit. 

Stuep m. Staub. — Dt. 
Stuf, -a, -35, -35, überdrüssig (a7 
velk). — It. oder Sch. szuf. 
Stufg, -ü, belästigen, ver- 
drie[sen; s> $. ds velk einer 
Sache überdrüssig wer- 
den. — It. 

$luföus, -za, -5, -27s, lästig, ver- 
driefslich. — $uf. 

Stumplg, -ü-, Rippenstöfse ver- 
setzen. — 
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$tupdt$ m. Zwilch. — Zu 8332? 

Stupiy m. Docht. — Zu 8332 
(it. ?). 

Sturpid, -'ada, -'qal, -Tadıs, ver- 
stümmelt; gelähmt. — Zu 
8333 2 (it.?). 

$lurtg, -$, die Heuarbeit voll- 
enden, das letzte Heu ein- 
bringen. — Zu 3094 ? 

$lurlöy m. umgefallener alter 
Baum. — Shpri. 

$Slurisg, -ü-, ausringen, wringen; 
%. gra auspressen, aus- 
drücken. — Zu 8803 ? 

$lurisöoy m. Strohbund_ (ge- 
schlichtetes Stroh). — 

Slurtya, -ö-, umwerfen. — 

$uelmgstor m. Schulmeister. — 
Dt. 

Sumlg, -ü-, schieben, wegschie- 
ben. — Sch. schummeln. 

/a vor den Namen weiter im 
Tal drinnen liegender Orte 
und Höfe, z.B. /a santa krıstina 
in und nach Kristein. — 
7, 4. 

/abdk m. Tabak. — It. oder dt. 

tabakiera f. Tabakdose — It. 

fabela fe Tabelle. — Dt. oder 
it. 

labzrnakul m., -lı, Tabernakel. 


— It. oder dt. 

tafa f. Fettigkeit, Fülle (von 
Tieren). — Vgl. fass. /af 
Fressen. 


laflg, auch /ufig, Ib, täfeln. — 
Dt. 

lal m., /als, Schneide; Schnitt, 
Einschnitt. — Zu 8542. 

aia, -d-, schneiden; kastrie- 
ren; f. y pelS, y lolyin Stücke 
schneiden; /ala Zu ab- 
schneiden. — Zu 8542. 

later m., -$, Teller; hölzerner 
Teller zum Schneiden. — It. 

lalkar (präd., unveränd.) schwer; 
$%> 11. wie der Teufel, ver- 
teufelt. — Sch. 774 teikert. 


alla. fe Gewebe, 4. d’ardny 
Spinngewebe; / Leinwand. 


— Zu 8620. 

fais, -2a, -$, -235, voll: angefres- 
sen, angesoffen. — Zu 
8651. 


ak m., faty, Absatz (an Schu- 
hen). — Zu 8534. 

take, -d-, hangen; kleben, haf- 
ten; hängen, binden; /. ı% 
einhängen, »7 4, a sich den 
Arm geben (österr. „sich ein- 
hängen“); £ rg anbinden; 
su aufhängen. — It 
(ven.). 

laklng, Ib, anklopfen (an die 
Tür). — Sch. tekeln. 

lakuin m. Brieftasche, beson- 
ders zur Aufbewahrung des 
Papiergeldes. — It. 


fakung, 1b, beflecken, be- 


klecksen. — Vgl. Azz., Ricci 
faconar „flicken*®. 

falant m. Talent, Anlage. — 
Dt. oder it. 

talor und /gbr m., -ri, Taler. — 
Dt. 

lalidy, -na, -ny, -n»s, italienisch; 


Italiener, -in. — It. 
faliar m., -ros, grolser Bohrer. 
— Zu 8570? 


talpına f. Maulwurf. — 8545. 

talping m., -g's, Maulwurfshau- 
fen. — Zu 8545.- 

iqma f. Furcht; /g {. Furcht 
einjagen. — Zu 8737. 

tamai$ ım., -S, feines Sieb. — Zu 
8551. 

/amarg, lb, poltern, rauschen. 
— Sch. dammern. 

/ambra f. Hütte aus Holz, für 
Heu, Holz; 4 da /a bsesas Hütte 
für Schafe. — 8740. 

/ambüral m., -i, Trommel. — 
Zu 85163. 

famsiöys m. pl. Kleie. — Zu 


8551. 


 tamf m., -s, Dampf. — Dt. 


tamfg,-d- und Ib, dampfen. — 
Dt. 

famp m., -3s, Zeit; Wetter; > de 
boy t. sich’s gut gehen las- 


sen; 46 binnen — Zu 
8634. 

tanıpesta 3. lomp-. 

lampora: katzr I. Quatember. 
— It. 


fay (unveränd.) so viel; so sehr; 
fay, in abh. Fragesätzen und 
Relativsätzen /ay A, wie viel 
und wie sehr; /ay je und 
desto. — Zu 8562. 

ana f. Lager (von frei leben- 
den Tieren); Höhle; elendes 
Haus. — Zu 8554. 

lanala S. lanala. 

landar, -3-, eine Vogelfalle auf- 
richten. — Zu 8640. 

—, -7-, (Schafe) scheren. — Zu 
8779. 

— ,-dra, -dri, -dr>s, zart, weich, 
mild. — Zu 8645. ' 

tandula f. Falle. — Zu 8640. 

lania — lanya. 

tanisoör m. Tornister. — Dt. 

tanya f. (gewöhnlich Plur.) Lita- 


nei; lange Reihe — It. 
lelanie.. 

tanya f. Grind (Krankheit), — 
Zu 8746. 

faolela und favolela f. Dach- 
ziegel. — It. 

fapl m., -Z, kleiner Klotz. — Zu 
8565 ? 


larant, -la, schneefrei. — 8672. 

fardif, -va, -vas, -vas, verspätet, 
spät. — Zu 8576. 

tarlik m., -öfy, Klecks. — Vgl. 
fl. Sarlöcc „Zwist“. 

tarlakg, -E-, beschmutzen, be- 
klecksen. — /arlik. 

arli$ m. Drillich. — Boe. /arlıso. 

tarlii m., -uwös, Blitz. — 5136. 

farluia, -ü-, blitzen; wetter- 
leuchten. — 5136. 

tas m., fa, Dachs. — Zu 8606. 
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fasela f. Holzstols; malar a t. (la 
Zanya) schlichten. — 8680. 

tasa f£ Scheide, Etui. — Zu 
8592. 

laStong, 1b, wackeln. — Vgl. 
fass. /astenar „tasten“. 

fatm. Dach. — Zu 8600. 

— m. Zitze. — Zu 87509. 

fata m. Papa. — Zu 8596. 

fat! m., -4, Schublade. — Sch. 
tal. 

fatsim., -A, Handschuh, der 
von den Fingern nur noch 
die ersten freien Glieder be- 
deckt. — Dt. 

fat$ m., -s, Schlag auf den 
Hintern. — /atsg. 

/al8g, -d-, mit der flachen Hand 
auf den Hintern schlagen, 
tatschen. — Dt. 

talyga f. Schmutzfleck, Makel. 
— Zu 8534. 


daur m., -3s, Hengst. — Zu 8602. 


lavdy m. Hummel. — Zu 8507. 

lavoleta S. taol.. 

/» in, zu (Ruhepunkt) und in, 
nach (Ziel) : ’Za fyaza (d>) im 
Haus, ins Haus (von), 7 
faza ds bei; 2 Iyaza zu Haus 
und nach Haus; so auch 
vor den Namen von Orten 
und Höfen, die bachaufwärts 
liegen; uy#flawir ineinan- 
der, dicht neben-, nach- 
einander. — 4520. 

tea f., tes, Hülse, Schote — 
Zu 8699. 

teastl m., -ı, Tortenmodel, — 
Dt. (tir.). 


“teabor m. Theater. — Dt. oder 


t, 

teka f. altes Übel, Krankheit. 
— It. 

tel, -la, tgl, telos, vor dem Subst. 
unveränderlich, solcher; //d 
ein gewisser. — Zu 8543. 

tale m., -gi75, Webstuhl; Fen- 
sterrahmen. — Zu 8620. 
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ieipa f. Motte, Kleidermotte. 
— Zu 8545. 

famat, -a-, fürchten; » /. sich 
fürchten (da vor). — Zu 8737. 

tam»so! ıa., -olas, Querholz an 
den Schleifen (Jalanty). — 

fzmoy und -ont, -onty, Deichsel. 
— Zu 8625. 

Imontsel m., -iai, Vorspann- 
deichsel. — Zu 8625. 

ImpeSta, auch /am-, f. Hagel. — 
Zu 8629. 

tamp>Stg, -&, auch /am-, hageln. 
— Zu 8629. 

fanala, auch Zan-, f. Zange; /. da 
purtsel Kneipzange (auch zur 
Befestigung des Drahtes an 
den Schweinsrüssel verwendet, 
als eines Mittels gegen das 
Wühlen). — It. (8637). » 

Iandadla f. Falle. — Zu 8641. 

Iondrum wn., -?s, Knorpel. — Zu 
8645. 

Iont, unr. (-@-), halten; /. g /a sia 
bei seiner Meinung ver- 
harren; s7 /. adum und #. adum 
zusammenhalten; /. gra 
aushalten; / ss aufhalten, 
f. sw aufbewahren; » /. su 
sich aufhalten. — Zu 8646. 

fantatsidy f. Versuchung. — It. 

fonte, -a-, versuchen; necken. 
— Zu 8633. 

/armant fürchterlich, sehr, £ 
rie sehr böse. — Zu 8877. 

farmanlg und Iram-, -a-, foltern, 
quälen. — Zu 8793. 

turmgtm.,-M, Erdbeben. — 
It. 

Iert, -da, -Iy, -dos, spät, /. Adv. 
spät. — Zu 8577. 

leris und -/so oder -/s2, -Isa, -K8, 
-Isos, d. dritte; /erism, -#, 
Drittel. — It. 

iarisiyg wm. luftdarre Rüben 
(Viehfutter). — 

toriSgla f. dünner langer Strick. 
— Zu 8893. 
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testamant m. Testament. — It. 
oder dt. 

testamdy m. Zeuge. — It. 

testamgn!o m. Zeugnis. — It. 

falg, -g-, saugen. — Zu 8759. 

Özog m. Trunkenbold. — /ais. 

tor m., ri, Schatz. — It. 

t:a hi dir (betont). — Zibr. 

— statt 7 ihm, ihr, ihnen. — 
I. 

—, unveränd., dein (unbetont). 
— Tuus. 

ttara f. Erde; 1. da buke! Ton; 
at. auf der Erde und zur 
Erde. — Zu 8668. 

tıbla f. die wagrechten Stangen 
auf dem offenen Gange des 
fublä, an die die Garben ge- 
lehnt oder auf die sie gelegt 
werden. — 

tiblg, -i-, die /iblas zurechtlegen. 
— /ıbla. 

tie, ha, Hei, fias, d. deine, dei- 
nige. — Zu 9020. 

tieba, -la, -28, -75, lau. — Zu 8657. 

bier m., -s, Tier. — Dt. 

hera: puera I. armes Ding, ar- 
mes Weib. — /ier. 

hiezor, unr. (-<-), weben. — Zu 


tikoang, Ib, heimtückisch schla- 
gen oder beschädigen. — 
Sch. füken. 

Iimpanas f.pl. Maultrommel. — 
Zu 9023? 

Iimplong, 1b, feucht sein (von 
Gemächern). — Dt. Zünmpel? 

lindya, -i-, einen Vertrag, Ver- 
gleich machen; /.pra aus- 
bedingen. — Ahd. dingen. 

Iinta f. Tinte. — Dt. 

Iinlöy :vedl t. alte Leier. — Zu 
8752? 

fiota f. Geschrei. — 

tir m. Schufs; gra a f. aulser 
Schufsweite — It. 

ti$er> m., -»$, Weber. — Zu 8693. 

ti$lar m., -ri, Tischler. — Dt. . 


if. Funke. — Zu 8758. 


his "S-, Weuer anmachen; 
anfachen, schüren. — Zu 
8758. 

isög wa. Brand (brennendes 
Holz). _— Zu 8758. 

tel m WLränklichkeit, Krän- 


- —— Sch. düsel, lise. 
le, Ib, kränkeln. — Sch. 


la via A &rt. — Eccum illac. 

Hafy am- Hirtentäschchen. — 

Hamg,-#-, zufen;heilsen (trans.). 
Zu 1961. 

ap m, ->2, Haufe, Menge; klei- 
ne FA erde; Brut. — Zu 
‚4706 a 

Hapal. EA ufeisen (der Ochsen). 
— Zu 4706a? 

lopar&t& zn, ->s, grolse Menge. 
— Zur 4706a. 

‚Hapöy a. Klotz, Block. — Zu 
406 a. 

Hai AOrt oben. — Zecum illac 
SUYSEe 7, 

Haut mn. HIufeisennagel; spitz- 
köpfiger Nagel für Holz- 
shuhe. — Zu 1984. 

lati Aort unten. — Zccum üllac 
deor Seen. 

Mt, Wevos, Schlüssel; Hg dl 
Paravz/s Schlüsselblume — 
Zu 298 1. 

!bke, -£-, aus-, hinreichen. — 
Sch. ZZecken. 

del m. kleiner Eimer, Wasser- 
eımer. — Vgl. frl. segleit 
„Melkeimer“ (7962). 
ff, -a,—2s, -35, hell; klar; deut- 
lich: rung Iler deutlich re- 
den; 2 zur d’uf Eierklar. — 


Zu 1963. 
Izura f. Gehege, umzäunte 


oder wımnmauerte Wiese oder 


Feld, — 1974. 
tina f Mähnenhaar; plur. -»s 
Mähne; vestar da dinss die 
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Haare zerzaust, zerrüttet 
haben. — Zu 2326. 

to da, hier; hieher; da do von 
hier. — Zu 4270. 


Igra heraulsen. — Zccum ılloc 
Joras. 
tosi hier oben. — Zccum ılloc 


sursum. 

tlgtsaf. gedörrte Birne. — Sch. 
klötz f. 

Hotsa f. Gluck-, Bruthenne. 
— Zu 3795. 

Hlukarng, 1b, balzen. — Sch. 
glugkern. 

Huy, auch kduy, welcher (subst. 
Fragewort). — Zu 6927. 

Hupa f. Feuerzange. — Sch. 
klupp'n. 

Hupg, -ü-, lesen, klauben; Z. 
adim zusammenlesen; fl. sw 
auflesen, #. su $pias Ähren 
nachlesen. — Dt. (mhd.). 

tHHulSt, -, lose sein, wackeln. 
— Zu 3795? 

luzel m., -ıei, Gehege (= /rzura). 
— Zu 1967. 

/p, unr. (Zu-), nehmen; »y% 
wegnehmen; un! a ip ab- 
holen; s7 /g dant sich vor- 
nehmen (zu tun); /g damets 
wegnehmen; /9 do mitneh- 
men; /9 :@ einnehmen (Arz- 
nei); /p kahernehmen, ent- 
nehmen, sich daran ma- 
chen; /g gra ausnehmen 
(out pra ausgenommen, 
aulser), ablegen; s> 4 sowra 
(ds) sich (jemandes) anneh- 
men; /o sw aufnehmen; % 
via wegnehmen, ablegen; 
/9 Zu abnehmen: den Hut, 
kleiner werden, abkaufen. 
— Zu 87069. 

/of m., -2s. Geruch (obj.). — Zu 
9024. 

lofar, -fra, -fri, -fr>s, sonderbar 
(von Menschen). — Vgl. fass. 
lofer „sonderbar“ und „mufhg“. 
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tofla f. Tafel, Schreibtafel; 
Bild (auf Leinwand, Holz, 
Papier). — Dt. 

lok, tolya, -Iy, -bps, dicht, dick; 
uni f. gerinnen. — Vgl. Ricci 
enlocar. 

ok m., tply, Stück, y /. da pay 
ein Stück Brot; y/. da y uem 
ein grolser Kerl; y/.«& 
maladat ...; y !. vor Kompa- 
rativen um ein Stück, ein 
wenig. — It.? 

/ola f. Harst, vereisterSchnee, 
la nalf lay a tla der Schnee 
hält stand, so dafs man nicht 
einsinkt; #3 a /. über einen 
solchen Schnee hin schreiten. 
— Zu 8514. 

tolor 3. lalr. 

ton m. Ton, Klang. — Dt. 

jortwm. Unrecht; &#. und a. 
mit Unrecht; /:/gs/. oder 
d> t. er tut ihm unrecht. — 
Zu 8809. 

torta Ss. niorla. 

ort! m., -K, Locke; Schraube. 


— Zu 8792a. 
frßona f. unreinliches Frau- 
enzimmer. — Sch. /artschen. 


tos f. Husten. — Zu 9016. 

195t, auch 198, bald. — Zu 8814. 

toll m., -li, -la f. Dummkopf. — 
Sch. dofl. 

tolyar m., -ri, Ladstock. — fufya 
mit dt. -er. 

founz m., -5, Donner. — Zu 
8778. 

foung, -du-, donnern. — Zu 8778. 

tourbl und fourdl, -a, -t, -3s, trü- 
be. — Zu 8998. 

touwrla f. Torte. — Zu 8802. 

Zouf ora ausgenommen, aulser. 
— 1. 

touzang, Ib, heftig brummen, 
tosen. — Dt. 


fra, auch nfra, Ira da, = fra, 
zwischen, unter. — Zu 
4508. 


frab> m. -$%, steiler Weide- 
platz — Vgl. fass. /rebek 
„grolses Grundstück“; vermut- 
lich zunächst Flurnamen (von 
8928). 

frads5 dreizehn. — Zu 8870. 

frafuei m., -ueiss, Klee. — Zu 
8890. 

fragat m. Heimlichkeit, Hand- 
lung hinter dem Rücken des 
Gemahls, der Eltern. — Zu 
8843 (ven.?). 

fragateg, Ib, Heimlichkeiten 
treiben. — /ragal. 

Irai drei. — Zu 8883. 

Iraina f£ Schwerfälligkeit, 
Mühe; /a vedla tr. die alte 
Leier, das alte Hindernis 
u. dgl. — Zu 8837. 

ram m., -mas; Balken; Boden- 
baum (Zimmerei, — Sch. 
/ram. - 

Iramg, -d-, die Bodenbäume 
legen. — Sch. /ramen. 

—, -d-, einschie[sen (Weberei). 
— Zu 8847. 

Iramdd!, -055, beide. — Zu 4I1. 

Iramanlig S. larm-. 

/ramueia f. Mühlrumpf. — Zu 
8906. 

Iranta dreilsig. — Zu 8901. 
tranisa f. Klatschweib, Ohren- 
bläserin. — Sch. /rantsch. 
franiSg, -d-, tratschen, klat- 
schen, ausplaudern. — Sch. 

trantschen. 

frayzong, Ib, mülsiggehen; 
langsam gehen. — Sch. 754 
frähnsen, Irenzen. 

fraping, -i-, schaffen (irgend 
wohin); übersiedeln, um- 
ziehen, Wohnung wech- 
seln; übersiedeln, in eine 
andere Wohnung schaf- 
fen. — 

irdpula f. Falle. — Zu 8863 (it.?). 

/rapulg, Ib, hintergehen, be- 
trügen. — /rdpula. 


Irapulöy m. Betrüger. — frapulp. 

traSkurg, -ü-, versäumen, ver- 
nachlässigen. — It. 

trat m. Strecke, de/ditalfat 
ze] y gray trat (Sprichw.). — 
Zu 8827. 

— m. Pechdraht der Schuster. 
— Dt. 

tralamant m. Behandlung. — 
Irate. 

Iraig, -d-, behandeln; s7 /ralg 
(6) sich handeln (um). — 
Zu 8824 (it.r). 

tralse, -d-, öfter Zralsang, 
necken. — Sch. /raszen. 

lratszria f. Trotz. — Sch. /ralz, 

‘en. 

lralsöus, -za, -$, -235, trotzig. — 
Sch. /ratz. 

Iralia f. Zopf. — Zu 8893. 

traurik, unveränd., traurig. — 
Dt. 

raumt, unr. (-2-), sich ereig- 
nen, geschehen. — Zu 
9200 (it.?). 

Ire, unr. (är-), ziehen, tier da 
Ire Zugtier, l’arla ira es 
zieht, /rg katum Dünger fah- 


Ib, 


ren; /rgiabäk Tabak schnup-. 


fen; /re in den letzten Zü- 
gen liegen; beziehen (Ge- 
halt); werfen; Zre da Ierk aus- 
breiten (Dünger); /rg dant 
vorwerfen, e. Vorwurf ma- 
chen; /rg damets wegwerfen; 
Irg dog nachwerfen; /rg ıl 
einwerfen, hineinwerfen; 
Ire nlour umwerfen; /rg gra 
hinauswerfen; /re su auf- 
ziehen (Kinder; Uhren); /re 
Isruk sein Wort zurückneh- 
men und sein Wort bre- 
chen; rg Zu niederreilsen, 
„werfen. — Zu 8755 und 
8841. | 
Irzmg, -a-, zittern. — Zu 8877. 
Irgs, vor Personen /regs da, durch, 
ir. la Igaza, ir. dal; Irgs 
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durch-: /urf tr. durchboh- 
‘ren. — Zu 8852. 

Iregpra ganz durch, /r. la Sta 
durch das ganze Zimmer, 
/urg tr. durch und durch 
bohren. — /rgs, pra. 

fribl, -a, -1, -3s, schrecklich. — 
It. 

irieva f. (veraltet) Aufschub, 
Verzögerung. — Zu 8927. 

rifa f. Bubenstreich. — Sch. 
753 trif? Vgl. it. /ruffa. 

Irıka f. Angst. — 

Irinitd f. Dreifaltigkeit. — It. 

fripg, -i-, spielen; 5 Zr. sich 
unterhalten. — Vgl. Ricci 
fripoldo „Mülsiggänger“. 

/riömf w., ->s, Trumpf (Karten- 
spiel). — Dt. und it. 

frogar m., -grı, -gra f. Bote, Bo- 
tin (für den Nahverkehr mit 
Waren bedienstet). — Dt. (tir.). 

/ro! m., /rofös, Fufssteig — 


8934. 

Iron und /rono m., »-ni, Thron. 
— Dt., it. 

Irot:Zi a Irgl traben. — Di. 
oder it. 


regt f. Tracht. — Dt. 

/reytor m. ri, Trichter. — Sch. 
trachter. 

Iruep, -pa, -p-s, -Ps (vor dem 
Subst. -Sa) viel: iruepa pa- 
Isientsa, Iruepas a! (Männer), 
frucp' als, true, vor Kons. 
/rue' Adv. viel, vor Kompar. 
viel, um vieles. — Zu 8938. 

IruepiSimo sehr viel. — fruep, it. 

Iruga f. Truhe. — Sch. /ruchen. 

fruyk m., -ks, Trunk. — Dt. 

frupa f. Truppe. — Dt. 

/saföy m. Spund; Stöpsel. — 
Zu 8565. 

tsatls f. und /sa’tuy Zeitung. — 
Dt. 

Isatigrum na Is. eine Zeit lang. 


tsa'zl m., -I, Zeisig. — Sch. zeisele, 


/ 
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isakardy m. Schlechter Zahler. 


— It. zacchera? 
Isakg, -d-, kauen, beifsen. — It. 
(wälsch-tir., Schn. 211) zaccar. 
Isakel, -la, -i, -bs, jemand, ir- 


gend jemand. — Zu 7586. 


Isakra f. Quark, wertloses Ding; 
eine Schuld ohne Hypothek. 
— It. 

isandl m., -li, Spitze (denielk). — 
Dt. 

Isandlat m., -ta f. Hausierer, 
-rin. — Isandl. 

sang, -d-, die Zähne zeigen, 
blecken. — Dt. (mhd.) zannen. 

Isayka ı Isera Zank und Hader. 
— Dt. 

Isaykg, -d-, zanken. — Dt. 

isandus, -za, -8, -25s, heimtük- 
kisch. — /sang. 

isantsna f. der Lederstreifen, 


der zwischen Sohle und Ober- 


leder an dieses angenäht wird. 
— Ricci cOntena. 

isanlsa, vor Personen auch /#s. @, 
ohne, /s. gros ohne Geld; 
vor Inf. ohne zu; Adv.:oh- 
nedies;sonst; übrigens; 
widrigenfalls. — Zu 43. 

fsapa f. Haue für die Bearbeitung 
der für den Pflug unzugäng- 
lichen Stellen. — Zu 7591. 

Isapadoia fe Hackmesser. — 


Isapg. 

Isapardul m., -oul, Wiegemesser. 
— TIsapg. 

/sapg, -d-, hauen : mit der /sapa 


die Erde bearbeiten, mit der 
isapadoia das Fleisch o. dgl. 
— Isapa. 

—, +d-, treten; Zs. so/ nieder- 
treten; /s. :/ eintreten. — 
Vgl. frl. gapd. 

isaparle, Ib, zappeln. — Dt. 

fsapiy m. Hakenstock, -stange 
mit einem rechtwinklig auf- 
sitzenden Haken (Flofshölzer 
aufzuspielsen). — /sapa. 


isapla und Zsdpula f. Mühlfahren 
(Spiel); /r la ts. mühlfah- 
ren. — 

isarg, -£-, zerren, reilsen, zer- 
reilsen; /. via abreilsen, 
pflücken; #. & nieder- 
reilsen. — Dt. 

tsaridus, -za, -$, -225, schwierig, 
verwickelt; Z’ava? /sariouza 
in einer verwickelten La- 
ge sein. — 

Isartige, Ib, verzärteln. — Dt. 

isasara f. Perücke. — Boe. 
2d2zara. 

Isabıl 8. Iszvil. 

Isedor, -7-, weichen, nachge- 
ben; aufhören. — Ik. . 

Isedula f. Zettel. — It. 

Iscka etwas, irgend etwas. — 

u 7586. 

fsskiy m. Zechine: wenn man 
während eines Regenbogens 
den Hut in die Höhe wirft 
und dieser mit der Öffnung 
nach oben auf den Boden 
fällt, so füllt er sich mit Ze- 
chinen, sagt man. — It. 

Isıkoria S. Isikprta. 

isela f. Zelle. — It. oder dt. 

/selebrg, Ib, feiern. — It. 


Isslindr m. Zylinder. — Dt. 
oder it. 
fsanlezimo m. Centesimo. — I. 


fsantliy m. Rinde, Kruste. — 

Isantrinya f. Stück Fleisch — 
Dt. (mhd.) zendrinc. 

isenlrum m. Zentrum 
Schiefsscheibe). — Dt. 

Iser m. -35, Rils; Geschrei. — 
Dt. (mhd.) zar? 

Isera 8. Isayka. — Dt. (mhd.) zar? 

Isörkg, -&-, suchen (gew. Ari); 
/s. da (Inf) suchen, versu- 
chen. — It. 

Isaruk 8. Isruk. 

Isasg, -&-, zurückweichen, rück- 
lings gehen (bes. von Zug- 
tieren). — It. 


(der 


heskil: 25 24 tseskülrücklings ge- 
hen. —. Tı. 

hell m, -Z#, Hölzchen, kleines 
Stück Brennholz; Rad- 
peiche, Leitersprosse u. 
a, Desgar Zu db Is. abgesetzt 
sein. —— Vgl. fass. ze/ „Span, 


Leiterspprosse“ und Sch. zeiten, 
sllelhz2._ 


süpl, 

Isidlt, =, züchten, aufziehen; 
her dez £s. Zuchttier; 7 ik. 
gdeihen (vom Vieh); boy 
da ts. Fruchtbar. — Sch. zü- 
geln. 

iseba Aer Ruf, mit dem man 
Ziegen lockt; 4 f. Ziege. — 
Zu 9617. 

Id n., -Z, Ziegel, Ziegel- 

stein. —_ Dt. 
ek f. Überzug. — Sch. zieche. 
Infor wm., -fri, Ziffer. — Dt. 
Ingandar m. Koriander. — 
ngara f. Zigarre. — Dt. 
Ingr wm. brauner harter Reib- 
end — Sch. ziger. 
er m., 4, Zügel. — Dt. 

m., -7, Ziehbrunnen. — 

‚Sch. zuiggel, 
a. und /s%- f. Zichorie; 
,  nzahn. — It. 

7 d "9V%a oder nlya, nl, -yRas 

oder =aalyas, gesprenkelt. — 


en Sterbeglocke, — Sch. 
3 Zazpnglöghl. 
Schnitzabfälle — 


schnitzen. — Zu 


per un., «ri, Schnitzer, Holz- 

tipp ar zer. — Isible. 

kirka f. Zypresse. — Dt. 

kein Befähr. — It. oder dt. 
“arstsa f. Umstand. — Ik. 
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/sirlg, Ib, zieren, schminken. 
— Dt. 

Isirm m., -7s, Zirbel. — Sch. 
zsirm. 

Isırtl m, -Z, Kreis. — Dt. 

Isı$terna f. Zisterne. — It. oder 
dt. 

Isita f., =glas, Stadt. — It. 


Isil2, -la, -38, -iös, heikel. — It. 
zitlo ? 

isıtl m, -A, Zisterne; Senk- 
grube. — Sch. ziggel. 

/sitrg, -i-, zittern. — Dt. 


isitsan'a f. Unkraut (in der Pa- 
rabel vom Sämann). — It. 

Isogdrar m. langsamer Mensch. 
— Sch. zaderer. 

Isok m. -ki, Pantoffel. — Zu 
8052 (it. ?). 

Isykör wm., -ri, zerlumpter 
Mensch. — Sch. zaggler. 
so! m. Zoll (Längenmals)., — 

Dt. 

Isomföy — Isompöh. 

Isomp m., -s, Stummel; /somp, 
-a4, -75, -3s, an den Armen 
gelähmt. — Boe. z0mipo ? 

/sompöy und -/6y m. ungeschick- 
ter Mensch. — /somp. 

/sopa f. Klumpen; Haufen: 
fay, de rgvss, de Stardum;, da 
Isops knollig. — Zu 8731 (?). 

Isprga f. Zarge, die Umfangs- 
mauern eines Hauses — Dt. 

Isot, -fa, hinkend; ot hin- 

‚ken, /'oura va a fe Isgl die 
Uhr tickt nicht im Takt; 
/sogt m. Krüppel; Bube (Kar- 
tensp.). — It. (ven.) 20/0? 

Isruk, auch 4soruk, zurück; de 
fs. zurückgeben. — Dt. 

Isub>r m., -bri, Zuber. — Dt. 

Isucka f. Zacke, Ende (des Gc- 
weihes). — Sch. zuecken. 

/sufa f. kleine Hube, An- 
wesen. — 

Isuk m., -g7s, Zug (Eisenbahn); 
"kun Isuk stramm. — Dt. 
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fsukar m. Zucker. — Dt. 
fsuma f. Butte (Wasser oder 


Erde zu tragen). — Sch. 
zumme. 

Isumpradöur m., -7s, f. -a Zimmer- 
mann, Zimmermannsfrau. 
— Isumpre. 

sumprg, -6-, zimmern. — Dt. 


(mhd.) simbern. 

sup! m.pl. Höcker auf einer 
Wiese. — isopa. 

/sulidlg, 1b, hinken, humpeln. 
— Isol. 

/sutya f. Kürbis; Schädel (ver- 
ächtlich). — Zu 2360. 

ISafa f. Pfote; Sperreisen an 
der Schlittenkufe. — Vgl. obw., 
u.-eng. Ischaffar „ergreifen“, 
frl. gafe „Handvoll“. 

ISa’dl m., -d, Nähzeug, -korb. 
— Sch. Zschardl. 

ISaif m., -vas, Speise; #. da mgg?r 
Fastenspeise, /s. da gras, da 
Iyarn Fleischspeise. — 18906. 

IXaina f. Abendmal. — Zu 1806. 

ISaira f. Wachs. — Zu 1821. 

airz ım., ->$, Kerze; /a madgna 
da 1 t$air>$ Lichtmels. — Zu 
1829. 

ISa’far m. -ri, Tölpel, unge- 
schickter Mensch. — Sch. 
Ischascher, nach Schn. 230 
zöscher. 

ISald: tg 15. schlachten; & &, 
losgehen (vom Gewehr). — 

ISand’r m. »-ri, Bote. — Sch 
Ischandern. 

I$Sandar m., Asche. — Zu 1929. 

ISandla f. Kuh mit einem weilsen 
Streifen um den Leib. — Zu 
1926. 

KWayfenya f. Plauderei, Ge- 
schwätz. — Vgl. o.-eng. 
Ischamforgnia, U.-eng. Ischan- 
„Maultrommel“. 

KSayk, -niya, -ykas, -niyps, d. linke, 
a (may) ISaniya links. — Vgl. 
u.-eng. /schank, frl.ganc, Jud 


im Archiv f. d. Stud. d. n. 
Spr. 122, S. 174. 

#$anl hundert. — Zu 1816.. 

Santa f. Gürtel; n/owr /$. um 
die Mitte (Taille); Binde. 
— Zu 1921. 

Kantkrinyas f. pl. Blättermagen. | 
— Zu ı3ı2. 

Wanlser Ss. Saysger. — I. 

Saßiym. Kehricht. — Vgl. 
Ricci «apof, fass. Cap/n und 
capdt „Abfälle“. 

ISardır 3. Iftardor. 

ISar —= Bart (s. I$iart), -la, ein 
gewisser. — Zu 1841. 

KSariezaf. Kirsche; /#. da tue» 
Tollkirsche. — Zu 1823. 

Sariig m., -gias, Kirschbaum. — 
Zu 1823. 

Barlatdy ın., -»ny, Quacksalber. 
— It. 

ISart s. Iiart. 

Kart! m. -d, Radreif; Dach- 
schwelle. — Zu 1947. 

Wasta f. Korb (auf dem Kopfe 
zu tragen oder zur Aufbewah- 
rung einer Sache, — Zu 
1950. 

Sastöy und 1%- m. Korb, Trag- 
korb (auf d. Rücken zu tra- 
gen); den.13. einen Korb 
geben. — Zu 1950. 

fsata f. Flofs. — Vgl. Ricci zafa, 
frl. zatfe. 

/Savdt m. schlechter Schuh. — 
Zu 2448 (it.?). 

/Savalg, Ib, beim Gehen mit den 
Schuhen klappern oder 
schleifen; ohrfeigen. — 
Wavdt. 

ISavateda f. eine Tracht Ohr- 
feigen. — Mavalt. 

I$ek, -a,schief,unsymmetrisch; 
la maiza Sta Ik der Tisch 
steht schief. — Vgl. Sch. 
Ischegken und Ischergken. 

/Salour m., -s, Traghimmel. — 
Zu 1466. 


Isang, -ai-, zu Abend essen. — 
Zu 1808. 
Könling m., -gs (nach Zahlwör- 


tern auch -g), Zentner. —., 


Zu 1816. 

—, -@-, wackeln, lose sein. 
— Vielleicht cinct-In-are, vgl. 
fass. centenar „umkreisen, wöl- 
ben, sich drehen, wackeln“ 
und Ricci centena (s. oben 
Isanlana), fıl. cönline. 

ontlig m. (veraltet) Stück. — 

Santuriy m. das kleine letzte 
Ei in der Legefrist eines Huh- 
nes. — Vgl. fass. dentenef. 

#eplm.,-4, Schnürleibchen. — 
Sch. 768 Zscheapl. 

/örkuenya f. Geschenk, das man 
einer Wöchnerin oder einer 
vom Bade zurückgekehrten 
Person macht :& (y) #orkuenya 
mit einem solchen Geschenk 
einen Besuch machen. — Vgl. 
fass. Carkegna „Weisat, Besuch 
der Wöchnerinnen, wobei man 
Geschenke gibt“. 

ISartlg, -9-, bereifen (Fässer, Ki- 
sten); /5. 16 umgeben, um- 
ringen. — Zu 1946. 

ISarvel m., -ıei, Hirn; gra a #. 
verrückt. — Zu 1826. 

K:Stoy 8. Bastoy. 

iSalıy m., -na f. Betbruder, Bet- 
schwester. — Boe. chietin. 

Kia {. Mistbahre, Stein- 
bahre : eine kleine Leiter, 
deren Holme die Tragbalken 
bilden. — S. 1895. 

ISiardar, auch #arder, -»-, ab- 
sondern; entwöhnen — 
1832. 

K#igrf m., -vos, -va f. Hirsch, 
Hirschkuh. — Zu ı8;5o. 
Higrt, auch /Sar(t), -ta eigen- 
tümlich, sonderbar, Son- 

derling. — Zu ı18aı. 

#ibldyg m. Schnittlauch (koll.). 
— Zu 1820, 


IOoI 


Isie 3, 189. , 

/sielm. Hımmel. — Zu 1466. 

isiera f. Micwe, Aussehen; % 
ISierss n? mcni. wenn nicht alle 
Zeichen trügen..— I. _ 

Sevas fepl. Augenbrauen — 
Zu 1913. u 

Sigg, -t#-, jauchzer; wiehern. 
— Ricci gigar, Azz. cıgar. 

ISigunya, -nıcöo, knarren (z.B. 
ein gesperrtes Rad); wienern: 


— Vgl. Azz. cigognar „stiei-" 


ten®. 
isik m., -g7s, Jauchzen. — Ricci 


Ag. 
/Silöos f. pl. Augenwimpern. — 
lt. 
ISıyk fünf. — Zu 6964. 
Biykanla fünfzig. — Zu 6963. 
ISinyg, -f-, nicken, deuten. — 


Zu 1933. 

/Stola f. Zwiebel (das Gewürz; 
die ganze Pflanze). — Zu 
1820. 


iSsipl m., -4, Büschel, so viel 
Gras, Haare u. dgl. man mit 
einer Hand falst. — Sch. 770 
Ischüppel. 

/Sirela f. Rolle (mechan.); Well- 
rad. — It. girella, Ricci g- 
rela. 

iSis sehr; no {sis nicht ganz. 
— It. preciso (fass. tsıs). 

i5g g oder Sie e das ist, näm- 
lich; #19, ae % damit; 
por 159, par So ki» damit und 
weil. — It. 

/$ofm.,->s, Blume, Sträufschen. 
— Ricci cf. 

/So! m., /$o, Riemen. — Zu 
111? 

Soyka f. nachlässig gekleide- 
tes Weib; blödes Weib. — 
Vgl. Boc. cAhionco und Sch. 
Ischangk. 

/Sorda f. Kot vom Rind, Kuh- 
fladen. — Vgl. Schn. 230. 

#orka Dummkopf, Tölpel. — 
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/$of m. durch anhaltende Sieden 
der Milch erhaltener‘ Quark. 
— Sch. schotten.. 

on (Kinderspr.) "Händchen. 
— Vgl. eng: /schatlla „Hand“, 

„Tatze“. -.,"" 

Kolkul ui, uh Speck; Speck- 
stückcHen. — Zu 2452. 

Kourn,) -1a, -ny, -n75s, Schwinde- 
„ig; albern. — Zu 8339 
"ı(fass. dorn und storn). 

yafap m. (veraltet) Dohle. — 
Vgl. frl.guss „Käuzchen“. 

ISuana f. (veraltet) kleines Eimer- 
chen (aus dem Brunnentrog 
Wasser zu schöpfen). — Vgl. 
Sch. Ischapfen. 

Sudle, -uwe-, blinzeln; heimlich 
schauen, kokettieren. — 
Zu 1460? 

Ssuf m., -»s, Haarbüschel) 
Schopf. — It.? 

Isufg, -ö-, an den Haaren fas- 
sen, beim Schopf packen, 
zerren. — It.? 

ISufgda f. Schopfbeutel. 
KBufe. 

/Suk m. -%, Baumstrunk (nach 
der Fällung des Baumes). — 
Vgl. 0.-eng. /schücha. 

ISulaiöy m. grolser Keller. 
ISulg. 

/Sulat m. Hättel. — Zu ıı1. 

I$ulala f. Fadenleiter, ein Na- 
gel, der den Faden auf der 
Spule leitet. — Zu ııı. 

ISulg, -ö-, binden (mans); zu- 
binden, zuhaken, zuknöüp- 
fen; #. su anbinden. — Zu 
I11. 

— m,, gs, Keller. — Zu 1804. 

ISulga f. (veraltet) Kellnerin. — 
Zu 1803. 

ISumpzdöy m. ungeschickter 
Mensch. — Vgl. obwald. 
Ischampa „ungeschicktes Mäd- 
chen“, friaul. zugumpissi „stol- 
pern*. 


Isuntl! m., -A, Jochstrick zur 
Befestigung des Joches an die 
Deichsel. — Sch. Sschungl. 

ISurnadl m., -U, Scheitel. 
1833 (nicht richtig Seschtieben) 

ISulSg, -ü-, saugen. — Zu 8415 
oder 2452. 

SSulß&iy m. Berberitze, Sauer- 
dornbeere — #uise (vgl. 
duls3tina). 

fu du. — Zu 8963. 

/uaia f. Tischtuch. — Zu 8720 
(it. ?). 

tubla m.,-e!, Scheune, Speicher 
mit offenen Gängen, wo die 
Garben getrocknet werden; ?. 
d’l fay Banse; {. Heuscheu- 
ne auf der Alpe. — Zu 8515. 

fubladel m., -sei, kleiner Spei- 
cher. — Zu 8515. 

tudask, -Sa, -$, -Sas, deutsch, 
Deutscher, -e. — Dt. (ahd. 
diutisk). 

luess m. Gift; da f. giftig; beka 
da t. Giftschlange. — Zu 
8818. 

/ufg, -d-, riechen (obj.), — Zu 
9024. 

tuflg, -ö0-, = lafle. 

Iula f. Bocksbart. — 

/ukamant m. Berührung, Be- 
tastung. — /ußf. 


“ tukg, -6-, berühren; ioka la may 


reiche mir die Hand; tref- 
fen; gehören (jem.); sich 
gehören. — It. 

fuliy, -ina, närrisch, Närrchen. 


— mat? 

tumbl m., -ı, Gepolter wie bei 
einem Fall. — /fumbie. 

tumblamant m. Gepolter wie bei 
einem Fall. — /umbie. 

iumblg, -ü-, plumpsen, beim 
Fallen ein Gepolter machen. 
— Zu 8975. 

/uma, -'a, -25, -7s, feucht; /. m. 


Feuchtigkeit, feuchte Wit- 
terung. — 4233. 


lumg, -6-, fallen; /. :% einfallen 
(Haus; Gedanke); # niour 
umfallen; /. 2# herabfallen. 
— Zu 8975. 

tumgda f. Fall, Fallen. — /umg. 

tum’adaf. Feuchtigkeit, feuch- 
te Witterung. — Zu 4234. 

tunelm.,-gi, Durchschlag, Tun- 
nel. — Dt. 

upa f. Taube; 2. salvera Wild- 
taube. — Dt. (ahd. /uda). 

urmant m. Folter. — It. 

lurnadalfa f. Drechselbank. — 
Jurng. 

turnatsdy ın. Butterstölsel. — 
lurng. 

Jurng, -d-, dreben; drechseln; 
/. la panya buttern. — Zu 
8794. 

lurneda f (d> Zmauls) Butter- 
laibchen, Butterknollen. — 
Surng. 

urönt, -da, rund (kreis- und ku- 
gelrund). — Zu 7400. 

/urfßang, Ib, mit Wasser tän- 
deln, sudeln. — Sch. 738 
torischen. 

iusi, -d-, husten. — Zu 9015. 

/uSg, -ü-, mit den Hörnern stos- 
sen. — Dt. (ma.)? 

uta f. Höhle — 

luta : fg #. (Kinderspr.) schlafen 
gehen. — Sch. /uischen. 

tufyg, -)-, stampfen, mit den 
Füfsen treten; / :# hinein- 
stecken; /. /a varala !’1 dail 
den Ring an den Finger 
stecken. — Zud-icare? Vgl. tok. 

Iyam., /yavss, Haupt, Kopf; 
als Mafs unveränd. : «od, Iya 
db b»$tidm 12 Stück Vieh. — 
Zu 668. 

hyabl m., -A, kleiner Strick. — 
Zu 1666. 

hadatna f. Kette. — Zu 1764. 

Iyadiy m. runde hölzerne Schüs- 
sel, Milchschüssel. — Zu 


1769. 
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/yadınal$ m., -s, Pflugkette, die 
mittels eines Nagels (dro/ya) 
den Pflug an den Pflugkarren 
befestigt. — Zu 1764. 

Iyadinela f. kleine Kette, z. B. 
Uhrkette. — Zu 1764. 

Iydkula f£e Schwätzerin; Ge- 
schwätz. — /yakulke. 

/yakulg, 1b, plaudern; schwät- 
zen; /y. danl vorschwätzen, 
bereden (ad uy); ty. sw auf- 
schwatzen, bereden (ad xy) 
— Boe. chiacolar, Ricci cracolar. 

/yakuloy m. -na f. Schwätzer, 
-in, Plaudertasche. — Ricci 
ciacolon. 

fxalg, -a-, schauen; fy. pra aus- 
sehen, f4. gra wedl! alt aus- 
sehen, gealtert sein; %. 
Pro zuschauen; fy. soura zu- 
schauen; /y. boy, rie gut, 
schlecht aussehen; /y. durt 
ein finsteres Gesicht ma- 
chen. — 1487 (1., nicht 2.). 

Iyaluia f, (veraltet) „Galfe“, ein 


Getreidemafs. — Vgl. Sch. 
galfe. 
Iyamgi2a f. Hemd. — Zu 1550. 
/xamiy m. Schornstein. — Zu 
1549. 


Iyamörts m., -s, Gemse; Gems- 
bock. — Zu 1555. 

Iyamp m., -s, Feld, Acker. — 
Zu 1563. 

Iyampana f. Glocke. — Zu 1556. 

tyampanda f. Glocke; Kuh- 
glocke (eisern, elliptisch). — 
Zu 1556, 

Iampanil m., -ü, Glockenturm. 
— Zu 1556 (it. ?). 

Iyamprnamant m. Geläute, Ge- 
klingel. — Zu 1556. 

/xamp£1$ m., ->s, Wanst; Kuttel- 
fleck. — Vgl. fass. dampeces 
„Gekröse*. 

/yay m., tyanaf. Hund, Hündin; 
dis da tyay Hundstage — 
Zu 1592. 
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Iangl f., -gwrs, Krippe für Rin- 
der; Raufe für Pferde. — Zu 
1568. 

Iyandy m. eine Art Gras. — Zu 
1597. | 

Iyantariy wm., -ina f. Sänger, -in. 
— Hanig (nach it. Vorbild?). 

Iyantg, -d-, singen; krähen 
(Hahn); klingen (Münzen); 
rascheln, rauschen (Heu). 


— Zu ı6ı1. 
Itantia f. Lied. — Zu 1618. 
Iantlliy m. Brotrinde. — Zu 
1616. 


Iyaniöy m. Ecke (Körperecke; 
Ecke eines Hauses). — Zu 1616. 

Iyantsöy f. Lied. — Zu 1619. 

Yyantsel m., -iei, grolse, für Wagen 
bestimmte Gittertür; Schüs- 
selgestell. — Zu 15732. 

Iyanßelgda f. Geländer an der 
Grenze des Presbyteriums; ähnl. 
Geländer in profanen Häusern. 
— Zu 15732. 

Iyayva f. Hanf. — Zu 1599. 

— f. Glockenspange, -band 
für Kühe. — Zu 1591. 

Mayvel m., -€i, Schwade, der 
Strich, den der Mähder mit 
einem Sensenstreich abmäht. 
— Zu 1591. 

hyapel m., -iei, Hut. — Zu 1645. 

Iyaple m., -gös, Hutmacher. — 
Zu 1645. 

Ixar m., -s (nach Zahlwörtern als 
Mals /yar), Fuhr, Fuder. — 
Zu 1721. 

har, -a, -75, 5, teuer. — Zu 
1725. 

Marbdy m. Rotkohle (bei den 
Schmieden gebräuchlich, — 
Zu 1674. 

Iyar:stia f. Teuerung, Not; 
Iy. d’egza Wassernot. — Zu 
1725 (nach it. Vorbild ?). 

Iaria, -a-, belasten, säumen 
(ein Saumtier); 7x. :% ein- 
säumen, säumen (ein Ta- 


schentuch); /y. pra ausladen, 


ausschütten. — Zu 1710. 
Iyaria f. Ladung; Fuhr, Fuder. 
— Zu 1719. 


Iarn f. Fleisch; Zy. ar de, a 
purtsel, d» vadtl usw.; Iy. Sfumia- 


da Räucherfleisch — Zu 
1706. 

Iyariya,-a-, kosten, verkosten. 
— Zu 1938. 


iartya f. Probe, Kosten. — 
Zu 1938. 


ars! m. Kümmel. — Zu 
1696. 

Iyaruia f. kleiner Leiterwagen. 
— 1720. 


aspa f. Schneereif (mit star- 
kem Bindfaden umsponnener 
Holzreif, an die Sohle anzu- 
binden). — Vgl. Muss. cospe. 

— f. so viel man mit beiden 
hohlen Händen fast, — Vgl. 
dt. (ma.) Gäspe und Ricci gaspa, 
frl. ghaspe, giaspe. 

Iyastel m., -iei, Schlofls, Kastell. 
— Zu 1745. 

Iyals m., -I$, grolser eiserner 
Schöpflöffel. — Zu 2434. 
Ixatsa f. kleiner eiserner Schöpf- 
löffel; ty. da $kulg Seihlöffel. 

— Zu 2434. 

Iyalsöt m., -#$, hölzerner Schöpf- 
lötfel. — Zu 2434. 

Iyalsa f. Jagd; fe Iyatsas lärmen. 
— Zu 10662. 

IgalSaddur m., -»s, Jäger. — Zu 
1602. 

Iyalsg, -d-, jagen; di. via weg- 
jagen. — Zu 1662. 

Iyaul, -da, warm, /:8 f4. es ist 
warm; /y.m. Wärme. — Zu 
1506. 

tyautsa f. Strumpf; fg tyauıss 
stricken; /y. da Iyampanela 
Stützel, Stutzstrumpf (nur 
bis an die Knöchel hinab- 
reichend). — Zu 1495. 

Igautst. Kalk. — Zu 1533. 


haval m., -f, Rofs, Pferd. — 
Zu 1440. 

hyaval m., -@', Kopfhaar; -a: die 
Haare des ganzen Schädels. 
— Zu 1628. 

havala f. Stute. — Zu 1437. 

Iyaralg m., -gias (veraltet) „Samer“ 
(tir.), d. i. der. mit Saumtieren 
wandernde Handelsmann, 
wie deren noch im ı8. Jh. 
von Venedig kamen. — Zu 
14.38. 

havalöy m. Bock a) der Maurer, 
b) zum Uferschutz (kleiner als 
eriya); a My. = Iyavdl zu 
Pferd. — Zu 1440. 


NYavassına f. Halfter. — Zu 
16 37. 

havif m., -#i, Radfelge, Felge. 
— Zu 36209. 

Yyaudla f. Deichselnagel, 
Pflöckchen; Knöchel, — 
Zu 1979, 2 


Iyavöy m. Starrkopf. — Zu 
1668. 

asaf. Haus; Heimat; /y. da 
fuk Küche. — Zu 1728. 


Iyasgta fe Häuschen. — Zu 
1728. 
Iyaiea f., -gias, Sennhütte — 


Zu 1735. 

Igaziel m. Käse; Quark; .d 
mola „Schnittkäse*; /y. da 
mon! „Alpenkäse“. — Zu 
1737- 

hp was, iy2 ka was (in abhäng. 
Fragen); /y7, pr was für 
ein; pp kr — kal k» (das) 
was, for Ip warum, Par I? 
a weil. — Zu 6953. 

hıok, -ka, -kas, -kos, berauscht; 
hokm. Trunkenbold. — 
Boe. c/hzoco. 

Ipka f. Rausch. — Iypk. 

Iyopa f. eine Art ital. Brot. — 
It. (ven.) chropa. 

kyoudiy, -ına, lau; Z/y. m. gelinde 
Wärme. — Zu 1506. 
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Igounya, -au-, kauen. — 

Igoura f. Ziege. — Zu 1647. 

Iyousela f. Kistchen. — Zu 
1658? 

Iyouta f. Schafgarbe. — 

hyouting, 1b, (Gras, Getreide) zer- 
treten. — Vgl. Alton deschal- 
tine. 

tyoutlsadoia f. Schuhlöffel. — 
Zu 1497. 

Igoutsel m., -gi, Schuh. — 1495 
(unrichtig angeführt). 

Iyoutsela f. Schuhlöffel. — Zu 
1495. 

— f. Schublade; Tischlade; 
Bienenstock. — Vgl. /yousela. 

Iyowisga f., -glos, Kalkofen; druir 
ng Iy. Kalk brennen. — Zu 
1492. 

tyoulydny ım., -s, Ferse. — Zu 
1490. 

huldi warum, $%. 1g: fat? wä- 
rum hast du es getan? 
U. ka weil. — Zu gıdo. 

ua f. Traube. — Zu 9104. 

ub2dt, -aS-, gehorchen (ad uy 
und uy). — It. 

ubadient, -la, gehorsam. — It. 

ubligg, pblig>, verpflichten. — 
It. 


uda!, unr. (-g-), sehen; da u. 
schwerlich : de udat Kl vay 
er wird schwerlich kom- 
men; u.daygra vorausse- 
hen; «. ia einsehen, be- 
greifen; udaim. Gesicht 
(Sinn). — Zu 9319. 

ud! m. Gehör (Sinn). — It. 

udig, od, hassen. — It. 

udleda f. Blick. — Zu 6038. 

udleias w. pl. Brille. — Zu 6038. 

wed! m., -Iı, Auge. — Zu 6038, 

uef m., uevas, Ei; uevas I2 Zmauls 
Eierspeise, Rührei. — Zu 
6128. 

uega f. langer Hobel; & u. 
brauchbar, tauglich. — Dt. 
(mhd. zwoge). 
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#eiag, auch zueta f. Lust, Gelüste. 
— Zu gıdo. 

— f. Feierabend; Vorabend. 
— Vigllia ? 

sel» m., -7&% Öl. — Zu 6054. 

uem (bei Steiner 1807 zuem) m., 
-s, Mann, Gemahl. — Zu 
4170. 

uet, uela, leer; hohl; &% ueta 
(von einer Kuh) trocken ste- 
hen. — Zu 0429. 

uf m., -s, Hüfte. — Dt. (mhd.) 
huf f. 

ufela f. Beleidigung. — It. 

ufils m. Amt. — It. 

uge, weg, taugen. — Dt. (mhd,) 
vuogen. 

uglistar, ugristr und orgnis! m. 
Organist. — Dt. 

ukakidy Ss. ok-. 

uld, in abhäng. Frage- und Re- 
lativsätzen uld ka, wo und wo- 
hin; 54 kr während (Gegen- 
satz); da uläd (ka), in abh. S. 
da ulä (ka) kr, woher. — Zu 
9028; Einfluls von „kola* (das 
hier nicht vorkommt) über- 
flüssig (vgl. „wieso*). 

ula', unr. (ue-), wollen, begeh- 
ren; s’u. einander lieben, 
verliebt sein; x. m. Wollen; 
da ula! boy liebenswürdig, 
da ulgi mel abstolsend; 57 /g 
mel ulai sich verhalst ma- 
chen; uedi das heilst. — 
Zu gıdo. 

ulge, plga, folgen, gehorchen. 

ullim oder -mo, -ma, -mi, -m»s, 
d. letzte; daylu. d. vor- 
letzte. — It. 

uluk m., -üs, Sammet. — Zu 
9335- 

uy, una, ein; uyıuy einzeln; 
dg (u)y luck a laular von ei- 
nem Ort zum andern; uni 
a una eins werden, vesbr a 
una eins sein, überein- 


gekommen sein; uy, nach- 
gestellt „ man, jemand. — 
Zu 0075. 

unds$ elf. — Zu 9063. 

unarg, -du-, ehren. — It. 

und$t, -la, adv. unestamaniar, ehr- 
lich; ehrbar. — It. 

uygant m. Salbe. — Zu 9070 
(it. ?). 

uygar£, -Za, ungarisch. — It 

uygaria f. Ungarn. — It 

unt, unr. (v@-), kommen; /"ena 
kr vay die künftige Woche; 
u.da ISarvelverrückt werden; 
uni! dant vorkommen; u.dg 
nachkommen; x. :/ö herein- 
kommen; u.ka herkommen, 
abstammen; uni kaprg her-, 
herbeikommen; u. ora her- 
auskommen; x. soura drauf- 
kommen, entdecken; m 
vay grl soura es kommt mir 
schwer an; u. su herauf- 
kommen; x./sruk zurück- 
kommen, /unt itsruk die 
Rückkehr; u. va friedlich 
auskommen; «.ö4u herab- 
kommen; un werden (Pass.). 
— Zu 9200. 

—, -g5, vereinigen; su. sich 
vertragen; uni, -ida einig. 
— It. 

unik, -ka, einzig. — It. 

untöy f. Verein. — It. 

unisdnt m. Allerheiligen, da u. 
zu Allerheiligen. — It. 

undur m., -35, Ehre. — It.? 


uny, unyt, unveränd., jeder; anyi 


mmant, unyıldn! jeden Au- 
genblick. — Zu 6064. 
unyüy, -na, jeder, jedermann. 
— Zu 6064. 
ugmo m., udmenı, Mensch. — It. 
ur, ur» m., ur»s, Euter. — 
9020. 
uradla f. Ohr; una da la uradlas 
eine Ohrfeige. — Zu 793. 
uralsiöy f. Gebet. — It. 


urdınär, -a, ordinär, gemein. 
— Sch. ordinanı. | 

urdang, -gi-, weihen (einen Prie- 
ster); das Altarssakrament 
verabreichen; s’«. das Al- 
tarssakrament empfangen, 
kommunizieren. — Zu 


urd/ m., -4, Geheul, Lärm. — 
urdlg. 

urdle, ü-, heulen. — Zu 9030. 

rg S. ourg; ur2 S. ur. 

urda f. Weile; u. londya Lang- 
weile; avai d’Ja urela Zeit 
haben; »/pd’aurda sich 
Zeit nehmen. — Zu 4176. 

uridyenel, -g! : pitya u. Erbsünde. 
— It. 


urtm. Erraten. — Zu 4244. 

ur, &-, anstofsen; treffen, 
erraten. — Zu 4244. 

urha f£ Brennessel; u. mala 
Taubnessel. — Zu 90go. 

urtig, -jeia, mit Brennesseln 
streichen. — Zu 09090. 

urtoyga f. Abfindung mit den 
Geschwistern; Abschieds- 
mahl. — Sch. ori. 


urhial m. St. Ulrich. — Zu 
9090 ? 

sm, u», Gewohnheit, 
Brauch. — It. 

ussrog, -£-, beobachten, be- 


merken. — It. 

usiaf. Blase, Blatter; Harn- 
blase. — Zu 9276. 

us m., us, Tür, Stubentür. — 
Zu 6117. 

— f., u2s, Stimme. — Zu 9450. 

usga f., usgis, Schleuse. — 
Osti-aria. 

wSlaria f. Wirtshaus. — It.? 

uslind, -eda, trotzig, verstockt. 
— It 

ustoria f. Geschichte, Ge- 
schichtchen. — It. 

ulanta achtzig. — Zu 6037. 

ulıl, -Ja, -h, -bs, heilsam. — It. 
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ull, -la, -L, -Zs, nützlich; z// m. 
Nutzen. — It. 

ulsölm., -ıeı, Vogel; u. dr sanla 
marıa Rotschwänzchen. — 
Zu 828. 

usanisa f. Brauch. — It.? 

u2g, uz3, gewöhnen; s’uzf velk 
sich etwasangewöhnen. — 
Zu 9093 (it. ?). 

uliy m. -naf. Nachbar, -rin; 
da uiiy nahe; 2, uni da u. 
in die Nähe gehen, kom- 
men; dau.da, vor dem Art. 
auch da u. d’, in der Nähe, 
in die Nähe von. — Zu 9312. 

uäınanlsa f.e Nachbarschaft. — 
Zu 9312. 

uZing, -i-:s’u. sich vertragen, 
in Frieden leben. — Zu 
9312. 

vadadla f. Knoten in zerrütte- 
tem Garn. — Vgl. obwald. 
vadeglia „Büschel ungesponne- 
nen Flachses“. 

vaddny, auch davdny (und gua- 
dany), -s, Gewinn. — Zu 
9483. 

vadanya, auch davanya, vadany,, 
gewinnen, verdienen. — 
Zu 9483. 

vad.l m., -ıeı, -ela f. Kalb. — Zu 
9387. 

vagg, -£-, wagen, sich trauen; 
einsetzen, riskieren; /@ vagg 
Aufwand machen. — Dt. 

vagdy m. Eisenbahnwagen. — 
Dt. 

vala f.: fg valas oder va!s, lasg v. 
Feierabend machen, sung 
valas oder vatıs Feierabend 
läuten. — Vigilia (vgl. ueia). 

vatduy m., valdua f. Witwer, 
Witwe. — Zu 9321. 

vatna f. Ader. — Zu 9135. 

vatra Adv. und unveränd. Präd. 
wahr. — Zu 9262. 

vairamanl»r wirklich, — Zu 


9262. 
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vals Ss. vald. 


valfpr weiter, fernerhin. — Dt. 


vakänls frei (schulfrei). — Dt. 

vakantsar f.pl. Ferien. — Dt. 

val f. kleines Tal. — Zu 9134. 

valat, -g-, unpers., gelten, wert 
sein. — Zu 9130. 

valant, -la, gut, brav. — Zu 
9130 (it.?). 

valeda f. Tal. — Zu 9134. 

valgiyg, auch vaygüy, -na, vor 
dem Subst. unveränd. yvalguy, 
yvaygüy, —= velk uy, -na, man- 
cher; valgüny, -n3s, einige, 


etliche. — Alic-unus (nicht 
9224). 

valif, -va, -vas, -vos, gleich; eben. 
Zu 238. 

vali$ f., -2s, Felleisen. — Boe. 
valıse. 


valive, 1b, und v. va ebnen. — 
Zu 238. 

valdy m. Kirchenfahne. — Zu 
9183? 

valör m. Wert. — It. 

»allöi m., -ois, Lämmergeier. 
— Zu 9467. 

valuta : papıcr?$ dd v. Wertpapie- 
re. — It. 

vampa 5. bampa. 


vandır, -», verkaufen. — Zu 
9190. 

vandardi m., -i$, Freitag. — Zu 
9197- 


vaygüy 8. valgüy. 

vanıela m., -5, Evangelium. — 
Evangelium. 

vant m. Wind. — Zu 9212. 

vanladyo m. Vorteil. — It. 

vanbır m., -Iri, Bauch; möng gra 
d’lvantzr Durchfall haben. 
— Zu 9205. 

vanfröy, -na, dickbäuchig; a 
vantröoy auf dem Bauche 
(liegen). — Zu 9205. 

vantsar, unr. (-7-), siegen; ge- 
winnen (auch trans... — Zu 
9338. 


var m., -r>s, als Mafs unveränd. 
(Zuety var), Schritt, Tritt; 
Zi gvar avar im Schritt 
gehen. — Vgl. Ricci, frl. varg. 

vara f. ebenes Feld, ebene 
Wiese; Brachfeld, &y o. 
brachliegen. — 

vargla f. Fingerring. — Zu 
9366. 

varda f. Bandgras(?., — Zu 
930682? 

vardg, -£-, hüten (Vieh); behü- 
ten (# vor). — Zu 9502. 

vardia, -ıwi, grünen. — Zu 
9308. 

vardla f. Flegelrute, das frei 
hangende Glied des Dresch- 
flegels. — 9305. 


varınig, -a-, retten. — Boe. za- 
renlar. 

vart, -a8, heilen (trans. u. intr.). 
— Zu 9504. 


varılsia = avarılsia. 

vart, -da, grün. — Zu 9368a. 

vasa f. Bovist. — Zu 9382. 

vasel m., -ı8ı, Gefäls; v. (de / zıy) 
Weinfals; v. d’was Bienen- 
stock; v. da meri Sarg; v. da 
I kraut Krautbottich. — Zu 
9163. 

vaskul m., -l, Bischof; via/s a / 
vaskul vergeblicher Gang. 
— Zu 2880. 

vala f. Band; /ay da vaks Tan- 
ne; vestar d’la vala grosa töl- 
pisch sein. — Zu 9404. 

valsa fe Quecke. — Zu 9308. 

valya f. Kuh. — Zu g109. 

— : fe 1 (oder I) valya wort- 
brüchig werden. — 

vatya m., -alas, Kuhhirt. — Zu 
9109. 

ve nach Imperativen und ähn- 
lichen Ausrufen : Spieta vg war- 
te nur, zooeg nein. — Vgl. 
Boe. ve, frl. ve. 

vedl, -la, -Ii, -Ds, alt; Greis, -in; 
unit v. altern; vedla da 7 four 


Ofenwisch, Wischlappen 
‚an der ÖOfenkrücke.e — Zu 
9291. 


ndlog m. Greis. — Zu 9291. 

vkiaia Ss. valsala. 

zlaf. Wahl; Auswahl. — Dt. 

velk, unveränd., etwas, vgl’ Sira- 
mis etwas Stroh; ve/ga mia 
adv. ein wenig, ziemlich; 
velk irgend ein, .— v. die 
einen — die andern; ve/(k) 
igda manchmal; de velk tüch- 
tig, 22 m’e lad dav. ich ha- 
be mich stark geschnitten; 
8 valguyg. — Zu 345. 

tndgmsia f. Weinlese. — Zu 
9343 (it.?). 

wndata f. Rache; 
Streitender. — It. 

vumdmia, -am!», Weinlese ab- 
halten. — It. 

vondikg, vandıkr, rächen. — It. 

vnal, -gi:pitydv.lälslicheSün- 
de. — It. 

vanle, -qg-, wehen, windig sein; 
v.su in die Höhe wehen. 
— Zu 9212. 

vona! m., -aös, Reisigbündel; 
Faschine. — 93309. 

vmuda f. Ankunft. — It. 

Deramanlır — vair-. — It. 


auch Lärm 


Yrda:malar v. achtgeben, sich _ 


in acht nehmen. — Zu 9502, 
verdar, -a-, brennen. — Zu 620. 
vrdäty, -ina, grünlich. — Zu 

9368 a. 
verdia f. Wache. — Zu 9502. 
verdia — vardig. 
vardoy m. Grünling (Vogel). — 

Zu 9368. 
vordum m. Gelbsucht. — Zu 

9368 a. 
verdyins f. Jungfrau (Maria). — 

kt. 


ver(?), -a, -(2), -a, wahr (attribu- 
tiv). — It. 

vsrgonya f. Schande, Scham. 
— It? 
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vartlg, -'a-: sa v. gra sich (fälsch- 
lich) entschuldigen, sich 
ausreden. — Zu 9249. 

vrtsoy m. Garten, Anger beim 
Haus. — 

varisia, -ieia, schielen. — Zu 
2812. 

varlSidl, -a, -1, -s, schielend. — 
Zu 2812. 

verza f. Krauskohl. — It. 

varzuva f. Obst. — Zu 9367. 

vespra f. Vesper. — Zu 9273 
(dt. ?). 

ve$iar, unr., sein; gehören (d>); 
a vestzr ka weil (essendochd). — 
Zu 2917. 

valfala, auch vaktata f. Alter. — 
It, 

77zuel m., -uei, -olaf. Zicklein; 
vrzuei Jungvieh (Lämmer und 
Zicklein). — 3973. 


veiaf. Wasen, Rasen. — Zu 
9513. 

v3ladura f. Futter. — va2le. 

222g, -al-, füttern. — Vgl. Schn. 
259. 


zıa f. Weg. — Zu 9295. 

— weg; hin, hinüber; Ja via 
drüben; day via vorne und 
vorwärts, via dp, do via hin- 
ten und rückwärts, ebenso 
soft via und sowra via; weg-: 
Sirmg via, Irg via wegwerfen. 
...— Zu 9295. 

— :da via d» wegen, davia k 
weil. — Zu 9295. 


vıandan! m. Wanderer — It. 
vigra f. Krieg; Unfriede — 
"Zu 9554. : 


vtarsm.,-$, Richtung; Ge- 
schrei, Lärm (unangenehm); 
Mifston beim Singen. — Zu 
9248. 

—, vor Personen v. dr, gegen; 
v.sanlamaria gegen Wolken- 
stein; ziars a Iyaza heim- 
wärts; v. /a yaza, auch v. d’la 
Ixaga gegen das Haus hin; 
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v. da mg gegen mich. — Zu 
9247. 

viarlla f. Ausrede, Vorwand, 
Irg viarliass sich ausreden. — 
9249 (falsche Wortform). 

viarlS, -a, -75, -3s, blind, Blin- 
der, -de. — Zu 2812. 

vial$ m. vlas, Reise. — It. 

vidula f. Geige, Fiedel — 
Dt.? 

vientlaf. Worfel, Wurfschaufe]; 
Mehlschaufel (aus Blech, 
mit kurzem Stiel). — 9207. 

vier -wärts: ıla, ora, su, Zu vier 
ein-, aus-, auf-, abwärts. 


— Zu 9247. 
viera f. eiserner Ring. — Zu 
9366. 
vier m., -35, Fenster. — Zu 
9402. 


vif, viva, -vs, -vas, lebend; leb- 
haft. — Zu 9420. 

vila f. Häusergruppe, Weiler; 
Dorf; fevila Besuch machen 
und plaudern; Zyv. Be- 
such machen; 2. jetzt auch 
Villa. — Zu 9330. 

viym. Wein; Sauerdornbeere, 
Berberitze, siena da viys 
Sauerdorn, Berberitzen- 
strauch. — Zu 9356 (vgl. 
auch frz. zinelte, obw. vinalscha). 

vinela f. kleiner Bohrer. — 


vini zwanzig. — Zu 09327. 
vinllana fe Windhalm. — Zu 
9342? 


vintig, -#-, worfeln (mit d. vzent- 
la); Getreide reinigen (mit 
d. muliy da vant). — 9207. 

vinya f. Weinberg. — Zu 9350 
(it.?). 

virtu f., -ws, Tugend. — It. 

visa f. Rübenkraut, -blätter. 
— 7052 würde -:/$a verlangen; 
vgl. u.-eng. vis-cha „Gerte* 
und Mass. zzschia2o. 

vista f. Gesicht, Sehvermögen. 
— It. 


vila f. Leben; Leib; Lebens- 
beschreibung: /e miss di 
santy; yv. am Leben; yga 
dv. Branntwein. — It. 

vils m., vıl$, üble Eigenschaft, 
Fehler; Untugend, Laster; 
Gewohnheit überhaupt :y 
boy v. — Zu 9396? 

veva:fe ng v. zutrinken. — It. 

vivanda f. reges Leben, Leb- 
haftigkeit. — Zu galı. 

zivor, -i-, leben; 57 /re I! vivor 
sich sein Brot verdienen. 
— Zu gqnl. 

viäila f. Besichtigung; Muste- 
rung, Aushebung. — It. 

viäilg, viZia, besuchen; unter- 
suchen. — It. 

zo ihr, Sie. — Zu 9455. 

volantd f. Wille. — It. 

volanitf, -iva, willig. — volonia. 

voSt, -la, -t,-bs, d. eurige; vo$(t), 
-ta (f. beide Zahlen) euer. — 
Zu 9279. 


zueig S. uela. 


zabla f. Säbel, Schwert. — Zu 
7480. 

zay —= dezay jetzt; por da zay 
einstweilen. — 

zaradura f. Schlofs. — Zu 7867. 

zarg, -g£, schliefsen (mit dem 
Schlüssel); abdrehen (den 
Hahn); 2. :# einschliefsen, 
einsperren, 2. gra auf- 
schliefsen (e. Schliefse)., — 
Zu 7867. 

sznaman! m. Summen, Rau- 

schen. — zung. 

zane, -4-, summen, rauschen; 
werfen, schmeilsen. — Vgl. 
fass. zinzendr „summen“ und 
9622. 

zest! m., -4, Kirchenstuhl. — 
Vgl. sesl. 

siraf. List, Verschlagen- 
heit, avat ziras verschlagen 
sein. — 

zirdus, -2a, -S, -235, listig. — zıra. 


wıdar m., -dri, Söller. — Sch. 
solder. 

aß weil, da — It. 

ia, vor Hof- und Ortsnamen, 
unteninundhinunternach. 
— 240. 

iage, Ib, verdächtigen,; ver- 
muten, ahnen; wünschen, 
verlangen. — Vgl. Schn. 


247. 

Zakıng, 1b, kränkeln. — Dt. 
sichen ? 

äaloe m., -els, Salbei; Garten- 
salbei. — Dt. 

Zandor m., -dri, Schwiegersohn. 
— Zu 3730. 

entf. Leute. — Zu 3735. 

3arokud m., -u! und -uli, niedriger 
Busch. — 

Zadaf. Beredsamkeit, Ge- 


schwätzigkeit. — Sch. 
schwada. 

Zadidlg, -i-, gähnen. — Zu 
986. 


Zbaitssr m. Schweizerkäse — 


ale, -4-, mit Schneebällen 
werfen. — Zu 908. 

Zbalig, Zbalia, irren. — It. 

Zallada f. Irrtum. — Zbalia. 

Zbalts m., -/#, Sprung (über et- 
was). — It. 

Zar, -a-, hin und her schla- 
gen, schütteln. — Zu 996 
(it. ?). 

Zavg, -:53 2. geifern. — Zu 
853. 

Zbavtts, -sa, -$, -s>s, schlüpfrig. 
— Zu 853? 

Ebedl, Zuedl m., -Ii, und Zuedum ım., 
-u, Weihwedel. — 0473. 
zbgos f.pl. Geifern (Speichel- 
triefen); 26. d tabdk Tabak- 

saft. — Zu 853. 

Zbimg, -i-, schwimmen. — Dt. 

Zbir m., -»s, Scherge. — It. 

Zblayk>ig, 1b, bleichen; (eine 
Mauer) weilsen. — Zu 1152. 


£bong, -d-:s72 2b. sich besänfti- 
gen, wieder gut, ruhig 
werden. — Zu 1208. 

Zbgria f. Lärm. — Vgl. eng. 
sboria „Hochmut“. 

Zbofs m., -#5, Sperling, Spatz. 
— Dt. 
ZbouZarg, Ib, lügen, ein Lüg- 
ner sein; (trans.) lügen- 

strafen. — Zu 1006. 

Zbramg, -d-, die Milch abrah- 
men. — Zu 2294? 

Zbrgdlm., -A, Geschrei, Geheul. 
— Zu 1263. 

Zbrek m., -gas und -, Rifs (an 
Kleidern u. ä.). — Boe. sdrego. 

äbriga m., -g7s, Spitzbube. — 
lt. sörigare? 

Zbrisg, -i-, ausgleiten; Zr. Zu 
abrutschen. — Zu 1171 
(Boe. sörtissar ?). 

Zburdong, 1b, Zburdulg, Ib, und 
Zburdig, -ü-, reilsen, zerreis- 
sen, zerlumpen; 2. damels 
wegreilsen, wegstolsen; 2. 
!u abstreiten und von jem. 
schlechtes reden. — Vgl. 
burdöy. 

Zburdlaf. Stofs, Schub. — 
Zburdleg. 

Zburdlamani m. Stolsen, Schie- 
ben, Gedränge. — Zburdlikg. 

Zburig, -*ıo, schinden, auf- 
schürfen. — 

Zbuig, -ü-, ein Loch machen; 
durchlöchern. — du£a. 

Zdramg, -d-, heftig regnen. — 
2578. 

äegzr m., -gri, Sakristei. — Sch. 
575 Sagra. 

Z2le, -&-, frieren. — Zu 3714. 

Zamgt, unr. (-@-), seufzen. — Zu 
3722. 

Zamant, -la, kränklich. — Zu 
3722. 

Zang In., -glös, Januar. — Zu 4576. 

Zygruna f. Sinngrün. — Dt. 
(ahd.). 
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Zantıl, -la, -1, -Is, klug. — It? 
Zantivelm. Hühnerdarm (Pf). — 
Zanloi m., -oBs, Strick zur Be- 


Ziafa f. Seife. — Dt. 
Zda f. zerzauste Seide, ehe- 
mals um den kned/ gewunden. 


festigung der Deichsel an das 
Joch. — Zu 4620. 


ale, -&, gielsen; schütten; 


entleeren (einen Sack); ver- 
werfen, verkalben; stark 
regnen, gielsen; 2.26, ora 
ein-, ausgie[sen, -schüt- 
ten; s> 2. mal sich närrisch 
stellen. — Zu 4568. 


Zgraflg, -d-, kratzen, sr gr. su 


klettern. — Zu 8010. 


Zgriflg, -I-, kratzen. — Zu 8010 


oder 3871 (vgl. fass. sgrifar 
= sgrafar). 


Zgriyfla f. Kralle (von Vögeln, 


Katzen u. a... — Zu 3871 
(vgl. Ricci sgrinfa = sgrifa). 


Zgrintg, -/-, bei den Haaren 


ziehen, raufen. — Sch. 
grint. 

ägrifm. das Schütteln, vor 
Kälte zittern, — Zgriise. 
Sgrilg, -I-, vor Kälte zittern. 
— Vgl. Boe. sgrizzar, Ricci 
sgrisol, frl. sgrisula. 

ägursg, -0o-:s2 2g. sich ducken, 
flüchten. — Zu 2993? 


%, unr, gehen; vonstatten 


gehen, /ava esgehtan, 2a 
bay es ist schon recht; & 
Absatz finden (v. Waren); 
va pa fu ei was du sagst; 
la va d» (Inf) es ist Zeit zu 
(Inf); sy & fortgehen; & 
> hineingehen, auch in 
dem Sinne darin Platz fin- 
den; &pra hinausgehen 
und ausgehen (aulser Haus); 
Zitres durch- und vorbei- 
gehen; & 24 hinabgehen 
und ab-, aussteigen (aus 
d. Wagen); Z/sof untergehen; 
2 su hinaufgehen; & m. 
Gehen, Gang, Art des Ge- 
hens. — Zu 4545 und 9117. 


— Dt. (mhd. side). 
zigut m. Meerrettig. — 


2labgk m., -ks, Slowak. — Sch. 
schlawäk. 

Zlaifar m.,-fri, Messerschleifer. 
— Dt. 


Zlatyng, Ib, schleichen. — Dt. 
Zlamzdg, 1b, mit Schlamm be- 


schmutzen. — Dt.? 
Zlap m. -ss, Wamme (des Rin- 
des). — 


— m. Rotlauf. — Vgl. Sch. 
schlack. 

“/apa f. ein rundes, mit Spitzen 
besetztes Tuch, von d. Frauen 
unter der kalsına getragen. — 
Sch. schlappen. 

Zlapg, -d-, schlürfen, wie die 
Hunde beim Trinken. — Sch. 
schlappen. 

Zlardya, -£-, erweitern. — Zu 
4912. 

Mavakk, 1b, und &. pra durch 
Schütteln ausspülen. — Vgl. 
Boe. slavacchiar. 

Slaxt f., -1s, Geschlecht, Sippe. 
— Dt. 

ef wn., -fs, Lippe. — Zu 4967. 

Zle' m., Zlgtas, Schauder, Schrek- 
ken. — 

Ziek Zlek ja Kuchen (schnöde 
Abweisung). — Sch. schleck 
schleck. 

Zhta f. Schlitten, bes. einer, auf 
dem eine oder mehrere Per- 
sonen rittlings sitzen können. 
— 8033. 

Zhilsia, Zilso, glitschen, aus- 
gleiten. — Sch. schlutzen ? 
Vgl. Ats», frl. sglizz „schlüpfrig“. 

Zlodya, -6-, verrenken. — Zu 
5094 (vgl. Zuedya und Boe. 
slogar). 

Zlondar :2ia &2.umherstreichen. 
— Zu 4976. 


älgr m., ->s, Schleier. — Dt. 

Zoszr m. -ri, Schlosser. — 
Dt. 

äplar ım., -/ri, grober Kamm. — 
Sch. 624 schlaltern. 

Zlundya, -d-, verlängern. — Zu 
511g. 

Zlung, -ü-, einen Verweis ge- 
ben, schmälen. — Zu 
J950. 

Zluneda f. Verweis. — Zu 5950. 

Zuyfg, -4-, aufblähen. — Zu 
2135. 

Hus,, -we-, und » 2. gleiten; 
auf dem Eise schleifen. — 
lu za. 

Imardlle, -g-, die Tür zuwerfen. — 

'Zmari, -Ida, entfärbt; blafs. — 
Zu 5373 (Ricci smari??). 

Zmalse, -d-, anklopfen; be- 
hauen usw. Ss. daämalse. — Zu 
5425- 

Zmatya, -d-, einklemmen. — Zu 
5196. 

Zmawsis m. Schweinschmalz; 
Zm. kuet Rindschmalz; Zm. 
kruf Butter. — Zu 7697. 

Zmimdrg, -a-, verkleinern, ver- 
ringern. — Zu 5592. 

Zmerdl m., -li, Knall einer zu- 
geworfenen Tür; Auswurf 
(beim Husten). — Zmardig. 

Zmazg, -- und Ib, halbieren. 
— Zu 5462. 

Zmiebr ın., -ri, -ra f. Schmeich- 
ler, -in. — Dt. (mhd. smielen). 

Zmile, -te-, schmeicheln; s> Zm. 
sich einschmeicheln. — Dt. 
(mhd. smielen). 

Zmils m., -f5, Peitschenhieb; 
Platzregen. — Sch. schmits. 

Zmort, -ta, welk; bleich. — Zu 
5695. 

Zmots m. Peitschenhieb. — Sch. 
schmats. 

Zmo“te, -du-, mit Mörtel be- 
werfen, Mörtel anwerfen. 
— maäla. 
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Zmoufsg, -du-, schmalzen, ab- 
schmalzen, schmoren. — 
Zmauls. 

Zmueia f. Lawine, Erdsturz. — 
5646 (nicht ganz richtig ge- 
schrieben). 

Zmutig, -ü-, schwemmen. — Zu 
5646. 

Zmukg, -Ö-, la Zuy, das Licht 
putzen. — Boe. mocar. 

Zmutsigg, Ib, beschmutzen. — 
Dt. 

Znatda f. Schneide (d. Messers); 
„Schneid’“, Mut, Lust zu etw. 
—. Dt. 

Znait m. die „Schneid’“, 
etw. — Dt. 

Znauilssr m. -ri, Schnurrbart, 
Schnauzbart. — Dit. 

Zna2g, -d-, beriechen. — Zu 
5842. 

Znek m., -kas, auch -/, Schnek- 
ke; Rotz, Nasenschleim. 
— Di. 

Zneknöus, -Za, -S, -835, rotzig. — 
Znek. 

Znel schnell; bald. — Dt. 
Znelar m., -rt, Schneller, Druck- 
feder an der Flinte. — Dt. 
Zneltsuk m., -g3s, Schnellzug. — 

Dt. 

Znevar m., -n, Wachholder. — 
4624. 

Znipa fem. Maul, Schnabel 
(von Menschen). — Sch. 637 
gschnippig „vorlaut“. 

Znobl m., -lüi, Rüssel. — Dt. 

Znobla f. Plaudertasche, ge- 
schwätziges Mädchen. — 
Dt. Schnabel. 

Znodl m., -Ü, 


Lust zu 


Knie. — Zu 


3737. 
mofın t der Schnupfen; Bu- 
chenschelle — Dt... 
Znola f. Türklinke. 
schnall’n. 
Znop:deyZngp nach etw.schnap- 
pen, haschen. — Dt. 


8 


— Sch. 
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Znfpsprusdar m.Schnapsbruder, 
Säufer. — Dt. 

Znudlg, -d-:5s3 Zn. Zu nieder- 
knien. — Zu 3737- 

Znurtlg, -f-, schnarchen; grun- 
zen. — Dt. (mhd. snarcheln). 

Znutsg, -ü-, schneuzen. — Dt. 
(ahd. snuson). 

39ka f. (veraltet) kurzer Männer- 
rock, aufser Mode, aber das 
Wort ist noch bekannt. — 
Dt.? | 

Zol m. Flug. — Zude. 

Zontaf. Aufgeld; Angeld. — 
Zu 4620. 

Zontla f. Riemen; Jochriemen 
zur Befestigung an den Hör- 
nern. — Zu 4621? (Man wür- 
de 2Zondla erwarten.) 

Zoyäar, unr. (-w-), Zugtiere an- 
spannen. — Zu 4620. 

Zopa f. Suppe, 2. da Iyarn, da 
rıı usw., 2. {$ourna Wasser- 
suppe; 2. arıstida Einbrenn- 
suppe. — Zu 8464. 

Zoudt, -du-, erhören. — It. 

Zosf m., -v7s, Joch für Ochsen; 
Joch auf einem Berg. — Zu 

| 4610. 
20un, -na, -NyY, -n35, Jung; Junges 
(Tier); Jüngling, Mädchen, 
Jungfrau. — Zu 4642. 

Zwar, unr. (-04-), einen Knäuel 
aufwinden, aufwickeln. — 
Zu 9443. 

Zovantü 3. dyovanlü. 

Zu unten; hinunter, herunter; 
nieder-, ab-, /sarg Zu ab- 
reilsen, niederreilsen ...; 
Präp. vor einem Artikel (s. 
Zuy) : Zu la ma’za, Zu na ma!za 
unten in dem, einem Ti- 
sche und hinunter in den, 
einen Tisch. — Zu 2567. 

Zudg, -ü-, helfen (uy und ad uy). 
— Zu 172. 

Zudter m.,-r7s, Jude. — Zu 4508. 

Zug, 2007, helfen. — Zu 4638? 


Zuebia f£e Donnerstag. — Zu 
4591. 

Zuek m., Zue$, Spiel. — Zu 4588. 

Zufa f. Mus, Brei. — Zu 8464, 2. 

Zufl ım., -li, (veraltet) Zug (beim 
Trinken). — Dt. (ahd. suAl). 

Zuflg, -ö-, schlürfen. — Vgl 
zufl und Sch. supfeln. 


Zuig, -ü-, tindern, brünstig 


sein : Za valya Zuia.. — Zu 
4585. 

Zulg, -$-, fliegen; »y2. weg- 
fliegen, entfliehen. — Zu 
3115. | 


Zumbliy m., -ına f. Zwilling. — 
Zu 3721. 

Zuy Präp. (nie vor einem Artikel, 
s. Zu) unten in und hinunter 
in: 2uy iSule;, vor Hof- und 
Ortsnamen, wie Ze, im Gegen- 
satz zu sug. — Deorsum in. 

Zuntg, -)-, an-, daranknüpfen; 
hinzufügen. — Zu 4620. 

Zuny m., -7s, Juni. — Zu 4625. 

ZuyZiva f. Zahnfleisch. — Zu 
3765. 

Zupel m., -iei, Pelz. — Zu 3951? 
S. auch Berneker, SI. et. Wtb., 
S. 460. 

Zur m., -5ss, Schwur, Eid. — 
zung. 

Zurd m., -et, (veraltet) ehemaliger 
Gemeindeausschuls (eine 
Person). — Zu 4630. 

Zuramant m. Schwur, Eid. — 
Zu 4620. 

Zurg, -ü-, schwören. — Zu 4630. 

Zurmäy ın., -na f,, Vetter, Base 
(im eigentlichen Sinne). — Zu 
3742. 

Zvaig, Zvgla, laut rufen, schrei- 
en. — Zu 883? Vgl. Boe. 
sbagiar. 

Zvald, -eda, hohl, konkav. — 
Zu 9134. 

Zvardg, -£, behüten (dg vor); 
s» &. sich hüten. — Zu 
9502. 
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Zuedl s. Zbedl. äverlaf. Schwarte, Schalbrett, 
Ze m, -#s, Ruf, Schrei, Ge- Endbrett. — Dt. 
schrei. — Zvaia. Zviygg, --, schwingen, schau- 
Zvanlg, -a-, verwehen. — Zu keln. — Dt 
9212. Zuisg Ss. dazvisg. 
II. 


Die nun folgende zweite Sammlung ist zunächst eine Um- 
kehrung der ersten, aber insofern nur ein Auszug davon, als alle 
näheren Begriffsbestimmungen, alle Angaben über Flexion und 
Herkunft der Wörter, auch manche it. Fremdwörter, die nicht all- 
täglich sind, weggelassen sind. Dagegen ist, am Fufse der Seiten, 
die Sammlung Fezzis darin aufgenommen. Während die Um- 
kehrung des Wörterbuches an sich schon eine erwünschte Hilfe 
für den Forscher schafft, ist die vorliegende Umkehrung überdies 
notwendig gewesen, um ohne unnütze Wiederholungen die von 
Fezzi herbeigeschafften Wörter aus andern Mundarten einzufügen 
und auffindbar zu machen. Die grd. Wörter bei Fezzi brauchten 
hier nicht angeführt zu werden, da sie schon in meiner eigenen 
Sammlung enthalten sind; nur ganz wenige fügte F. hinzu und 
wenige bringt er — abgesehen von offenbaren Versehen — in 
abweichender Bedeutung oder Form. Das mir neue ist unter 
seinem Namen (d. i. in den Fufsnoten) angeführt; die abweichenden 
Formen dürften ja neben den meinigen (wenigstens im obern 
Teil des Tales) wirklich vorkommen. Fezzi hat auf zwei Wande- 
rungen um die Sellagruppe, im Herbst 1909 und zu Ostern 1910, 
gesammelt, und zwar in Wolkenstein (Greden), St. Vigil (Enneberg), 
Abtei (Gadertal), Cherz (Buchenstein), Campitello (Fassa) und 
Predazzo (Fleims), im letzten Ort nur'auf der ersten Wanderung. 
„Die Mundarten von Ampezzo und Nonsberg“, sagt er, „sind so- 
mit aufseracht gelassen; Ampezzo und Nonsberg standen und 
stehen noch unter einem stärkeren venezianischen und venezianisch- 
lombardischen Einflufs und können daher als Grenzmundarten der 
Gegenstand einer eigenen Untersuchung sein.“ 

Fezzi bezeichnet Länge und Kürze in der üblichen Weise, 
„Da die unbetonten Silben in unseren Mundarten fast durchwegs 
kurz sind, bezeichne ich“, sagt er, „deren Quantität, nur wenn sie 
lang sind; das (uantitätszeichen zeigt hiemit in der Regel die 
Quantität des betonten Vokals an und macht die Setzung des 
Akzentes beinahe durchwegs überflüssig.“ Das ist ganz gut für 
die enn. und die abt. Mundart, wiewohl ich vorgezogen habe, das 
Kürzezeichen wegzulassen und, wo die Tonstelle zweifelhaft sein 
könnte, durch das Tonzeichen zu ersetzen. Er hat aber diese 
seine Schreibung auch auf die andern Mundarten ausgedehnt, die 
keineswegs in derselben Weise zwischen langen und kurzen Vokalen 
unterscheiden, und schwankt deshalb hier und da zwischen lang 
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' und kurz; und das brachte mich zu dem Entschlufs, seine Quantitäts- 
zeichen in den Wörtern dieser andern Mundarten ganz wegzulassen. 
Nur das Zeichen 2 (bei F. auch noch unter der Zeile mit einem 
Strich versehen), das zugleich ein Qualitätszeichen ist, „für ein 
getrübtes a in Buchenstein und Abtei“, das in der Tat immer 
sehr kurz ist (wie das grd. g), behalte ich bei. Eine zweite 
Änderung habe ich mir erlaubt, nämlich die für das Grednerische 
schon oben begründete Einführung des Zeichens > für den kurzen, 
unbetonten, stark verdumpften e-Laut (ö-Laut). 

Eine Bemerkung Fezzis über die Aussprache des / ist inter- 
essant: „/ wird in Buchenstein, sofern ich richtig beobachtet habe, 
etwas weiter hinten gebildet, was wohl auch die Ursache der 
Verbindung 4 (für lat. c/ und #) gegenüber # (für lat. c/ und #) 


in Greden, Enneberg und Abtei sein wird“. 


Aas kargnya 

abbilden /g 2u 

abbrechen Aarpe via, rumpi Zu 

abbrühen drug Zu 

abbürsten Skug Zu 

ABC abetse 

Abdecker Sintr 

abdrehen Sipräpr; zarg 

Abece abets? 

Abend seira 

Abendläuten amaria 

Abendmahl gina 1 

abends da satra 

aber ma, gar, grun 

Aberglaube krrdantsa 

abfahren /urng domets, & domets 

Abfälle $2ata, s. Steinsplitter; 
$tela; Isipla, s. Schnitzabfälle 

abfallen /ume Zu 

abfinden, sich s> dyusie 

Abfindung wrrioyga 

abfressen madya Zu 

Abgabe dass, koula, gabela 

abgeben, sich (mit) s> de Zu (kuy) 

abgeschlagen darna 

abgesondert Psundr 

abgewöhnen, sich s7 dozuzg 

Abhang riva; ron» 

abholen un? a 19 

abkaufen kumpreg Zu, tg Zu 


abkühlen $/ardg 

abkürzen Skurtg 

ablösen drstake; luig Zu 
abmagernd ar/ds 

abmühen, sich s> $önte, s> Strusia 
abnagen ra/g Zu 

abnehmen /p Zu; Akalg; kumprg 
abnutzen /rug, rzmang 
abortieren 2/e, s. verkalben 
abrahmen Zöramg, drzbrame? 
abraten daskuysia 

abrechnen rare Zu; ratg I fat i si 
abreisen 2 damets 

abreilsen Aare, Isarg Zu 
abrichten ysanya Zu 
abrutschen Zörze Zu 

absagen did 

Absatz /a2; A. finden & 
abschälen $/ufg, munde 
abschätzen Sa/sg, Shimg 
abscheulich dur# 

Abschied kumia 
Abschiedsmahl wrfioyga 
abschlagen dafar Zu; dazdı 
abschmalzen Zmoutsg 
abschneiden /ata Zu 
abschrecken s$oufri 
abschreiben Sir: Zu 

Absehen mira 

abseits da na feri 


I enn. fsena, abt., buch. tsäna, fass. Zseng, fl. tsena. 
2 enn., abt. dszöramed, buch. zöram£, lass. -er, fl. -dr. 


absenden $prdi 

Absicht sntnisior 

absichtlich da dygy, @ posta 

absondern Dsiparii, !Siardor 

abstammen un? ka 

abstechen kupg, matse 

absteigen 2% Zu, und Zu 

abstofsen, die Hörner s7 Skurng 

abstreiten Zdurding Zu 

abstumpfen mokg 

abstürzen /umg Zu 

Abteil Auspe 

Abteilung Spartida 

abtragen dss/g; drsfralg 

Abtritt kggaddi1 

abtrocknen suia Zu 

abwägen frzg, 8. wägen 

abwärts Z4 vier 

Abwechslung muda 

abwähren Jarg 

abwetzen mung 

abwischen su!a Zu 

Abzehrung mel sak? 

abzeichnen dasanya 

abziehen dastp; s> y kramg 

ach 0 

Achse 43423 

Achsel $ab/a 

Achsennagel pasi/! 

acht g9/ 

acht :sich in acht nehmen ma/»r 
verda 

Achtelliter /rakl, s. Liter 

achten ayfe 
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achtgeben «e ayla, de a mant 

Achtung ra»speil 

achtzehn d,2dgt 

achtzig ufanta 

Acker /yamp® 

ackern ug, s. pflügen 

Ackerwinde krigla 

addieren sumg 

ade adıo 

Ader vaina; zur A. lassen saylase 

Adler rguta 

Adresse afrgs 

adressieren a/srasg 

Advent avan/ 

Advokat avokat, aokdt 

Affe afa 

äffen kung 

Äfferei Zuiongda 

Aftergewächs Duni] 

Afterklaue Jaslurty ® 

Ahle sudla 

ahnen Zagg, sent! day pra 

ähnlich sein samia 

Ahorn aiar3 

Ähre $pia?; in die Ähren schies- 
sen $pia 

Ails avitsuel 

albern /sow#rn 

all dut, alle duty kanty; alle 
(= gar) find, alle werden 
An 

allein sou/; sowl sulant 

allemal danyoura 

allerdings day, dants 


I enn., abt. Aagadı, buch. kymado, fass. kegadöi, fl. komado, kondüt. 
? enn. mesek, abt. mesäk, buch. eiszia, melsäk, fass. dtik, fl. medny. 


® enn., abt. ss, buch. sıl, fass. asil. 
der das Herausgleiten des Rades verhindert“: 


„Radnagel, 
abt,, buch. Zas@l, lass. Haset. 


® enn., abt., buch., fass. fyamp, fl. kamp. — 
landes beginnt im Herbst mit dem Brachen. 


enn. Dasel, 


„Die Bestellung des Acker- 
Gesäet wird nur Roggen und 


Weizen, in Greden und Fassa nur Roggen, im Frühjahr der Weizen ohne 


Grannen, Märzroggen, Gerste und Hafer. 


Mit dem ersten Schnee oder im 


Spätherbst wird der Dünger aut das Feld geschafft, ausgebreitet und mit der 


Egge oder dem Rechen zerkleinert. 


Im Frühjahr wird dann mit der eigent- 


lichen Bestellung des Ackerlandes (Pflügen, Säen, Eggen usw.) begonnen, 
® enn., abt. fastorin, buch., fass. dastoria. 
? enn., abt. sıdla, buch. zubla, fass. sudig. 


® enn., abt. air, buch. dier. 


9 enn., abt. shi, buch. s?ia, fass. spip, fl. spiga. 
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Allerheiligen unisant, di d’unyi 


saniy 

allerlei Z’unyi sort, par sort 

allerliebst dalaibdy 

Allerseelen di d’Tanss 

allmählich g puek a purk 

Alpe (Alm) mont, fra da mont 

Alpenhase AZuisty 

Alpenheu jipla 

Alpenkäse /yazuel d> mont 

Alpenrose floura d’l toune;, siena 
dag | toun 

Alpenwiese fra da mont! 

Alprausch rausa 

als a 

alsbald Jrast 

also doyka, mbay; 33; al moto 

alt ved/ 

Altar outer» 

Altarssakrament verabreichen vr- 
dang, empfangen s’urdong 

Alter eid; veklala, velSata; vor 
alters dafsakdy, davedlamantor 

altern uni vedl; gealtert sein /yalg 
pra vedl 

Ältester (Sohn) mazsr 

Ambos aykiny 

Ameise urmia 

Ameisenhaufen /urmia 

Amme balla 

Amsel miarla 

Amtsdiener kumandaddur 

Amtsvorsteher, -rin $gf, Sefra 


ang 

anbauen ug; sonle 

anbieten ?r/e 

anbinden /akg pro, ISulg su; (mit 
jem.) /@ mplantg 

anbrennen druysiig 

andere, der awAr; d. eine —d. 
andere kr — ki, velk — velk 

ändern mudg 

anders ouframaniır 

anderswo owirö, yvalgoy d’autr, 
nisaul d’awiar 

anderswoher da ntsaul d’awiar 

anderthalb xy 2 mels 

anempfehlen rakumande 

anfachen mpf!a su, bilsg 

Anfang Skumznisamant 

anfangen $kumanise, Pia ıla, mglar 
may 

anfangs mprima, fl prim 

anfragen damandg dp 

anfüllen 2/4, mplon: 

angeben dr sowra 

angeblich $k> » dis; er ist a. jung 
l da vestor Zoun 

angefressen pası, fals 

angehen /ri pormeis a; Skumamnisg: 
es geht an de va 

Angeld ara, kapara, 

angenchm sot#ri 

Anger vartsoy 

Angesicht mus 

angewöhnen, sich etw. s’uzg velk 


Zonta ? 
‘ 


ı „Mit den Alpenweiden geht es nicht um vieles besser“ (als mit den 


Weiden im Tal, s. Weide); 
Heues so hoch geschätzt, 


„die Alpenwiesen sind wegen des vorzüglichen 
dafs für die Weide nur der spärlichere Graswuchs 


übrig bleibt. In Enneberg und Abtei treibt man das Vieh in Herden auf die 
Alpe. Die Talfahrt geschieht dann mit grofsem Prunk, wie im Pustertal. In 
Buchenstein und Fassa schickt jeder gröfsere Bauer in den Sommermonaten 
seine Kühe mit einem Burschen auf seine Alpenweide. Der Mangel an grofsen, 
zusammenhängenden und ergiebigen Weiden ist die Hauptursache des schweren 
Zustandekommens von Molkereien“. — Alpenwiese: enn., abt. Zre da munt, 
buch. fre da mont, fass. pra da mont. 

2 enn., abt. aras, buch. kapara, fass. kaferp. — „Die Anstellung der 
Dienstboten geschieht in der Regel auf ein Jahr, und zwar von Maria Licht- 
mels (2. Februar) ab. Im Fassatal sind die Termine vom 24. April (San Yere) 
bis zum ıı. November (San Martin). Die angeworbenen Dienstboten bekommen 
ein Angeld, das sie bei nicht rechtzeitiger Absage doppelt ersetzen müssen. 
In Greden heifst ar»s das Angeld für Dienstboten, gie man nicht für ein 
ganzes Jahr wirbt, und bei Bestellungen“, 


angreifen Palpe; Pia ia 

angrenzen 2 a sgida, rue fiy 8 

Angst /rika 

Ängstlichkeit Z>sima 

anhaben avg! adps 

anhalten /armg 

Ankaufspreis, zum g / ko$t 

anklagen azuzg 

ankleiden furni 

anklopfen /aklng, Zmatsg 

ankommen zug, 7706; 
ank. uni eri 

Ankunft zunuda 

annehmen, sich s7 fg soura 

anräumen y/rafg 

Anschein Jaruda 

anschirren /urni1 

anschlagen, übel /g Zatiprg 

anschnauzen /a site 

anschuldigen gow2g 

anspannen fi/yg soura, ZoyZor ? 

anstatt pe d> 

anstehen $/g 

anstellen, sich saftig, s? Stulg 

anstemmen, sich 57 Silsg 

anstieren /yalg fil 

anstolsen urig, pale 

anstreichen d’pgyZrr, s. malen 

Anstreicher molor, s. Maler 

anstrengen, sich 57 Hilsg 

Anstrengung Jadia, $trabäls 

antasten arisıke 

‚ Antlitz mus 

antreiben ming soura, m. do 

Antwort r>Sppsta 

antworten r73purnder 

anvertrauen Akuyfide 

anwenden mpirge 

Anwesen grulsa, grulsina, Isufa, 
s. Grundstück 

Anwurf ro/sa 

Anzahl kumpa!da 

anzapfen Sping 


schwer 
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anzeigen de soura 

anziehen furnt 

anzünden mpia 

Anzweck sobaluda 

anzwecken sobatzr 

Apfel mail 

Apfelbaum /gy dg mails 

Apostel aposiu! 

Appetit apait 

April owril 

Arbeit lour; Struf; Strot$; in die 
A. gehen &' su la Sfigra 

arbeiten Jourg 

Arbeiter /osrgnt; sigdt 

Arche arka; beriya 

ärgern mokg; sich ä. s7 dasang 

Arglist /urbaria 

Arm draf$; sich den Arm geben 
s2 lake il 

arm Duerz, puer Santa, puera liera 

Ärmel mania 

Armenfond Aasa 

Armut Puvartd, Slanta 

Armvoll oda 

Arsch ku 

Art maniera 

artıg /svil, -bil, do maniera 

Arzt dutör 

As Skroa 

Asche Ssgndor 4 

Aschermittwoch Aapidy 

Ast ram; rama 

ästearmer Baum /ey na'd> 

Atem fa 

Atemzug sofl 

atmen /re 2 fla 

au ouk, ouka 

auch niy?, ayk> 

Auerhahn Akruidy 

auf su, suy; sa, .ados 

aufackern runlya 

aufbauen /g su 

aufbewahren Zn? su 


1 enn. yasti, abt. visti, buch. v>szt, fass. furnir, fl. fornir. 
2 enn. falyd, abt. aftye, buch. fityd, take sot, fass. taker sowra, fl. takdr sotz, 


8 enn,, abt., buch., fass., fl. dom. 


4 enn. "sender, abt. er buch,, fass., fl. Ysdndger. 


r2O 


aufbieten Zunadi 

aufbinden d2l!a, dosisule 

aufblähen Zuy/g! 

aufbrauchen adurvg su 

aufbrausender Mensch d>zer> 

aufbrechen /ruisg su; muevar, la 
muevar 

aufdecken dsskuri 

auffangen Pia su 

auffinden dyafg su 

aufgeben 4 su 

aufgehen Zuge; nasar 

Aufgeld Zonta 

aufgielsen mator su 

aufgraben dyazg su 

aufgreifen Pia su 

aufhaben ara? ados 

aufhalten farmg, Fon: su 

aufhängen /a%g su 

aufheben owzisg 

aufhören .Jasg, Isedar. 

aufknöpfen a>stsule 

aufladen sam 

auflesen Hupe su 

aufmachen dyouri 

aufmerken abade 

aufmerksam a/ant 

aufmuntern munlarng su 

aufnehmen /p su 

aufpassen adadg; pasne su; Skutg su 

aufputzen Sig su 

aufräumen yumg su; d’Sfralg 

aufrechnen rafg su 

aufrecht mpe, mponta su 

aufrechterhalten manian: 

aufrichten drzisg; tandır 

aufrichtig sintsier 

aufsagen di su 

aufschauen /yalg su 

aufschlagen dar su 

aufschlielsen dyourf; zarg gra 

aufschneiden /afa su 


aufschrecken $pavante 
aufschreiben nose su, nufg su 
Aufschub /rieva 

aufschürfen Zduria 
aufschwatzen /yakule su 


aufsetzen sanfg soura; sich a., auf- 


sitzen sanie su; sich a. Zoe su 
sanla 

aufstacheln Ztye su 

aufstehen Dog, s’owtlse 

aufstellen ma/ar su 

aufsuchen #ri su, krı 

auftauen dridlalse 

auftragen Durig su; malar su; ku- 
malar 

auftrennen daskuzf 

Aufwallen do 

Aufwand machen $hand»r, la vagt 

aufwärts su zıer 

aufwecken drs0de, dasodg su, kardy 

aufwickeln, -winden Z0#2>r 

aufziehen /sidie, irg su 

Auge wedl 

Augenblick m>man!i, mumanl, 
pont; in dem A. als # kala %; 
jeden A. uny: m., unyıldnt 

augenblicklich sz Z mamant 

Augenbrauen /szevas 

Augenglas udlgiöos 

Augenstern Josk (d’! ued!) 

Augentrost flowra da l lat 

Augenwimpern #fılos 

August agost 

aus pora da; da; par 

ausarten dastarde 

ausbedingen /indya gpra 

ausbessern Aunisge, kumzde 

ausbieten Jiüsitg gra; price 

ausbrechen rumpi gra 

ausbreiten $pand>r pra; Sparpanya 
era; (Schwaden) andır?; 
(Dünger) /rg da Ierk® 


ı „Aufgebläht (von der Kuh, wenn sie zuviel oder nasses Gras oder Klee 
gefressen hat)“ enn. adviada, abt. abotada, buch. slunfada, tass. slomfedg, 


magonedgp, fl. zdionfa. 


? „Mit der Gabel oder dem Rechen“: enn., abt. spane, fra bagpty, buch. 


spane, trg bagoty, fass. Spdner. 


® enn., abt., buch. sdane, fass. Spdngr, Pater, 


ausbrüten Aug gra! 

ausdrehen #orZr 

ausdrücken drukg gra 

ausfallen /umg pra 

ausfegen Skug gra; pize gra 

Ausflüchte machen s7 vortie pra; 
ralde 

Ausgegossenes S/rgzna 

aisgehen & pra; 57 fing 

ausgenommen /o4/ ora 

ausgielsen Zrfe gra 

ausgleichen, sich s> dyusig 

ausgleiten Zbrisg, Zlilsia 

aisgraben dyavg pra 

Ausguls rueia ? 

aushalten An: gra 

Aushebung ziZita 

auskehren kur gra 

auskleiden &s/urni, Sfurni 

auskommen (mit) uni via, u. 
dainpra 

auslachen ri gora 

ausladen /yaria pra 

auslassen asp pra 

ausleeren druzg 

auslegen malor gra 

auslöschen d>stude 

auslosen mafsr lg buska 

ausmachen munie; fg gra 

ausnehmen /p pra 

ausplaudern Zrantse 

auspressen Sfurise gra, drukg ora? 

ausräumen rume ora 

ausrechnen ra/g pra 

Ausrede zoigrila, raida; Ausreden 
finden /re ristls 

ausreden, sich s7 vartlg pra 

ausringen S/urtsg 

ausrufen kunadi 
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ausschelten salayzp pra 

ausschlagen $kalise 

ausschütten 3 pra, Iyar'a gra 

aussehen /yalg, Ixalg pra 

Aussehen /Sera; mira; arla 

aulsen d’dgra, pra, von a. da 
Iora 

aulser pra da; autor ka, lout pra; 
eksira dd, a. sich ndublat 

äufserer dsdpra 

aulserhalb pra d>. 

ausspannen ang; drsfılya 

ausspionieren Spia pra, $Plong gra 

ausspülen salayzg pra, Zlavatg 

ausstehen durg 

aussteigen d>sanie, 2 Zu 

Ausstellung duäteluy 

ausstolsen pare 

ausstreuen Spandar, 
gra 

aussuchen Ari pra 

austreten % farsoura 

ausüben ralige 

Auswahl vgla 

auswählen kr: pra 

auswärts ora vıer 

ausweichen Stile ora; Skivg 

auswendig adamants 

auswetzen mang 

auswickeln d>2balukg 

Auswuchs Zunil 

Auswurf Spidok, Zmgral 

auszanken krounya 

ausziehen dss/urnt, Sfurni 

Axt manga; manariy®; paldy’® 

Bach ruf 

Bachsand 4m 

Bachstelze kasula 

backen, Brot /g fay 


Sparpanyg 


I enn. kod fora, Llotsi, abt. kod fora, tlotsi, buch. koe fora, klotsi, fass. 


koer fere, fl. kodr fera. 


3 enn. rola, abt. sala de l’zga, buch. sedyer, fass. seid, fl. sedyer. 
® enn. sfronse fora, abt. drukd fora, buch. spantid, totyd, fass. skitser, 


druker. 


* „Breitbeil“: enn., abt. manära, buch. manera, fass. marangönp, fl. ma- 


rangona. 


s „Beil“: enn., abt. manartn, buch. -rön, fass., fl. -rin. 
5 „Zimmermannsbeil“: enn. Jaidn, hpadn, abt. Haldn, buch. mangra, fass. 


mandy, fl. 


manage, 
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Backenzahn masiler! 
Bäcker ?ek ? 
Backofen jour 3 
Backtrog muirg, s. Trog 
Bad bany 
baden danyg 
Badwanne banyadota 
Bahn fon, farata 
Bahre bara; biena;, fiartla ;, 18via; 
krama | 
bald 98, Znel, ygalı, -Uiy 
Balg /pl, flutS; bardasa 
balgen basar, palg 
Balken /ram * 
Balkon dalkdy, (piguel) 
balzen Aukarng 
Band finta, vala 
Bandgras (?) varda 
bändigen Zustome Zu 
Bandloch du3and/ 
Bank dayk; bayka 
Bankherr daykier 
Banknote baykangta 
Banse /ubla d’I fay® 
bar dret, ku d bre’ ding! 
Bär Jor»s 
.Baracke baraka 


! enn., abt. masald, buch. maselg, fass. masaler, fl. masalaro. 


Barbier darbier, polbierar, ppdor 


Bärentraube raufa; die Beere 
granala mala 

barfuls doskouts, y Skapiy 

Barke derya 

barsch ku na drala sour 

Bart berba 


bärtiger Mann darddy 

Base Zurmana; s>gonda 

Bastard dastert 

Bastsieb drats, s. Sieb 

Bau /rdbiga 

Bauch vaniar ®, panisa, auf dem 
B. liegen $/e @ vanirdy 

Bauchgrimmen grım 

Bauchschmerzen me/ da vantar ! 

bauen ug, sante; Se su, Frabikg? 

Bauer paur 

Bauernhof, -gut Zuek, mes, 8. 
Grundstück 

Baugrund grunt, fundamanı? 

Bauholz 2>%o: 

Baum /ay 1°; 
Surtöy 

baumlose Anhöhe ng! 

Baumstamm /ay; pels dg sia!!; 
pets\?, lay da lanya'!® 


lonyoy; pilsuel; 


— 


2 enn., abt. 2ek, buch. Zek, Pistör, fass. pek. 


8 „Der Backofen ist in der Regel äufserlich an die Küche angebaut und 
wird von hier aus bedient; nur in Enneberg und Abtei ist der freistehende 


beliebter; übrigens richtet sich das auch nach den Raumverhältnissen. Brot | 
wird ein bis zweimal im Jahr gebacken, in eigenen Brotgittern getrocknet und | 
dann in Truhen oder Säcken aufbewahrt. Hefe zu gebrauchen ist nicht üblich, | 
man nimmt dafür Sauerteig, von dem man einen Laib vom einen zum andernmal 
aufbewahrt. Man bäckt Brot aus Roggen- und Gerstenmehl, selten (in Buchen- 
stein und Fassa) aus Nachmehl“. — Enn., abt. färr, buch. fowr, fass,, fl. forn. 

* „Balken (wagrecht)“: enn., abt. re, buch. /rat, fass. Zref, fl. fraw. 

5 enn., abt. fab/£, (klein: fadarel), buch. fabld, fass. palanssil, fl. tadbardl. 

6 enn. onier, abt. väntar, buch., fass. venter, fl. Dantya. 

T enn. me d’onter, les visies, abt. me d> väntzr, les visias, buch. dodor:, 


fags. mel da venter. 


8 enn,, abt. fabrike, fa s@, buch. fadrike, fe, fass. fer, fl. fabrıkdr, far sv. 

® enn. fundampnta, sedin, abt. fundamänta, sadim, grunt, buch. fonda- 
menta, sedim, fass. fondament, sedim, fl. fondament. 

10 enn. Zen, abt. Zen, buch., fass. Zlder, fl. albor. 

ıı „Baumstamm (6 m lang, für die Säge hergerichtet)“: enn, abt, Zatr, 
buch. fen da siela, fass. len da so, fl. bora. 

ı2 „Baumstamm (4 m lang)“: enn. faia, abt. /aia, buch. tata, fass. tdo, 


fl. Dora. 


ı8 „Baumstamm (3 m lang, für Brennholz)“; enn., abt., buch. dora, fass, 


börg, fl. bora. 


Baumstrunk /suk, s. Strunk 

Baumwolle damögs! 

Baumzweige dasa 

Baustein sas, pl. sas? 

Bayern pr 

beachten aysg 

Beachtung schenken dr ayta 

Beamter Peamiar, mpiegd 

Bebrütung Zueda 

bedecken kur: 

bedenken s7 Prysz 

Bedienter prdientr, sarvilötur 

Bedingung kondilsidy, pal 

beeilen, sich s7 Spalsg 

beenden ing 

Beere bosila 

befassen, sich s> mpalse 

Befehl Zumant 

befehlen Zumandg, kumgiar ; Saftıgg 

befestigen farmp 

befinden, sich $% 

beflecken mafya, /akung, a:!a 

befriedigen kunimig, ykuntante 

begegnen yAunlg, aykunlig 

begehen Zumalor 

begehren ging, dlidorg, ula! 

begiefsen dlande 3 

begleiten akumpanyg 

begraben spull, supli, malar 

Begräbnis s»poltura, supaltura 

begreifen zdJai 1 

begrenzen ma/»r sa!da 

behandeln Zratgf 

Behandlung /rufamant 

behauen Sfr; $kadrg, s. zimmern 

behend azv£it 

beherbergen albardya 

behüten varde, Stravardgf; varde 
(4), Zvarde (da), Skivg 
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bei fra, alondya, dlondya d» 

Beichte 25a 

beichten s> Piste 

beichthören piste 

Beichtstuhl Jatstue/ 

beide ,/ram»dd! 

beieinander mpralautar 

Beil manpa, manariy, paläy, S. 
Axt 

beileibe divert 

Bein gs, s. Knochen; dyamat, 
ein B. stellen /g /a gambarcla 

beinahe beid“, adts, fetor (Ske2) 

Beiname sowriniem 

Beinkleid drea 

Beinstellen gambarela 

beirren de mpais 

beiseite da ng per! 

beilsen mprdr, tsakf;, pilya 

Beifsen madya 

Beize salmueia® 

beizen sajg 112% 

bekannt now/ 

Bekannter, -te kun»Sant, -la, pakont, 
-Ira 

bekanntlich sambay 

bekennen kunfasg 

beklagen, sich s> Jamantg 

beklecksen /arlokg, lakung 

bekommen dyapg, dyalg, ralsevar 

bekreuzen, sich s7 sanya 

belästigen $/ufe, sazla, Sakg, nayke, 
raganya, muloSig 

Belästigung sa!tarıa, Sakatura 

Belehrung ysanyamant 

beleidigen ndyur!a 

Beleidigung zfeia 

bellen baig 

bemitleiden kumpurtge, kumpati 


! „Halb Wolle, halb Lein“: enn. Zinyore. — „Halb Wolle, halb Hanf“: 


buch. kikle. 


2 „Bausteine“: enn. föres, abt. sas, buch., fass. sas. 

8 enn., abt., buch. danyd, fass, banyer, fl. banydr. 

* enn. yama, abt., buch. dyama, fass. yamp, fl. gamba. 

s „Fleischbeize“ : enn. salmzra, prie, abt. salmära, fria, buch. salmwora, 


pria, fass. salmög, fl. salmaa. 


% enn., abt., buch. dro£, fass. saler :t3, fl. saldr. ‘ 
7 enn., ab. Jaidr/, buch. date, fass. barker. 
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Bemühung Sirus:a 

benachrichtigen az 

benehmen, sich sastile, s7 Stale 

beneiden yvıdia 

benetzen blandg 

Benne biena, s. Wagenkorb 

bequem komdt, sowrt 

berauschen, sich n/yukg, fe na bala 

berauscht 49% 

Berberitze Suisriiy, vıy 

Berberitzenstrauch siena da viys 

bereden /yakule su, Iyakulg dant, 
di dant 

Beredsamkeit 3bada 

bereifen sr {le 

bereit dront 

bereiten yänya, prepare 

bereuen sa Pant! 

Berg mont; auf den B. a / perk 

beriechen Znazg 

bersten karpe, Stiafg, Stlupe 

beruhigen Ai, plakg; sich b. 
s’arkite. 

berühren artsike, tuke 

berufsen /ulimg 

besänftigen, sich sa Zbong 

Besatz pres 

beschädigen /#Aong, frantumg 

Beschaffenheit Zualıita 

beschäftigen mpregg 

beschlagen y/re! 

beschmutzen ai!g, Zmulsigg, lar- 
Dohg, lourg 

beschuldigen gox2g 

beschwören $Skundyurg 

Besen garnea? 

Besichtigung vi2ıla 

besoffen /a!s 

besohlen arsulg 

besonderer psundor, ’ekstra 


besonders Asundr ; masimamanıır, 
mdsima, Spelstalmantar 

besorgt sein s> »n dabilg 

bespritzen blande 

besser mie/$, miour 

bessern kuyvrrtt; sich bessern #» 
miurg 

bestellen apusie 

beste, der / miour, I miels 

Bestie pesta 

bestreben, sich s> Durvg 

bestreichen S/raikg Zu 

bestürzt gram 

Besuch machen 2 Au / puntl, fe 
vila, Zi y vila® 

betasten Jalpe 

Betbruder 749 

beten pria 

betrachten mirg 

betragen munie; sich b. „ kum- 
purtg 

Betrug ndyay 

betrügen »dyang, trapule 

Betrüger /rapuldy 

Betschwester nefa; ISalına 

Bett Jiet* 

Bettdecke Zouira 

betteln ?aflg 

Bettelsack karnier 

Bettgestell tterta 5 

Bettlaken /ini/suel, s. Bettuch 

Bettler Jatlr 

Bettlerin Patira, (Pusla) 

Bettnässer piSayliel 

Bettüberzug sowratsieka ® 

Bettuch Znisuel? 

Beule Apkula 

Beutel puil 

Beutelkasten putladoia 

bevor day ko», indy ka 


I enn.nford, abt. in frd, buch. ferd, fass. ferer, fi. nferdr. 
? enn., abt. granara, buch. garnera, skoa, fass. gerndp, fl. garnaia, skoa; 
buch,, fl. skoa nals Bezeichnung für den gekauften Besen“. 
£ enn., abt. 2 a vila, buch. 37a fe korste, fass. Zir in vilg, fl.ndar in file. 


* enn., abt., buch., fass. dei, fl. Zet. 


5 enn., abt. Zrfira, "buch, Zitieria, fass. Zatiörg, fl. Zatiera. 
© enn., abt. Zsisa, buch. Zsıza, fass. soratsiekg, fl. fadra. 
? enn,, abt. Zintsö, buch. Zentsol, fass. lentsel, A, insel. 


bewachen Aus/zd 

bewässern arnagr! 

bewegen muevar 

Beweis prga, prova 

beweisen musirg, doimusirg 

bewerfen Zmoutg 

bewundern mirg 

Bewurf rof$a 

bewufstlos /santsa plu s> y saval 

bezahlen Jaig 

Bezahlung falamant 

bezeichnen n0g% 

beziehen /rg 

Beziehung, in dieser y Aa$ kont, 
in B. auf y kon(t) & 

Bezirk ptsirk, beisirk 

Bibel d:b:@ 

biblische Geschichte $oria bibia 

biegen piege, Strambg 

Biene wa? 

Bienenhaus dayk dg !’gvas? 

Bienenkönigin rrdyina, s. Königin 

Bienenschwarm san, s. Schwarm 

Bienenstock vasdl (d’gvos), Ixou- 
tsela ! 

Bier pzer 5 

Biestmilch /a’vart ® 

bieten ig 

Bild santa, kgdar, tofla, imddyıne; 
rilrdi 

Bildhauer pillawar 

Bildstock jelda 

billig dyust; bomartyd 

Binde /asa, /Santa 

binden #g, ISule, takg 


125 


Binder pintr ? 

Bindfaden $/e% 

binnen n%, /gmp d> 

Birke d>da 8 

Birnbaum /ay de pair»s 

Birne pair; gedörrte B. klpisa, 
Hotsa 

bis ykıy a, kıyg, fiya, yfinay; 
fiy ka; bis wohin j1y uld 

Bischof vaskul 

Bils morsa, morduda 

Bilschen mia; ein bischen y dek, 
y/regul, yfruls 

bisweilen daird:, a Struf, rzvel 

bitten Zrig, damandg 

bitter ands 10 

Blase usi@; butla 

Blasebalg /gZ, mants, suflöy 

blasen sufgz 

blafs Zmart 

Bläfse las 

Blatt fueia; pletsa; plat 

Blättermagen #Santkriny»s 1 

Blattern dlavga 

blau drum 

Blech banda 

blecken /sang 

Blei plom; raisplai 

bleiben $/e; rasie 

bleich Zmprt, blaykits 

bleichen 2dlaykr2e 

Bleistift ra?spla? 

blenden adurdr 

Bleuel ma:iök 

Blick udleda, plik 


! enn., abt. inagd, buch. inage, nape, fass. inager. 
2 enn., abt, e (pl. 2s), buch. ef, fass. Evg, fl. at. 
8 enn., abt. Zrefr, buch. albına, fass. elver, bait da l’ev.s, fl. banka 


da le au 


‘ enn. vasel, abt. Zäda, buch. /ada, vasel, fass. vas£l, fl. vasel. 


5 enn. fier, abt. Dier, bira, buch. bira, fass. dierp, fl. bira. 
© enn., lat vert, abt. lat värt, buch., fass., fl. lat vert. 

7 enn., abt. Zintzr, buch., fass., fl. Hinter. 

8 enn. dedöi, abt. 5>döt, buch., fass. dedöi, fl. drdoi. 

9 enn. fer, abt. Zär, buch. Zeier, fass. peir, fl. per. 


10 enn.ante, abt. anf». 


11 enn. ISontkrinyes, abt. tsentkrinyas, buch. (sentopets, fass. tsentakriny>s, 


f. tsentokawty. 
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blind zigri$, orp ! 

Blitz farlhä? 

blitzen /arluia 

Blitzstrahl sg%%a 

Block 4apdy 

Blockwand farat niarisa, s. Wand 

blöken drig 

blond ros 

blühen furs 

Blume fowra; tsof* 

Blumentopf masarıa (d> tsofas) 5 

Blut sayk; ArogZul 

Blüte floura 

blutig de sayk 

Blutwurst darduf 

Bock bdak; Iyavaldy 

Bocksbart (?) /uia 

Boden fonts; maspies 

Bodenbaum ram, s. Balken; 
Bodenbäume legen /ramg 

Bogen arkat; pougy 

Bohle Jalantya 

Bohne java ®; farzatla; kozi 

Bohnenstengel 

bohren /urg 

Bohrer /gliar®;, vinela? 

Bolz polts 

Borg, auf, g Spiela 


Börse doursa 

Borste sgida 19 

Borstwisch $2udti$ 

Borte Spgata 

böse Zaltf, rıe, ridt 
Bosheit rıdd, riedd 

Bote /rogor, pot, ISandar 
Botin /rdgrra 

Bottich va 11 

Bovist za$a 

brachen drasr 

Brachfeld vara 1? 
brachliegen 2 y vara !3 
Brand /uek; hilsöy 
Branntwein gga da» vita !4 
braten pratg, arzsti15 
Braten frasa 18 

Brauch us, ugantsa 
brauchbar & uega 
brauchen adurvg, aval da buzay 
braun fraun 

Braut nvs1$a 
Brautgeschenk bos/ 
Bräutigam nwil$ 
Brautkranz g?rlanda, Spilsa 
Brautleute »»vi486ys, navilsas 
Brautring dragl 
Brautschau, auf g mulays 


I enn. vertis, abt. ver/s, buch. grbo, fl. verts. 
3 enn., abt. sarta. buch. /erlul, fass. sadto. 
8 „Block (I m lang, für Brennholz)“, enn. £afo, abt. fäfo, buch. klapen, 


tass. dörg, Skartön, fl. bordi. 


4 „Blumen (sind überall auf den Fensterbalken sehr beliebt)“: enn. /saf, 


abt. #5of, buch. fsp/, 1ass. fiores, fl. flori. 


5 enn., abt.bokf, buch. Liter, fass., fl. vago. — „Blumengeschirr aus 
Holz“; grd. fyowtsela, eun. fas!, abt. masaria, buch. kasela, lass. krinyg, fl. 


Skawsela, kasa. 


“ a ® 


enn. fa“, abt. /a, buch. /ava, fass. f£g da ! gros, fl. fava. 
enn. dardt, abt. darät, buch. baldt. 
enn. foradera, abt. foradüra, buch. /grv£la, fass. foradoi, fl. trafen. 


® enn,, abt. arkarpra, buch. tervela, fass. truelg, fl. trapen. 

10 enn. seda, abt., buch. säda, fass. seidg. 

ıı „Krautbottich“: enn. Zöfige, abt. dot, buch. mastel, fl. tindts. 
18 enn. frata, abt. vara, buch. vera, fass. verg. 


| 


“ 


i6 enn., abt. Zya ds» vita, 
fl. aiva d> vita, akvavıta „(neu)“. 


„brachliegen lassen“ ; enn. Jasdnpradi, abt. lase npradi, lase zi n vära, 
buch. dase zi n vara, fass. laser n verg. 
buch. iega d» vita, 


fass. £gp da vitg, zuiapp, 


15 enn., abt., buch. Draft, fass, Hrater, fl. pratdr. 
16 enn., abt. röst, buch., fass., fl. rgst. 


brav valgnt, bravo; dlviars 

Breche grambla ! 

brechen sumpf, karpe, [ranlumg; 
Stlupe, grambdlg? 

Brechstange Zviera 

Brei Zufa 

breit /erk 

Breite Jargatsa 

Bremse moSa dg ba2g, premsn® 

brennen zerdar, bruig, bruäg 
dant; nisandar; Sfugalg; 8. 
Kalk 

Brennessel wrfia; mit einer Br. 
streichen urfia. 

Brennholz /anya, s. Holz; fsetl 

Brett drasa, drea!; palantyad; 
kanlınela 

Brettsäge sıa 

Bretze 6 

Brief /gtra 

Briefmarke bdo/ 

Brieftasche /akuiy 

Briefumschlag Auperta 

Brille uadlgfos 

bringen Zurige; jemand um etwas 
bringen drömane velk ad uy 

Brocken duköy 
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Brombeere fardmula 

Bronze dront 

Brosamen /rutsios 

Brot pay; bdina; typpa; preisede; 
DutSa 

Brotbreche grambla 

Brotbrett danga ® 

Brotgitter dan» ® 

Brotlaib Jay, /pd/10;, puis;, puyl 

Brotrinde yaniity 

Brotschnitte sonda 11 

Brotsuppe Z0pa da fanadla, 8. 
Suppe 

Bruch duela 1? 

bruchkrank ro/ Zu 

Brücke uent 

Bruder fra 

Brühe druet, drpda 

brüllen /rg drutsas, bulg !3 

Brummbär druntladö! 

brummen Druntlg, puStaäg, tougang, 
kuspalg 

Brummen drunileda 

Brunnen /untana; pols 14 

Brunnenkresse karsoy 

Brunnenrohr kaloy 15 

Brunnentrog drgA, (Stil), s. Trog 


I enn. grdmora, abt. grämora, buch, grdmola, fass. erdmolg. 
2 enn., abt. gramord, buch. gramold, fass, gramoler. 
® „grofse Pferdefliege“: enn. fan, abt. favdn, buch. mosa da baue; fass. 


mosa da tyavdi, fl. tavdı. 


* enn. dreia, abt. dreia, buch. dreia, fass. dräig, fl. drega. 
5 „dicke, starke Bretter für die Tenne“: enn. Zarantyes, abt. paranty>s, 


buch. deriöns, dl. Dianitsas. 


® „Vereinzeit macht man in Abtei und Buchenstein eine Art Bretzen“: 


abt. frintsgko, buch. forada. 


? „Aus dem letzten Teig macht man in Enneberg und Abtei (mit Wein- 


beeren) krösti. Diese sind sehr beliebt, man geht deshalb gerne abends zu 
dem Bauern, der Brot bäckt: enn. zia krösti, fass. ir a Pastel. Es ist üblich, 
den Nachbarn einige Laibe frischen Brotes zu schicken; in Enneberg und 
Abtei gibt man auch jedem Vorübergehenden einen Laib Brot.“ — Brot aus 
Nachmehl: buch. dan rustz, fass. dan kruset. 

© „Brotbrett (in Euneberg, Abtei und Buchenstein einfach Brett genannt)“: 
fass. Handig, fl. Zanera 

9 enn. Huntin; abt., buch. Zontin, fass. tyantsel, fl. Denol 

30 enn. Pvtsa, abt. Zvtsa, buch., fass., fl. dan; „putsa bezeichnet in Greden 
ein Brot mit Weinbeeren“. 

11 enn., abt. sona, buch. fäta, fass. fidto. 

12 enn., abt. dera, buch. derota, fass. belg, rolurg. 

18 enn., abt. dvr£, buch, dul2, fass. draier, fl. drudytir. 

14 „Schachtbrunnen“: enn. füs, abt., buch., fass. 2ofs. 

45 enn., abt. kanın, ro, buch. kandn, fass. fyandn, fl. kanön. 
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brünstig sein Zuiel; 2/2; korar?; 
mtoulg‘ 

Brust jier 5 

Brustlatz porstuer 

Brusttuch prist 

Brut pruet; kueta, Hap® 

brüten kug, prutg 

Brüten kugda 

Bruthenne Aota 

Bube /sg/ 

Bubenstreich /rifa 

Buch Jıbar 

Buchsbaum dus 

Büchse dos, bostl 

Buchstabe Zuszom 

buchstabieren Pustzmg 

Buchweizen furmantdy ! 

Buckel gpba 

buckelig gp2 

bücken, sich s7 Zufg, s? plia 


Bug oula; fauda; raida 

bügeln Jatdlng 

bummeln /ruetang 

Bund mafs 

Bündel /agot 

Bursche, erster duyzdl 

Bürste dous 

bürsten dousg 

Burzelbaum Au/afa; B. schlagen 
Se kulalos, kulatg 

Busch Zarpkul 

Büschel #:2/; tsuf; bowzZa 

büfsen Dong 

Butte /suma®; barit$a 

Butter Zmauts kruf 10, putor 

Butterfafs danya 11 

Butterknollen, -laibchen /urngda1? 

Buttermilch »:da 13 

buttern /urng la panya !* 

Butterstöfsel turnatsöy 15 


! enn. la vatya zeia (Inf. ze), abt. a vafya zeia (£0i£), buch. 2a vatya 


Zoia (dot), 


fass. Za valyp va a mants, 


fl. la vaka va kon de. — „decken“: 


grd. mang g bg, enn. mend, ti a mants, abt. mane, si a mants, buch. mens a 
mants, fass. mener a mants, fl. manar kun be. 

3 enn. la polera va ın salt, abt. la tyavala va in sält, buch. 2a fyavala 
va a I mastyo, fass. la tyavalg kor, fl. la kavala va in amön. 

8 enn. fa fy@ra va kon bek, abt. la tyzra va kon bäk, buch. la tyowra 
va ko l bäk, fass. la tyourg kor, fl. la kayra va kon bek. — enn. la bisa roka 


(Inf. vrok6), abt. la bisa kor, 
fl. 2a feda va kon mautön. 


buch, da diesa va ko I! mot, 


fass. la feidg kor, 


4 enn., abt. mauzd, buch. £mauld, fass. miauler. 


& enn., abt., buch., fass. Ziet. 


® enn. Ela, abt. #l2P, buch. £lap, fass. klap. 

T enn., abt. 2ofa, buch., fass., fl. formantön. 

®s „Butte aus Holz (um Erde, Kartoffeln, Mehl zu tragen, vom Trag- 
oder Buckelkorb fast ganz verdrängt)“: enn., abt. Zsvuma, buch. fsuma, fass. 


tsumg, fl. tsvma. 


® „Wasserfälschen (um Wasser aufs Freld mitzunehmen)“: enn., abt., buch. 


baritsa. — „Wasserbutte mit Deckel“: abt., buch. Zassäda. 
10 enn., abt. Zmälts krv, buch. Zmautls kru, fass. Smauts kruf, fl. Smans. 

ıı „Die Milch wird mit einem Holzmesser abgerahmt, der Rahm im 
Butterfafs so lange geschlagen, bis sich die Butter von der Buttermilch scheidet; 
die Butter wird dann geknetet, um die Buttermilch ganz zu entfernen, und 
geformt. Das früher allgemein gebräuchliche Stofsbutterfafs ohne Hetelwerk, 
wie man es auf den Alpen hat, konnte sich nicht halten; auch braucht man 
dazu immer eine gröfsere Menge Rahm. Und so wurde das Drehbutterfafs 
beliebter, es hat aber keine neue Bezeichnung bekommen“. — Butterfals: 
enn, denya, abt. fänya, buch. fenya, fass. Denyp, fl. penya. 

12 enn. tornedara, abt. tornzdvra, buch, tornadura, fass. manddg, fl. manada. 

18 enn., abt., buch. nida, fass. af d> Penyg, fl. lat d> penya. 

it enn. tornd la penya, abt. torne la pänya, buch. tornıe la penya, fass. 
maner la penyg, fl. manar la penya. 

15 enn., abt. fornatsün, buch., fass., fl. tornatson. 


Charakter karaktır 

Christ, -in Ariltidy, -ana 

christlich Arıstdy 

Chrisitag nadgl 

Christus Arı3/ 

da tlo; atd ka, Za k 

Dach /g#1; unter D. g so$fa 

Dachboden Jonts? 

Dachfenster /unesfra 

Dachlatte /ata, s. Latte 

Dachrinne saligria3 

Dachs /as 

Dachschwelle /$gril, s. Schwelle 

Dach»parren r>gurgnt, s. Sparren 

Dachstuhl armadura (d’ Igt), 
dfystmelt 

Dachtiaufe KHouZgina 

Dachziegel /avlefa, lavolela 

daher doyka 

dahinsiechen murznig 

damals ylouta, ykl-, ntlouta 

damit Zimpga; afiy ka, ka, g 139 Ro, 
por 159 ko 

Dämmerung g/ba 

Dampf famf 

dampfen drug, burvg, tamfg 

dämpfen ?5 

daneben dlondya 

Dank era; gralsia; ; riygralsta- 
mant; D. wissen savg! gra 
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danken riygralsia 

daran machen, sich 79 ka 

daranknüpfen Zuntg 

daraus da'npra 

Darm $hnty® 

darreichen $porZr 

darüber sowra, d»souwra; d. hinaus 
prso4ra 

darunter d>sof 

dals % 

Datum data 

Daube «oa! 

dauern durg 

Daumen zp/$ 

davon y 

davongehen mufssg 

davonlaufen s> y souig 

davonmachen, sich s? y kramg 

dazu prg, lu pro, bpro 

dazukommen unt g /rida (a fr 
velk) 

dazwischenkommen niarzoni 

Decke koutra®; plaföy, susdt, fonts 
do soura®? 

Deckel kufarll 

Degen $pgda 

Deichsel #moy!%;, tamontsel 

Deichselnagel /yavıdlali 

Deichselriemen 12 

Dekan drkay, digay 


x enn. et, abt., buch. ä2, fass. tet, fl. kuert. 
® „Der Dachboden (im Wohnhaus) dient, soweit er nicht in Kammern 


eingeteilt ist, als Vorratsraum für Hausgeräte, wie Spinnrad, Riffel, 
grd. susotgt, enn. somds, sub / tet, abt. somds, sot I tät, softa, buch. 


usw.“: 
softa, Lasr susotet, fl. sRla. 


Körbe 


® enn. sula da / tet. abt. saäla da 2 tät, buch. sala, fass. saldp, N. sarela. 
% enn. gerist da 2 tet, abt. gerist, fans. kuertürg. 
„Heu und Häcksel däwptig machen“: grd. drug, enn,, abt., buch. drod, 


fass. 2 fl. droar. 
6 „Darm (für Würste)“: 


enn., abt. stontin. buch. stentin, fass. bude’g. 


7 enn. döa, abt. dö, buch. dou, fass. döp, fl. doa. 


8 Pierdedecke: 

fl. koltra. 
® „Zimmerdecke*: 
fass. tsılör, fl. tsıldr, soßta „(neu)“. 
10 ende abt. /omin, buch., 
„Nagel, 
iyenidig buch. ssivaglgt, fass. IS>vllg. 


„Deichselrienen, dr Deich.el und Joch verbindei“: 


enn. kütra, deka, abı. Zülra, buch. kuufra, fass. Auerty, 
enn. funts ds sora, sasöt, abt. s@söf, buch. fszlour, 


fass. demön, fl. tımön. 
der das Joch auf der Deichsel fesıhält“: 


enn. Zyalllgt, abt. 


grd. = enn., . 


abt., Dr Lsertsa, fass. tsertso, Isertsen, B. konzubia. 
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Dengelhammer mariel1 

dengeln datr (la fauts)? 

Dengelstock aykuny? 

denken Prysg 

denn %», davia; pa 

dennoch mög, por kal 

derselbe / m»dım 

Destillierblase Jambik 

desto /ay 

deswegen por kal 

deuten /finyg 

deutsch, Deutscher /udask 

Dezember dsssambar 

dicht ses, Lok 

dichten diyfng 

dick gros, Spas, lok 

dickbäuchig vanitrdy 

Dicke grosatsa 

Dieb, -in /er>, -ra 

dienen srv 

Diener sarvildur 

Dienst s»rv.$; aus dem D. laufen 
Je la rotsa kueisna* 

Dienstag merdi 

dieser kas/ 

diesseit ka da 

diesseits daka, drka peri 

Ding, armes puera kosa 

Distel dyardöy; latizuei 

doch Zur; pu, ma, 37 pu 

Docht Javier, Stupiy> 

Dochthälter daima® 


Dohle Aurnatsiy, (tousöy) ? 
Doktor dutor 

Dolmetsch #antser, Sayser 
Donner /0un>8 

donnern Joung 
Donnerstag Zuebta 


‚ doppelt dop/ 


Dorf ziıla, pas, dorf 
Dorfteil rı. 

Dorn Spinats 

dörren sz/yg 

dort ıdd, Ha via 

dorther da ıld 

Dotter balgfa 

Drache dragöy 

Draht fiartrat, fllrat; trat 
drängen, sich s7 S/frundlg 
draufsen /gra, /gra 
Drechselbank /urnadatsa? 
drechseln /urng 

Dreck Zday 

drehen nigr2ar, lurng; sich dr. rudg 
Drehung /yria, nitgria 

drei /rgt 

Dreifaltigkeit Zrinild 
Dreifuls fang! 
dreinschlagen dramg 112 
dreifsig /ranta 

dreizehn /radas 
Dreschboden ga, s. Tenne 
dreschen fAalgt! 
Dreschflegel el 12 


I enn., abt. maf, buch., fass., fl. martdi. 


% enn. batar la falts, abt. batsr la 


la fauts. 
s „Dengelambols“: 


falts, buch. date la fawis, fass. ddier 


enn., abt. ankvny, buch. anküuny, fass. Siantenp. 


*“ „Vor dem (rechtlichen) Termın aus dem Dienst gehen“: enn., abt. fa 
da gonela, buch. f£ la gonela, fass. maner la fädg rösg. 

5 enn., abt. dal, buch. Zavier, fass. Hadr, fl. Javier. 

® „Dochthälter (kleiner Dreifufs, durch den der Docht in das Ölgefäls 
gesteckt wird)“: enn. ärma, abt. änıma, buch. tsatuöl, fass. emang. 

! enn. Zyarsun, abt. agatsün, buch. agatsön, fass. kornatsin, fl. tyawla. 


8 enn,, abt., buch.. fass. Zorn. 


enn.fornadura, abt. tornadüra, buch. tau/a da maringön, fass. töornaretse. 


10 „Pfanneisen“: enn., abt. fand, buch. fane, fass. fund, fl. trepiä, triangol. 
11 enn., abt. forld, buch. ferl£, fass. ferler, fl. fralar. — „Hafer wird vor- 


sichtiger ausgeklopft, weil sonst das Korn zerquetscht würde“: enn. sirvsö, 
kanitle fora, abt. sStrise. — „Gerste mufs zweimal gedroschen werden, um die 
Grannen wegzubringen“: enn., abt., buch. skode, 

18 enn., abt., buch., fass. frei, fl. frei. 


Dreschflegelrute vgrdla! 

Dreschflegelstiel Arlıer? 

Drillich s/ari$ 

drinnen :%, digib 

Drittel /erts, drital 

dritter /erts, teriso 

drohen manatsg, minatsg 

Drohne matdy 

Drossel arkat, ut$el d’i latsas 

drüben /a via 

drücken drukg 

Druckfeder Znelar 

ducken, sich s7 Zgursg 

Dummkopf toll, Aiedl, madgril, 
kllr, $kafargt, makaröy, torka 

düngen Aoutg 

Dünger Artumt; 
Irg katum 

Düngerbahre via, biena® 

Düngerhaufen /#sofa (d> katum)? 

dunkel kur 

dünn su/dl; rer; lubr 

Dunst bampa, vampa 

durch Zrr; a ferisa d; Irgs, 
Irgsgra 

durchaus nicht frrnia 

durchbohren /urg Irgs 

durchbrennen $pritlsg via, Pig via, 
s pig via 

durchbringen dr2dru; Stratsg 

Durchfall $%:/a8; D. haben mung 
gra d’] vanlor 


Dünger fahren 
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durchführen Jrrdudsr 

durchgehen £ irges 

durchlöchern Zöu2g 

durchscheinen /u2g Irgs 

durchstechen /urg? 

durchsuchen SAasing 

durchzwängen $yratse 

dürfen ousat, dousa! 

dürr sak 

Dürre sziouf 

Durst sat; 

Düte Karnüts 

Dutzend d>za!na 

eben play, valif 

Ebene //ay, planadura 

Eber purısel 

ebnen valıvg 

echt boy 

Ecke Jits10; Ayantdy 1 

Edelraute !grba d’l’iyvidia 

Egge arps 1? 

eggen arp'g13 

eher indy; Plulgst 

Ehering drdel 

ehrbar un!$t 

Ehre unour 

ehren unarg 

Ehrenmann, ein E. sein /f / ga- 
lantgm, vestor da galantgm 

ehrlich ra:ul, unest 

Ei uefl4; Snturiy; lind»s 

eil maritan»s! | 


1 enn., abt. frel. buch. värgola, fass. frel. 

3 enn. malsa, abt. mätsa, buch. fer/in, fass. ferlin, baket. 

3 enn., abt. matun, buch., fass. mardn. 

% enn. kultera, abt. koltvra, buch. grdsela (?), fass. grdsg. fl. grasa. 

5 „Dünger auf das Feld schaffen“: enn. dsstra, grutond, abt. Isoird, 
sborl&, buch ire grdseda, fass. rer grdsp, fl. trar fera grusa. 

® enn. isoira, abt. Pontin da la koltvra, buch. tsöviera da man, fass. 


Krvig, fl. tseviera. 


? enn., abt., buch, Zsoßa, fass. £söpg, fl. Zedamer. 

8 enn., abt. Skita, enträra, buch. skita, fass. Sklig. 

® Im Falle einer Aufblähung des Bauches „wird den Kühen mit einem 
Messer der Magen durchstochen“: enn., abt., buch. ford, fass. forer. 

1° „Zimmerecke“: eun., abt.. buch., fass. 2r/s, fl. kantön. 

11 „Mauerecke (äufserlich)“: enn, abt. iyantun, buch., fass. fgantön, 


fl. kantön. 


18 enn. er>S, abt. ärßs, buch. ärp>»s, fass. erp>s, fl. drpek, grapa. 
18 enn., abt. arpid, buch. ar2s26, fass. arp-er, fl erpogdr. 
16 enn.. abt. v (Pi. v5), buch. %o/, fass. ef, fl. ef. 


g* 
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Eiche Jay & rour 

Eichel our 

Eichhörnchen SAkirlata 

Eid Zuramant 

Eidechse /ın /yglal 

Eierklar Zgr d’luef 

Eiersp-ise uezas 7 Zmauts 

eigens g PpSla 

Eigenschaft, schlechte zı2s 

Eigensinn Zapr is 

eigensinnig kaprilstöus 

Eig-ntümer, -in Jadröy, palroy, 
"na 

eigentümlich /Sar/ 

Eile ra$a; E. haben arg! np 

eilig da san 

Eımer 4er?; Ifuana 

ein uy, y 

einbrechen rump/ ıl 

Einbrennsuppe 2.2a arzstda, Ss. 
Suppe 

einbringen 2urtg ıla; Slurtg 

einbürgern n/ang 

eindrängen, sich s7 $/rundig ia 

einfach $amp/ 

einfallen /Zumg 117, pra ıl 

einfaschen y/asg 112 

einf-gen pre ıb) 

einflüstern di 1% 

einfugen ykasırg 

eingeben de 143 

eingedenk sein 57 /anı ga mant 

eingemietet sein $/e a fuck 

eingestehen Auyfasg ıl 

eingielsen Ze 1/2 

eingraben dyazı 1a 

einheizen $Soudg ı% 

einholen (jem.) abing, arioyzar, 
pa 

einig uni 

einige valgüys, vaygılys, yval- 
guys 


einkehren karge 

einklemmen Zma/yg 

Einkommen, -künfte n/reda 

einladen 1. yvile. -de, yv’a 

einladen 2. /ar:g ı% 

einlassen Ju$g 182 

einlösen /u2g 11 

Einlösungsre: ht zwZoyga 

einmal y ads; nicht e. nfya y 
igdı; n'ayka, nyayka; mgi; auf 
e. ta y Sıbl, 12 y igaa 

einmaueın murg il 

einmischen, sich #7 fify@ (b ve’k); 
sich in alles e. de d’/ ngs dioyk 
dlaila 

einnehmen /p ı> 

einpacken mpake 

einrichten yZaryg 112 

einsagen di 1% 

einsäumen fyaria ıl 

einschielsen Zramg 

einschlafen s7 ndurmantsg 

Einschlag rrguß 

einschlagen bdafar its; rrgulse ıb, 
ragulsg, de ıla 

einschliefsen zarg 24, lu it 

einschlummern s7 niuld 

einschmeicheln, sich s> Zmilg 

Einschnitt Zal; ykustzr 

einsehen ud! ıl3 

einsetzen vagg 

einspannen /akg ı% 

einsperren zurg 1% 

einstreuen (im Stalle) $fiardar! 

einstweilen par drzay 

eintauchen duykg ıl2 

einteilen Spur 

eintreiben Skudi 

eintreten /sapg ıl 

einwärts 4/7 vier 

einweichen salayzf 

einwilligen akuysanti, kuysonii 


I enn. arb»teia, abt. arb>zäla, buch. arf>zgia, fass. ninyolg, fl. ninypla. 

® „Wassereimer“: enn. sediz, abt. säd/a, buch. sägla, fass. seig, sedyp, 
fl. seia. — „Wassereimer aus Kupfer (wie in Südtirol)“: fass. katsadrdl, Al. 
kanszdrel — „Tragholz dazu“; fass., fl. fsamp don. 

8 (eıne Arznei): enn. de ıte, abt., buch. de sta, fass. der it. 

% enn. Sterne, abt. scierna, buch. Sterne, fass. Sterder, fl. Sterner. 


einzäunen sıog 111 
einzeln uy 2 uy; sow] 


einziehen, sich s7 fifyg (y $pindt8) 


einzig sow/ 

Eis dlai$a 2 

Eisen figr; altes E. fralsa 
Eisenabfälle Sku:a 
Eisenbahn pr, farata 
Eisenbahnwagen zagdy 
Eisenbahnzug /su% 
Eisenfresser, -in sabidy, -ona 
Eisengitter fPrigda 

eisern da figr 

Eisklumpen dia/sty 
Eiszapfen dlatsöy 

eitel a:4/ 

Eiter meri$a 

eitern mglar ıl 

Ekel arits, Som» 

ekelhaft S/amidus 

ekeln /4 $/om»; sich e. s’arıldy 
Elend mizeria, Stralfa 

elf undas 

Ellbogen Zum»ddy 

Elle dra/$3 

Ellenmafs dastdy 

Elster ga/a 

Eltern 2er? ! oma, dyenitori 
empfangen r,:007 
empfindlich mpsrmaldus 
empören, sich s7 rrb>le 


Emporkirche pr, Porika, poryika 


Endbrett Zyyria, s. Schalbrett 
Ende fiy; our; tsueka 

enden fing 

endlich finalmgnitor 

enge Srgant, Skif 

Enge rant 

Engel anyul, andyul 
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Enkel, -lin mut, muta da si mut, 
mula 

entästen nude, dramf! 

entblättern „ör.sg, Zvisg 

entdecken uni soura, yvanlg 

Ente aun»85 

enterben d-Zarpe 

entfärbt Zmarı 

entfernt demels 

Entfernung /unlanantsa 

entfliehen muisg, s2 y Zulg 

entgegen ykon/ra; ykonlra a 

enthalten Aun/ant; sich e. s> kun- 
tant 

entheiligen S/rabalsg, -Ise 

entkommen mufsg; e. mulsadif 

entleeren 27/g 

entnehmen /g ka 

entraten garalg 

entscheiden dassıdar 

entschlielsen, sich sa rasglvar 

entschuldigen Skuzg, Skuze gra, 
kumpatt; sich e. s> vartlg gra 

Entsetzen Spavant 

entsetzlich arı/sdul 

entwenden /uzle 

entwischen s? mukg 

entwöhnen dstg; /Slardor, 1$a-® 

entzünden, sich s7 mpla 

Entzündung drufdur 

Enzian enisia 

Epiphanie gwanya 

erbauen /rabdiky, Ss. bauen 

Erbe, der grp 

Erbe, das arp>2oy 

erben arpg 

Erbin erpa, erp 

Erbse arbeaT; kogı 

Erbsenstroh /o®k 


I enn., abt. sivd i£3, buch. serdr its, fass. sefier ıta, fl. far palada. 

? enn. dla'su, abt. dlätsa, buch. glats, fass. dyälsy. 

8 enn. drats, abt. bräts, buch., fass. druts. 

* eon., abt. zdramd, buch. daramed, fass. deramer. 

5 enn. dnera, abt. ädna, buch. dnora, fass. dnerg. fl. dnedra. — „Überall 
ist das deutsche Hukn, in Enneberg, Abtei u. Buchenstein auch die Gans 


sehr beliebt. Enten sind selten“. 


® enn. Ferne, abı. Iserna, tsgrn, buch. tsierne, fass. tol vie. 
? enn. arbeia, abi. ardgfla, buch. tyeze, fass. feg da 1 breg, fl. arbeia. 
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Erbsünde pilya uridyingl 

Erdapfel mat/ do figra, Patdt, 8. 
Kartoffel 

Erdbeben farmpgt 

Erdbeere /rga! 

Erdboden /onts 

Erde figra 

Erdkarren gratöy, s. Karren 

erdröhnen rzmbombe 

Erdsturz ro/a, Zmueia, gomuera, 
bpa? 

greignen, sich /ravant 

erfahren riefar, yrıesor 

Erfahrung $prrtantsa 

erfinden yvante 

ergiebig razant 

ergötzlich dadtidw) 

ergreifen sılr. Pia 

erhaben gomp 

erhalten dyapg, dyalge, ralsevr ; 
manlınt 

erhärten zdur! 

erheben arlvg; sich e. s’ouisg 

erhenken, sich 57 /akg su 

erhöhen oufsg 

erhören Z0u.d1 

Erhörung o#dida 

erbungern muri da fam 

erinnern, sich s7 Zkurdg, dl-, r>- 

Erinnerung rrkort 

' Erkältung r>$owdeda? 

erkennen Zunasor, s> nlandır 

Erker kgarnbglky, -Doit! 

erklären malar pra, Spiege 

erkranken s’amale 

erlauben Zrrmalar 

Erlaubnis Jilsanisa 


Erle /ey dad rga® 

erledigen Sprdi 

erleiden durg, supurte 

ermahnen amunf 

ermorden malsg 

ermüden S/adig, Stantyg, dörng; 
s Sfadia, sa Stantya 

ernähren mantnti 

erniedrigen arbasg 

Ernst, im da san 

Ernte n04s® 

erraten nadsving, urlg 

Erraten ur/ 

erreichen arioyZr 

erröten uni kueisuy 

erscheinen kumparti 

erschiefsen SiAuspatg 

erschöpft find 

erschrecken $pouri, Sprigulg; 5 
Sprigulg, s» Spigrdor, daspre 

erschrocken $3p£97 

Erschütterung Skasgeda 

ersetzen 72/g 

erspähen Spia 

erst Darmg, mparmg 

erstarrt abrami 

erstaunen s7 /g marueia 

Erstaunen marueia 

erster Prim 

ersticken safuig 

ertragen supurfg 

Erträgnis nofs, rapgri 

ertränken arnagr 

ertrinken s’arnagg, safu!g 

erwachen s7 dasadg 

erwärmen $oude 

erwarten aspite, Spilg 


t enn. ZiAiora, abt., buch. Dieria, fass. ampiedrig, fl. frapga. 
® enn. spa, rogpsia, abt. rga, rogpsia, buch. doa, fass. 5pp. 
® „Unwohl, erkältet (nach dem Kälbern)“, von der Kuh: enn. arlıngada, 


abt. fasznäda. 


„Es ist hier offenbar irgend ein Aberglaube im Spiel; man 


gibt dagegen auch geweihtes Salz und Blumen: sinyd. Beim Menschen heilst 
man das in Enneberg saronte (sargnt, abt. sarvänt). Man hütet sich besonders 
abends ohne Kopfbedeckung auszugehen, weil man sich vor den saronty 
fürchtet: das sind widrige Winde, die wohl mit der wilden Jagd und der 
Seelenfurcht der germanischen Mythologie zusammenzustellen sind“. 


*% enn. kearn, fl. aufersigger. 
5 enn. aunits, abt. aunvts. 


° enn, abt. nv3s, buch. frua, fass. früg, flieg, fl. fva. 


erweitern Zardya 

erwidern 72Ö,2g 

Erwiderung r>ödck 

erwischen Pg; abıng 

erwürgen S/randlg 

erzählen Aunig, rakuntg 

Erzählung rakdnt 

Erzesel musalöy 

erziehen de kuslim 

Erzlügner, -in dowZardy, -ona 

Erziump /ratöy 

erzürnen dasing, yfuge; 57 dsang, 
so gfuge 

Esche /gy da beka! 

Esel musdt 

essen ma?g?; ISang 

Essig a2a:3 

Estrich. sumds 

etliche va/gupys, vayguüys 

Eui /afa 

eiwa maguari 

etwas velk, Isekz;, bog, adobe 

Euter ur», ur! 

Evangelium vanıel> 

Fabrik fadrtk 

Faden 5/5 

Fadenleiter /Sulala, s. Nagel 

fadenscheinig d>2ı$, dr2lı3a 

Fadenwurm dburvanda, korda 

Fahne va/dy 

fahren /urng; mong; Irg 

Fall /umgda; kulstgda; kalo; im 
F. por sort do, par sort ha 

Falle /rdpula, s. Mausfalle; />n- 
dadla, tgndula 

fallen Zunge, Sflolg, köge Zu, kigp; 
kubie 

falls ka2o kr, y kalo mg! ko, Sp mei ka 
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Fallsucht mel d& say valantiy 
falsch /awis 

Falschheit /ow/sild 

Falte fauda; rrgulS; Sesla 
falten fowdg;, rrguısg 

Falz dbatuda 

Familie familta 

Fang f'ada 

fangen p’a® 

Farbe Zuldur, forba! 
färben n/ayäar 

Farnkraut eds 

Fasche fasa 

Faschine zun/sat 

Fasching kurn sd 

Fals vos, barızl®, lagl 
Fafsbinder 2:n/r, s. Binder 
Fälschen barız!l, fas! 
fassen, an den Haaren /$u/g 


. Falshahn Sina 


fast beidu, ades, fetar, ($kg2>) 

fasten dyalung 

Fasten, -zeit dyaZiy; kuralzma 

Fastenspeise /S@’f da mgg?r 

Fasttag di ds dyaliy 

faul /ret 

Faulheit /ratdumantsa 

Faulpelz /ruenisor, fret 

Faust Zuny 

Februar jourg 

Feder Puma®; 
Znelar, sosla 

Federkiel $%ai, s. Kiel 

Federklinge dritula 

Fegefeuer pargaluer? 

fegen Sup, s. kehren 

fehlen al, a fifarle; mantya, 
doskuntse 


flavra, pana; 


enn. frasen, abt. fraszn, buch. frdsum. 
enn., abt., buch. mandyd, fass. manyer, fl. manyar.. 
enn. as/l, abt. azäl, buch., fass. azei, fl. a3£. 


enn., abt. %, buch., fass,, fl. #2. 


enn., abt., buch. fe, fass. Zeer, fl. tsapdr. 


1 
2 
ED) 
4 enn. vre, abt. vr, buch. wr>, fass. urgk. 
5 
6 
7 


enn. korü, lontara, abt. kurus, lonivra, buch. kolyur, tentura, fass., 


fl. kolör. 


® enn., abt. dbarsdl, buch., fass. barızel, fl. baruzdl. 
® enn. Slema, abt. plvma, buch. Pluma, fass. Pump, fl. Hivma. 
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Fehler fal, falamgnt, bega; dafet, 
maganya, vils 

Feierabend zue’a, ueia; F. machen 
Se va'3s, lasg vals 

Feiertag di ds festa 

Feige jiga 

Feile /ıma 

feilen dmg 

feilschen $afary 

fein fiıy; monut 

Feind nmik 

Feld /yampß, s. Acker 

Felge iyavel, s. Radfelge 

Fell 2e/1 

Felleisen va, $portula 

Felsen Argp, puröy 

Felsenbirne du/$7Z:na 

Felsenhalde muäng 

Fenster bal/köy, bayköy, funestra, 
vier)? 

Fensterbalken balkdy, bayköy 

Fensterbrett ba/köy, bayköy 

Fensterrahmen 72/g3 

Fensterscheibe Akrrstal, $ıipa* 

Fensterstock /un»strga®5 

Ferien vakantsas 

Ferkel Zurisuliy, pill purtsdl® 

Fernrohr rola 

Ferse Zyouiydny 

fesseln Jastuig 

fest farm, Slany; 
Harst 

Festgewand gala 

festlich gekleidet da kafif 


a tola, 8. 


enn., abt., buch., fass. Zei, fi 


aa » a W@ w 


c:] 


brandul, fass. brendol. 


Festmahl 5as/ 

Festtag san di 

fett gras; f. werden s7 ygrasfr 

Fett on! 

Fettigkeit /afa 

feucht mp/, t#um>; f. sein /im- 
Plong 

Feuchtigkeit mp/, tum», tumigda 

Feuer /uek; Feuer machen 
tilsg 

Feuerbock? 

Feuerhaken randyter 

Feuerkette sgosta ® 

Feuerspritze Spritsa 

Feuerstahl $kusd?® 

Feuerstein 10 

Feuerzange Zupa 11 

Fichte 9g43 1? 

Fidibus rı$dla 

Fieber ftoura 

finden dyak 

Finger dgif 

Fingerhut dag !3 

Fingerling prisgl 

Fingernagel ondla 

Fingerring vargta 

Fink fiyk, fliyk 

finster Skur , Skurgnt 

Finsternis $2urild;, finstarnus 

firmen Auyfermg 

Firmling /19/$ 

Fisch 2a 

Fischer prSkaddur 

fixieren /yalg fit 


enn. vider, abt. finestra, buch. lieg: tass. fondstro, fl. inestra. 

enn., abt. spirdty, buch. Spireti. fass. taldes, fl. Spardi. 
enn. seida, abt. kr»stal, buch. Zastra, fass. Pid/g da la fondstrg, fl. Zastra. 
enn. falär>, abt. fulära, buch. tale, fass. taldrg, fl. talara. 
enn,, abt. pz/so Portsel, buch. dıko Dortsel, fass., fl. Prkol portsel. 
„Feuerbock (nur noch selten in Rumpelkammern zu schen)“: 


abt., buch. 


8 enn. fXudena, abt., buch. fyadäna, fass. segöstg, fl. srgosta. 
® enn., abt, skos#, buch. skosdu, fass Skasöi, fl. Skalln. 


10 grd. Piera, enn. pera da fv, abt. pFra da fuk, buch. firra da fuok, fass. 


perg, fl. Preda. 


1 enn., abt. Z/upa, buch. moläta, fass. klupg, 


fl. moieta. 


132 enn. 3156, abt., buch. Järs, fass., fl. Sets. 
18 enn., abt. dalded, buch. d>del, fass. dadel. 


Flachs Ay! 

Flachsbreche grambla, s. Breche 

Flachsbündel mand.4/? 

Flachsfäden puata? 

Flamme flama 

Flasche doisa t 

flattern AAutarng 

Flaum® 

Flaumbett Ars dr flawra® 

Flaumfeder fAa“ra 

flechten niartsg 

Fleck fafya; dyandlu2a 

Fledermaus flulrmaus! 

Flegelrute vgrdla, s. Dreschflegel- 
rute 

Fleisch fygrn; polpa 

Fleischbeize salmuria, 8. Beize 

Fleischspeise /5g?/ dg Iygrn 

Fleils Aats 
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fleilsig Ala'sık, dilidyent, latsitant; 
kuy flais 

flennen rrng 

Flenner, -in rangdl, -dla 

flicken Aunfse. pating® 

Fliege mosa? 

fliegen Zule 

flielsen drgurg 

flink Jadiy, fliyk, aZvelt 

Flinte $4/pp 

Flintenlauf kana da $tipp, pilu 

Flocke Ag%; Zanti$ 

Floh Zuiss 10 

Flofs /#uta 

Fluch döstama 

fluchen böstmg, Irg blStgmas 

flüchten, sich s> Zgursg 

Fluchwort dbs/ama 

Flug 20] 


1 enn., abt., buch., fass., fl. in. — „Flachs wird hauptsächlich in Enne- 
berg und Abtei gebaut, etwas auch noch In Fassa; in Greden nicht mehr: da 
schnitzt ja Alles, und so ist niemand zum Spinnen da. Die Frage nach den 
Spinnerinnen ist aber die Lebensfrage des Leinbaues in unseren Tälern. Hanf 
wırd besonders in Buchenstein gebaut; in Enneberg hat man es seit einigen 
Jabren damit versucht, aber es wird wohl, wie in Abtei und Fassa, beim 
Versuch bleiben. — Der Flachs wird nach der Reife sanıt den Wurzeln aus- 
gerissen, die Leinkapseln durch Abriffeln mit der Riffel entfernt. Die Riffel 
ist eine Bank oder ein Breit, worein eine Reihe Eisenspitzen in kurzen Ent- 
fernungen eingesetzt sind. Nach dem Riffeln kommt der Flachs zur Taurotte; 
es soll nämlich die Interzellularsubstanz durch Verwesung oder Zersetzung 
entfernt werden. Zu diesem Zweck wird der Flachs in langen Reihen auf 
dem Felde ausgebreitet und dem Tau und Wetter ausgesetzt. Nach der 
Taurotte wird der Flachs geröstet, wodurch jene Interzellularsubstanz noch 
völlig entfernt wird. Dies geschah früher im Backofen, das wurde aber dann 
wegen der bei der Gärung auftretenden schädlichen Gase verboten; jetzt benutzt 
man dazu eigene, aufseıhalb des Ortes gelegene Gruben, in denen Feuer an- 
gemacht wird, über das man dann den Flachs zum Rösten hält. Nach diesen 
Vorbereitungen bricht man die holzigen Teile des Leinstengels mit der Breche 
und hechelt den Flachs. Dazu dient die Hechel, ein ähnliches Werkzeug 
wie die Riffel, nur stehen da spitzigere Eisenstifte in mehreren Reihen bei- 
sammen. Durch das Hecheln wird das gröbere Werg von den feinen Fäden 
getrennt. Das Werg wird gehäufelt und gelegentlich für grobes Tuch ge- 
sponnen, während die feinen Leinfäden bis zum Spinnen in Zöpfen aufbewahrt 
werden“. 

% enn. manddl. abt. manddl, buch. mana, fass. fas. 

„Feine Flachsfäden“: enn. rist»s, abt. sd, buch., fass. teil. 

enn. angos'ära, flasa, abı. bötsa, fläsa, buch. bo/sa, fass. botsp, fl. dpsa. 
grd. Plumin. enn. plomIn, abt., buch. Alumtn, fass., fl. Ziumin. 

enn., abt., buch. Humin, fass., fl. Zumin, 

enn., abt. ndtora, buch. rdtola, lass. ndtolg, fl. nolola. 

enn. Aontse, abt., buch. kuntse, fass. kontser. 

enn., abt., buch. mosa, fass. mösp, fl. moska. 

10 enn. Zar>s, abt. Zvr>5, buch., fass. Puls, fl. Huvlas. 


.— oo 220 va» © 
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Flügel y/a 

Flur, der Zgr/21! 

Fluls uf 

Fohlen puledır, pular ty? 

Föhre /ıyk? 

folgen uigge, Se al san 

Folter /urmant 

foltern /rrmontg, trammie 

Form forma 

fort damets 

fortgehen » y &, muevor, la 
muevor 

fortnehmen s7 2% 

fortsetzen Z#rg fort, konlinug 

fortwährend ort, for 

fortziehen /g /agpt, Zi domets 

Frage damanda 

fragen damandg 

Fraktion rid] 

französisch, Franzose /ranisous 

Fratze musa 

Frau anda, landa;, dona;, sınyoura 

Frauenzimmer «va; Skoptlara 

frei Jib>r; vakdnis; unter fr. Him- 
mel ga /a igrdya, adalerk; fr. 
heraus frayk 

freien & @ muldys 

freilich o !usta; danis 

Freitag vandardi 

freiwillig d> dpa 

Fremder, -e /ulsiter, -ra, furdt, 
«la 

fressen madya 

Fresser Jatydy 

Freude albgratsa, lgralsa, gaudio 

freuen, sich gparr, s> gpdor, gudat, 
s7 guda!, s> rabgre 


Freund, -in amtk, -ka 

Friede gangda,;, im Fr. leben 
S’uZıng 

Friedhof kurtina 

fiieren dlatsg; s> dlatsg, Zalg 

frisch /rgsk 

froh Zun!ant 

fröhlich Zegar 

Frobnleichnam Zuebia da ı andlı 

Frost druma 

Frucht /rut 

fruchtbar boy da tsidlg* 

früh abanoura, da dumdy, da du- 
mäys 

früher PUulgst, dant, indy 

Frühling aysuda® 

Frühstück gustg®, pay dag la nuef! 

frühstücken gus 

Fuchs bo/p® 

Fuder /yar, Iyaria 

Fuge ykastar 

fühlen sn 

Fuhr /uera, Iyar, Iygr’a; die 
letzte F. einbringen mung la 
mula 

führen mang 

Fuhrwerk minadura 

Fülle «JaP; t/afa 

füllen mplni 

Füllen Julgdor, pularig, siehe 
Fohlen 

fünf Aıyk 

fünfzehn kinds 

fünfzig #ıykanta 

Funke Asa 

funkeln sg 

für por; su, suy 


1 enn. pörte, abt. pört?, buch. forte, fass., fl. Sprtek. 

2 enn. Polarln, abt. Polarin. buch. Zolerin, fass. Pikol tyavdl, fl. Huledro. 
° enn., abt., buch. 217%, fass., fl. Prn. 

* (von Küben): enn., abt. una da tsidld, buch. bona da arlove, fass, böng 


da arlayer, fl. bona da arlevi. 


5 enn. ainseda, abt. ainsvda, buch. dainsuda, fass. aisızdy. 

® enn., abt. gost&, buch, goste, fass. dızner, fl. kolasiön. 

T „zweites Frühstück (um 9 Uhr)“: enn., abt. danmisde, damisde, buch. 
marendel, fass. pan da les nef, fl. meza marenda. 

® enn., abt. 0/2, buch. 7022, fass. 5022, fl. 5025, volß. 

® „Krapfenfülle (Topfen, Spinat oder Eingesottenes)“: enn., abt. ade, buch. 


pastole, fass. migol. 


Furche so/21 

Furcht /gma 

furchtbar arıldowimanter 

fürchten /mg! 

fürchterlich Armant, @ la pesta j 

fürderhin pp 

Fuls Ze? 

Fulsboden /onts, m>$pies®; sumas 

Fulsschemel doykutsa 

Fufsschle planta 

Fulsstapfe Pedia 

Fulssteig Zro? 

Fufsteil (des Strumpfes) $kapiy; 
damit versehen Skapıng 

Futter v>2ladura!; paltuld; sutrata 

Futteral /odra 

Futterkanal Arinya 5 

Futterknecht jiedar ® 

füttern v32/gT; suirg 

Futtertrog Arınigpt, Arınygl 

Gabel fowrtya, fortya®; pordla®; 
Jurkata \ 

Gabelbaum /urtsela 

gähnen Zbadidig 

Gala gala 


139 


„Galfe“ (/yaluia) 

Galgen /ourtya 

Galle pe/ 11 

„galt“ gehen 2 mayzgr, Zi uela, 
s. unfruchtbar 

Gamasche kaltsdy 

Gang 2, goyk; balköy; perb; 
palantsty 12 

Gängelwagen Pizaruel 

Gans aufya!3 

Gänsefuls dyamata 

Gänserich owryoy !4 

ganz nlier, dul,; draft; nicht g. 
no ISis 

gar kuel asg, gor; find, afdt, gor; 
ganz und gar darfiy, ruella; 
gar nichts na nia 

Garbe mana!®; batadıtdas 

Garbenband Jiadura'® 

Garbengabel Aprdia, s. Gabel 

Garbenmandel mud/, s. Mandel 

gären bug; drıg 

Garten zartsoy 17 

Gartenbeet Auykgl 

Gartenhaue syril 


I enn., abt. sis, buch. sowfs, fass. solk. 
2 enn., abt. fe (Pl. Sis), buch., fass. pe (les), fl. pe (Diel). — „Tischfufs“: 
enn Poköl, abt., buch. Ze, fass. ydmg, fl. Sie. 
„® enn., abt. /unts, buch. funts, fass., fl. fon. 
* enn,, abt. avaid, buch. vezoladura, fass. vezoladurg, pabol. 
5 „Futterkanal zwischen Stall und Scheune“: enn., abt., buch. krinya, 


fass. fung, fl. faner. 


® „Futierknecht“:; enn. Srodadu, abt. ozoradı, buch. vezoladö6u, fass. ve£o- 


ladör, fl. fieter. 


7 enn. prodfi, abt. ogor/, buch. vezold, fass. vegoler, fl. fieterdr. 
® „Heugabel“: enn., abt. fürtya, buch. fowrtya, fass. förtyg, fl. forka. 


fl. -Za. 


® „Garbengabel“: enn. fongun, abt. freigun, buch. fortsela, fass. pfrgolg, 


0 (Tischgabel): enn. forketa. abt. forkäta, buch. firona, fass. -ng, fl. Pirön, 


Sforsina „(neu)“. 


1! enn., abt. fe, buch., fass., fl. fiel. 


12 „Scheunensöller“: enn. Zarontsink, abt. Sarantsink, buch. falantsin, 


fass. balkon. 


18 enn., abt. Z/fya, buch. pka, fass. dw/yo, fl. pka. 


1% enn., abt. a/korin, buch. arkolln. 


15 enn,, abt. mäna, buch. mana, fass mdng. 
16 enn. liadera, abt. Hadvra, buch. leiadura, fass. velg d>» Stran. 
„Einen Garten findet man fast bei jedem Haus, nur in den gedrängten 


Ortschafıen des Fassatales ist dazu oft kein Platz übrig; man baut dann auf 
dem Felde das notwendige Gemüse. Der Obstbau ist in einigen Orten mit 
viel Erfolg seit ein paar Jahren eingeführt worden.“ — Garten: enn., abt. Urt, 
buch. ouwrt, fass., fl. ort. 
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Gartenkresse kördoy 

Gartensalat salata, s. Salat 

Gartensalbei Za/vg 

Gärtner dyardınier 

Gasse kunirgda 

Gassenjunge /ofar 

Gast avanlör 

Gattertür antınal; Iyantsel? 

Gattin /ena 

Gattung Aualıld; ratsa 

Gaul rpisa; alter G. vedl bayk 

Gebäck Putsa 

gebären /g, Zarturt; 
geboren werden nasr 

Gebärmutter mer»? 

geben 

Gebirge, im @ / ferk 

Gebifs ps 

Gebot kumandamant 

gebrauchen adurzy 

Gebrechen maganya 

gebrechlich $Rrrpant 

gebrochen 70/ 

Gebrüll druts 

"Gebrumm druntieda 

gebückt ygrumd, plal 

Geburt feri, ndsita,; Mariä G. /a 
pilla santa maria 

Geburtstag di d’la ndsıla 

Gedächtnis mrmgria 

Gedanke rysıer 

Gedärme $iantiys® 

Gedärmentzündung (?) su!d 

gedeihen garalg, krasar, s2 Isıdig 

Gedränge Zburdlamant; ngl» 

gedreht n/pri 

Gedrungenheit großa 

Geduld palsientsa 

geduldig Jatstent 

Gefahr prrikul 


bastardeg; 


‚Gefallen, der pJa2g! 


Gefährte kumpdny 
gefallen P/adat, Skuzg 
Gefallen, das $kusa 


Gefängnis Par2oy 

Gefäls vasdl 

gefl-ckt malyd 

geflissentlich @ Pp$la, da dyay 

Geflügel Zuldm 

Gefühl santimant 

gegen viars, diviars da, dsviarss d>; 
kontra d, k.a, kontro d2, k.a 

Gegend pavif; Igntsgfl 

Gegenteil kuntrarto; im G. g | 
iykontro 

gegenüber drkontra;, dia da 

Gehege Zuz£l, Hrzura; einem ins 
G. gehen & #’/g fava ad uy 

geheim sakrat, sukrat 

geheimhalten Zn: sokrat 

Geheimnis ssArat 

gehen 2%; sich’s gut g. lassen s 
la de bona 

Geheul urul, Zörgdl, -h, brioys' 

Gehirn #Srvel 

Gehölz dru$a® 

Gehör oudida; udi; ker 

gehorchen u/gg, ubrdt 

gehören zest.r (dr), fukg (a); sich 
g. /uhg & 

gehorsam ubadient 

Geier valtdi 

geifern Zbavg 

Geifern Zbgvis 

Geige vidula 

Geilsbock dgk 

Geist Spirt; Sirio, den G. auf- 
geben Spire 

Geiz avarilsia, varılsia 


Geizhals avardy, abrd 


ı „Kleine Gattertür (nur für Menschen)“: enn. Zönterina, abt. anlına, 


buch. Sortela, lass. Bortelg, fl. Bortela. 


% „Grofse Gattertür (für Wagen)“: enn. dortin, abt. Zuntin, buch. Honttn, 


fass. Iganısel, fl. Stardyesa. 


3 enn. m?ra, abı. mer», buch., fass. mer», fl. mar». 
* enn., abt., buch. pıs, fass. Dis, Drendl, fl. brendl. 
5 enn., abt. baröfx, buch. baröury, budele, fass. budeles, fl. budels. 
® enn., abt. drvsa, buch. 1Sosa, fronye (Tl.), fass. botsol, fl. 6xes7. 


geizig avar? 

Geklapper baladı 

Geklirre Sllindarnamant 

gekocht Akue/ 

Gekröse krigs 

gelähmt S/urptd; Isomp 

Geländer /yantsılgda, Handyada 

G-läute sunama+t, IMamprnamgnt 

gelb gig! 

Gelbsucht zardum 

Geld ding! 

Geldbeutel do#rsa 

gelegen, zu gelegener Zeit g drat 

Gelegenheit okufdy, ukadidy 

Geleise /yza 

Gelenk /zura 

Geliebte Arı$tiana 

Gelse mustlöy 

gelten valg! 

Gelüste weia, vuria 

Gemahlin /gra 

Gemälde pılura 

gemäls dp, sagondo 

Gemäuer murgda 

gemein Jadiy; urdoendr 

Gemeinde krmuy, komuy, kamuns, 
(baka'a) 

Gemeindeausschufs uem»s d’] k- 
muy, (Zurd) 

Gemeinderat Armuy 

Gemeinderatssitzung Armuy 

Gem-indevorsteher amdgil, kapo 

Gemisch moSadgls; m>S2da } 

Gemsbock Ayamörts 

genäschig gul/öus 

genau avıza, akrdt 

Gendarm dyandirm 

genielsen dyowdg!, gudg!, Bol 

Genosse AZumpdny 


ı1 „Gemisch von Heu und Stroh“; 


mesrdd. 
8 „gerade (vom Fensterbrett)*: 
fass,, fl dret. 
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| genug asg; bafta 


genügen dus/g, rode 

Gepulter fumbl, tumblamant 

geputzt dg katif 

gerade draf?; g. hacken $fig; 
drgt, dra, 'ust, mponta;, g. als 
mpont ka 

geradeaus g@ /g ndrala 

geradezu /ruetla 

Gerät masaria 

geraten garalg 

Geratewohl, aufs @ nd:viy 

Geräusch roufumant 

gerben kunise 

Gerber garbar, (dygrvaddur) 

gerecht dyust 

Gericht dyuditsto, -Is2; 
Pirlantsa 

Gerichtsbehörde sun»rda 

Gerichtssprengel (dakgfa) 

gering bzier; geringer werden 
Ralg 

gerinnen unf tok3 

gern dyay 

Geröll rpa, maZargi 

Gerste pri; papalkuei 

Gerstengraupen panıl$a 

Gerstenkorn drayzuel 

Gerstensuppe anılfa, s. Suppe 

Geruch /of 

Gerüst garıfl 

Geschäft afar?; masat; 
machen /g martyd 

geschehen d.vontge, sulsedor, tra- 
vont;, Skunlsg 

gescheit Auy JFundamgnt 

Geschenk don, mampria; pulSa; 
Korkuenya 

Geschichtchen uStgria 


grrüt; 


ein G. 


enn., abt. avaid, buch. mes»de, fass, 


grd. ndgrt, enn. dert, abt., buch. därt, 


® enn. s'imprens, nyitok, abt.nyi fok, buch. nys tsourn, scapie, fass, 


venyir tok, fi. ndar in Ppoina. 


* enn. örde, abt. örd», buch grde, fass., fl. erts. 


5 „Geriebener Teig (tir. Frigelen)*: 


lass. Papatsei, fl. garnela. 


enn,, abt. Pafats@, buch. Japatsudi, 
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Geschichte $pria; ustpria; alte 
G. müßıga 

Geschirr masaria; m. dg Iyavdl 

Geschlecht rassa, Hayt 

geschlossen Hut 

Geschmack sour 

Geschöpf krealura 

Geschrei ziars, Iser, breali, Zbredl, 
ligta, draus 

geschützt g sosta 

Geschwätz fydkula, ISayfonya 

Geschwätzigkeit Zbada 

Geschwulst yfadim; sich e. G. 
zuziehen s7 sowravantg 

Geschwür avılfuel, madurantsa, 
mauk 

Gesellschaft Aumpania, solsteld 

Gesellschafter Aumpdny 

gesetzt dals pp3lo A 

Gesicht muza; udg!, vista, saures 
G. botya gäia; verzogenes G. 
gina, ginya;, ein finsteres G. 
machen fyxalg burt 

Gesichtsrose Zap @ / tya 

Gesims kurn>2dy ! 

Gesindel /rafa, grafla, marmaia 

gesotten dalgs 

Gespenst Aokl 

Gespötte kulangda 

Gespräch dıskors 

gesprächig ruinant 

gesprenkelt /s:9£ 

Gestalt forma 

Gestank pu/s 

gestatten dur 

gestehen kuyfrsg 

Gestell Zurona; latıeria 

gestern zuier; g. abend y s@a'ra 


gestockt mpedri 

gestrichen rgs? 

gesund san, nloy, rıdy 

Gesundheit sanıld 

Getränk burvanda 

Getreide blava? 

Getreidekiste eriya, s. Truhe 

Gevatter, -in Aumpgr?, kumgr? 

gewachsen sein ze$tr fatdl, mpudg! 

Gewalt fortsa; pot«std, ouloritd 

gewalısam g fprisa, da f. 

Gewand gtwant 

Gewebe drap, tatla 

Gewehr $tiyß 

Gewicht patst; plumty® 

Gewinn vaddny, davdny, guadäny, 
rzport 

gewinnen 
van!s’r 

gewils. del m pont; g. nicht ssgur 
no; ein gewisser / fel, igr 

Gewissen kusienisa 

Gewitter buraska 

gewitzigt r7vous 

gewöhnen usg 

Gewohnheit us; vıls 

gewöhnlich Ar Z sell 

gewohnt sed 

Gewölbe g>belp, gabelm® 

gewölbt gomp 

gewunden zipri 

Gewürz sour 

Giebel Zo/m 

Gier sour 

gierig rabidus 

Giefskanne $prisa® 

Gift /uess 

Giftschlange deia da tues»? 


vadanyg, davanya; 


t grd. kurona, enn., abt., buch. korona, fass. koronelg, fl. korona, kornis 


„(klein)“. ' 
2 


enn., abt. rfs, buch., fass., fl. res. 


„Lautgewicht“ : 


a aaa 2 oa 


enn., abt. 5/2, buch. blava, fass. didvg, fl. biava. 

enn. Pets, abt. Zäis, buch, fass. Zeis, fl. Hiombo. 

enn. plomdln, abt. plomin, buch. Hlumin, fass. Hlomin. 
enn., abt. 5%, buch., fass., fl. volto. 

enn kolma, abt., buch., fass., fl. kolm. 

enn., abt. Sprintsa, buch. spritser, görliser, fass. Spritsn. 


® enn. biska da Loser, abt. bıska da tosar, buch. diska da valen, fass. bisp 


intesegdg, fl. bisa. 


Gimpel kimpl 

Gipfel pitsa 

Gips gıps, miarmul 

Gitter farigla; ra 

Glanz /uZar, $planddur 

glänzen /ufg, Stilsg 

glänzend /u/sant, ruZant 

Glas Spal; got?; bukgel 

Glasscheibe $9a 

glaut 447, Dlay 

glätten /usig; pa'dlang 

Glättholz (meygn) 

Glatze Zaza 

Glaube Jede 

glauben krg’r; glaube ich minekte 

gleich daradl, valif; uy fal, mzdem; 
gl. machen paradle; prast, d»- 
bola, subit 

gleichen szmig 

gleichfalls ayk> 

gleichwie $% %> 

gleiten Zuzg, s> &., rulsg 

glimmen zmotg 

glitschen Zisig 

glitzern Sthitsg 

Glocke /yampana, tyampancla?; 
druyziy*; rol® 

Glockenband /yayva 

Glockengeläute sunamant 

Glockenschwengel batıdldy 

Glockenspange /yayva 

Glockenspeise dront 

Glockenturm fyampanil 

Glück /artuna; sort 

Gluckhenne //pi$a 6 
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glücklich /ar/und 

glühen zes/rr raVgnt 

glühend zrvant 

Giut durai) 

Gluthaufen, -stelle dura? 

Gnade graflsia 

Gold or 

gönnen akuysanit, kuysanii 

Gott die, ıdie, ıdıo,;, G. behüte 
divert 

Gotteshaus dlieZa 

gottlob sz Jaud a die 

Grab /osa 

graben dyarg; runtyg® 

Graben /os, aggl 

Graf grof 

grämen, sich 57 Zrufsig 

Granne re$ta? 

Gras 2grba 10 

grasen Puslurg 

gratulieren gra/ulge, -ung, bintg 
(d’! bay) 

grau gris 

grausam Ärudd 

greifen Palde 

greinen pulse 

Greis vedl, vadloy 

Greisin vedla 

Grieben flıßos; Spluma 

Griels grıes 

Griffel grifl 

Grille gril; kaprits; Grillen fangen 
Je kalandrı 

grillenhaft m>$7da 

Grimasse gina, ginya 


i „Glas (Materie)“: grd. spredl, enn., abt., s2üdl, buch. vier», fass. vierek, 


fl. vier>. 


® enn. gole, abt. g9L7, buch. got, fass. fdtsp, fl. fasa, bilsera „(neu)“. 
3 „Gewöhnliche Kuhglocke aus Eisenblech“: enn,, abt., buch. fyanpanela. 


fass. /yampanel, fl. kampangl. 


4 „Glocke aus Glockenspeise“: enn., abt., buch. dronzina, fass. dbronsin. — 
„Sehr grofse Glocke (tür Kranzküh-)“,; enn., abt. Hunka. 


„Pferdeglocke, Schelle“: 


ou 7 nn 


vontyd, fass. rontyer. 
9 


enn. role, abt. r0/>. b ıch. sond!, fass. sondig. 
enn. Zo/sı, abt. tlötsa, buch. klptsa, fass. kigtsg, A. tsipka. 

enn., abt. bordıgün, buch. dreia, brontse fogade, fass. bordi, fl. dra3s. 
„Mit dem Rüssel graben, Erde aufwerfen“: enn., abt. rsume, buch. 


enn. aresta, abt. ar?sta, buch. aresta, fass. resto, fl. reshe. 
10 enn. erba, abt, grda, buch. ierba, fass. erbo, fl. eröa. 
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Grimmen grim! 

Grind /gnya 

grob grovr, grow 

Groll pıka 

Groschen draisr 

grols grant; sehr gr. S/ragränt, 
grandisimo 

grolsartig grandids 

Grölse grandgtsa 

gröfser ma2»r, der grölste / maZar 

Grofsmutter ava 

Grolsvater ngin» 

Grube gs, buZa; kartsuel 

Grummet diguei? 

grün rer? 

Grund /onts; fundamgnt; r>2oy 

Grundbesitz Jusdy 

gründen /undeg 

Gründling (?) vardoy 

Grundstück Aampanya; mgs°; 
isufa, grulsa, grulsina, luck‘ 

grünen vord’g, vurd'g 

grünlich vrrda2oy 

. grunzen Znurtig 

Gruls salıt 

grülsen saluag 

gucken Akukg 

Guckfenster puürtela 

Gulden rainss 

Gurke Aırbis 

Gürtel /Sgnta 


gut boy, valgnt; razgni; bay 
mbgy; sehr g. banoy; gutes tun 
Je ng pul$a; wieder g. werden 
s7 Zbong 

Gut mes, s. Grundstück 

Güte bontfd; in G. ku Ig belas, 
belamantır 

gütig doy 

gutmütiger Mensch dzesa 

Flaar pgl/®; saida, s. Borste; Zuna 

Haarbüschel // 

Haarnadel ornod] 

Habe avg!; bewegliche H. fan- 
form 

haben avg? 

Hacke manariy, s. Axt 

Hackmesser /supadota ! 

Häcksel ksouf, paia®; avatd, s. 
Gemisch 

Hader durddy, pientla 

Hafen o/a, s. Topf 

Hafer arg’na®; oundi! 

Häftel Sudat 

Hagebuite Juf dr tyoura 

Hagel /ampesta, lampesta 

Hagelkorn grand 1V 

hageln Ampsste, tampastgi! 

Hahn dyall2;, dyaliıs;, Spina 

häkeln AgAlng13 

Haken rampty 

Hakenstange randyter, Isapiy 


1 (Vom Pferd): enn. bil, abt. viölas, buch. dolori, fass, mel da venter. 
3 enn., abt. artigai, buch. artapußi, fass. dig, fi. adigei. 


„Sehr grofses Anwesen“: 


enn. Zürt, abt. gran lük, buch., fass. mes. — 


„Der a eines solchen gilt besonders in Enneberg und Abıei als ein 
kleiner König. Zum Hause gehört da meistens auch eine kleine Schmiede, 


Muble u.ä. zum eigenen Gebrauch“. 


„Mittelgrofses Anwesen, mit sechs oder mehr Kühen“: 
enn. FR "abt. lvk, buch. Wok, fass. mes. 


. fünf Kühen“: 
lek. —n 


grd. Zuek, enn., 


grd. mes, duch, 


— „Kleines Anwesen, mit höchstens 
abt. grötssma, buch. Arıts, n fra dz krits, fass. 
„In Greden bedeutet grutsona ein sch echtes, zerfallenes Haus“, 


enn. raunyd, grunyd, abt, buch. raunyd, fass. ruser, fl. runydr. 
grd. Sgil, Puldn, enn., abt. Po/dn, buch. peldm, fass. Dell. 


enn., abt. ks@da, buch. ksuuda, fass. sout, fl. söt. 


5 
& 
T enn. aku, abt. fsapalüra. buch. Postasa, fass. tsapadöp, fl. PrStasa. 
6 
v 


enn. arena, abt., buch. aväna, fass. venp. 
10 enn., abt grantiora, buch. granlsolu, garnizula, fass. gran da tempestg, 
il enn., abt granid, buch. grunizold, garnizuld, fass. temp»ster. 


i82 enn. yal, abt. dyal, buch., 


fass. dyal, fl gal. 


18 enn. fa tsändit, abt. fa tsaidlı, buch. Agklond, fer ko ldkerie, 


halb mess; 
misgina 

Halbbruder /ra da y korn 

halbieren Zm>zz 

Hälfte mets, msta 

Halfter Zyavassına' 

Hals %g/? 

Halsband murt$ 

Halskragen kuler 

Halsschnur fAiltsa 

halsstarrig r>7p2/ous 

Halstuch fatsulgt da kpl, fatsiel 

halten An; mant’nt; rate 

Hammel kastr6y® 

Hammer mariel4 

Hand may; beide Hände voll fyaspa 

Händchen /$gfa 

Handel martyd; H. treiben mar- 
Iyadr, markantsg 

Händel haben (mit) Z’ava: (kuy), 
2119 (konlra d») 

handeln martyade, markanisg; 
Sakarg; sich h. 57 fralg 

Handelsmann (/yavaly) 

Handfläche Pglma 

Handschuh mangtsa; tatsl 


halbes Schlachttier 


145 


Handwerker artaidy 

Handwerksbursche Jofr 

Handwurzel Aunodla, knodla 

Hanf fyayva® 

hangen und hängen /a% 

Hänselei Zutonzria 

Harfe arpa 

Harke >>»$t/], s. Rechen 

harken r>$/2le, s. rechen 

Harnblase dulla, usia 

Harnsteine ® 

Harst /gla? 

hart dur; h. liegen Ste grt 

hartleibig da bruzdur 

haschen fg dp, de y Zngp 

Hase Jevpr ® 

Haselnuls Zinispla dr korn? 

Haselstrauch sena da lintiols dd 
korn 

Haspel asp/ 10 

hassen ud'g 

häfslich durt 

Haube apa, kalsına 

Haue pz/soöy, fsapa!!; sertl 

hauen dafpr; Isapg 

Haufe grum, Isopa,; Hap; grumöy, 


Handtuch suiamdy mud!!?,; maruls13, auf einen 
Handwerk grt H. @ / iygrüm 

I enn. ixelsa, abt,, buch. #yavälsa, fass. yaveisp, fl. kavetsa. 

® enn., abt. %5/, buch., fass., fl. koi. 

® enn., abt, kasirun, buch. kastre, fass., fl. kastrd. 

4 enn., abt., buch., fass., fl. martdi, 

® enn. fyanafla, abt. -Zpla, buch. -apia, fass. Iygvang. — „Die Hanf- 


bereitung ist ganz ähnlich (wie beim Flachs, s. oben), nur wird da zuerst der 
schlechtere Hanf ausgerissen und später erst der feinere; aufserdem wird der 
Hanf nicht geriffelt, sondern gedroschen.“ — „Schlechterer Hanf“: buch. ala, 
„guter, feiner Hanf“: buch. 2ptoi. 
® grd. mel dg 1 figra, enn., abt. me d la era, buch. mel da la Bere; 
fass. mel da la visite. 
T enn.nfi a tora, abt. näi a tora, buch. nei a fola, fass. neif a tolek. 
® enn., abt. Zeo, buch. leor, fass. dyever, fl. dyeor>. 
® enn. nod/a, abt., buch. nosela, fass. nozelo, fl. nozela. 
10 enn. asp, asp», abt. 25Po, buch, gourle, fass. £sp, fl. aspol, vindol, 
i 1! enn. sapa du sütls, abt. Säpa da sis, buch, fsafa da kort, fass. tsapy, 
sa 
Ar „Wo keine Scheunen auf den Alpen sind, sammelt man das Heu in 
grolsen Haufen, bis es im Winter zutal gefahren wird. Grofser Heuhaufen“ : 
enn., abt. mvaäl, buch. mäda, montön de fen, fass. meidp. 
„Das Heu wird (aus den langen Streifen des gemähten Grases) ge- 
Haie. Häufchen (Pl.)“: enn., abt. kogöi, buch. maruls, ass, marudie, 
fh. marvtsoi. 
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häufen ading adum 

Haupt /ya 

Hauptmann dukmon 

hauptsächlich printsspel; masıma- 
mantar 

Haupttor gray razos 

Haus /ygza! 

Häuschen /#yazg/a 

Hausfrau Jadrona, patrona 

Haushalt führen o#gang 

Hausherr Jadrdy, -trdy, s. Herr 

hausieren 2 ku /a krama 

Hausierer /sandlat 

Haustor erta, s. Tor 

Haut pe 

Hebebaum Zruera 

heben ows/sg 

Hechel Jen»? 

hecheln zrng? 

Hefe $pluma 

Heft man» 

heftig r.es, rias 

Heidekraut durvel, dasa 

Heidelbeere dyalva'äa! 

heikel muel», Isıla 

heilen vart, mad'a 

heilig sanft, say 


Heilmittel mrd»&ına 

Heimat /yg3a 

Heimlichkeit Jufala; tragat; 
Heimlichkeiten machen /ragate 

heimtückisch /sandus 

heimwärts vers g /yaza 

Heimweh ykrsum, ykrasadum, 
yhrasır 

heiraten maridg 

Heiratsgut do/a 

heiser rauk 

heils fiars 

heilsen ava! iniem; Hame; das 
heilst we di 

heiter sarein 

heizen soude 

helfen Zude, Zug 

hell Andus; sargin, Her; beih. 
Tage da mets di 

Helle Jindus 

Heller gör 

Hemd tyamaiia; Sosa 

Hemdkragen our 

Hemmeisen, -stütze /Sa/a 

Hengst /aur 6 

henken apıke, mpikg 

Henne dyalına! 


1 „Wer die ladinischen Täler rund um die Sellagruppe durchwandert, 


dem wird gleich ein Unterschied im Bau der Häuser und Oırtschaften auffallen. 
Das Haus ist im allgemeinen in allen vier Tälern zweistöckig und je nach 
dem Reichtum der Besitzer entweder ganz aus Stein oder halb aus Stein und 
halb aus Holz. Die zweite Bauart ist besonders in Enneberg und Abtei 
üblich, wo nur Meiereien, alte Herrenhäuser und Gasthäuser ganz aus Stein 
sind, dann in Buchenstein und Fassatal. In Fleims beginnt wieder der Stein- 
bau vorzuherrschen. Ein zweiter Unterschied besteht in der Verbindung oder 
Trennung von Wohnhaus und Scheune. Die Verbindung findet sich zum Teil 
in Buchenstein, Fassatal und Fleims, und zwar besonders in Ortschaften mit 
gedrängter Bauart. Es ist dann das zweite Stockwerk aus Holz eine Scheune, 
die sich noch über den hinten am Hause angebauten Stall hin erstreckt. Die 
wegen der Lüftung mehrmals durchbrochenen Wände der Scheune und der 
geringere Aufputz der Häuser geben diesen Bauten ein ärmliches Aussehen; 
man wird an südtirolische Dörfer erinnert. Das Wohnhaus mit oder ohne 
angebaute Scheune“: enn. /yaza, abt. /yaza, buch. fyezu, fass. tyezp, fl. kasa. — 
„Kleines Haus ohne Ackerland“: grd. fygza, enn., abt. alberk, buch. aldterk, 
fl. alderk. 

® enn. asla, abt. astla, buch. sdlgola, fass. splgolg. 
enn. as, abt. astld, buch. sdrpold, fass. spigoler. 
enn., abt. dldz»na, buch. giezona, fass. tyalveizp, fl. kalveza. 
enn. sarenk, abt. sardny, buch. saren, fass. seren. 
enn., abt. faur, buch. mastxo, fass. —. 
enn. yarına, abt. dyarına, buch. pita, fass. dyalıng, fl. galina. 


aa au ee 


her ka, kapıp 

herab 34 

herabfallen sumg Zu, Sflolg Zu 
herabgehen &% 24 
herabkommen uni Zu; dos/e 
herablassen, sich s> danya 
herablaufen /r: Zu 
herabstellen mabr Zu 
herabstürzen (sich) ar'st 
herabtreiben d>imunig 
herangehen (an) /rs damets (a) 
heranziehen nf/anr 

herauf su; damprp su 
heraufgehen 2; su 
heraufkommen uni su 
herauflaufen /ri su 

heraus yra 

herausfallen $Ar/g pra 
herausfordern daffide pra 
herausgehen 2 pra 
herauskommen uns pra; muntg gra 
herauslaufen /rı pra 
heraussagen Arge 
herausschauen Aukg pra 
herauswerfen /rg pra 
herauswinden d>2daluke 
herbei kaprp, adalgrk 
Herberge albigrk 
herbringen purtg kapro 
Herbst ow/6n1 
Herbstzeitlose mauk 

Herd /udlg? 

Herde pasirgıs3; Hap* 
Herdmantel mapa° 

herein z7> 

hereingehen & :# 
hereinkommen unt 11 
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hereinlaufen ri if 

hereinlegen ma#r 1% 

hereinwerfen /rg :% 

hereinziehen n/ang 

herkommen uni ka, uni kapro 

hernach 2p, drpp, dapg, ppna 

hernehmen /g ka 

Herr padröy, patröy°®; sanyowr; 
dpra 

Herrchen Jatty 

herrichten Aum>dge; yäanya 

Herrin padrona, palrona 

Herrischer (Stadtherr) pafiy 

herrufen Arrdg kaprp 

hersagen di su 

herüber @rka pert, ka, drka;, dam- 
pro via 

herüberkommen uni ka 

herum ykanldur 

herunter Zu, damprp Zu 

herunterfallen /umg Zu 

heruntergehen 2; Zu 

herunterkommen uns Zu 

herunterlaufen /r: Zu 

herunterstellen ng/ar Zu 

hervorsprielsen nasar 

Herz Zuer!,; vom H. dkuermanlar; 
es liegt am H. ram 

herzschlächtig do#s; h. sein dowzg 

Heu /fay®; falük,; powfla;, palüts 

Heuabfälle far/sum, s. Heuklein 

Heubaum ?rrso7 

Heuboden fonts, s. Boden 

heuer Kt an 

Heugabel fpordia, s. Gabel , 

Heuhäufchen marıt$, s. Häufchen 

Heuhaufen mudl, s. Haufen 


ı enn., abt. altdn, buch. autdn, fass. utön. 
* „Herd (in der Regel offen, Sparherde gibt es nur in gröfseren und 
neueren Häusern)“: enn. forperd, abt. frogore, buch. fegoled, fass. fregoier, 


fl. fogoldr. 


8 enn. Pastorels, abt., buch. Azstoräts, fass. Daströts. — „In Greden, 
Enneberg und Abtei ist damit eine Schafherde, in Buchenstein und Fassatal 


jede Herde gemeint“. 


% „Kleine Herde, einige Tiere“: enn. #aß, abt. tlaß, buch, klap, fass. klap. 
s „Feuermantel“: enn. napa, abt. näfa, buch. napa, fass. mapp, fl. mapa. 
e „Hausherr, Dienstgeber“: enn., abt. Safrün, buch., fass, fl. Hardı. 

! enn., abt. kar, buch. Ator, fass. ker, fl. käür. 

° enn, fen, abt. fäny, buch., fass, fl. fen. 
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Heuklein /ar/sum! 

heulen urle, blabarng 

Heuler, -in diabrr, -ra, rongdl, -Ja 
Heuscheune Zubld? 

Heuschrecke sa!d%3 

Heustock /sopa! 

heute yAuc,; h. abend yZinuet 


heutzutage «a / di d’aykuri, ykucı 


kun di 
Hexe Sir:a 
Hexerei Sfragundts 
Hieb rrÖek 
hieher //o 
hier #o 
Hilfe atıt 
Himbeere ampdm 
Himmel /$1°J; paravıs 
Himmelfahrtstag dufartok 
hin zia; find; h. und her rıa 
i ka 
hinab 2u, damprg Zu 
hinabfallen /umg Zu 
hinabgehen 27 2« 
hinabkommen unf Zu 
hinablaufen ri Zu 
hinabrennen fig Zu 
hinabstellen malr Zu 
hinauf su, damprg su; h. in 
(nach) suy 
hinauflaufen /ri su 
hinaufrennen fa su 
hinaus pra 
hinausgehen 2 gra 
hinauskommen unf pra 
hinauslaufen /ri gra, Spritse 9. 
hinausschauen Akukg gra 


hinaustreiben rousg pra_ 

hinauswerfen /rg gra 

hinderlich sein de mpals 

hindern mpadi 

Hindernis mpals, mpzdimant 

hinein :#, nit, dlait» 

hineingehen & ı% 

hineinkommen unf ı% 

hineinlaufen /ri ıla 

hineinlegen mafrr it 

hineinstecken /ufyg ı% 

hineinwerfen /re ı% 

hinfallen /ume via 

hinken %/sgt, Isutidig 

hinkend /spf 

hinreichen Zoe, radg 

hinschleppen., sich s7 Ja $tarfig 

hinten dp, do ra, via dp; vonh. 
her do ka 

hinter do 

Hinterer Au/ 

hintergehen /rapulg, site, de man»! 

Hintergestell AdntorkStel 5 

hinüber zua, damprg via 

hinübergehen as 

hinunter Zu, damprp Zu; 
2a, Zuy 

hinunterlaufen /r: Zu 

hinzufügen Zunig 

Hirn Sarvel 

Hirsch erf 

Hirschkuh /grva 

Rirt, -in Jasür, -rai; disg® 

Hirtentäschchen Hafey 

Hitze fiars, druidur 

Hobel Hana?; uega 


h. nach 


! „Heublumen, Heuklein“: enn. armanyes, abt. almäiss, buch. Aow ds fen, 


fass. florimes d> fen. 


%2 „Heustadel“: enn., abt., 


buch. Zabld, fass. fobid, fl. fadid. 


8 enn., abt., buch. saidk, fass. sauk, fl. sautarln. 


„Heustock (das aufgeschichtete Heu in den Bansen)“: 


tsoßa, fass. Fsopp. 
„Himbeeren“: 

moles, fl. ampom3». 
„Hinterwagen“: 

fass. mat, fl. dros dare£. 


enn., abt., buch. 


enn. savies, abt. mviss, mvis, buch. moie, fass. ampJ- 


enn. digotsin, hintarkstele, abt. bigotsin, buch. kaderidt, 


y „con „ abt. famd&, buch. Zdster, fass. Pester (fem. deöstre), fl. Pastör. 


„Gebilfe (Hirtenknabe)“ : 


buch. vzze. 
9 enn. Slana, abt. Plana, buch. flana, fass. Pieng, 


fl. Zipna. 


hobeln Hang! 
Hobelspan Hanauılsa? 
hoch aus 
Hochwiesenheu ipla 
Hochzeit nefsa 

hocken Aukg; prulge 
Hocker Aukır 


Höcker gpba, golbar , puntl, Iswplei 


Hof kowrt; Zuek,; den H. machen 
Se del, fg Ia bels 

hoffen $parg, rate 

Höhe ou/gisa, aula 

hohl wet; Zvald 

Höhle Sana; Spaloyka, ko«l 

Hoblweg antarstef 

holen & g do 

Hölle yfigrn 

Holunder ouk, 
soltsa 

Holunderbeere, -mus durasplisa 

Holunderstrauch ssena dr fouk 

Holz /gy; lanya°; lanydm; r!any 

Holzabfälle &tela 

Hölzchen sell 

Holzhacke manga, manartiy, s. 
Axt 

Holzschlag naid» 

Holzschnitzer #szpl?r 

Holzschuh %osp 

Holzstofs plomia, tasela* 

Holzwerk /anydm 

Honig miel5 

_Honigscheibe, -wabe fg/ma® 

hören oudi 

Hom kprn'; 


— 


Jay da dura- 


kurnal 
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Hörnchen nygk dr four 

hörnerlos mula® 

Hose drga 

Hosenträger figrila 

Hube gruisa, tsufa, luck, s. 
Grundstück 

hübsch 3/9# 

huckepack sakaputiy 

Huf ondla® 

Hufeisen /’gr dg Iyaval; Hapa 

Hufeisennagel Haus 

Huflattch Zazdts 

Hüfte uf, kusigt 

Hügel %o/ 

Hühnerdarm Zntivel 

Hühnerfutter pJastula 

Hühnergeier Spurvel 

Hühnerkot Ski; s. Kot 

Hühnerstall Juline 

Hülse /a; kozul, s. Schote 

Hummel /avdy 

humpeln /sutidig 

Hund fyay1P 

hundert #ant 

Hündin fyana!! 

Hundshütte Zufs 

Hundstage dis da tyay . 

Hunger fan 

hungrig arfamd 

husten /ust 

Husten os 

Hut /yapdl; knedl 

hüten varde1?; sich h. 5 
s2 Skivg 

Hutmacher /yapk 


zvarde, 


I enn., abt., buch. Hand, lass. Dlaner. fl. Pipndr. 


" Brennholz“: : 
"Hol zmeiler“: 


» 


fl. asa. 


on 


„Hörnerlose Ziege“: 


„Hobelspäne®: enn. #sißles, abt. tsip23s, buch. Stele, lass. sedoles, fl. tstpole. 
enn. ignya, abt. länya, buch. lenya, fass. lenyg, fl. lenya. 
epn. fira, Natsa, abt. ira, buch. Alla, fass. dsp, Zenye, 


enn. si, abt. mil, buch. smigl, fass. miel, fl. miel. 

enn., abt. $pälma, buch. pelma, fass. palmo, fi. pana. 

enn, kör, abt. körn, buch., fass., fl. korn. 

grd. AKora mula, enn. ty&ra mvla, abt. !ydra muvla, 


buch. IE mula, fass. Iyaurog mu'g, fl. kayra mula. 


® enn. undlı, aundla, abt. undla, buch. ombdla, fass. ombip, fl. undyela. 
10 enn., abt., buch., fass. tan, fl. kan. 

1! enn. iyana, kitss, abt. /yäna, kitsa, buch. an f:ss, a: fl. kanva. 
12 enn., abt., buch. verde, fass. varder. s 
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Hütte Autial; madel 

immer fort; danyoura 

immerwährend /or/ 

impfen sanig la alavga 

in y, ta, ni, ig, 9; da, gra 

indessen nfant 

ineinander uy #’] aufar 

Ingenieur zndyznier 

inmitten g mels, ta mels 

innen dardıla 

innerer drdib 

innerhalb asdır da 

innerlich da1%> 

Instrument $frumant 

Interesse nIrgs 

interessieren n/r2sg 

irgendwo nisaul, yvalgdy 

irren (sich) s> fake, s? ndyang, 
Zbalig 

Irrtum 3baltada 

Italiener, -erin, -isch /aliay, -ana 

ja & 

Jacke kam»igt, dyakela 

Jagd tfyatsa 

jagen Iyatsg 

Jäger tag»r, (tyatsaddır) 

Jahr an - 

Jahrestag di d’/ an, anwal, -gl 

Jahreszeit sa2dy 

Jahrhundert sgAul 

Jakobi, zu ag sakuy 

Januar Zong 

jäten sartig, mundg? 

Jäthacke ser#l 

Jauche JamdgSa 


„Holzhütte“: 
lenyg, Itang, fl. lenyer. 


jauchzen /ıgy 

Jauchzen 78: 

je /ay; mg; je nachdem s>gondır, 
aldgka 

jeder uny 

jemals me! 

jemand uy, tsakgl 

jener kal 

jenseit dla dag, dla di, ap 

jenseits dla, dla pert 

jerum !grum 

jetzt zgy, d’zay 

Joch Zowf4 

Jochriemen Zontla 5 

Jochstrick /sunt! 

Johannisbeere gäig® 

Jubel gaudto 

jucken fitya 

Jucken fitya, madya 

Jude Zudter 

Jugend Zovantu, dyovontü 

Juli Zul 

jung Zoun 

Junges 3oun 

Jungfrau Zouna; verdyine; 
zela;, alte J. vedla mula 

Junggeselle, alter ved/ mut 

Jüngling Zown 

Jungvieh vrauer 

Juni Zuny 

just zust 

Käfer kgifrr 

Kaffee kafg 

Kaffeemühle mudiy dg l kafg® 

Kaffeetasse Ropa da ! kafg 


duy- 


enn. fxals, viya, abt. tits, buch. fiats, fass. tiesg da la 


2 enn. serid, abt. sarie, buch. sarvid, fass. sarkier, zerssner, fl. sapdr. 

® „Jätkarst“: enn. searZl, abt. sertl, buch. sier kle, tass. #sapa, fl. sartxe, sapa. 

* enn., abt. 84, buch. £ow, fass. souf, fl. of. — „In Buchenstein und Fassa 
ist noch eine Art Joch beliebt, dessen unterer (Hals-)Teil beweglich mit dem 
oberen verbunden ist“: buch. kodarına, fass. kolaring. 

? enn., abt. £untla, buch. konzombla, fass. konz6dly. 


® „Johannisbeeren“: 


enn, asies, abt. Zsiss, buch. este, 


lass. gzies, fl. vo 


da mont. 

7 „Jungvieh (Lämmer, Zicklein)“: enn 2astorets, abt. dusträts, buch. poldm, 
bsstidm menu, fass. Pastrets, poldm, fl. ausoldm, bastiam manu. — „Jungvieh 
(Kälber)“: grd. Zuldm, fass. Durlames, bullns (kleine Stiere). 


® enn., abt. morin dal kafe, buch. molin dal kafe, fass. MOIN da! kafe, 


A. molinei da kafg, maiinin. 
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kahl /as kämpfen Aumbatzr 
Kaiser, -in kyzrr, kpzra Kanne kondla 1" 
kaka Aka Kanzel Zaysila 
Kalb vadil, -elal; mayza?; pull! Kanzlei kanislaı 
Kalender Zalandr Kapelle kapela 
Kalesche Aa/s Kaplan Aaplay 


Kalk /yau/s3,; K. brennen druig Kappe katsına 
ng tyouß8ga‘; K. löschen drstude kaprizieren, sich s> rasg 


la Iyauis5 Kapuze Aaputsa 
Kalkofen /youtsga® Kapuziner kapuisinar 
kalt /rgit Kardätsche Skarsdis 
Kälte frait; fardoy‘ Kardendistel dyardöy 
Kamille kamiıla Karfreitagsklapper ratsa 
Kamisol kamzzoul Karren gratsy!i; gratöy da na 
Kamm pen»; Zglor, kresia roda!? 
kämmen Zune; Skarloäg Karte $erta; K. spielen karte 
Kammer maäöyd; Staygedum, Kartoffel Jaldt, mail da tiara!? 
Standeguy > Käse syazuell4; Isipar 


! enn., abt. vıdel, -ela, buch. vodel, -ela, fass. vadel, elo. fl. vadel, -ela. 

? „Kubkalb (bis zu 3 Jahren)“: enn. manza, abt. märza, buch. mansa, 
tora, lass. mansg, armentarelg. fl. mansa. 
enn. fyalts, abt., buch., fass. fyauts, fl. kauts. kalsina „(neu)“. 
enn. Durzd tyalts, abt. borsd Iyawls, buch. kuozs na tyautyera, ass, 
dbruser na tyautyap, fl. brusdr kauis. 
enn., abt. stodd, buch. drsgale, fass. dasdyaler, fl. dssgaldr. 
enn., abt. fyaltyara, buch. Zyatiygera, fass. fyautyap, N. kalkera. 
„Grofse Kälte“: enn. fardvra, abt. gran fräit, buch. ferdön, lass. fredpry. 
„Kammer im allgemeinen“: enn. fydmena, salampnt, abt. fyamsma, salf, 
buch. fyauna, self, fass. kamdro, fl. kambra. — „Speise- und Milchkammeı“: 
£rd. mason dg Ig Spgiza, enn. Stangpde d> Iyaza da fv, abt. Stangöd> da tyasa 
da fvk, buch. dsspensa, fass. d>speinse, fl. daspensa, — grd. mazön dg | lat, 
enn. /ydmena da L lat, tsold, abt. fyäamsna du ! lat, tsold, buch. fyauna da I lat, 
lass. daspeinsg dal lat. 

® „Schlafkammer (neben der Stube oft derart angeordnet, dafs der ge- 
maverte Ofen der Stube auch die Schlatkammer erwärmen kann; sonst un- 
heizbar)“: enn. stangpde, abt. stangpd>, buch. stangprt, fass. kambro, fl. kambra. 

10 enn., abt., buch. Apndla, fass. Adndolg, fl. kändola, Isela. 

11 „Karren (mit 2 Rädern)“: enn., abt. grafün, buch. karät, fass. kart, 
N. grdtel, kardt. — „Erdkarren (mit 3 Rädern, um Erde an höhere Plätze zu 
schaffen)“: enn., abt. grafsn, buch., fass. gratön. 

2 „Schubkarren“ ; grd. gratön dg ng roda, faiga, enn. gratün d’la roda, 
abt. /sovira, tsuira, buch. tssviera da roda, fass. tszvig da nargodp, fl. barela 
da rada. 

18 enn. sone, abt. sönz, buch. sansone, fass. Dömp, fl. Palata. 

14 „Abgerahmte Milch wird im Käsckessel leicht erwärmt, mit Lab ver- 
setzt und gerührt, damit sich das Lab gleichmäfsig verteilt. Nach einiger Zeit 
gerinnt die Milch, die Käsemasse oder der Bruch wird zerkleinert, gerührt 
und wieder elwas erwärmt. Daun nimmt man den Bruch mit der Hand oder 
einem Seiher zusammen und tut ihn in die Käseform, wo er öfters gewendet 
und ausgedrückt wird. Auf einem schiefen Brett läfst man dann das Käse- 
wasser weiter abrinnen. Im Verlauf des Tages wendet man den Käse noch 
einigemal und salzt ihn. In der Käseform bleibt er 10, 12 Tage, worauf er 
in einer Trube oder auf Brettern in der Milchkammer aufgestapelt wird. Man 
bereitet in unseren Tälern nur Magerkäse, urı zwar in Greden, Buchenstein, 


a...“ 0 
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Käseform karjg! 
Käsekessel paiuel, s. Kessel 
Käselaib mo/a, s. Laib 
Kasse kasa 

Kastanie kaftanya 

Kastell 14a3147 

Kasten ka$tl?; kasabdyk? 
kastrieren /ala, Straytor 
Katechismus Zalekismo 


Kegelbahn Ardlado'a 
Kegelkugel Aodla 

kegeln A:dle 

Kehle grasala 

Kehlsucht Straygdi! 
Kehrbesen garnya, s. Besen 
kehren $Aug3 

Kehricht #apty, $kuaduia? 
Kehrichtkasten $kualsgra 1? 


Keil Zouns11 
kein dguy, nguy 
Kelch As 
Kelle Zatsuela 12 
Kaufladen durgfga Keller isw/g13;, 1Sulardy 
Kaufmann markadant, butzgier, Kellnerin keinsrin, (tulea) 

-ra kennen Aungdar; gut k. av! ynout, 
kaum apgina; ava! da fe da (Inf.); savg! now 

apaina ka, pornayk? Kerl darböy, kleiner K. bussr; 
Kauz $tramböy grolser K. Aufgl, tok da y uem; 
Kegel Area guter K. boy Apso 
Kegelaufsetzer $oldor Kern grand 


Kater, Katze dyaf, dyata® 
Kätzchen mina 

kauen mastig®, tsake, Iyounya 
kaufen Aumprg 


Fassa und Fleims im Hause selbst, bei reichlichem Milchvorrat alle Tage, in 
Enneberg und Abtei nur in ein paar Höfen und auf der Alpe. Der Hauskäse 
hat etwa 2cm im Durchmesser, Ziegenkäse ist etwas kleiner geformt, wird 
aber seltener erzeugt. In Greden macht man auch .aus saurer Milch Käse. 
Diese wird langsam erwärmt, bis sich der Topfen ausscheidet, der ordentlich 
ausgepreist und zerkleinert wird. Diesen Quark läfst man in einer Schüssel 
zwei Tage liegen, tut ihn in eine Form und stellt ihn einen Tag auf den Ofen. 
Am vierten Tage ist dieser Käse geniefsbar. Als Lab dient getrockneter Lab- 
magen der Kälber, in Wasser und etwas Salz aufgelöst“. — Käse: enn., abt. 
tyasd, buch., fass., fl. formdi. 

I enn., abt. kartd, stampf, buch. karte, fass. karte, skdtolg, fi. Skdtola. 

? grd. Aastl aut, enn., abt. arme, buch, armierk, fass., fl. armer. 

® „Kommode“: enn., abt., buch. kasaddnk, fass., fl. kasabanko. 

* enn. Bald, Strönss, abt. tale, sträns, buch. tald, Strenser, Tfass. dafer, 
strenser, kastrer, fl. kastrdr. 

5 enn. yat, yafa, abt. dyat, dyata, buch. dyat, dyala, fass. dyat, dyatg, 
fl. galt, gata. 

® (Von Tieren): enn. mastyd, abt., buch. mastid, fass. mastegr, fl. mastagdr. 

T „Kehlsucht (Pferd)“: eon., abt. strangoii, buch. sStrangoldus, fass. 
tyavdl bows. 

; ® enn., abt., buch. skos, fass. skoer, fl. skodr. 

® grd. tsaßlin, Skuadurizs, enn. Isornpnt, abt. 1somänt, buch. leddm, (ass. 
Skoadtes. fl. Spasadvrs>. ' 

1° „Kehrichtlade*: enn. fas! da I tsomgnt, abt.dbaogdi, buch, Skoatsera, 
fass, tatl, fl. Skausela. 

11 enn. kone, abt. kons, buch. kone, fass., fl. könek. 

12 „Mörtelkelle“: enn., abt. Ants@la, buch. katspla, fass. iyatsode, fl. kasala. 

13 „Unter Keller versteht man in der Regel cınen Raum im Erdgeschofs, 
zu dem man entweder äufserlich oder über cine Sticge im Hause sclbst gelangt. 
Er dient als Speicher für Korn, Kartoffeln usw. oder auch als Werkstätte. 
Räume wie unsere Keller sind selten“. — Enn. Zyanfa, abt. tyans, buch: 
Iuwna da mur, lass. tygvorg, fl. kanzva. 


Kerze fsgir; I 

Kessel patiel?; 
sidlel 

Kesselflicker oJdaria; parolgt 

Kesselhändler paroigt 

Kette /yadgina; Iyadiy, Iyadınela; 
szgoßia, s. Feuerkette 

keusch kasl 

Kiel Ra t 

Kienholz kiena 

Kienrufs kienrues 

Kind kind’r, kreatura; pitl, bam- 
Big, pop, fa; Kinder mutöys, 
kindri, Unschuldige K. /an- 
luliys 

Kinderrock roisa 

Kinn sumsntöy 

Kinnlade grambiiy 

Kipfel nypk dr four 

Kirche dlieia; kıeia 

Kirchenfahne valdy 

Kirchenstuhl dayk, ses/, zestl 

Kirchentor rg2s 

Kirchenvorsteher /alor 

Kirchtag sygra 

Kirchweibfest sggra d’Ig dlieza 

Kirschbaum /Juri2g 

Kirsche #arieia® 

Kistchen /yowisela 

Kiste Zasa; eriya 

Kitzel Rafıdla; pilya 

kitzeln /y Ig katıdlas 

Klafter Pas® 


laviei$3, lambik; 
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Klage Jamantanisa, lamanlamant; 
plura 

klagen s> /amantg;, plurg 

kläglich ykarsoul 

Klammer Zrampla‘ 

Klang ton 

klappern Savute 

klar Zgr, sarain 

Klasse las 

klatschen /ranise 

Klatschweib /ranısa 

klauben Z#upg 

Klaue ondla 

Klavier Alavier 

kleben faAg 

Klecks farl’k 

Klee frafuei'® 

Kleid gWwant 

kleiden /urni 

Kleidermotte /glpa 

Kleidungsstück /yg 4 gvani 

Kleie /am»tdys®; lorg1; pastula 

klein pıfl; manul; arbagula 

kleiner mandır 

Kleinigkeit bisanela, figaria, Skıl, 
kSpas, fifarlig 

Klemme: in die Kl. geraten un: 
g la Stranlıs 

Klepper rgisa 

klettern s> Zgrafle su 

Klinge Jama 

klingeln Stlindorng 

klingen ante 


‘ 


! enn. fyandera, abt. Iyandära, buch. tyandäla, fass. Iyandeily, fl. Zandela. 


? „Kupferkessel“: 
kessel“: 


buch. yawdrin, fass. padl, fl. pa@l, ramina. — nWasch- 
enn. söxte, abt. sex#, buch. Ayatdiera, fass. dadl nmurd, fl. paal da la 


kSiva. — „Käsekessel“ ; enn., abt. fyaldira, buch. fyaudiera, tyawdrin, fass. padl, 


fl. kaldiera. 
„Gröfserer Kessel“: 
PN 


enn., abt. Zavis, buch. Javidts, fass. lavdis, fi. 


* enn, Skat, abt. askd!, buch., fass. Skat. 
5 enn., abt. kfrsa, buch. #seridsia, fass. isariezg, fl. Isaresa. 
® enn. pas, abt. #25, buch. Pas, fertega, fass. pas, pertig. 


„Eisenklammer der Zimmerleute“: 


enn. krampla, abt. krämpla, buch. 


RB, fass, famdi da ‚fer, SB. famed\, klgmpen. 
2 „un, abt. frafat, buch. straf, tass. traföi, kleg, fl. Stra ei, 


„Viertes Mehl (Kleie)“: enn., abt. fZamasuns, Jürfora, buch, 


fass, a krusg, fl. kruska. 


‚0 leie mit etwas Salz und Mehl“: 


fass, Intyer. 


krusa londya, 
enn. /ekd, abt. /ake, buch. Zekd, 
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Klinke ängla, manlia!; nıdla 

klirren Stlndarne 

Klöppel matsata 

Klöppelkissen Juni] 

Rlofs bala?; nygk? 

Kloster kuyvant; 
‘Zi miüniga 

Klosterfrau müniga 

Klotz Yapdy; Fupl 

Kluft Sfasa 

klug akoerı, fip, drin Zantıl 

Klumpen /sopa; pala 

Klunker dardiy, s. Zäpfchen 

Knabe mut, bot, mowr, Pill 

Knabenkraut /$afa d’! malay 

Knall Sflef, Zmerdl 

knallen $flo/g 

knapp Sirant 

knarren /Sigunya 

Knäuel man»Sel, min>sel, masel! 

Knauser adra 

Knecht /ant 

Kneipe bifwla 

Kneipzange fnala da purtsel 

Knettrog mouira, s. Trog 

Knie Znodl® 

Kniescheibe Aunodla, knodla 

Koirps dardasa, di2g 

knirschen rufg 

Knoblauch a?’ 


— 


ins Kl. gehen 


Knöchel kunedla, knodla 

Knochen gs® 

Knödel bdala, s. Klofs 

knollig da /sopas 

Knopf duty; pom 

Knopfloch dulingra; buZandl 

Knorpel Andrum 

Knospe Pppul 

Knoten groß; vadadla 

Knüttel Anıll, drembl 

Koch Auek 

kochen AueZar?; kuzing ! 

Kochhütte madel!1 

Köchin Auega 

Kochlöffel mues»r 

Köder Jatsa 

ködern malr paisa!? 

Kohl Zapus 13 

Kohle Zyarbdy14; bronisa1> 

Kohlenmeiler dusara 

Kohlkopf Aapıs 

kokettieren /$udle 

Kolter Aowiar 16 

Kommando Zumando 

kommen uni; rug, rue, wieder 
zu sich k. rvonI 

Kommunion komuntöy, komzniöy 

kommunizieren s’urdang 

König ra 

Königin rrdyina!! 


! enn. £ngla, abt. zupla, buch. sauidl, fass. suiel, fl. batadel. 


? „Knödel (Plur.)“: 
fl. balgt>. 


enn., abt., buch., fass., fl. ai, 
enn,, abt., buch. fass., fl. ps. 
„Kochen (trans.)“: 
10 „kochen (intrans.)“: 


eoaaau nn = 


enn, balotes, abt. dalss, buch. dalpte, fass. bales, 


„Nocken“: enn. nypk, abt. nypk, buch. nygk. fass. nigkop, fl. ayok. 
enn. lom»sel, abt. Jumisel, buch. limisel, fass. Zomisel. 

enn., abt. /ant, buch., fass., fl. famei. 

enn. sanedl, abt. zonädl, buch. Sanogle, lass. Zaneie, fl. sanoia „(fem.)“. 


enn., abt. kusind, buch. Auose, fass. kosiner, fl. kosindr. 
eon. koe, abt. k@Z>, buch. kuoge, fass, kdier, fl. böier. 


1 „Kochbhüttie für die Mähder (in der Regel an den Heustadel angebaut)“: 
enn., abt. fyazota, buch. fyasäta, fass. tyazel, kozindt, fl. bait. 
13 enn. metzr paisa, abt. mät Dalsa, buch. mät> Deisa, fass. möter Daisp, 


fl. meter Baisa. 
18 enn,, 


abt., Zaßvtls, buch., fass. kapısts, fi. kapvs. 


u „San. „, abt. $Xardun, buch. tyarbön, fass. Iyerbön, fl. karbön. 


„Herdkoble (verkohltes Holz auf dem Herd)“: 


buch, es fass. dDrondsp, fl. Dronsa. 


enn. bordis, abt. bordis, 


18 enn. küter, abt. kütar, buch., fass. köuter. 


17 (Bienenkönigin): enn., abt., 


buch. rdyina, tass, ne, fl. ssdyina. 


konkav Zvald 

können Pudat; savg! 

Konto kont 

Kontrakt Zunirdt 

konzipieren sang sowra 

Kooperator Aapldy 

Kopf 1x@ 

Kopfbrett dasfya! 

Kopfhaar fyavgl 

Kopfkohl krass, s. Kraut 

kopulieren dg adım 

Korallen kurgi 

Korb salta; Ialtoy, 1astdy?; 
einen K. geben dy y KrSloy 

Koriander /sigandar 

Korn mira 

Körnchen grand 

Komrade roz/a 

Komtruhe griya, s. Truhe 

Korridor Sort» 

Körper Aprp 

Korsett 4gpl 

Kost Spgisa 

kosten 1. Ayartya 

kosten 2. Aust 

Kosten, die $pg'3a 

Kot merda; t3orda?; 
Stronts, kngtla®; Skil® 


kegula‘; 
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krabbeln dus?a 

krachen $Ufg 

kräftig gert, 
Jelor 

Kragen Auler; kulieria 

Krähe gassa dg 1 salıy 

krähen /yanig! 

Kralle Zgriyfla 

Krämer kramır 

Krämpel $kart/dıs® 

krämpeln Skartaig? 

Krampf gramf 

krank amala 

kränkeln /is/g, Zakıng 

kränken mutig 

Krankheit malalia 

kränklich Zman/ 

Kränklichkeit %42/ 

Kränkung rany 

Kranz grrlanda, kurona 

Krapfen Arafdy19; Jantsiouta;, 
krafuntsig!! 

Krapfenfülle «/a, s. Fülle 

Krätze ronya 

kratzen Aratsg, Zgriflg, Zgraflg 

Krause (krigs) 

Krauskohl verza 

Kraut Araut12 


gardüll, SiIerk, 


ı „Kopfbrett (dieses schief gestellte Brett an der Vorderseite der Ofen- 
brücke dient als Kopfkissen)“: enn., abt. dalyd, buch. audatyed, fass. sadetyef. 

® „Grofser Korb (Buckelkorb)*: enn. fsastun, abt. tsastun, buch., fass. 
ssaston, fl. 8saston, dyerlo „(neu)“. — „Schwingkorb“: buch., fass. van. 

s „vom Rind“: enn., abt. #sörda, buch. fsorda. fass. !sordp, fl. tsorda, boatsa. 


‘“ „von der Ziege und vom Schaf“: 


buch. kiegola, fass. Aegolg, fl. kegola. 


enn. Adgora, abt. kegora, kegola, 


6 „vom Pferd“: enn. katko, !sordün, abt. kaukz, -ko, buch. !sorda, fass. 


stroßol, fl. go. 


® (vom Geflügel): enn. ski, abt. s&T#, buch., fass., fl. skit. 

?T enn., abt., buch. /yantd, fass. tyanter, fl. kantdr. 

® „Wollkrämpel“: enn. skartdts, abt. skartats, buch., fass. skartdis. 

® enn., abt., buch. skart>sd, lass. Skariszer. 

10 enn., abt. krafısn, buch. krafön, fass. grafön. — „Krapfen (Pustertal: 
Tirtleo), tellergrofs, mit Topfen und Spinat gefüllt und gebacken, sie werden 
meistens am Samstag bereitet“: enn. fütres, abt. tüllr3s, türtrss. 

3 „Kleine Krapfen (Pustertal: Schlipfkrapfin), mit Topfen und Spinat 


gefüllt und gesotten“: enn. kantsi, abt. kasıntst, buch. kasantsid. — „Kleine 
Krapfen, ähnlich wie obige, werden aber gebacken; sie werden in Enneberg 
und Abtei von den Sennern bei der Talfahrt verteilt, sonst nur selten bereitet“: 
enn., abt., buch, kanifii. 

1 ut (Enneberg, Abtei und Fleimstal unterscheiden zwischen Kohl- 
und Rübenkraut)* : enn. Arawt, se, abt. kravt, £0sel, buch., fass. Araur, fl. krarts, 
bishot. 
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Krautbottich zascl da / kraut, Ss. 


Bottich 
Krebs Argps; Aratbos 
Kredo kraidim 
Kreide Argtida, kreta 
Kreis ZsırHl 
Kreisel rusa 
krepieren Arrpg 
Kresse Zarsoy 
Kreuz Arous 
Kreuzbein Aruigda 
Kreuzer Spl/do; (gres) 
kreuzigen malar su Ig krows 
kriechen Srflg, Strisg 
Krieg vigra 
Krippe /yane!!; kripl 
Krone krona 
Kropf gos 
Kröte Aryı 
Krücke Argtsa 
Krug dukel? 
Krügel krieg! 


krumm $#orl; kr. Holz kunssitrel; 


£sot3 
krümmen SiorZar 
Krüppel #94 
Kruste /santliy 
Kruzifix krutsofis 
Küche /yasa dg fuck 
Kuchen: ja K.! Zek Zlek! 


I enn., abt. Iyand, buch., fass. / 


Küchengerät masarıa® 

Küchenschabe Ae/r 

Küchenschelle &nofia 

Küchlein puyiiy® 

Kuckuck Auk 

Kufe ı. dranta 

Kufe 2. Aörvoy' 

Kugel dala; kodla 

Kügelchen sSzesa 

Kuh vatsya®; JoSsa?; griia'?; 
kuetSina, rosall; falba!?; t$an- 
dia!3; rafla 

Kuhfladen #orda, s. Kot 

Kuhglocke fyampancla, s. Glocke 

Kuhhirt vafyg; disg, s. Hirt 

kühl /raskdt 

kühlen $/fargg'‘ 

Kümmel /yarıel 

kümmern, sich ava! Jastıda, 
Jsthdg 

Kummet kumat15 

Kumpf Zuse, s. Schlotterfafs 

kundig r/ndow/ 

Kundschaft Sara 

künftig 2 vey 


künftighin da /o inant, da ykwi 


mpp 
Kunst ri, Zuyst 
Kunststück Auyst, pels da kuyst 
Kupfer ram 


yandl, f. kandl. 


3 „Wasserkrug“: grd. bukel dg l’ega, enn., abt. Bord da l’zga, buch. dokel 
da l’ega, fass. bokel dal erg, fl. Denyata da I 'aiva, 

® enn. Zsot, abt. 25Bf, buch., fass. zsgt, fl. sol, zgerlo. 

4 enn. fyasa da fv, abı. Iyasa da fvk, buch. fyesa da fwok, fass. tyesp da 


Sek, fl. kasa da fek. 


5 enn.antare, abt. venfär, buch. avantare, fass. masarig, fl. masarıa, art». 
® grd. Zunsin,. dyalsts, enn., abt, Ponsin, galvts, buch. Pit, dyalats, 


fass. ponzin, fl. Hitol, -gie. 


T grd. Zaier, enn., abt. Äwstar, buch. Zuösier, lass. Zusieres. 
® enn. valya, abt. välya, buch. vasya, fass. valyp, fl. vaka. 


® enn., abt. /osa, buch. mpra. 


10 en, ., abt. grisa, buch. grisa, lass. prisg, fl. grisa. 

„braun“: enn. rosa, Surf rosa, abt., buch. rosa, fass. rosg, fl. rosa. —- 
= "bräunlich und schwarz“: grd. frisa kutisina, friia fosa, enn. barne, 
abt., buch. /smola, tass. fümolg. — „braun und weils“: enn. kaissna, abt. frisa, 
friia katssna, buch. frisa. — „weilsgefleckt® : enn., abt, Sdrintsa, buch. tdkolı. 

12 „gelblich, falb“: enn. färde, abtı. färba, fältya. 

»® „mit einem weifsen Streifen um die Mitte“: enn. Zsontra, abt. fäsa. 
ı* (das Brot): enn., abt. S/fride, buch. Sferde, fass. sSfrider, fl. sfradar. . 
!B enn., abt. komgfs, buch. Aumds, ‘ass. Afmet, komatyo, A. komatso. 


Kuppe kapula; kolm 

Kuppel Aupla, kup! 

Kurat kurdi 

Kurator grp? 

‚Kürbis Aırbis, Isutya 

kurz kurt; Dre 

kürzlich Arrmep 

Kufs dos 

küssen dusg 

Kutte Apfa 

Kuttelfleck Zuntgis, Igampei! 

Kuvert Augerta 

Lab Akunddl 

Labkraut artoga 

Labmagen kunddl, s. Lab 

Lache /pka 

lachen r: 

lächerlich dg rr; sich Il. machen 
so fg kufang 

Lade /yowisela, Skriy?; Hall 

Ladstock totyor 

Ladung fyaria 

Lager fana; kuts 

Laib 987; mpla® 

Lamm anydl‘ 

Lämmergeier valis! 

Lampe /ampa, lum® 

Land JavtS, Iont 

Landkarte /pykort 

Landrichter /pniriyiar 

Landschaft /ntsgft 

Landsturm /gnisturm 

lang loyk; a Ia londya 

lange dyuf 

Länge Zuygatsa 

langen fig do 

längs dlondya 
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langsam pgigar; prgrog, Isgderor, 
sudlar; Stat; |. gehen /rayzang 

Langsamkeit fiaka 

längst de dyut 

Langweile wrela londya 

Lanze Jantsa, $pluet 

Lappen pelsa, pientla 

Lärche Jer>$$ 

Lärchenharz /ardyd 

Lärm /wera, $kuyfuria, rowSamant, 
Zbpria, vigrs, vindala, urdl 

lärmen /g fyafss 

Larve $gmia 

lassen Jade; I 

läfsliche Sünde pityd von’al 

Last sama 

Laster zs 

lästig Siufdus, yRompar 

Lasttier /er dg sama 

lateinisch Zafiy 

Laterne Jintiarna‘ 

Latte Jafa® 

lau seba, tyoudiy 

Laub /ueia, futidm 

lauern $pig 

laufen soufg, korar, fri;, bazg? 

Laufgewicht Sumiy, s. Gewicht 

Lauge va 

Laune /una, kaprits 

launisch sazidw/ 

Laus podl 10 

Lausbube Jantgts 

Lausei Jient$, s. Nisse 

lausig Pudldus, podlous 

laut adauı 

Laut son 

läuten sung 


enn. konddl, abt. konädl, buch. konagle. fass. Serzum, fl. prrsor. 


1 

2 enn. kasela, abt., 
s „Käselaib“: 
} 


buch. kasäta, fass. krinyg, fl. Skausela. 
enn. mora, abt. möra, buch. mp/a, fass. mp/g. 


enn., abt., buch., fass. anydl, fl. anyel. 
5 enn. m. abt. um; buch., fass. Zum, fl. Zum. 
© enn., abt. /ers, buch,, ass, lers, fl. Zar>s. 
T enn.linterna, abt. linterna, buch. ferdl, fass. lanterng, fl. ferdl, lanterna 


(ne 
2 ER „Dachlatten“: 


enn. Zates, abt. Zät,s, buch. Zate, fass. östoles, fl. Rantingle. 


„Springen, unruhig hin- und herlaufen, von Kindern (besonders bei 
Wind er Witterungswechsel)“: enn., abt., Sn base, fass. Diger. 
10 enn., abt. Siedl, buch. Ziegle, fass. Doie, fl. pol. 
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lauter Juiar; blot 

Lauteres druet, droda 

Lawine /avına, Zmueia 

Laxiermittel JoRsier 

leben vıvar 

Leben zs/a; vıvanda 

lebend »:/ 

Leber /u:d fosk1 

lebhaft zi/, dispul 

Lebhaftigkeit zzvan.Ja 

Lebtag, mein mi dis 

leck sein Sfrazg 

lecken /r%g 

Lecken /rkeda 

lecker guldus 

Leckerheit guwlozia 

Leckermaul pJafydy 

Lederstreifen /santana 

leer ue/ 

legen mgtor, astıle 

Legföhre bardnil? 

Lehm mawia da kurisiöy 

Lehne spuenda; kantınela® 

lehnen garär 

Lehre ysanyamant, dotrina 

lehren ysonya 

Lehrer, -in maesfar, -Ira 

Leib Zerp, vila 

Leibchen kamzzdul; 
muedor 

Leichnam mpr/ 

leicht Aziert; liar, sour! 

Leichtigkeit sowridanisa 

leid tun sag! rıe 

leiden durg, dularg, pali; nicht. 
können 77 m puda! (a valgıiy) 

Leidenschaft pastdy 


Rarzell; 


leider danss | 

Leier, alte Jatra, mulıga, ved! 
Iintdy, vedla fr aina 

leihen mpr>Stg 

Leim Ayla 

leimen yAulg 

Lein /iy, s. Flachs 

Leintuch /mfsüel, s. Bettuch 

Leinwand /atllab; ranis 

Leinwandfaden SDEIR 

leise Play 

Leiste kanfinela, s. Lehne 

Leisten /urmga 

leiten avızg 

Leiter /pator, Sgla da bakaly, Sela 
da tIsetli‘® 

Leitersprosse bakat, tsetl, fust! 

Leiterwagen fyaruia . 

Leitseil /pzsgl® 

lernen mpare 

lesen /upg;, hezor 

letzter ddp, dg drdg, ultım, -mo 

leuchten /u2r; Jung, lumg 


*“ Leuchter kandalier ? 


leugnen Jung 

Leute Zant 

Levkoje 10 

Licht /indus; luy, lum 
lichten nude 

Lichtmefs madgna da i Iatr>s 
Lichtschere Zufsar 
Lichttiegel Zumiy 

Lichtung ng:d> 

lieb de/, karz; dalaiböy 
Liebe amdr 

lieben u/a? boy, amg; sich 1. s'ula' 
liebenswürdig da u/at boy 


I enn., abt. fia fosk, buch. gd neger, fass. fia nÄger, fl. figd neger. 
3 enn., abt. bardnt!, buch. barankle, tass. barankip, fl. müger. 
„Zwei, drei schmale Seitenbretter umgeben den Ofen wie als Lehne 


für ii Ofenbank« . 


enn., abt., buch. kantınela, fass. Sparelp, fl. —. 


4 enn. Jezir, abt. lisir, buch., fass. dezier, fl. Zazier. 

5 enn,, abt. drap d> Jin, lin, buch. fäla, lin, fass. teilg, in, fl. Zn. 

 enn., abt. Zitra, buch. sala da bakäty, fass. didtr!p, fl. Skala da baketi. — 
„Leiter auf dem Wagen (nicht überall üblich)‘: enn., abt. Züra. 

? enn. agvis, abt. skalin, buch. dakät, fass. baket, fl. bakdt, Skalln. 

8 enn., abt. /patstrik, buch. bräne, löstrike, fass. brenes, brilies. 

® enn., abt. kandsrlir, buch. kandelier, fass. kandädr, fl. kandalier. 


10 enn., abt. fatdl, buch. faiglı, 


lieber Hlutost 

liebkosen /g manin»s 

Liebschaft haben /g / amör 

Lied /yantia, Iyanisdy 

liegen ze$far pundu 

Lilie gılga 

Linde /\nda 

Lineal Skgdra 

Linie risa, SIri5a 

linieren r3sg 

linker /ayk 

Lippe 2ef 

List zıra 

listig zirdus, furbo 

Litanei Zanya, -»s 

Liter Ztrt; ‘ie L. /rakl? 

Lizenz Zrlsantsa 

lizitieren Zusitg 

loben Zowdg 

Loch bus; buzan.]; ein L. machen 
Zbudg 

Locheisen (/ruent$r) 

Locke Ypril 

locken Arrdz kaprp 

locker rowd/ 

Löftel $addy?; 
Hatsöt 

Lohn faiamant 

löschen dostuag, s. Kalk 

lose sein #uist, Wontong 

losen mat>r la buska, to la l. 

lösen aszlia 

losgehen 2 /sala 

losmachen d>stahge 

lossprechen asp/ır 

Lot /ot; plom 


Iyals, Hyalsa, 
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löten Zafg 

Löwe Joy 

Löwenzahn /sıkoria, Isakoria 

Luchs Asirel 

Lücke Jofya4 

Luft alr, ar'a 

Luftröhre grazala ' 

Lüge bou2ja 

lügen monti; ZbowZarg 

lügenstrafen ZbowZarg 

Lügner, -in bo#2gr>, -ra, montidl, 
-Ja, manlidlöy;, ein L. sein 2bow- 
Zarg 

Lump /rata, fratöy, lump 

Lumpen durddy 

Lunge /u’d blayk® 

Lünse pasdl, s. Achsennagel 

Lunte mitya 

Lust ueia, vuria, Znalt, Znatlda, 
dgralsa 

lüstern rab’dus 

lustig Zegar 

machen /g; einen Sprung m. ?rle 
ysaul 

Mädchen muta, 
pitlla;, Zouna 

Madonna madpna 

Magd J/antsela! 

Magen magdy® 

Magenleiden my/ a ! magdy? 

mager megor 

Mähder sziadsur, satouy 1 

mähen s„a!! 

Mahl das 

mahlen mag 

Mahllohn montura 


mowra, boda; 


I enn., abt. Zir, buch., fass., fl. 4tro. 

2 enn. Züdl, abt. fräkl, buch. frakl, fass. —-. — „!s Liter“: fass. uk. 

8 enn., abt. Aafsv, buch. katsudl, fass. iguigr, fl. kuzer. 

* „Lücke, eine Zaunöffnung, bei der man Stangen aus den Ösen heben 
mufs“‘: enn., abt,, buch. /ofxa, fass. Zofyp, fl. bvz da la kormela. 

5 enn., abt. prazäla, buch. gerzdla, fass. grazalg, fl. rizagala. 

6 enn,, abt. fia blank, buch. ga blank, fass. fia biank, fl. rgd biank. 

? enn., abt. fan’sela, buch. masera, fass. maserg, fl. masgra, Serva „(neu)“. 

8 enn., abt. Zuntsa, buch. magdn, fass. tampIn, fl. pantin. 

9 „Magen- und Gedärmekrankheit (von der Kuh)“: grd. dragoneda, eun. 
dragonada, abt. -ada, buch. -ada, fass. dragonadurg „(Subst.)". _ 

10 enn. sofı, abt. satu, buch. sesdu, fass. seadör, fl. siegadöor. 

1 enn., abt., buch. sie, fass. seer, fl. segdr. 
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Mähne #ınas! 

Mai mg: 

Maiglöckchen Auy/plia 

Mais. sork 

Makel matya, falya 
Makkaroni makardy 

mal !gd 

malen dspayZrr? 

Maler molr 

Malve mplva 

Mama mama 

man uy 

manch einer dafrd! uy 
mancher valgüy, vayguüy, vglk uy 
manchmal vel’igd>, (rwvel)) 
Mandel, das mud/t 

Mandel, die mdndula 
Mandelentzündung sufladrasa 
Mange (mpygn) 

mangeln manfyx@ 

Mangold arbata® 

Manier maniera; gute M. kriantsa 
Mann gl, uem 

Männchen g 
Männerkleidung g“ant dgd gl 
Männerrock dagana, kurp£t, (£pka) 
Männlein mand/ 

Manöver manevra 

Mantel mantd/ 

Mantelkragen kulierta 
Märchen flastpka 


Marder ngeaor ® 

Mark, das miola 

Marke marka$®; bol 
markieren markg?; node 
Markt martyd; fiera 
Markttag martyd 
Marmor miarmul 
martern marforig 

März meris 

Masche /a/s 

Maschine majın 

Masern ru3tl 

Maske $gmita 

Mafs, das m»zura; (miuel) 
„Mafsl“ mast110 
Malsstab bastdy 

mästen ygras 

Masttier der dg ygrasg!! 
Matratze madrpts 

Mauer mur, murgda'? 
mauern murg 

Maul muza, bofya; Znipa 
maulen /g / mul 

Maulesel mu/ 

Maulkorb musarela; muägl 
Maultrommel /mpanas 
Maulwurf Zalpina !3 
Maulwurfshaufen Za/ping 4 
Maurer muraddur 15 
Maurerkelle kassuela, s. Kelle 
Maus surzi$a 16 


i enn., abt. #ina, buch. Alina, fass. klinierg, fl. grena. 

° „anstreichen, malen‘: grd. Zansar, dspanzor. enn. dsdöni>, abt. dopäns, 
buch. depenzs, fass. depenser, fl. npitordr. 

8 „„Anstreicher, Maler‘: enn., abt., mölsr, buch,, fass., fl. Zitör. 


4% „Garbenmandel": enn. abt. mvdl. 


5 grd. fuelss, enn. fises, abt. Bläd»s, buch. bläde, fass. foes. 
© enn. möder, abt. mgdar. buch. meder, fass. melder, fl. mdder. - 
T enn., abt., buch. miola, fass. mag 6’9. 


8 (auf Schafen): enn., abt. m£rsa, buch. mersa, fass. sen, fl. bol. 
Schafe): enn., abt. amarse, buch. mars£, fass. marker, senyer, fl. bordr. 


“ enn, mosara, abt. masl, buch. maskle, fass. masl, fl.minela. — „ıjs Malsl“: 


buch. stopdl. 


11 enn., abt. Zier da miord, buch. tier da ngrase, fass. bestig da ngraser, 


fl. bestia da ngrasdr. 


18 enn,, abt. mvr, buch., fass. mur, fl. mvr. 
I8 enn,, abt., buch. Zalfina, fass. folßing, fl. tampina. 


14 fans, Lolpine, fl. tampiner. 


16 enn., abt. moradı, buch. muradöu, fass., fl. muradör. 
18 enn. sorvfsa, abt., buch. soritsa, fass. soritsg, A, sawritsa. 
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mausen 1. /w2/r -  melken mouwZr! 
mausen 2. s> $Splumg Melkgefäfs 
Mausfalle /rapula! Melkschemel bay’da mowZar® 
meckern dria? Menge fola; dredia, Hap, Haparats, 
Medizin m»d>Zina grumöy; kuantıld 
Meer mer Mensch Ari$tidy, ugmo 
Meerrettig Ziout Menschenmenge /ola 
Mehl /arina 3 Menschheit mont 
Mehlbalg /9l, Auts merken s7 n/andar 
Mehlbeutel Zul: Mesner moun? 
Mehlkügelchen far fuli Messe masa 
Mehlsack karnier messen mzzurg, musarg;, sich m. 
Meblschaufel zientla können (mit) s> 221£ (g) 
mehr Pu; do plu Messer AurtelT; britula®;, kurt- 
mehrere 4 Pu, divers läts? 
mehrmals Alu iad»$ Messerschleifer Zaifar 
meiden $Skızg Messerstich Zurt/gda, Skurtleda; 
Meile miar | einen M. versetzen fi/yg y kurtel 
Meiler Zufala (a), Skurtig 
meinen ming, ralf, s> rale,;, meine Messing Jatoy 
ich minekte | Metall mite! 
meinetwegen da par mp, ma- Meter mgför 
gari Metzger bdakge 


Meinung minoyga, rata; seine M. miauen miou/g 10 
sagen di su lg palaka, di na Miene mus, Iiera,, fillsa, filsa 


drala muza, di si man»s Milbe milba 
Meise mgzla Milch Jat!!; saure M. /a/ g2%, lat 
Meilsel Kkarpel mprays‘!?; keine M. geben & 
meilseln $arp>/g mayzgr, Zi uela 
meisten, am masımamanlar Milchschüssel Aadty, S$kudela, s. 
Meister marstor ; mgastar Schüssel 


1 enn. ienora, abt. tänora, buch. frdfola, fass. -Iy, fl. -Za. 

3 (von Schafen): enn. dri£, abt. dDradid, buch. dragld, fass. braier, begaler, 
begoler, fl. sbalegdr. 

® enn., abt., buch. /arına, fass. faring sfiorede, fl. farına. — „Zweiles 
Mehl“: grd. farina grosa, enn. farina grosa, abt. f. gr., mitgrmil, buch. £sizöns, 
fass. faring. — „Drittes Mehl": grd. tamazöns, enn. Zrkd, abt. Zikd, buch. krusa 
manuda, fass. farinplg. — (Viertes Mehl, s. Kleie). 

t enn. müzge, abt. mü2>, buch. mouze, fass. möuzer, fl. mözer. 

5 grd. kondla dg mouwzsr, enn., abt. Zatsun da m., buch. falsön da m., 
kondla, fass. kdndolpo da m., fl. seidya da m,, kädndola, moltra. 

e „Meikstuhl“: enn. sela da müze, abt. sela da m., buch. dbankätu da m., 
fass. se/e da m., fl. banka da m. 
env., abt., buch., fass. kortdl, fl. kortel. 
„Taschenmesser“: enn. drit/, abt,, buch. driiola, fass. -/p, fl. -Za. 
„Starkes, gebogenes Messer (um Fichtenzweige abzuschneiden)": enn. 
rotser, abt. röfsar, buch. Podartöl, fass. kortidts. 

10 enn., abt.. matzd, buch. zmawld, fass. miauler. 

11 enn., abt., buch., fass., fl. Za£. 

18 enn. Jat äte, npornv, abt. !. Ar, tok, buch. /. exe, apid, Tfass. 2. lok, 
fl. tensa. 
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Milchseihe %ou/1 

Milchsuppe 2ofa da lat 

mild /andar 

Million milöy 

Milz Splandya? 

minder maykul 

Minute meint, manul 

Minze minisa 

mischen mas?2de 

Mischung m>srdadum, mrSrdgts 

mifsachten ds5prie2e 

Missetat misfdt 

mifsfallen d>splaZa! 

Mifsgeschick dsädeta 

mifshandeln $frabatsg, -18€ 

Mifston viars 

Mistbahre /#woia, s. Düngerbahre 

misten Aagr 

Mistgabel fowrtya, fortya 

mit kuy, ku; mpga, limpea 

miteinander mpea, Pga, debr'ada 

mitgehen 27 fra 

Mitgift dpa 

Mitglied mambsr 

mithalten /7n7 dga 

Mitleid Aumpas’dy; M. haben 5 
mang pilyd, s> fe kumpas!6y 

mitnehmen /9 ag 

Mittag mrzdi; zu M. da m>zdi; 
zu M. essen marandg 

Mittagläuten m>zdi 

Mittagmahl maranda°; gustg 

mittags da m:zdi 

Mittagsruhe halten 2o&sg, s. rasten 

Mitte damedts,; in derM. a mets; 
um die M. niour Santa 


Mittel nill, meso (mezuy), rimgdio 

mittelmäfsig mrsay, mazel; mrzay- 
maniar 

mittels a forisa da 

mitten in, m. unter a mels, ta mels 

Mitternacht mega nuet 

mittun S/e a Ja Pert, tonı pea 

Mittwoch mzar kuldi 

Mobilien faniprm 

Mode moda 

mögen, nicht n> m puda' (a) 

möglich Pusibl; mezuy 

Mohn ?arg* 

Mohnkopf mague2a® 

Mohnmörser Pula da 7 payg, 5. 
Mörser 

Mohr mor 

Molke szeras6 

Moment mrmant, mumani 

Monat mays 

Mond /una 

Mondphase, -viertel Jung 

Montag Zun»s 

Montur mondür 

Moorboden paluk 

Moos mu$tl; isländisches M. pu’st/ 
da Igoura 

Mörder sasiy 

Morgen dumay 

morgen dumay 

Morgenröte glba 

morgens da dumdy, da dumäys 

Mörser mersor!; pila da ! paue?; 
pels 

Mörtel mauia, malta®? 

Mörtelkelle katsuela, s. Kelle 


i enn., abt. ku, buch., fass. koul, fl. £ol. 
% enn. Splpn:ia, abt. Splänza, buch. Splenzia, fass. zmillsg, fl. imilsa. 
8 enn. margna, abt., buch. maräna, fass. marenp, fl. marenda, diinar 


„(neu)“. 


* enn. dad, abt., buch, Save, fass. Parer, fl. Zuvar. 

5 enn. mageia, abt. magwia, buch. mnagoia, fass. matsgke, fl. magota. 

6 enn., abt. Sauruns, buch. Zavaröns, fass. Duröns, fl. Pawrdny. 

? enn., abt. m£rsar, buch., fass. mortdl, fl. mortdi. 

8 „Mohnmörser (ähnlich dem alten Stofsbutterfafs, in Fassa und Fleims 
seltener): enn. fzra da ! pave, abt. fira da 1 2., buch. Zıla da / 9., lass. Zilp da! 


paver, fl. Pila da l pavdr. 


9 enn., abt. ‚nalta, buch. malta, fass. -tg. fl. -Za. 


Motte Zelda! 

Mücke mustlöy? 

müde $ayk 

Müdigkeit fiaka 

Muff manatsa 

muffeln muykg 

Mühe /adıa, $trusia, traina, bria, 
galla,;, M. haben ava! npl>; 
große M. haben > durg d’! 
dut 

muhen drig? 

Mühle muliy; mila,;, Mühle zu 
mil(a) Isue 

Mühlfahren /sapla; tsdpula 

Mühlrumpf /ramurZa 

Muhme anda 

Müller, -in muling, -ga 

Mund do/ya 

Mundharmonika grgrn 

Mundvoll dukdy, bofxa 

munter mundr; bı5pul 

Münze mungtda, ding! 

murmeln /wfarig 

murren druntig, pustsäg, kuspalg; 
pulse 

mürrisch ygray?> 

Mus Zufa* 

Musik muiıga 

Musikant muZikonizr 

müssen masa?! 

mülsiggehen S/ratdumg, Irayzang 

Muster mostra 

Musterung vi2ila 

Mut Akurd$, Znail, Zna!da 

Mutter oma 

Mütze kalsına 

Nabel drassoy 
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nach dp; g, la, nia, ta; dp, s>gondo 

nachahmen /f dy 

Nachbar, -in u2ty, uZına 

Nachbarschaft uZinantsa 

nachdem 9 kr 

nachdenken >ysg dp, p. sowra 

nacheinander uy ap V’aubor, uy 
Ul autr, ndoläawtor 

Nachforscher $£arabdit 

nachfragen damandg dp 

nachgeben de dp, Isedor, la kun- 
Isedr 

Nachgeburt $pork® 

nachgeraten /rg dp 

nachher a9 Pro 

nachkommen uni do, Zi a Pay; 
nicht n. no BorduZor 

Nachkommenschaft, 
bastor dam 

nachlassen ale 

nachlesen Aupe 

nachmachen /£ dp 

Nachmehl /arına grosa, s. Mehl 

nachmittag d9 m>zdı 

Nachmittag dom»zdi 

Nachricht nueva 

nachschieben Sayirr 

Nächstenliebe karitd 

Nacht nuet 

Nachttopf katl 

Nacken kopa 

nackt d>inut 

Nadel odia®; $pa!k! 

Nadelbüchse bos/ da l’odl»s® 

Nagel ı. drotya, bdrutyöy, agül?; 
briska;, Haut; t$ulata!? 

Nagel 2. ondla 


uneheliche 


1 enn. /grma, abt. t£rmana, buch. terma, fass. telpg, fl. tarma. 

t enn., abt. moskorün, buch. moskdt, fass. moskolön, fl. moskato. 

®? enn. zen, abt. sone, buch. mudold, fass. musoler, fl. mvzolär. 

% „Mus (In Enneberg und Abtei unterscheidet man grobes und feines M.)": 
enn,, alt. skartd (grob), Zufa (fein), buch. Zufa, fass. Zufe, fl. mp£a. 


o 


.„u.o 


buch. ssoldta, fass. Ssolete. 


enn., abt. spurk, buch. datsıld, lass. koradurp, fl. sakondina. 

enn, abt. odla, aodla, buch. orla, fass, vötp. 

„Stricknadel“: enn. Spei, abt. späi, buch. s2eik, fass. feres da tyautso. 
enn., abt. Dos d’les aodles, buch. Jinyata da le ople, fass. volarelp. 
enn., abt. agv, buch. drotya, fass. aput, fl. broka. 

ı° „Nagel an der Spule (um den Faden zu führen)“: 


enn. /soleta, abt. 


rı* 
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nageln n/loudg 

nagen rafg; mgraor 

nahe da uäty; parmets (a) 

Nähe, in der Nähe da u2ty (d>) 

nähen Au2f1 

Nähkorb Za:d/ 

Nähnadel od/a, s. Nadel 

Nähzeug #said/ 

Naht kufadura 

Nähterin sarfurgsa 

Name inıem; in Gottes N. iygots- 
noman 

Namenstag (di d’!) sant inuem 

nämlich /Sre 4, 189 g 

Narbe ZuZadura, $roma 

Narr, Närrin maf, -ta; armer N. 
Duer kos, P. kg3o 

Närrchen matuliy 

narten kulng 

Narretei $/rambaria 

Narrheit matı/d 

närrisch mat; /uliy,; närrischer 
Streich malada 

naschen mata par gulozia 

Nase nes 

Nasenloch du2 d’/ nes 

Nasenschleim Znek 

naseweise sab» 

nals mg/?; n. werden 57 blandg 

natürlich nalurgl; naturalmantır, 
sa m bay 

Nebel »:5/3 

neben dlondya, dl. d3 

nebeneinander uy /’/ autor 

Nebenkammer $/aygedum, siehe 
Kammer 

necken /rafsg, tratsang, tantg 

Neffe sagundiy, mut da sı fra, sor 

nehmen /9 

Neid yızdıa 

neidisch yzıdidıs 


Neidnagel r>/Joy 

neigen Storäör, druzg 

nein 70, fornia no 

Nelke neggula i 

nennen di, numing 

Nest Aoa 

Nestei Jund»$ 

nett na/ 

Netz nels 

neu zuef 

neugierig Zuridus 

Neuigkeit r0ela 

Neujahr an nuef 

Neumond /Juna nueva 

neun nuef 

neunzehn d>önuef 

neunzig nuvanla, nuanla 

nicht #7, nn; no; nia 

Nichte s3 na 

nichts nia; sonst n. kanta kal 

nicken /Sinya 

nie mg! 

niederhocken s7 Aufg 

niederknien s> Znudlg Zu 

niederlegen, sich s> pondr, 5 
pote Zu 

niederreilsen /sarg Zu; Irg Zu 

niedersetzen, sich 5? sarsg Zu 

niedertreten /sapg soft 

niederwerfen /rg Zu 

niedrig das 

Niedrigkeit dasa 

niemals mg! 

niemand dguy, naguy 

Niere ranyoy® 

niesen Sfranude 

Nische na 

Nisse Zienss$ ® 

nobel np5/ 


noch mp 


Nocke nygk, s. Klofs 


! enn., abt., buch. Zusl, fass. kustr. 


? enn., abt. 292, buch., fass. mo/. 

? enn. nio. abt, Zyarv, buch. niod, fass. mo£sp. 

* enn. ndgola, abt. nagola, buch. naprna, fass. negerig, fl. garofol. 

5 enn., abt. rinyüun, buch., fass. ronyön. 

6 grd. dliena, dlient, enn. diene, abt. dlans, buch. plane, fass. dyfnek, 
fl. yender. 


Nonne müniga 

nördlich & meza nur 

Not ngf; Stanta; Myarzstia; galıia, 
Siral$a 

Notar nofdr 

notieren nolg 

nötig dobuigy; drada 

November nuvgmbar 

nüchtern dyaZüy, nıcytor 

Nudel /utadına ; petsi, pilsaruei! 

Nudelsuppe 20a da fwiadinss 

Nudelwalze $adds? 

Nulle nuJa 

Nummer numar 

nun :von nun an dg mp ıy la; 
nun eben, n. einmal me/uy; n. 
wohl day 

nur mg, domg, blot, menadrg; pur; 
vg, ma, nicht nur — sondern 
auch no mrdrg — mag ni 

Nufs kutya 

Nufsbaum /gy da kutyas 

Nufshäher dyazpla 

nutzen nudssg 

Nutzen no/s, ut! 

nützen sussg 

ob #- 
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oben su, su aut, so4ra via, da- 
sowra, dort o. Hasü; o.in suy 

oberer: auf der o. Seite sowra peri 

Oberleder skapiy 

oberster suy som 

obgleich $ögy ka, bay ko, abay k» 

Obrigkeit sanyaria 

obschon 8. obgleich 

Obst varzura 

Ochse 593 


 Ochsenhufeisen Yapu 


oder 0, older 

Ofen furn!]4, mur; four 
Ofenbank bayk® 
Ofenbesen $Audis 
Ofengeländer® 

Ofenkrücke r»dab!! 
Ofenloch /urnd 

Ofenrohr «78 

Ofensäule kumz»del® 
Ofenschaufel pgla, s. Schaufel 
Ofenwisch vedla da I four 
offen daviart 

offenbaren Jandr, mpandır 


- öffentlich PubJko, -ik 


öffnen dyours 1 
oft ssvants, suanis 


I ord. Peisı, fwiadinss, mamudlı, enn, Pelsi, monvdi, abt. Pelsi, minvdi, 


buch. Adisof, 


foladine, manudi, 


fass. Pelsol, foladınes, manüdol, 


fl. Pigolint, 


bigolini, fadine. (Die Aufschrift „Nudeln (breit und fein)“ klärt die Verteilung 


der 2, 3 Ausdrücke nicht auf.) 


1 „Teigwalze“: enn, sadds, abt. sadd, buch. mäskola, fass. sadds, fl. rul. 
® enn., abt. dp (Pl. 50s), buch. do (Pl. duoi), fass. manis, fl. mants, bo (Pl. 
bai). -—- „Zweijähriger Ochse“: grd. Jill dg, enn., abt. r@k, buch. armentarsödl, 


fass. -rdl. 


* „Den Mittelpunkt der Stube bildet der Ofen mit dem davor stehenden 


Tisch: bier nimmt man die Mahlzeiten zu sich, hier versammeln sich an den 
langen Winterabenden die Familie und der „Heimgarten“ (Nachbarn und sonstige 
Bekannte und Verwandte) zu ernsten und heiteren Gesprächen. Der Ofen ist 
durchwegs gemauert, nur im Fleimstal treten an die Stelle der gemauerten 
Öfen Kachelöfen“: enn. mogün, abt. furndi, buch., fass., fl. fornel. 

s „Ofenbank (und jede andere Bank)“: enn., abt., buch. bank, lass. -kg, 
f. -ka. 

® grd. fowr, enn. armadares, abt. armadvr>s, buch. armäadura, fass. -rp. 
fl. öregs ds I forndl. 

1 enn. radddl, ubt. r>däbl, buch. redabie, fass. rodabie, N. rrdabı. 

s „Ofenrohr, in Greden und Fassa an der Längsseite angebracht; in 
Fleims geht dieses Rohr, wie sonst bei Kachelöfen, durch den ganzen Ofen“: 
fass, fornesgig, tyutselg, R. oleta. 

® „a Säulen, welche die Ofenbrückce und das Geländer tragen“: enn., 
abt. Aornel, buch. kamarön, fass. kolombel, fl. —. " 

ie ‚öffnen (die lür)*: enn., abt. daws, buch. dyauri, lass. or fr, I. avfı ser. 
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Oheim derba 

ohne /santsa 

ohnedies /sanisa 

Ohnmacht ne3a 

ohnmächtig werden un? duer? 

oho oha 

Ohr uradla 

Öhr bus 

ohrenblasen Zur/g /a pysta 

Ohrenbläserin /rantsa 

Ohrfeige af, una da la uradlas; 
WHavalgda 

ohrfeigen Stlafr, Iavate 

Ohrgehänge ruisty 

Oktober otobar 

Öl wel! 

Ölgefäls gpt ? 

Ölzweig owiif 

Onkel berba 

Opfer duyftiarla 

opfern duyfri, dufri 

ordentlich 50/; dluars, 
dena 

ordinär urdnar 

Ordnung gran 

Organist ugliffpr, ugristor, org?- 
nist, organıstar 

Orgel prg»n 

Orgelpfeife prva ds y organ 

Ort luck 

Ostern paska 

östlich da dumay 

Paar fer 

paarweise @ per 

pachten fie 

Pachtgeld j/ 

Pächter fladiy 

Pack mais, paktl 


a la 


Päckchen pakil, pahetl 

Pantoffel /s9%; unterm P. stehen 
vıvar sol a 1 bakat 

Papa /ata 

Papier papier 

Pappel alöriis> 

Papst Zapa 

Partei farlıda 

Pals pas, pasaport 

passen 2 a drat, pasng, kuyvanı 

passieren fasg 

Pate, -in non, nona 

Pauke Jaukoni 

Pech reg2a 

Pechdraht /ra/ 

Peitsche $kuriada 

peitschen Sole 

Peitschenhieb Zmits, Zmpfts 

Pelz fulila, Zup£l 

Perle per/a, ( piar la) 

Perlenschnur Aurg! 

Person Zarsona 

Perücke /sdsara 

Pest pest 

Petersilie peiarsimbl 

petschieren ZJafsırg 

Pfahl Zr; sgva; ponta 

Pfand Zdany 

Pfanne fanat; fanulsa® 

Pfannengestell fang, s. Dreifuls 

Pfannkuchen zuestl 6 

Pfarramt kuratsia 

Pfarre plief, pfor, kura, pa- 
rokla 

Pfarrer Pluvay, pludy 

Pfarrkirche d/or 

Pfau pavdy? 

Pfeffer Devar; purveda® 


! enn. are, abt. el, era, buch. ei, fuss. dlek, fl. pio. 


ı „Ölgefäls der Laterne“: 
buch. Zunisierna, fass., fl. Zumin. 
® „Weidenpappel“: 


grd. 2’ dg Ig Zum, enn. lintserna, abt. lintsgrna, 


enn. älfer, abt. alfer. 


* enn. fana, abt. fäna. buch. fana, fass. -ng, fl. -na. 
„kleine Pfanne“: enn,, abt. fantisa, buch. funutsa, fass. piko/p fang. 


„Pfannkuchen (Schmam)“: 
imorn, „a popmes. 


enn., abt. d@s/, buch. SZuoskle, fass. fsapola, 


’ enn., abt. fadm, buch., fass. dadn. 
® enn. proäda, abt. Porvada, buch., fass. feizer, fl. derer. 


Pfefferkorn pevsr 

Pfeifchen Sölyt 

Pfeife prva, pipa, rekl 

pfeifen Sıb/f 

Pfeil sa'/a 

Pferch mandr.a! 

Pferd iyavdi/?; gura 

Pferdefliege prrmsn, s. Bremse 

Pferdegeschirr masaria da Iyaval 

Pferdemist $fronis, s. Kot 

Pfiff $:5/ 

Pfifferling fifarliy 

Pfingsten Jaska d me! 

Pfirsich fersor 

Pfänzchen kaid/ 

Pflanze Plania 

pflanzen P/anige, mplantg 

Pflaster Aastor 

pflastern Aastre 

Pflaume su2iy3 

Pflege guiarn 

pflegen ava? kura (d>), flagg, batle; 
vestar split 

Pflicht dover, obligo, (duvatr) 


ı „Hürde, Pferch“: 
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Pflöckchen /yavidla , brulydy 

pflicken /sarg via 

Pflug kudrias 

pflügen zug® 

Pflugkarren druzga ® 

Pflugkette /yadıy 

Pflugmesser kousr, s. Kolter 

Pflugschar gumier ! 

Pflugsterz Zern® 

Pfote /Safa, protsa 

pfui fu! 

Pfund Zra® 

Pfuscher fusor 

Pfütze /oka 

phantasieren fanting, s> plardır 

picken ?akg, bohg 

Pilz foyk 

Pinsel panel 10 

pissen pıSg 

Pistole p:19/a 

Plafond Slaföy, s. Decke 

plagen, sich s> S/nte; geplagter 
Mensch $tratsoy 

Plag geist sazdu] 


enn. velin, abt. valin, buch. deita, fass. mandry. 


„Das Pferd war bis vor wenigen Jahren ein seitenes Tier und ist es 


in Buchenstein und Fassa noch heute. 
wenig für den Pferdebetricb im Vergleich mit dem Jochvich. 


Manches unserer Hochtäler eignet sich 


Durch Einführung 


ärarischer Zuchthengste aber hat die Pferdezucht in Enneberg und Abtei, teil- 
weise auch in Greden, einen giolsen Aufschwung kenommen, so dafs jetzt in 
Enneberg und Abtei jeder gröfsere Bauer ein Pferd besitzt. In Bucheistein 
und Fassa aber kann man kaum von einer Pferdezucht reden; man kaufte erst 
dann Pferde, als infolge der Erbauung von Festungen und Stralseu ein grölserer 
Frachtenverkehr begann“. — Enn, fyavdl, abt. fyaval, buch., fass. fxavdl, 
fl. kavdl. 

3 enn., abt. sonzi/n, buch. sozin, fass. —. 

* enn. kadria, abt. kadreia, buch. kurta, fass. kaerio, katrıy, A. Pief. 

5 enn., abt., buch. ard, fass. arer, fl. ardr. — „Karrenpflug“ : grd. kudria 
drusga, enn. kadria da tyarıddl, abt. kadreia da ty.ırıddl, buch. karıa da roda, 
lass. Aa da pertio. 

„Am Pflugkarren hat man zur Regulierung des Tiefganges eine Eisen- 
platte mit Ösen, in die ein Nagel, an dem die Zugseile befestigt werden, ein- 
geführt werden kann; je nach der Stellung des Nagels greift die Pflugschar 
mehr oder weniger tiel in die Scholle. Dieser Regulierhaken beifst enn., abt. 
lista, Zegül ren enn., abt. 1544." 

„Pfugschar;; gröfstenteils sind noch unbewegliche Pflugscharen im Ge- 
Bas nicht selten hat man auch Wendescharen“. — Enn. Plun, abt. PAun, 
buch. fiern da la karia, fass. gomier, fl. gomier. 

® enn., abt. kör, buch. Aprn, fass. krodn. 

9 enn. Zera, abt. Jira, buch. Ziera, lass. Jury. 

10 enn. Densl, abt. Prrel, buch., lass. Zendd, U. Zone, 
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plärren dria 

Platte Hatla! 

Platz /uedya; plalsa; Pl. haben 
ava! lerk 

Platzregen S/rgvrna, Zmuls 

Plauderei /Sayfonya 

plaudern /yakuly, fe vila 

Plaudertasche fyakulona, Znobla 

plötzlich #9 %Kolp, trysıbl, Dy 
ig, in atel; eko 

plump dgi$ 

plumpsen /umbie 

Plunder /ralsa, marpka, pestaria 

Polenta ful/anta? 

Pöller 2efs 

Polster Hlumdts® 

Polstergurt dnisantrggy 

poltern /amarg 

Pomeranze Pornaränts 

Popanz baubau, pavarık 

Porträt Aydr, rilral 

Posaune pozauna 

Post posta 

' Postamt Pöstgmt, ppsta 

Posten ppst 

potz Blitz diauis, pordieZa, pardıeza 
$taila, I? marueia 

Pracht pompa 

prahlen drazg 

Prahler, -in dbravatdy, -ona 

Prahlerei dravgda 

Prämie Premia 

predigen prrdikge 

Predigt Zordika 

Preis prices; prgmio; den Pr. an- 
geben prıezg 


nn nn 


Preiselbeere granata 

pressen drukg 

Priester prev» 

Primiz mgsa navela, primitsa 

Prinz prints 

Prise preia 

privat privat 

Probe Prpa, pryva; Iyartya 

probieren Durve, pruvg, prug 

Professor Profeszr 

Prophet pro/gtla 

Prozels führen Zitigg 

Prozession prossssiöy, pruts>siöy 

Prügel /ust; kokı 

prügeln fustg 

Prunk Zompa 

Puls ols 

Pulver polvor 

pulverig S/arınant 

Pumpe Jumpa 

Puppe Sopa; dyala da fol 

Putz rotSa 

putzen Pu/sang, nalg*; Zmukg; sich 
p- 57 Sikg 

Putzmühle muliy da vant® 

Quacksalber #Sarlaldy 

Qual pa!na 

quälen /rmante, tramamig, Sinting, 
Sanlıng, sazla 

Quark®; 1/8017; tsakra 

Quaste bafgil 

Quatember katrr Iampora 

Quecke valsa 

Quecksilber arZant vif 

Quelle unlana 

Querholz /m»sot 


ı „Tischplatte“: enn. Pula, abt. plate, buch. Zlata, fass. piaty, fl. sfei. 

*2 „In Greden, Enneberg und Abtei bereitet man mehr „schwarze“ Polenta 
aus Buchweizen, in Fassa und Fleims mehr „gelbe“ aus Mais“: enn. Solenta, 
abt. Zolänta, buch. Zolenta, [ass. Dolento, fl. polenta. 


® enn. Plormdts, abt. Blumäts, 
fl. Piumdits, kosin, kavasdl. 


buch. SA/umdts, aut da Iye, 


fass. Plumälts, 


* (Pferde putzen): enn. Dutlscne, nate, abt. dutsane, nate, buch. Dutsend, 
nale, lass. Dutsaner, nater, f. putsandr, natar. 


5 ord. mulin dg I! vant, eno. mortn da Ignt, abt.m. da 2 vänt, buch., 


fass,, fl. molin da ! vent. 


® „Bruch, Quark“ (der sich ohne Kochen abscheidet): grd. fyasuel, enn., 
abt. kyaz6, buch. spres, fass. Doino, fl. Poina. 
? „Topfer“: ınn Zsofe, abt. 75477, buch. Sigfa, fass. Pornp, A. Dorna. 


Querstange sopia! 
Quittung Audıla 

Rabe Agrf? 

Rache zundala 

rächen, sich s> zundike 
Rad rgda3 

Radachse a$il, s. Achse 
Radfelge /yave/% 
Radkopf 5 

Radnagel das), s. Achsennagel 
Radreif /ama, !$aril® 
Radspeiche /serl, s. Speiche 
Radsperre $rgpfar" 
Rahm drama ® 

Rahmen Aydor 

Rain rgn»° 

Rand o#r 

ranzig dardnts 

rasch rze$, rias 

rascheln /yanie 

Rasen vyla _ 

rasend /aädy y dra’fum 
rasieren fg /@ berba 
Rasiermesser raz6! 
Rast rp8% 

rasten DoWsg 10 

Rat Auysgi 

raten kuysig 

Ratschläge Zuysats 
Ratte roptsa 11 


-. 


RENT, 


see um» 8 


enn. r@dena, renk, abt., 


merige, fass. s> dbufer, pauser. 


„Querstange au der Deichsel“: 


enn, korf, abt. körf, buch., fass., 
enn. roda, abt. rpda, buch. roda, fass. rody, fl. redu. 

enn. avdi, abt. dyaväl, buch. dyavei, fass. avey. 

grd. fsuk, enn., abt. ZsvR, buch. fxe, fass. Zsuk. 

enn. /sertl, abt. #särtl, buch. tserkle, lass. Zamp, fl. tsertso. 

enn., abt. srepfar, buch. srepfi, fier da fere, fass. makantkoly, fl. -La. 
enn. drama, abt. dräma, buch. Drama, fass. -mog, fl. -ma. 

buch. ronk, lass. ren. 

10 „Mittagsruhe halıen (von den Tieren)“: 
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Räuber /adroy 

Rauch /um 

rauchen /umg 

Räucherfleisch /ygrn Sfumtgda 12 

räuchern $/umig 

Rauchfang /yamiy, s. Schornstein 

Raufe fyangl 3 

raufen Zgrintg; batar, bage; 5? pole 

Rauferei, Raufhandel dyga, Pu- 
ISgda 

rauh 87077, grow 

Raum, es ist /a Ierk 

Raupe !arm 

Rausch $fopa, Iypka, Sesa; rausa 

rauschen /amarpg, zang, Ianig 

Rauschen znamant 

Rebhahn dyal da mont 

Rebhuhn dyalına da mont 

Rechen ra3/el 14 

rechen rostalg, Irg bayply, Ire 
bak15; raßtalg su!® 

rechnen ralg, fg koni 

Rechnung Aont 

recht drat 

Recht r»20y 

rechts g may drala, a dralta 

Rede ruingda 

reden ruäng, raZung; schlechtes 
r. (über) a Zu (d>) 

redlich raid]; raidla 


enn., abt. Hals, buch. saWer, fass. zba- 


f. korf. 


enn. armeri, abt. amarid, buch. 


il enn., abt. rp£sa, buch., fass. sotsan. 


18 „Geräuchertes Fleisch® : 


enn. fyfr samiada, 


abt. /yer sfaemiäda, ty. 


samiäda, buch. /gern sfumiada, fass. tyern fumiegdo, fl. karn A 


18 grd. sela, enn., abt. skalira, buch. skaliera, fass. selg, 


Skallera. 


14 enn. r3stel, (Streurechen, mit eisernen Zinken:) kräl, abı. r3stel, rstel, 
buch. rsstel, (enge:) rastel da tok, (breit:) r. da bläst, fass. rastel, fl. rostel. 
 enn., abt. rsstle, buch. r>stele, fass. rasteler, fl. r3Steldr. 


" „Die Überreste (des Düngers auf dem Acker) sammeln“: 


enn,, bt. 


rsstle se, buch. remune, Sturtsd sw, lass. drer Su. 
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Regel rigula 

regelmäfsig v>gularmanlır 

Regen plJueial; starker R. Srg- 
vana 

Regenbogen £ga durvanda? 

Regenschirm omdrela 

Regenschirmspitze rise? 

Regierung guiarn 

regnen plua!®; feinr. plulingt; 
heftig r. 27/4, Zdramg, Stravg® 

Reh rel 

Reibeisen kralsa, kratsadota® 

reiben $/rig" 

Reibkäse /sigar 

reich rk; r. werden /g roba 

Reich rany 

Reicher, -e rık-, -ka, rıköy, -ona 

Reichtum rikatsa 

Reif 1.9 

Reif 2. druma® 

reif madir 

reifen maduri 

Reihe lindya; fanya; der R. nach 
damprg via 

rein Dur, blot 

reinigen nalg; munde; vinlle 

Reis, das rosa 

Reis, der r:& 

Reise zta/s 

Reisepals das, pasappri 

Reisig /ro$3s, frusdam 

Reisigbündel zuntSe! 


reilsaus nehmen mairr /a bona 
dyama 

reilsen Isarg, Zburdulg, Zburdk 

reiten railg, Zi g fyavdl, &i g tyavalöy 

Reiter, die draf$, s. Sieb 

reitern draig, S. sieben 

Reiterrückstand draiadur?s, far- 
isum, s. sieben 

reizbar da lasamsstg 

rekommandieren rakumandg 

Reliquie ralıkora 

Respekt r>Sper 

Rest rest 

retten salvg, varınig 

Rettig rat? 

reuen rue 

richten Aunisg; dyudırg 

Richter riybr 

richtig draft; aviza, bei m pont 

Ricke rgyl 

riechen santl; tufg 

Riegel rid/10 

Riemen /$0J; Zontla, . TochHemen 

Riffel dsen>11 

riffeln 2ıng 12 

rigolen runtya 

Rind armani, s. Rindvieh 

Rinde Skorisa, Isontliy, Iyantliy 

rindern Zuig, s. brünstig 

Rindschmalz Zmawis kuel, 
Schmalz 

Rindvieh b»fliam, armant 3 


siehe 


I enn., abt. Aleia, buch. ploia, fass. Pieviy. 
? enn. "antarbdnk, abt. ergobdndo, buch. arkobaleno, fass. eg_ bodn. 
8 enn. Ploei, abı. Hloväi, buch, Slovei, fass. Diever. 


% „Leicht regnen“: 
molesina, fl. gotser. 


enn. al plai der morsdl, abt. spizimäi, 


‚buch. 2loia 


5 enn., abt. 20fd ze, buch. zdramed, fass. zdravartr, fl. zdramdr. 
® enn. grata, abt. gräfa, buch. grata, fass. kratsg, fl. gratadoia. 
„Sandriemen, ein durch einen Sandbeleg rauh gemachter Riemen, um 


Rauhbeften (am Schnitzholz) abzureiben“: 


grd. peras dg Sfrig, fass. pel da Sfrier. 


8 enn. drama, abt. brösa, buch. droza, lass. -3p, fl. -sa. 
9 enn. rate, abt. rats, buch. vavanel, fass. rate, fl. ravangel. 


„Holziiegel“: 


il enn. refla, abt. r&fla. 
13. enn, refld, abt. rafle. 


grd. ridl ds Ign, enn. saradı, nidla, abt. sorads, nıdla, 
ridl, buch. kaygra, fass. dyatolg, fi. tela. 


i# Die Rinderzucht ist die bedeutendste und ertragreichste in unsern 
Tälern, da ja fast jeder Bauer eine oder mehrere Kühe hat und die einheimischen 
Rassen sehr gesucht sind. Was die Rassen anbelangt, so heirscht in Enne- 


Ring vargfa; viera 

ringsumher, -herum z/o“r 

Rinne ro’a; saligria, s. Dachrinne 

rinnen Aule; Stravg! 

Rippe rapa? 

Rippenstölse versetzen $/umpie 

Risiko rizia 

riskieren rız!g, vage 

Rils /ser, Zörgk, $fantu 

Ritter kavalter 

Ritze rilsa 

ritzen rise 

röcheln bowzg, kridle 

Rock bagana, kurpet, (Zgka); kill, 
rolsa, $osa 

Rodung 

Roggen sigla‘ 

roh Aruf 

Rohr rgla; spanisches R. kana 

Röhre rpla; kalöy, s. Brunnenrohr 

Röhrenbohrer $alpigr 

Rolle rola, tircla 

rollen s> burdale, Zi da bardolos 

Rose ro2ula® 

Rosenkranz padırngstr, padngstar; 
kurona 

Rosmarin rowsmariy® 

Rofs fyaval, s. Pferd 


Rost ranıy 

rosten uni da rzvıy 

rot kuelSuy; ruant 

rotgelb ros 

Rotkohle Aarböy 

Rotlauf Zap 

Rotschwänzchen ud 4 santa 
maria 

Rotz Znek 

rotzig Znekanous 

Rübe rg/T; runi; pasil, tartsıy 

Rübenblätter, -kraut 75a 

Ruck Skas 

Rücken Spinel®; 
tun /g Jufalos 

Rückenbahre f:artla® 

Rückgrat os d’] Spingl 

Rückhalt ar/ay 

Rückkehr und fsruk 

rücklings gehen 2: @ Iseskul 

rückwärts d9 via 

rufen Arrdg, Hamg, Zva'a 

Ruhe ganeda, Pe; rekla 

ruhig Aied, kuts; wieder r. werden 
sa Zbong 

Rühreier uevss /7 Zmawis 

rühren, sich ss muevr 

Rührholz maskula 10 


hinter dem R. 


berg und Abtei die weilsbraune Pustertalerrasse, in Buchenstein, Fassa und 
Fleims die graue Rasse vor; in Greden bat man Pustertaler-, Vintschgauer- 
und graue (Fassa) Rassen. Die Kuhkälber zieht man in der Regel auf, die 
Stierkälber verkauft man teils als Kälber, teils als Ochsen (nachdem sie mit 
!a—ı Jahre geschnitten, seltener gequetscht wurden), Zuchttiere hält man in 
allen grölseren Höfen“. — „Rindvieh“: enn. /yäsa, armont, abt. tyausa, armänt, 
buch., fass., fl. Bastiam gros. 

I (von Gefälsen): enn. spane, abt. strave, buch. degure, fass. zolser. 

? grd. argpa, enn., abt. kostei, buch. kpsta, fass. -to, fl. -Za. 

® enn. Zede, abt. ldda; ronk, runk als Ortsnamen in Greden, Enneberg, 
Abtei und Buchenstein. 

4 enn., abt. sizra, buch. siala, lass. biuvp, fl. biava. — „März- oder Früh- 
roggen“: grd. sigla martspla, enn., abt. martspra, buch. martsola, fass. -/p, 

. marsola. “ 

5 enn. r£sa, abt. r@za, buch. ruosa, fass. vezy, fl. raza. 

® enn., abt. rozmarin, buch. rosmarın, fass., fl. vosmarin. 

T enn., abt., buch. re, fass. rdvg, fl. rao (masc.). 

® enn., abt. spsnd, buch. skäna, fass. Skeng, fl. Skenu. 

? enn. krätsa, abt. räfla, buch. räfa, fass. krakas, fl. kraksza. — „Rücken- 
bahre mit einem Brettchen als Basis“: grd. figrtla dg mulin, enn. krätia da 
morin, abt. räßa da mortn, buch. fierkla, fass. ferkig. fl. kraksza. 

„Rährholz für Polenta und ähnliche Speisen: enn., abt. ae buch. 
Balota, fass. meskol, Q. meskola. 
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Rührholzköcher sanuadg ! 
Ruine ruma 
ruinieren rung, raving 
rülpsen rufg 

rund /urönt 

Runzel ruyfla 

rupfen Splumg 

Ruls /ulim? 

Rüssel mus, Znobl 
Rute ruela 

“ rutschen ru/% 

rütteln $kasg 

Säbel zabla 

Sache Agsa, roba 
sachte $/a/ 


Sack saki; fuia, karnier 


Säckchen karnier® 
säen sang® 

Saft se/t 

Säge sıa!;, sigöy?® 


Sägemehl fata, s. Sägspäne 


sagen di 
sägen sig 
Säger sıgdi 
Sägspäne ala? 


Sägstamm jels da sia, s. Baum- 


stamm 
Saite Aprda 


Sakristei Zygor 
Salat salata 19 
Salbe uygant, splba 
Salbei Za/yg 

salben oyZrr 

Salz sg 

salzen sale 11 


_Salzfälschen salariy 12 


Salzlake salımuria, s. Beize 
Same sumantsa!? 
Samenpflanze sumantsg 
Samenrübe sumanisg 
sammeln abıng, abing adıım 
Sammet ulu% 14 

Samstag sada 

Sand sabidy15; Zim1$ 
Sandkorn sabldy 

sanft Sas 

Sänger, -in /yanlariy, -ına 
Sarg vol da mprt 

satt Hası 

Sattel Basta, bastiy, selat 
sättigen Pasar, pasante 


Sau furtsela, $kroa, s. Schwein 


sauber na#, 30) 
säubern n2/; rumg 
Sauce pria, s. Tunke 
sauer g2>18 


ı „Köcherartiges Behältnis für Rührholz und Rührbesen“: enn., abt. 
katsord. — „Dieses war vielleicht einmal ein Löffelrahmen (grd. sadön, enn., 
abt. Zatsü Löffel)“. — „Rührbesen, wie Besen, grd. garnga usw.“ 
enn. frem, abt. frum, buch. folum, fass. folim, fl. frosin. 
enn., abt. mvsa, buch. musa, fass., fl. muzel. 

s enn., abt., buch., fass., fl. sak. 

5 (für den Quark): enn., abt. karnt, buch. karnier, fass. karnier. 

6 enn., abt. som»nd, buch. semand, fass. seminer, fl. semindr. 

7 „Handsäge“: enn. sieia, abt. siela, buch. siela, fass. sagdtg, fl. siegu. 
8 

0) 


„Quersäge“: enn., abt. sigsin, buch. segön, fass. sedn, fl. siegön. 
enn. Zala, abt. fäla, buch. stadits, fass. för folg. 
10 enn. salatfa, abt. saläla, buch. salata, fass. -Ip, fl. -ta. 
ıı „Zu viel, zu wenig gesalzen“: grd. masa, masa purk sald, enn. mass, 
m. pük sart, abt. mäsa, m. pük sard, buch. masa, m. fwok sale, fass. masp, 
m. Pech sald, fl. masa, m. pak sald, 
13 enn. sards, salartn, abt. salarin, buch. salds, fass., fl. salarln. 
18 enn. somonitsa, abt.somänisa, buch. ssmentsa, fass. somentsp, fl. samensa. 
— „Leinkapsel“: enn. amppla, abt. ampona ; „sonst gilt das Wort für Samen®. 
16 enn. /v, abt. Zük, buch., fass. valu, fl. valv. 
15 enn., abt. sawrsin, buch,, fass. sawlön, fl. sabiön. 
16 „Flufssand“: enn. sawrun An, abt. /2, buch. sawlön fin, fass. din. 
17 enn., abt., buch. seda, fass. selg, fl. sela. 
8 enn. äse, abt. #87, buch. gr, fass. gerr, B. dger. 


Sauerampfer +tia 

Sauerdorn Spinalkiy, siena da viys, 
Butsaity! 

Sauerdornbeere vıy 

Sauerklee Jay d’] kuk 

Sauerkraut Arau/ 

Sauerteig wa? 

Säufer madyaadar 

saugen /$u/!g 

säugen Jalg, tale 

Säugling Pop, -Da 

Säule syva 

Saum our; owisgla 

säumen same; fyar'g la 

Saumgurt sofa 

Saumsattel das/a, sela, s. Sattel 

Saumtierlast sama 

schachern Jakarg 

Schachtel $kd/ula, bosl, bostl 

Schachtelhalm 2oda d> dyat 

schade Jstyd, 3ot 

Schädel krapa, Isutya‘ 

Schaden dan 

schaden, sich s7 /g Stravg 

Schaf drefa5; bappta® 

Schaff dranta, patsaida, 3. Wasser- 
schaff 

. schaffen #rapıng 

Schaffner konduktgr 

Schafgarbe /yowta 

Schafstall 34a/dt 


ı „Berberitze“: 
Spinela. 
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schäften Ja3% 

Schal 3a} 

Schalbrett Zyeria' 

Schale Arosa; Stlofa®; s. Tasse 

schälen $lu/g 

schalten Sa/tgg 

Schaltjahr an bal£st, Spltigr 

Scham dowdanisa, vargonya 

schämen, sich 57 doudg 

Schamhaftigkeit dowdanisa 

Schande zurgonya 

Schar dredia, Hap 

scharf Sor/, Sterk 

schärfen Spitsg 

Scharpie Sfindarbs 

Scharre raspa; kratsaddi;, kralsa- 
moulra, 8. Trogscharre 

scharren Aralsg 

Schatten dumbrea 

Schattenseite sumdriän? 

Schatz $pis, Asor 

schätzen $Sa/sg, Slimg 

Schätzung $ıma 

Schätzungspreis pries ds Shima 

Schauder avant, Ziel, [rat 

schauen /yalg, kukg;, ISudig 

Schauer /rgif 

Schaufel dadil10, pela!!; Palota 

schaufeln Dale 

schaukeln Zviyge 

Schaum Spluma, Skatdts!? 


enn., abt. droma mosk, buch. skarpin, fass. sdins, fl. va 


2 enn. lod, abt. love, buch. leve, fass. Zever, fl. Zva. 
® enn. fetd, abt., buch. ei Fa fater, fl. Zotar. 


* (Kopf eines Tieres): 


enn., abt., buch. /xe, lass. öxef, fl. ka“. 


5 enn., abt. disa, buch. Mi DR felde, A. feda. —- „Die Schafzucht ist 
mehr und mehr im Abnebmen begriffen; so waren z.B. in St. Vigil voriges 
Jahr insgesamt ungefähr 200 Stück Schafe, gegen ungefähr 1000 vor mehreren 
Jahren. Als Zuchttiere hat man hörnerlose Widder am liebsten, während man 
behörnte aus der Herde entfernt (enn. gmardre)“. 

„Schaf, das noch nicht trächtig war“: enn,. bagpta, abt, bagöta, buch. 
ass. anyelg. 

? enn. aldin, abt. alduny, buch. skorts, fass. Svert, albüny. 

8 (Schale des Kornes): enn., abt. £lof, buch. sklofa, fass. skiufg, fl. kruska. 

® „auf der Schattenseite“: grd. g ber’ dg dumdria, enn.a foszri, abt. a 
£osort, buch. Sustiern, fass. a 2 Loster. 

‚ -enn, abt. badi, buch., fass., fl. dadil. 

„Ofenschaufel® : ! enn. para, abt. fära, buch. Sala, fass. felo, A. pala. 
12 a (har dem Piere): enn. Skala, abt. skäila, buch. skala, fass. skots, fl. Spalte. 
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Schauspieler, -in kumzdidnt, -Ira Schenkel kuesa? 


Scheck 3% schenken dung, Syke . 
Scheibe $ıpa Scherbe $grpa; in Scherben &/ 
Scheibenschielsen Zre #’] $ıes m broda 

Scheide /odra, ta$a, posa Schere /or/f>$? 

Schein faranisa scheren /andar \ 

scheinbar «a /a szmela Scherge 2bir 

scheinen Dargl; sam’a, sava!; de Schermesser ragdi 

scheilsen Argyr Scherz da’a; zum Sch. for köpas, 
Scheit aslla 1 par matıtd 

Scheitel /urnad scheu $pgvr 

Schelle sund!; vol, s. Glocke scheuern Jayg 

Schellenkranz druyzingra Scheune /ubla® 

Schemel bdaykulsa Scheusal mo$tro 


I enn,, abt. Hats, buch. agüts, fass. Zenyes fes (Plur.), fl. sS/asel. — 
„Kleines Scheit“:; grd. #setl, enn., abt. aiddn, buch. len, fass. fsekol. 

2 enn. kesa, abt. kesa, buch. kuosa, fass. kesg, fl. pantya ds la gamba. 

® enn,, abt. förfas, buch., fass., fl. forfas. . 

* enn., abt. fosord, buch. tesord, fass. foner. fl. tosdr. 

5 „Da die Scheunen in den verschiedenen Tälern verschieden gebaut 
sind, wird es notwendig sein, das wichtigste Abweichende in der Bauart kurz 
anzuführen. Die Scheunen unserer Täler zerfallen hauptsächlich in drei Typen. 
ı. An der Gredner Scheune fällt gleich das Stangengerüst (grd. standyedss) 
auf, das vom Scheunensöller bis zum Dach hinaufreicht. Da der Gredner seine 
Korngarben hauptsächlich auf dem Scheunensöller trocknet und nicht auf dem 
Felde, so sieht man leicht den Zweck dieses Gerüstes ein: es erleichtert das 
Juftige Aufstapeln der Garben. Die Einteilung des inneren Raumes ist nicht 
symmetrisch; auf der einen Seite ist die Tenne, auf der andern der Heu- oder 
Strohboden (Bansen). Über diesen ist gewöhnlich noch ein Bodenraum (grd. 
Dalantsin d> Stram, d> fan) für Stroh und Heu. Die Zwischenwand zwischen 
Tenne und Bansen beifst grd. Saladina. 2. Die Scheune der Enneberger und 
Abteier erinnert am meisten an die des Pustertales und ist die gröfste unserer 
Täler. Auch diese umgibt ein offener Gang auf drei Seiten in jedem Stock- 
werk. Die innere Einteilung ist symmetrisch, Über die auf der Bergseite 
gebaute Scheunenbrücke gelangt man auf die Tenne, links und rechts davon 
liegen die Bansen. Auf der Stirnseite ist zur Belichtung ein Fenster (enn., 
abt. 456) mit verschiebbaren Balken ausgeschnitten, Die Scheune hat in der 
Regel zwei Stockwerke, die gleich gebaut sind und durch Luken (/25ö) ver- 
bunden werden können. Das obere Stockwerk beifst enn., abt. sorära, darüber 
ist die sofla. 3. In Buchenstein und Fassa besteht zwischen der grofsen, 
freistehenden und der kleineren, mit dem Hause verbundenen Scheune ein 
Unterschied: jene nähert sich, wenigstens äufserlich, mehr der allgemein 
tirolischen Scheune mit offenem Gange; die innere Einteilung ist nur in den 
Gröfsenverhältnissen verschieden. Die Anlage der Räume ist nicht symmetrisch: 
man gelangt über die Einfahrt zucrst auf die Bansen, die durch Bretterwände 
von der Tenne getrennt sind. Die Übereinanderstellung mehrerer Heuböden 
(fass. palantsil, sorapalantsil, fl. arker), die durch Stiegen miteinander ver- 
bunden sind, erinnert an die Grednertype, während in Enneberg und Abtei 
jedes Stockwerk in sich abgeschlossen erscheint. Die kleinen Scheunen haben 
nur auf einer Seite den offenen Gang. In Fassa und Fleims ist aut der Stirn- 
seite ein eingedeckter Söller (fass. ziesp, fl. rotöl) sehr beliebt, der mit der 
Tenne direkt durch eine grofse Öffnung in Verbindung steht. Die Scheune 
in Fleims ist grofsenteils ganz oder wenigstens an den Ecken gemauert. Sie 
erinnert deshalb besonders an die südtirolischen Speicher“. — Scheune: enn., 
abt. mazün, buch. mazön, fass. tobid, fl. tabid. 


schicken mande 

schieben Spayr, Sumlg 

Schieben Zdurdlamant 

Schiebkarren gra/idy da na roda, 
s. Karren 

schief Sort, Isek!, dobiek 

schielen z77/8:a, iyalg y krous 

Schieler zartsid/ 

Schienbein gs d’/a dyama 

schielsen $tlupate, Sisg 

Schielsen Jes 

Schiefsprügel drumblöy, ram 

Schiff bertya, baslimant 

Schilfrohr kana 

schillern S/ramude 

Schimmel 1. mufa 

Schimmel 2. Jim! 

Schindel #12? 

schinden Zöuria; Anting, Sonting 

Schinder &#n#r 

Schindmähre gura 

Schirmdach sos/a 

schlachten /p #ald, matsg 

Schlachthaus dekaria 

schlafen durmi; schl. gehen /£ 
ful$a 

Schlafkammer Siayggdum, siehe 
Kammer 

schläfrig sein arg! suen, dyaza! 

Schläfrigkeit swen 

Schlag ba/uda, bot, kolp, Sirika, 
tal$, batdy; Schläge geben dr 

Schlaganfall 59/ 
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Schläge Agkı 

schlagen dafsr, pr/g; puyke, Spunya; 
Sflolg, Zbatar;, tikang, pulse, Feuer 
schl. Rudi 

Schlamm : mit Schl. beschmutzen 
Zlam?dg 

schlammiges Wasser droda 

Schlange deka 

schlau maladat 

Schlauch daga 

schlecht rie, Stel, Stleipt, rafdus ; 
mel, melamantzr;, schl. gekleidet 
melsaf!d 

schlechter 2:8 

Schlegel matsa®; ma!! ° 

schleichen Zatyng 

Schleier or 

Schleifbaum Daldyk 5 

schleifen 1. aguisg; amulg® 

schleifen 2. #re @ Strots; Starfie; 
ISavalg 

Schleifer &a:far 

Schleifstein mola? 

schleppen /re a Strots, $trasıng 

Schleuse &%oa, usga 

schlichten malr a tasela 

Schliefer manalsa 

schliefsen SHUu, zarg® 

schlimm rıe, maladat 

Schlinge /ats 

Schlitten Zrta?; Zueza1!; Stroza 

Schlittenkufe Z>rvoy, s. Kufe 

Schlittgestell /uzdy 11 


I gırd. dazbiek, enn. ZpWunso, Zgerbo, abt. £grans, buch. dazbiek, fass. Zbiek, 


fl. dazbiek. 


8 grd. Sıindla, enn. sdnora, abt. sanora, buch. skdndola, fass. -/g, fl. -Za. 
s „Holzschlegel“: enn. firun, abt. smatsva, buch. matarela, fass. matsg, 


fl. masa. 


4 „Eisenschlegel“: enn. matsia, abt., buch. mal, fass, matsg da fer, fl. masa. 


5 „auf dem Vorderwagen oder dem Vorderschlitten befestigt“: 


enn., abt. 


fradl, buch. fragle, fass. masuria da fen. 
6 enn., abt. amord, buch. mo/£, fass. moler, fl. moldr. 
? enn. ınora, abt. möra, buch. mmp/a, fass. mg’o, fl. mola. 
® enn. Z/v, abt. stv, buch. sare, fass. serfr, fl. serdr. 
9 „Schlitten (für Menschen)“: enn., abt., buch. z/:ta, fass. -/g, fl. -ta. 
10 „Handschlitten und grolse Schlitten (für Fuhren)“: enn. Z@za, abt. Äidza, 


buch. Zuosa. fass. Zezg, fl. E/rtön. 


ıı „Vorderschlitten (vom zerlegbaren Schlitten)“: enn. skodada, abt. skodada, 
buch, strotsa, fass. strozp, fl. strosa. — „Hinterschlitten*: grd. stfroza, enn., abt. 


$trofsa, buch. Zozfn, fl. mat. 
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Schlofs zaradura!; Iyastel 

Schlosser Zosar 

Schlotterfals Ausg? 

Schlucht dus 

Schluchzen, der sua/dt 

schlucken d/utg 

Schlund duZ d’! Rgl? 

schlüpfrig /s>, Zbavits 

Schlupfwinkel Skuendado! 

schlürfen Zape, Zufle 

Schlüssel 48% 

Schlüsselbart Ja/pfa 

Schlüsselblume #4 a’/ paravts 

schmälen Zung, krounya, salayze 
pra 

Schmälen kraunya 

Schmalz Zmauts kuet® 

schmalzen Zmoufsg 

schmarotzen 2 g $krok 

schmecken saval; sourg 

schmeichelhaft 4/5» 

schmeicheln Zmiig 

Schmeichler, -in Zmielar, -ra 

schmeilsen $irmg, zone 

schmelzen drlgg, Aule 

Schmer ont, soyZa 

Schmerz duldur, mel 

schmerzen dulal; $poyzrr 

schmerzend, -haft dulurdus, duldus 

Schmetterling Java! 

Schmied /gvrr 

Schmiede /uZına 

schmieren oyZr 

schmierig on/ 

schminken /sırz 


schmollen /g / mul 

schmoren Zmoufisg 

Schmutz Jantdy 

Schmutzfleck /a/ya 

schmutzig ont, da koul; palgk, da 
patgk 

Schnabel dei; pivel; Znipa 

Schnake mustlöy 

Schnalle era 

schnappen de y Zngß 

Schnapsbruder Znppsprucdar 

schnarchen Znurtlg 

schnauben Aadr 

Schnauzbart Znauisor 

Schnecke 2Znek®; Jangda; ja 
Schnecken Zek Zlek 

Schneckenhaus Arosa 

Schneckentrichter rurd], 
Trichter 

Schnee ngif! 

Schneeball werfen 35ale 

Schneefall „gif; geringer Schn. 
briia 

Schneeflocke fgk 

schneefrei /arant 

Schneegestöber buela, navgda, 
nzvgria, Schn. sein buig® 

Schneemasse ng?/; grofse Schn. 
naveria? 

Schneereif /ya$pa 

Schneewächte 1° 

Schneidbank drukar 

Schneidbrett Zanaruel, grambla 

Schneide /at, Znaida 

schneiden /a?e; saälg!1 


siehe 


ı „Türschlofs“: enn. saradera, abt. -duvra, buch. -dura, fass. seradurg, 


fl. seradvra. 


„Kumpf“: enn., abt. Zodd, buch. Rode, fass. kode, fl. koder. 


enn., abt. dlotadı, buch. gola, fass. graralg, fl. kana da la gola. 
enn., abt. #le, buch. Ale, fass. kief, fl. 2yau. 
enn, abt. smälts kat, buch. zmuuts kot, fass. £mauls ket, fl. Ssmaus hot. 
enn,, abt., buch., fass. zniek, fl. znyek. 
enn. rei, abt.rzäi, buch. nel, fass. nelf. — „Pulveriger, leichter Schnee*: 
grd. Sfaringnta, enn. Sfarinpnta, abt. sflawsia, sflausia, buch. nei da pölver, 
fass. neif da pölver. 

8 „stöbern“: enn. gonfadd, abt. gunfzdd, buch. gonfade, fass. gonfader. 

9 enn., abt. novfra, buch. n>vera, fass. naverg, kravdi, 

10 grd. gonf, enn., abt. gunf, buch. gönfzs, fass. gönfed. 

11 „Korn schneiden“: enn., abt. sozord, bu«h, sa£0/£, fass. sasier, fl. sa£lar. 


a a» 0 


EN} 


Schneider sarlour 
Schneidersfrau sardoura 
schneien nrv@®, flukg ! 
schnell ögta, Znel, res, r'as, 
/ruella, alun>, subil 
Schneller Znelar 
Schnellzug Zneltsuk 
schneuzen Znuftsg 
Schnitt /a! 
Schnitte sonda, s. Brotschnitte 
Schnitterin s>äladrasa? 
Schnittkäse SyaZiel dr mola 
Schnittlauch 485/47 
Schnitzabfälle /s3p/a 4 
Schnitzbank prnit$ 
Schnitzeisen $karpel5 
schnitzen /s3Dd4e® 
Schnitzer /sıplor 
Schnitzwaren kıena' 
schnupfen /rg fabak 
Schnupfen, der Znoftia 
Schnupftuch farswlgl da nes 
Schnur kurddy, kurca 
Schnürleibchen 4497 
Schnurrbart Znawtsor, bajı 
schon bei» 
schön dei 
schonen /rni laut, tanı bel laut 
Schönheit d>/at/sa 
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schöntun /g / bel, fe la belos 

Schopf uf 

Schopfbeutel /#u/pda 

Schöpflöffel /gafs, tyafsa, tyatsöt® 

Schornstein /yamiy® 

Schofs gram; $osa 

Schote kozuj 10 

Schramme $roma 

Schrank as), s. Kasten; kurona 

Schraube sort! 

Schranbstock mprsa 

Schrecken $parduda, Zleı 

schrecklich /r:d/; fetor 

Schrecknis $pavani 

Schrei Zvg! 

schreibeu sAr: 

Schreiber Skrıvay 

Schreibfeder pana 

schreien Zvaia 

Schrein SArıy 

Schrift Sirıt, Skrilura 

Schritt var; im Schr. gehen a 
var a var! 

Schub Zurdia 

Schublade /atl, tyouilsela 

Schubladkasten Akasabdyk, siehe 
Kasten 

Schuh /yow/sel; 1Savdt, Strafl 

Schuhlöffel /yowssadora, tyowisela 


I enn. nurel, flokd, abt. noväl, flokd, buch. neväi, lokd, fass. näver, fioker. 
I enn. sozoradesa, abt. sosoradäsa, buch. otru da sszoled, fass. sz2’adorp, 


fl. sszladora. 


® enn arbetes, abt. sofl, buch. /seolin, fass. /sibiöns, fl. tsıbion. 
* „Holzrose (durch das Schnitzen erhaltene lange Späne)“: enn., abt. £s72lı, 


buch. /swpla, lass. £sipflo, fl. s/pola. 


5 „Schnitzeisen (Stenmeisen)“: enn., abt. skarpel, buch. -gZ, fass. -el, A. -el. 
nTexel (ein hammerartiges Stemmeisen für grobe Schnitzarbeiten)“: grd. se/2sr, 
abt. asa da dfrmin»s „(Holzschuhe)“, fass. asp. 

s „Das Schnitzen ist besonders in Greden zuhause; seit zwei bis drei 


Generationen hıt man, ofleubar nach dem Vorbille Gredens auch in Fassa 
damit begonnen. Die S:hnitzereien wurden dann bis vor wenigen Jahren nach 
Greden hinübergeführt. Sonst treten Schnitzer nur ganz vereinzelt auf, so z.B. 
die Pferdeschnitzer in Kampill.e Die JHausschnit.erei in Greden und Fassa 
beschränkt sich auf Spielwaren einfachster Art.“ — S.hnitzen: enn., alt. ?siP2, 
buch. ssupZe, fass, tsipier, fl. tsipolär. 

? „Spielzeug“: fass. klenp. 

® enn, abt. fyatsöt, buch., fass. fgats, tl. kasa. 

® enn., abt., buch., fass. /yamin, fl. Zamin. 

10 enn, koze, abt. kos>, buch. %ozol. fass. kowzo/, fl. kosul. 

il enn. £i a väre, abt. Si a varz, buch. #7 a vare, lass. fir a pas, fir a 
verek a verek, Ö.ndar a pas. 
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Schuhmacher Aalıgy 

Schuld &bst; tsakra; kolpa;, gauza; 
sich zu Schulden kommen 
lassen Zumator 

schuld bit, Ja gaula 

schulden, schuldig sein zes/ar dabıt 

Schule skgla 

Schulknabe Skulg 

Schullehrer maes/ar d> Skola 

Schulmädchen Skulga 

Schulmeister $ie/lmp$tar 

Schulter $ad/a 

schüren /s/sg? 

Schürze gurmgel 

Schuls S/upstgda, kolp, tır 

Schüssel X£udela, kopa?, pols, 
Igadiy‘ 

Schüsselgestell /yanssı] 

Schüsselrahmen Skudle® 

Schuster Ralıgg 

Schufsweite, aufser pra ds lır 

schütteln Skasg, Zbalar 

Schütteln SRaspda; Zgriis 

schütten Sravg, Zalg 

schützen drfandır 

Schutzengel anyul kustgd. 

schwach da’d/ 

schwächlich arbaguta, dalikat 

Schwade /yayz'g!® 


mm nn m m nn 


Schwager kunya 

Schwägerin kunyada 

Schwalbe röndula! 

Schwamm $poyga 

schwanger # y autor Slalo 

Schwanzriemen sokodgl 

Schwarm san ® 

schwärmen sang? 

Schwarte Zver/a, s. Schalbrett 

schwarz /0$%k 

Schwarzbrot Jay gr0v2 

schwätzen Dbatule, Iyakule, smöong 
lg muza 

Schwätzer /yakuldy 

Schwätzerin /ydkula, 
ralsa 

Schwefel sodpar 

Schwefelhölzchen suldriy 

Schweif koda 

schweigen SAufg 

Schwein Zur1/8d110; purtsela, Skroa 

Schweinetrog dre%, s. Trog 

Schweinfett ls, fidls da purtsel 

Schweinschmalz Zmauts, Spekämolis 

Schweinstall $/ald/, s. Stall 

Schweils sud 

schweilsen du; 

Schweizerkäse Zbaz/sar 

Schwelle Am; sowtl; artl12 


Iyakulona, 


I enn., abt. sabla, Späala, buch. spala, fass. -/o, fl. -Za. 
®2 „schüren, anfachen“: enn., abt., buch. Zi/se, fass. -er. 


3 ord. skudela, kopa, 
„Milchschüssel aus Blech“: 
fl. kopa. 


fl. kadin. 


enn., abt., buch. Aoßa, 
grd. skudela, 


fass. kopp, fl. skvdela. — 
enn., abt., buch. Ao2da, fass. kopp, 


. „Milchschüssel aus Holz“: grd. /yadin, enn., abt., buch., fass. fyadın, 


> enn. Skafa, abt. skäfa, buch. skafa, fass. trausel, fl. (rauzgel, 

© „Schwade, das mit einem Sensenstreich gemähte Gras“: grd. !yanswel, 
Iyanvel, enn. bagpt, abt. dogpt, buch. bagpt, fass. Iyansvel, fl. kanzvd). — „der 
mit einem Sensenstreich abgemähte Wiesenteil“: grd. /yanswel, Iyanvel, enn. 
alddny, abt. aldäny, buch. Zauldin, fass. Iganzvdl. 

? enn. rodundara, abt. odundra, buch. röndola, fass. rednol, fl. rondola. 

s enn., abt. sart, buch. rama, fass. saman, fl. san. 

® enn., abt. somand, buch. semind, fass, semzner, fl. semandr. 

10 „Schweine werden in keinem unserer Täler gezüchtet; wer genug Ab- 
fälle, Molke usw. zur Fütterung erübrigt, der kauft sich ein oder zwei Schweine 
auf dem Markte. Sehr beliebt sind die hellfarbigen, weniger die schwarzen 
Schweine,“ — enn., abt., buch., fass., fl. Zortsel. 

11 enn. Skroa, abt., buch. portsela, fass. Hortselo, troig, fl. Porisela, trola. 

12 „Grundschwelle, Dachschwelle, Sparrensohle“ : enn. #sertso, abt. fsärtso, 


buch, Ssertso, fass, tsertsan. 


schwellen S/anya 

schwemmen muig 

Schwengel dasıdldy 

schwenken salayzg ! 

schwer P29%?; gri, vie, n larkor 

schwerfällig yAgınpar 

Schwerfälligkeit /ra’nu 

schwerlich da uıla‘ 

Schwert zabla 

Schwester spr 

Schwiegersohn Zand»r 

Schwiegertochter nora 

Schwiegervater sser 

schwierig er/; Isaridus 

schwimmen Zbimg, nude 

schwindelig /Journ 

schwinden S/anting, $fantg 

Schwindsucht mp/ sak, s. 
: zehrung 

schwingen Zviyge 

schwitzen sug 

schwören Zurg 

Schwur Zur, Zuramant 

sechs sse 

Sechser dasci 

sechzehn said»s 

sechzig sasanta 

See /ek 

Seele ana 

Segen brnadıs'öy, bandıs'dy 

segnen sa2JQ 

sehen uda’; s. gko 

Sehne ziarf 

sehr dral, dra, 
trmant, ISis 


Ab- 


arılSoul, Saldı, 
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Sehvermögen wstu 

Seide sa!da; Zıda 

Seidel sa:/7 

seiden d> salda 

Seidenband Zrnla 

Seidentuch /a/sulat da salda 

Seife Zigfa* 

seihen Aude, Skulg® 

Seihlöffel /yalsa da SAulg® 

Seil kprda‘ 

sein vestar 

Seinige: das S. tun /g / fat i sıe 

seit da— yka, s. langem da dyul 
yka; dp ka 

seitdem (dafs) dp kr, da k» 

Seite kustal; peri 

Seitenstechen Ports 

Seitentor pulla ra&s 

selbst ys/gs, modem 

selig dedt; dide'bay 

selten zer; diyrer 

Seltenheit rarıtd 

senden mandg 

Senf(?) raviisu 

Senkblei dom: 

Senkgrube /s24/ 

Senner, -in kaiarıy, -ına 

Sennhütte /yaiga® 

Sense fau/s dv 

Sensengriff Zrg/fa 10 

Sensenstiel /ou/s,11 

September sz/gmbar 

Serviette manipul !? 

Sessel ses/, s. Stuhl 

setzen ssnl/g; mator ; planlg, mplante 


ı (Wäsche schwenken): enn., abt. sdporfönye, buch. sperfond, fass. salanzer, 


a, fl. Zavdr iu. 


enn., abt. zä/a, buch., 


„Seiher“: 


Per ur: ur ur Ts 


„Sennhütte, Sennerei®: 


fl. kazgra. 


enn. Pozok, abt. Przök, buch. Przek, fass. el Peizg, fl. el Peza. 

enn. mv, abt. miv, buch, saitel, fass. sait!. 

tass., fl. saön. 

enn., abt. kord, buch. kold, fass. koler, fl. kolär. 

enn., abt. fyatsöt, buch. Zyatsa, fass, fyatsp, fl. kasa forada. 
enn., abt. körda, buch. korda, fass. kprig, fl. korda, soga. 

enn., abt. /yazara, buch. fyazera, fass. Iyaztag, 


s zen falts, abt. fälts, buch., fass., fl. fauts. 


„Handbabe“: 


enn. Aro!sa, abt. krötsa, buch. krotsola, fass. manetg. 


u enn,, abt. fallyd, buch. fautse, fass. futser, fl. falker. 
18 enn. avaie, abt. /avai@l, buch. tavaiugl, fass. manipol, fl. manlßolo. 


12* 
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seufzen Z>ma!, suslg 

Seufzer sus/ 

Sichel sg!2/a! 

sicher sgur 

Sicherheit srgur/d 

sicherlich szgur, bel m pont 
Sieb Arıbl?;, tamai$?;, drats‘ 


sieben 1. krıblg, SkriblgS; drazg® . 


sieben 2. se/ 
Siebenfufsspinne der/ya 
siebzehn dsässel 
siebzig slanla 

sieden bult, kurfır 
Siegel 5o/ 

siegeln doig 

siegen /g vanisor 
Silber arignt 

singen /yanig 

Sinngrün Zygruna 
sinken arst, arbase; kalg 


Sinn : im S. haben avi Vla 
mant, in den S. kommen uni 
y mant 


Sippe Zay/ 

sitzen vestar sanla, Prulg; 
dral;, s. bleiben Aukr 

Skorpion Skurpiöy 

Slowak Zlabok 

so y&, ySıla; a kala mgda; lay; 
3%; so dals y manıera k» 

sogar anisi, finamo, kıinamg, 
finamfi, gor . 

sogleich dröpta 


Zi a 


enn., abt. /am?s, buch. tamdis. 


ae uw w 


Gereiterte“: 
fass. -ure. 


Sohle sp/a 

Sohlenleder Zutamı 

Sohn f 

solange fiy kr, n!ayka, kıy ka, por 
fiy kö 

solcher /gl 

Soldat souge 

sollen dasa!, duvg!, maspi 

Söller soddar', balkdy, (piguel) 

Sommer :ySid, diystd® 

Sommerfrische, in d. a / _/rask 

Sommersprosse anlıdla 

sonderbar /pfar, ilart; s. sein 
Strambeg 

Sonderling /#igar/ 

Sonne surad! 

Sonnenblume surad/ 

Sonnenfinsternis /instrnus (d’! 
suradl) 


" Sonnenseite so/if 


Sonntag dumanya 

sonst /sanlsa 

Sorge fastıdr; kura 

sorgen 53 fatıd'a; sich s. s> por- 
 kozonkg 

Sorgfalt Zura 

Sorte sort 

soviel /ay 

Spalte S/asa, Sfanta 

spalten $/andsr 19 

Span ri$tla!!, Sina; kentl 
Spanne Sana !? 

sparen Sparanya, abing 


enn. s6gora, abt. säsora, buch. säzola, fass. sez/p, fl. se&la. 
enn., abt. Arıbl, buch. krible, fass., fl. kribie. 


„Reiter, Bastsieb“: enn., abt. dra, buch. dre, fass. dre, fl. drai. 
enu., abt. krıd/e, tam»ze, buch. Aribld, fass. kridier, fl. Arıbldr. - 
° „reitern“: enn., abt., buch. draid, fass. dreer, 
grd. drasaduras, fortsum, enn. draladera, abt,-vra, buch. -ure, 


fl. draldydr. — „Das 


? enn., abt. sord, buch. soie, fass. darkön, fl. pontl. 


8 enn., abt., buch. :s/d, fass. z5td. 


® „auf der Sonnenseite“: grd.g 2er’ dg surgäl, enn.a fer da soredl, 
abt.a Sfr da sorädl, buch. a /solif, al solivo, fass. a Z soladif. 

10 enn. Sfene, abt. Sfänz, buch. sfäne, fass. Sfener, fl. Sfender. 

1i enn., abt. arıstla, astela, buch. riskla, fase. riskig, fl. stBola. 

1? „Spanne, vom Daumen zum kleinen Finger“: enn. Spana, abt. späna, 
buch. sfuna, fass. spang. — „vom Daumen zum Zeigefinger“: grd. sumds, 


buch. sornds, fass. somds. 


Sparherd Spdr hart! 

Sparkasse Spdrkasa 

Sparten r7gurani!? 

sparsam Sparanyani 

Spals %5pas; Späfse machen 3sr- 


he 3 
Spalsvogel du/6y 
spät /grl; lardif 
später ypalı 
Spatz 2bois, s. Sperling 
spazieren & g S$pals 
Spaziergang gpyk a Spats, Spalsier- 
k 


807 
Spazierstock kana 
Specht Jakalay 
Speck #oisul? 
Specker sa; Sp. spielen Sısy 
Speckgrieben $pluma 
Speckrinde pur/sina 
Speckseite 4 
Speckstückchen Z89/5ul 
Speiche Just, Isell® 
Speichel salıra 
Speicheltuch bdraisgla 
Speicher /ub/a, tubladei ‘ 
speien pofg su, ralalg 
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Speise Haif!, Spgisa, pielantsa 

Spekulant Spikulant 

spekulieren Spekule, Spikule 

Sperling 2bo/s8 

Sperreisen /Safa* 

Spesen Jpaiza 

Spiegel $pred/ 10 

Spiel Zuek; mals de kerlös 

spielen /g dela bigltu, tripe; sung 

Spielzeug Akiena, s. Schnitzwaren 

Spinat Spingt 11 

Spinne ardny!? 

spinnen file 

Spinngewebe /g!la d’arany !! 

Spinnrad rpda da filg 14 

Spinnrocken /urkgla®5; einen 
Sp. voll Janu2:J 16 

Spion Spidy, Spia 

Spiritus $pir/ 

Spital Sprdel 

spitz Spils, Spilsdus 

Spitzbube 2Zöriga, karof 

Spitze Ponta, pilsa, bek; püsgl; 
Isandl 

spitzen Spilsg 

Spitzenklöppel ma/sata 


I grd. sdorhgert, enn., abt. sporhgert, buch., lass. spp, fert. 
? „Dacbsparren“: grd. dagurgnty, enn. rogoronty, abt. rogoränty, buch., 


fass. degorenty, fl. kantler:. 


$ enn. £sotse, abt. fsptsa, buch. Zsptsol, lass. ardel, fl. lart. 


* grd. mssgina, 
fl. mussena. 


enn. mszena, abt. mszäda, buch. mizana, lass. mozerp, 


5 enn., abt. fv, buch., fass. /us, fl. razo. 


s „Die Aufbewahrung des fertigen Kornes ist verschieden. In Enneberg 
und Abtei gibt es noch vereinzelt eigene Kornspeicher, das sind kleine Holz- 
bauten, abseits vom Ilause gelegen, in denen das Korn in grofsen Truhen 
untergebracht wird. Diese Speicher heifsen: enn. fyät, abt. ya“. — „In 
Buchenstein nennt man die Kornkammer (in einem Kellerraum) b/arg“. 

T enn. spgisa, abt. 25, buch. Spelsa, fass. Spelsg, manyer, fl. manydr. 

® grd., enn., abt., buch. sppfs, fass. Pdser. 

® „Sperreisen, ein Haken hinten an der Kufe“: enn., abt. /säfa, grifa, 
buch. /lgr da fert, tass. rapo fa slitg. 

10 enn., abt. spldl, buch. Spetxgo, fass. spleie, fl. sPelso. 

11 enn. spindt, abt. spindt, buch, sPindt, fass. sPindt, migol vert, 
fl. Spinasi (P}.). 

13 enn. ardny, abt. aräny, buch, arainy, fass. as en. 

18 enn. fgra d’ardny, abt. tfära d’aräny, buch. täla d’arainy, fass. ravingip. 

“ enn. voda du fild, abt. röda da Ale, buch. rpda da le, fass. vpdp da 
fr, B. rada da Aldr. 

» enn., abt. rokln, buch. rpsga, lass. rotxp, A. roka. - 

Wolle oder Flachs, soviel auf den Spinnrecken auf einmal kommt“: 
enn., abt. Zanozel, buch. Zenzzdl, fass. Hanzedl, 
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spitzfindig ra:dous 

spitzig Spilsdus 

Spitzmaus ! 

Splitter riStla, Spina 

Sporn $pardy 

Sportel sdortula 

spotten Aulng 

Sprache ruingda, liygwats, parlg 

sprechen rung, r>Zung 

Sprengloch 2o$a 

Spreu paia? 

springen sowie 

Spritze spritsa 

spritzen Spritsg 

spröde gas 

Sprosse bakat, Isetl, fusi, s. Leiter- 
sprosse 

sprossen Spayzrr 

sprudeln du// 

sprühen Z/uZing, s. regnen 

Sprung sauf, Zballs 

spucken Spude 


ı „Spitzmaus (angeblich giftig)“: 


morsık, fass. musll. 


Spule Spuel3; Spolat 

Spülicht, Spülwasser 
kSpuela, brodas® 

Spund kouköy, Isafoy 

sputen, sich s? $palse 

Staat S/alo; gala 

Stab /ust 

Stachel $prna1s 

Stachelbeere 6 

Stadt /szfd 

Stahl a/se/ 

stählen a4ad/ 

Stall $S/ala?; $taldt® 

stampfen /ulya 

Stampfkolben ?z/öy, pel ds fiar! 

Standesperson sanyour, -ra 


Spurla, 


Stange Standya!!; Hblali; die 
Stangen legen /zd/g 12 

Stangengerüst S/andyadas 

Star $/e13; "2 St. mastgl4;, i St. 


kerta15; "js St.16 
stark fert, Sterk, gert, gar 


grd. duzsrane, enn., abt. mosi, buch. 


2 enn. Paia, abt. Zäia, buch. Zaia, fass. faip, fl. Zala. 
n ans abt. sd@, buch. sppla, fass. Spolp, Spel, fl. spel, sppla „(neu)“. 


„Spule (tirol. 


RER, fass. Spelg, fl . Spola. 


Strickspule) zur Spannung des Strickes* (über eine 


5 enn. lädares, abt, lavadvras, buch. lavadure, fass. lavadures, birpty, 


fl. MUGEUF?. 
„Stachelbeeren“: 


enn. Porözes, abt. @zizs vArdas, buch. Barpsole. 


1 "Der Stall ist immer mit der Scheune verbunden, und zwar unter ihr 


angebracht. 


Es gibt in der Regel nur einen Stall; 
selten, weil wenige Bauern mehr als ein Pferd haben, 
Schafställe: die Schafe bringt man in einem Verschlag im Stalle unter. 
Schweinstalt ist am Stalle oder hinten am Hause angebaut. 


eigene Pferdeställe sind 
Auch gibt es keine 
Der 
Die Fütterung 


des Viehes besorgt in grofsen Höfen ein eigener Futterknecht, sonst der Bauer 
selbst oder die Magd. Als Futter benutzt man Heu, Klee, Häcksel, das mit 
Kleie oder Heu vermischt, in einem Trog mit Wasser dämpfig gemacht wird, 
in Enneberg, Abtei und Buchenstein auch Bohnenstrob, in Greden getrocknete 
Rüben, Kleie mit Salz und Mehl, ein Gemisch a Heu und man. _ 
Stall: an Stala, abt. stala, buch. stala, Sass. -2g, fl. -Za. 
„Schweinstall“: enn., abt., buch. staldt, fass, staldt, fl. Stalgt. 

9 enn., abt. Jırın, buch. pel da fiern, fass. pel, fl. pal. | 

10 enn. standya, abt. standya, buch. standya, fass. EREI ll. Stanga. 

11 enn., abt., buch. stzdla, fass. —, fl. —. 

18 enn., abt., buch. stıdld, fass. —;, fl. — {Fezzi schemt darunter nicht das 
Zurechtlegen jener Stangen zu verstehen, sondern das’ Auf legen der Garben) 

18 enn., abt. sfär, buch. ster, fass. ste, fl. star, Ster. 

14 enn., abt. meis stär, buch. !yalvia, fass, tyalotg, fi. mesaster. 

15 enn., abt. fertl, buch. mesa fyalvia, fass. karte, fi. Starel. 


’e grd. tyaluia, enn. deria, abt. därta, buch. kartartdi, fass., 0. —. 


stärken riyfurisg; Storke 

starr ar 

Starrkopf fyavoy, maick 

statt mpe do, por 

Statue san, Sidiua 

Staub S/uep; sich aus dem St. 
machen s7 y $bari, s> mukg 

Staude swna, s. Strauch 

stauen S/ug 

stechen SpoyZor; Slike; 
sfurg 

stecken ffyg, Julya 

Stecken, der /us7 

Stecknadel d/uva, dlua 

stehen ge 

stehlen zuög 

steif ar, dur 

steifen Sarke 

Steigbügel Safer 

Steigeisen grifas 

steil ar/ 

Stein sas; sasoy, puröy 

Steinabfälle $kala, s. Steinsplitter 

Steinbahre /#2.« 

Steingerölle rpa 

Steinhaufen 1 

steinig sasdus, da sus 

Steinsplitter, -stückchen ska:a? 

Stelle /uedya; post 

stellen ma#r, astile; sich st. s 
Shlg, savalg, 52 Zule, 52 fe 

Stellung Zuzulsidy 

Stemmeisen $karpdl 

stempeln dole 

Sterbeglocke /sintliy 

sterben murt, Spirg 

Sterben, im m pont d> myri 

Stern faila 

Steuer Aowia, gabela 


sich st. 


En} 
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Stich dont; las 

sticheln Jrlya su 

Stiefbruder /ra Ja y korn 

Stiefel Suve/ 

Stiefmutter madrinya, oma ds lay 

Stiefschwester sor da y korn 

Stiefvater padriy 

Stiege $Sela® 

Stiel man», astlla 

Stier mants‘ 

stiften Hefte 

Stilett $124 

still Auis 

stillen Aeig; Slanya 

Stillschweigen : zum St. bringen 
Dlakg Zu 

Stimme us 

stinken pu/sg 

Sur /ruent 

Stiraband /rıs 

stöbern duig 

Stock /ust, bakgl; über St. und 
Stein par salandrdys> 

stockfinster Skuran! 

Stockfisch. Hokfi$ 

Stockwerk Partimant 

Stola ola 

stolz solls, supgrb? 

Stolz superbia 

stopfen S/rupg 

Stoppel $fobla® 

Stöpsel /safdy 

stören dosturbe 

störrig sein /g / rrshıer 

Störung d>sturbo 

Stols $/rika, Zburdla, Skas 

Stöfsel prla; turnatsöy, Ss. Butter- 
stölsel 

stolsen /usg 


I grd. mazngi, enn., abt. masira, buch. masiera, fuss. mazıp. 


3 „um Fugen auszufüllen“: 
skaes, — „Fugen damit austüllen“: 
buch, skaid, fass. Sharr. 


enn. Skales, 
grd. tutyg, mator 119 Skalas, enn., abt,, 


abt. skaiss, buch. skate, fass. 


® enn., abt. sfiga, buch. sala, fass. sele. fl. skala. 
‘ ‚ enn., abt,, buch. mars, fass., fl. /pro. 


beiträgt? enn. lotks. 


° enn,, 


„Stock, der den Radkopf mit der L.eiter verbindet und zur Befestigung 


abt., buch. Hod/a, Fass. rastobip. 
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Stolsen Zburdlamant 

stottern kukanya 

Strafe Sfrowfoyga, kaslik 

strafen $/roufg, kastigg 

strahlen /uar 

Strähne assa! 

stramm Aun isuk, str. Bursche, 
Mädchen Zeral, -Ia 

strampeln Skarpalg 

Strang Agrda? 

Strapaze Sfrabals 

Stralse Sireda;, Stradöy; kunirgda 

Stralsenkot dan/dy 

Stralsenräuber sasiy & Sirgda 

Straube Jangda? 

Straubentrichter rur./, s. Trichter 

Strauch siena 

Strauls mals 

Sträufschen /so/ 

Strecke /rai 

strecken dasirg 

Streich dot, Zolp; putsi; byga, aly, 
ng biogta 

Streichbrett o«425 

streicheln /7 a!lsa 


— 


streichen rasg; Sirig 

Streifen koda 

Streit S/rit, Zitiga, balalla; in Str. 
geraten uni a Ig palınas 

streiten Sfritg, bage, Lligg 

streng Sorf, rigurdus; str. gehalten 
werden vızor sof a / bakgt 

Streu Siardum®; dasa; Str. legen 
$figrdor, s. einstreuen 

streuen S/ardar; anlırng 

Strich risa, $lrisa 

Strick Aur.dy, kurea;, Iyabl, Zunlv , 
tartSpla, fum' 

stricken /g fyatisa® 

Stricker fung 

Stricknadel $pg:k, s. Nadel 

Strickspule $ppla, s. Spule 

Striegel $rid]9 

striegeln S/ridlz1 

Stroh Sram; 11; pafısls 

Strohbund Zusela, Aueva, Siurisög ! 

Strohhalm S/ram 

Strohsack $farsgk13 

Strohschneidemaschine dayk de 
Stram4 


I enn., abt. @/sa, buch. atsa, fass, a/sy, fl. atsa. 
? „Stränge (f. Zugtiere)“: enn. kördes, abt. Hdsoras, buch. tiradore, fass. 


tiradoras, kordes, fl. tiradorı. 
8 „Strauben“: enn. fortaies, 
fl. fortaie. 


abt. fortaiss, 


buch. fortaie, fass. fortaes, 


* „Staude“: enn. frönyera, abt. trönyora, buch. tronya, viskla, fass. vety, 


viskig, tamustye, fl. tyesa 


5 „Streichbrett aus Eisenblech, vereinzelt auch nur ein Holz“: enn., abt. 


öfa, buch, owia, fass, owirio. 


® enn,, abt. stornvda, buch. sternüda, fass. Sterdüm, fl. Sternum. 
? „Lederstrick, aus Riemen geflochten“:; enn. f@m, abt. fvm, bucb. fum, 
tertspla, fass. fum, fl. fum. — „Strickhaken zur Spannung des Seiles, Strickes“: 


enn., abt. lgr, buch. kier. 


® enn., abt. fa fyallsa, buch. fe Ixautsa, fass. fer igawise, fl. far kavsa. 

® enn., abt. stridl, buch. strigle, fass. Stridyg, fl. sdredya. 

10 enn., abt. strid/d, buch. strigle, fass. stridyer, fl. 3dredydr. 

11 „gedroschenes, zerzaustes Stroh“: enn., abt. s/rä. 

ı3 „Nachdem einige Zeit gedroschen worden ist, nimmt man das lange aus- 


gedroschene Stroh zusammen, während das kurze noch weiter gedroschen wird. 
Das schöne, lange Stroh bindet man in grofsen Garben und benutzt es als 
Streu, das kurze bindet man auch in‘ Bündel, veıifüttert es aber dann. Stroh- 
bund: pgrd. Zusela, kusva, sturtsöns (Roggen), enn. Sosiela, k= (Roggen), abt. 
PoSela, ka (Roggen), buch. kwos, fass. kef, A. kzf. In Enneberg macht man 
aus den Bändern von 60 Garben einen Strohbund: /yäte. 

18 gıd. Starapk, Sirosgk, enn. Siraspk, abt. strasök, buch. stramdts, fass. 
stramardts, fl. paiatits, Stramds „(neu)“. 

14 enn., abt. dan da tran, buch. ban da Stram, 


fass. dan da Stran, 
N. danka da la Bala. 


Strolch Jofr 

Strumpf /yawisa, s. stricken 

Strampfband /idm 

Strunk /$u2 1 

Stube ua? 

Stübenofen /urnel, mur 

Stubentür »s, s. Tür 

Stück /gk, pels, (Isaniliy); petsa; 
Isntrinya;, fa 

Stückchen /rutsia 

Student udgnt 

studieren S/udia 

Stafe Saltr, $alier3;, sowlel 

Stuhl Suse] * 

Stummel /somp 

stumpf mok, bous; st. machen 
moke 

Stunde o#ra 

Stute Ayavalas 

Stutzärmel manzgiy 

Stütze Stilsa; arlay 

stützen Sölsg 

Stutzstrumpf /yaulsa da Iyampa- 
nela 

subtrabieren su/rg 

suchen Ari; /sorkg 

sudeln /urtang 

südlich dag m»adı 

Summe soma 


! enn,, abt. /sv%, buch., fass. Zsuk. 


summen zung 

Summen zinaman! 

Sumpfheidelbecere prdlouza, pud- 
louza 

sumpfig da pa/uk® 

Sünde Pryd 

Sünder, -in Pılyadiur, -ra 

Sündflut di/uvio 

Suppe ä0pa?; Zopa ISourna‘; 2. da 
panadla?;, panil$a1%;, !! 

süls dou/g12 

Tabak /abak 

Tabakbeute| dusla 

Tabakdose /abakıera, Skatula 

Tabakpfeife Aıpa; rekl 

tadeln drspratse 

Tafel /ofla !3 

täfeln Zaflg, tuflg!‘ 

Tag di; es wird T. Stra 

Tagdieb Zufrdy 

tagen S/laig 

Tagesanbruch, bei su / körpg d’Ia 
pilla di 

Taglöhner ourg 

Tagwerk oura 

Tal val, valgda 

Talent /algni 

Taler /abr, Iglar 

Talg satf 


? „Stube (darunter versteht man immer einen heizbaren Raum)“: enu. 
tea, abt. stüa, buch. Stua, fass. stup, fl. Stuva, Stvva. 

® enn. Zintrin, Limo, abt. skalln, buch. sulln, fass. Ssadyer, A skulin. 

* enn.skany, abi. skany, karcga „(neu)“, buch. skany, kariega, fass. Skury, 


kariggo, fl. skany, kadrega. 


® enn. Polera, abt. tyavala, buch. tyavala, puligra, fass. Iyavaly, N. -la. 
8 enn., abt. da farv, buch. da Palu, fass. da palüf. 
!’ enn. 30pa, bra@t, abt. zopa, brat, züfas, buch. 8rPa, bruo, boie, fass. supy, 


fl. supa. 


8 „Wassersuppe (heifses Wasser auf Broistücke gegossen)“: enn., abt. 
ega bolida, buch. iega kota, fass. sußy de ego, fl. aiva bolida. 
® „Brotsuppe“: enn. fenada, abt. Panäda, buch. panada, fass. -dp, fl. -da. 


»° „Gerstensuppe“: enn., abt., buch, Panilsa, fass. prts. 


11 „Brennsuppe“: gıd. Soßar»slida, enn., abt. z0darastida, buch. soparostida 
hass. sußp rostldy, fl. suparoslidu, -raestida. 

1 enn., abt. diüts, buch., fass. dowis, fl. doss. 

ı® „Die Stuben sind in der IRegel getäfelt; in alten Häusern kann man oft 


noch schön geschnitzte und bemalte Täfelungen sehen. 


Bei neuen Bauten 


begnügt man sich mit einfacher Bretterverkleidung“. — Tafel: enn. far/a, abt. 


fawlsin, buch., fass. fawlön, fl. fadra. 


it enn. Zawld, abt. tafle, buch. nflort, lass. fadrer, fl. [edrar. 
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tändeln S/armong, fuia; frurlung, 
lurtSang 

Tanne Jay da vabs! 

Tante anda 

Tanz dal 

tanzen balg 

Tasche Zurga; /utla 

Taschenmesser drifula, s. Messer 

Taschenuhr owra dag futa 

Tasse kopa da 1 kafg? 

tatschen /a/$ge 

Tatze protsa 

Tau, der ruse]? 

taub sowr/ 

Taube /upa 

Taubnessel urda mata 

taubstumm om 

Taufe batgizuy 

taufen balaäg 

Täufling igi$, - 15a 

taugen wuge, butg, pasıg 

tauglich & urga 

Taurotte 

Tausch dara! 

tauschen /g barat 

täuschen ndyang 

Täuschung ndyangda 

tausend mil 

Teich /gk 

Teig pasia>; bratsadel;, pastula 

Teigkügelchen papalsueı, s. Gerste 

Teigplättchen gro$t 

Teil dert, partıda 


ı enn. aidin, buch, avats. 
2 „Schale“: enn. kopa, salels, 
fl. kikera. 


abt. klkgra, 


teilen Darti, dosparti, Sparti 

teilnehmen $g @ Jg per! 

Teilung fartida 

Teller /arer ® 

Tellertuch manıpuJ 

Tenne ga! 

Teppich Aowtra 

teuer /yar; bei, karz 

Teuerung /yaretia 

Teufel diaul, maldy, pell, maladgl, 
lalkor 

tief sof 

Tier #er, bestta 

Tinte Znta 

Tisch matza > 

Tischfufs Je, s. Fuls 

Tischgabel /urkata - 

Tischlade skrıy da maiza, Iyouisela, 
s. Lade 

Tischler 4527, 

Tischlerbank 2onzis 

Tischplatte ara, s. Platte 

Tischtuch /uata 10 | 

Tochter fa 

Tod mert 

Todsünde piyd mortgl 

Tollkirsche /Sarıefa da tucss 

Tölpel #g!fr, makardy, kosp, 
kenil, ISorka 

tölpisch sein vestar d’lg vala yrosa 

Ton ı. son, Ion 

Ton 2. figra da bukg! 

tönen sung 


buch. Zylkera, fass. kikery, 


8 enn., abt., buch. zuzada, lass. rozedo, il. rudyada, guas. 


„Taurotte®: j 
fass. a, a sek, masarer. 


enn. metor a la rösa, abt. mät a rose, buch. mäl a rosf, 


8 enn. Pasta, abt. pasta, buch. Zasta, lass. Pesto, fl. Pasta. 


© enn., abt. Zaf, buch. Ziat, taierin „(kleiner Teller)“: 


fass., A. 


„Holzteller (dach, um etwas zu schneiden)“: grd. Za:er, enn. Skiddl, abt. tal 4 
läny, buch. taier, fass. tadr, fl. taidr. — „Zinnteller“: grd. tafer da Stany, tsink, 
enn. tal da fpelter, abt. tal da stany, buch, Diat da pelter, fass. plat da pelter, 
peltro, fl. Pelter. 

? ? eni., abt. Zra, buch, era, fass. ap, fl. era. 

„Tisch (beweglich)“: enn. mesa, abt. mäsa, buch. fawla, fass. desk, 
fl. a — „Wandtisch (herabzulassen)“ : grd. mgise dg lasg Zu, enn. mera da 
parei, abt. mära da pardi, buch. däsk, fass. desk da Bardi, fl. taslin. 

® enn. tislar, abt. &iälar, buch. Hskler, fass. tikler, fl. Hler. 
1» enn, fovaia, alt. Saräla, buch. fovala, fass. foag, fl. tovala, manti!, 


Tonerde /igra da bukgl 

Tonsur Data 

Topf olal; kall; 
Blumentopf 

Topfen s. Quark 

Tor, das fprta, purtöy? 

Tornister tanı$tor 

"Torte Jourta 

Tortenmodel {gast/ 

losen Jo#zang 

tot mor! 

Totenbahre dara 

traben 23 @ Sparöy, Zi g Irgl? 

Tracht mgda, Ireyt, kusiim 

trachten ging 

trächtig P/aina 4 

träge sein dyada’ 

tragen JDurlg 

Traghimmel /s7Jwur 

Tragkorb /sa$töy, 1578104 

Tragriemen drantya 

Träne /ggrima 

Trank durvanda 

tränken adurvg> 

tratschen /ranise 

Traube ua 


ı „Hafen“: 
„Glockenspeisehafen®: 
olp da bron, fl. ola da bron:o. 

„Haustor* : 


masarıa, siehe 


enn., abt. ola (de kop), 
grd. ola da bront, 
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trauen 57 y fide (d'uy); 
sich tr. 57 y fidg 

Traufe $/ovZaina 

Traum suen, ysuen 

träumen sung, som'a, ys)m!a 

traurig ykorsoul, fraurık 

treflen Zuke, urtg 

treiben mang, rousg 

Treiben zo#sament 

trennen dospartli, Sparli, uoSsig 

Tresse $piggla | 

treten /sape; Isapg adgs, Julya 

treu fedel 

Trichter /rgy/r®; rurdl‘ 

triefen gusdeg 

trinken derar 

Trinkgeld bonamäy 

Trinkglas ge/, s. Glas 

Tritt var 

Trittbrett monaddı > 

trocken swf, sak, s’owt®; tr. stehen 
Zi mayzgr, Zi uela, s. unfruchtbar 

Trockengerüst, -gestell ang !0 

Trockenheit sus, szouf, salyana!! 

trocknen suig; salya!? 

Trog drek!3; moutra, mulrg!% 


de adum; 


buch, Zinyalta, fass. -/y, N. -ta. — 
enn., abt., buch. oda da brom, fass. 


enn., abt. forfa, buch. Zyrtu, fass. us, fl. Zpria. 


3 enn. frotd, salte, abt. Sprume, &! a sprom, trote, buch. £i a Iryta, suuld, 


lass. zir a sperön, fl.ndar a £rpt. 
‘ enn. Piena, abt., 
„aufnehmen“: 


„Straubentrichter“: 


SS 2” us oa u 


buch. Zläna, fass. Zieny, fl. diena. — Trächtig werden, 
grd. !p su, enn., abt. /o s@, buch. fo su, fass. for su, fl. tor sv. 
enn. abor£, abt. abre, buch. boure, fass. dudirgr, fl. beverdr. 

enn. froxter, abt. frgygtar, buch. piria, fass., fl. ordl. 

enn, rorel, abt. Pri@l, buch. Zeridl, tass., fl. orel. 
enn. £sap, abt. manadı. buch, Pedyta, lass. Dedel, tl. prdul. 

enn. sat, sek, abt. svt, säk, buch. sutf, säk, fass. sus, sek. 


10 „Stangengerüst, auf dem die Bohnen in Garben getrocknet werden (in 


Greden nur noch selten zu sehen): 


enn., abt. favad, buch. fave, fass., fl.—. — 


„Heureiter, Trockengestell“ (für das Heu): enn. sfijler, abt. stiflar. 
= enn. selya, abı. sälya, suta, buch. sälya, Sass, satgerp. 


„Das 
wocknene 2 
„Schweinetrog“: 


fass. fastll, fl. albio; 
fass, drents, fl. brens. — 
grd. drpk dg drue zu, 
lass. Drentely. 

14 „Teigtrog“: 
fl, woltra. 


enn. Dronta, 
„Irog dazu* (Heu und Häcksel dämpfig zu machen): 
enn., abt. drok da brod, buch. skrin, van da bro£, 


ras mufs dann (nachdem es in Schwaden ausgebreitet ist) 
enn. sety46, abt., buch. sztyd, fass. setger, fl. sakar. 

enn. nals, abt., buch, 
a Brunnen) aus einem Baumstamm*®: 
„aus Brettern“: 


fass, nawts, fl. naus. = „Irog 
enn. vistl, abt. Asti, buch. "Astil, 
abt. bränta, buch. drenta, 


enn, moltra, vasel, abt. moltra, buch. mo'/ra, lass. muirg, 
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Trogscharre kratsamo"ira 

Trommel /ambürdl 

tropfen gufe 

Tropfen gola 

trösten Zuysalg, -sulg 

trostlos doskuysuld 

Tröstung Auysulalsiöy 

Trotz /ralsaria; zum Tr. a ppSta, 
da dyay 

trotzdenn prr Aal 

trotzig fralsdus, uslina 

trüb /owrdl, touwrbl 

Truhe /ruga, Skriy?;, griya3 

Trumpf trtumf 

Trunk duda, truyk 

Trunkenbold 220y, /yek 

Tuch drap!; Struk>; 
falsulat; Sal; 3lapa 

Tuchende fgal 

Tuchschuh Skafargt 

tüchtig /efzr, da velk, da kerdl 

tückisch ratddus 

Tugend vırti 

tun /£ 

Tunke pria? 

Tunnel Zung/ 

Tür u$8, dorta, purloy, purtda; 
antına , Iyanisl 

Türklinke 2Zng/la, s. Klinke 

Turm /yampanil 

Turmknauf 20 

Typhus maldis 

übel mg, melamanbr; ü, dran 
sein #egri; ü. aufnehmen s 
y.aval m par mel 


kutlina® ; 


——— - on. 


Übel mel; Ieka 

üben pralıgg 

über sowra; da; pasa, ü. — hin per 

überall dloyk, lunyi luck 

Überbleibsel avantsadura; anisı- 
dura; broSa? 

überdenken poyse soura 

überdies soura Rast, ng 

überdrüssig $/u/; ü. werden s 
Stufe 

übereinander ysotralautr 

übereingekommen sein zesor q 
una 

übereinkommen /% gora 

Überfluls abundanisa 

überflüssig dg gardt, ds masa 

übergeben Srlg, kuyssnya 

übergehen & parsoura 

überhaupt ysuma 

überlassen Jase 

überlegen Prysg soYra 

überlisten /a fe 

übermorgen dp dumdy 

überragen Zasg su 

überreden ruing su 

übersiedeln /rapzng 

Überstieg pasadoia 

übervoll ko/m !0 

übervorteilen de man»s 

überzahlen $frapata 

Überzug isieka, souralsieka, 8 
Bettüberzug 

übrig antsa; ü. lassen avanlsg, 
antsg; ü. bleiben rast 

übrigens /santsa, por aular 


ı „Kratzeisen, um den Teig im Trog zusammenzuscharren“: enn. rajardı, 


abt. rasadı, buch. sasadöw, fass. rasadbi. 


9 enn. kasa, ubt. käsa, buch. skrin, fass. krinyg. 


3 , Kormirahe; fass. ertxp. 


„Stoff“: enn., abt., buch., fass., fl. drap. 
"Gekanfter Tuchstoff®: enn., abt., buch., fass., fl. siruk. 


„Leichtes, gekanftes Tuch (für Schürzen u. 3.)°: 


abt., bach, Detsi, fass. kotoling, fl. -na. 


enn. Deise, Bokerdn, 


„Sauce“: enn. ?rie, abt., buch. Zria, fass. Pprie: fl. ‚tonko. 
"Stubentürt: enn. vs, abt. dS, buch., fass. vs, fl. vs. 


„Fotterüberreste im Füuttertreg®: 


Iase, ae. 


enn. Zbroses, abt. dBrosss, buch. drese, 


10 enn,, abt., buch. kolm, lass. kom, spits. 


= 


ee le —— ige 
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Ü 
ng Pratiga 
Un Ourgi 
Un Fariy 
Um herum nfour; um zu por 
drmen abratie 
UMbringen maise, kupg 
umdrehen $orZar 
umfallen /ume ntour 
Umgang pro-, prutsesiöy 
umgeben /Brtle ıl) 
umgielsen druzr 
umhaben avg@t ados 
Umhängtasche purga 
umher ykanidur 
umherstreichen & a Zipndar, Zi a 
lotar 
umkehren 2£ o#ta; druzg. 
umreilsen dr3/g 
umringen /sartle ıt2 
Umschlag kuperta 
Umschlagtuch 3a/ 
umsonst dabant, Pr nıa 
Umweg ralda 
umwenden o4lg 
umwerfen /rg niour, $Slurtya 
umwölken, sich s’a&nibie 
umzäunen sıog 
umziehen /rapıny 
Unart melgriantsa 
unaufrichtig arts 
unbefruchtet? 
unbekannt SAun>su 
unecht fauts 
Unehre d>zundur 
unentgeltlich />rr na, dbant 
Unflat Zdam 
Unfriede vigra 
unfruchtbar?; S/grpa 
Ungeduld impalsienisa 
ungeduldig dspalstent, melpalsient 
urıgefähr Sir, aprasa, nlour, 
Isirka, rdloda 
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Ungeheuer bafftoy 

ungehorsam dofubsdient 

ungekocht Aruf 

ungern ndyart 

ungesalzen ysouis ! 

ungeschickter Mensch /sarsr, 
Isompöy, tsomfey, !Sump>döy 

ungesotten Äruf 

ungesund melsdn 

ungläubig iyfedel 

ungleich melvalif 

Unglück d>s/prtuna, 
bega 

unglücklich S/artund, drzgratsid 

Uniform mondür 

unkeusch impür, diZon.$t 

Unkraut owundt$; Isitsanta;, hidröy; 
ruzlöy, valsa 

unmöglich zmpostbl 

Unordnung, in so/ sowra 

Unrat merda 

unrecht /pr/ 

unreif melmadur 

unreinlich Au/s; u. Frauenzimmer 
lorISana 

Unreinlichkeit Ja/siti 

unruhig duzigant 

Unschlitt s@/ 

unsicher melssgur 

Unsinn rambaria 

unsymmetrisch /Sck 

unten d>sot, soft via, bas, Zu, Zu 
bas; ganz u. Za pe; u.an a fe 
db, u.in 2a, Zuy 

unter soft; fra, Ira, nira, anlor 

untereinander so/ soura 

unterer : auf d. u. Seite so der/ 

Ünterfutter sufrafa 

untergehen 2 so/ 

unterhalten dwrrtt; 
Irıpe 

Unterheind Sysa 


dezgratsta, 


sich u. 5 


I „Wanduhr“: enn. ora, abt. öra, buch. ora, fass. org, fl. oro/gio. 

2 „galt gehen“: grd. 2 manzer, uela, enn., abt. Zi munsära, @ta, buch. 
57 mansgra, fass. Zir manzap, inrader, fl.nia tu se. 

® ord. dimba (Ziege), enn. Plomäatsa (Ziege), Sterile, abt. Zlomätlsa (Ziege), 
mistits, buch. Dimba, gwota, mostits, fass. bimbo, Sterpe, fl. bimba, Sterpa, belna. 

* enn., abt. nsöts, buch., fass. nsous, fl. drravio. 
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unterlassen Zasg 

unterlegen mafar sor | 

unterrichten ys/rut 

unterscheiden dasfrantsia 

Unterschenkel drama : 

Unterschied d/rantsa, defrantsta; 
gran dıta 

unterschreiben so/s2ri 

untersetzen malzr sot 

untersinken arsi, Zi sof, Sfundrg 

unterster ög fe; zu unterst in a 
pe a 

untersuchen zsärle 

untreu iyfedel 

Untugend zus 

unverfälscht 5/o/ 

unvorhergesehen zmproris 

unwahr /auis 

unwirsch da Ja$ama3Sig 

Unwohlsein verursachen /g kalı- 
pro 

unzufrieden me/kunlant 

Urgrofsmutter d>zava 

Urgrofsvater dazavdy 

Ursache gau3a, r>2oy 

urteilen dyudıze 

Vater pr? 

verachten drsprieig, daspratsg 

veräufsern panise, panise via 

verbergen Skuenaor 

verbessern miurg 

verbieten drskumandg, proibi 

verblenden adurbe 

verblüfft ykania 

verbogen or’ 

verbrauchen Auysumg 

Verbrechen misfdt 

verbreiten Sparpanva 

verbrennen druig 

verbringen asp 

Verdacht suspft 

verdächtigen Zagr 

verdammen Zundang; verdammt 
werden s7 Zundang 

verdauen dadyarı, didyarı 


ı (Eier): enn. met>r sot, abt., buch. mät sot, fass. meter sot, fl.mdter sola. 


verderben dassipg, rzvine, fe Hd 
mel, sa datsipe, Zi da mel 

Verderben ruina 

verdienen vadanya, davany'a, marıl 

Verdienst, das mr. 

verdorrter Baum s720y 

verdrehen ni/prZäar 

verdreht ori 

verdrielsen $/u/g 

verdrielslich $fu/ous 

Verdrufs mue’a, fardrus, dosplaiat; 
navelas 

Verein fzrain, unt!dy 

vereinigen unf 

vereister Schnee /o/a, s. Harst 

verenden Aarpg 

verengen Sirayirr 

verfassen mabr adım 

verfaulen y/ratdi 

verfehlen s> falg (la Streda) 

verfluchen bastamg 

verflüchtigen, sich 27 davan 

vergangen Pasd 

vergebens drbant, por nia 

vergeblicher Gang z’a/$ a / vaskul 

Vergehen S$ık 

vergelten ala 

vergessen s7 doämmiya 

vergielsen $/rave 

Vergleich : einen V. machen /im- 
dya; im V. mit gykoyfrent de, 
pr mels a 

Vergnügen pJala! 

vergolden ndurg 

verhältnismäfsig dp Ja rala 

verharren (bei) zn: (@) 

verhärten zdur! 

verhafst ımg/ ul 

verbeiraten marıidg; sich v. sakum- 
panya 

verhöhnen /g /a fig>s 

verhungern Aorpe da fan 

verirren, sich 57 Piardar 

verjagen Skaramulsg 

verkalben 2,7? 


3 enn. zeie, abt. 224, buch. bustd, fass, buter, fl. daspfrder. 


iT A er u: 


er ea Er 


verkaufen vander 

Verkaufssteuer p:gda 

verkehren (mit) s> de Zu (kuy) 

verkehrt dandg, darddus 

verklagen akuzge, de soura 

verkleinern Zinsndrg 

verkocht Prust 

verkohlen lassen druysilg 

verkünden kunsdi 

verkürzen $kurtg 

verlangen damandg, Zapf 

verlängern Z/undyg 

verlassen arbandung; sich v. (auf) 
2 y fide (d>) 

verlegen gram 

Verlegenheit gramatsa; mpats 

Verleger farkgor 

verlieben, sich s> namurg 

verlieren igrdar, dostyoude 

verloren andal; v. gehen & 
pardu 

verlöschen s7 dastude 

Verlust dastyaut 

vermehren oumanig 

vermischen muos7de 

vermilst werden dr$kunisg 

vernachlässigen ariuda, arZumg, 
IraSkurg 

vernageln /loudr 

verneinen dr2dı, nrge 

Vernunft radydy 

verpacken mpake 

verpassen arZumg 

verpflichten udligr 

verpfuscht mel/di 

verquetschen $/u/r 

verrenken Zlodyg, Irg pra d’luedya 

Verrichtungen $roff; kleine V. 
machen /rurlng 

verringern Zmondrg 

verrücken malr gra d’lurdya 

verrückt pra d> Karvel; v. werden 
uni da ISarvel 

versagen Ikruke 

versäumen arZumg, traskurg 


I (von der Kub): 


grd. möifeda, 
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verschaffen, sich s? yäınya 

verscheuchen $Spavante 

verschieden divers; par sort 

verschlagen maladat, malitsidus 

Verschlagenheit zira 

verschlossen ut 

verschlucken d/uti 

verschmitzt malilstvus, furlo 

Verschmitztheit Aurbaria 

verschütten $/ravg 

verschwägert kuysuegor 

verschweigen Skulg via 

verschwinden drspart, spart, > 
Spari 

versehen Provrdi 

versenden $prdi 

versetzen, einen Messerstich filya 
y kurtel 

versichern aszgurg 

versiegen agulg 

versinken arst 

versorgt Provadı 

verspätet Sardif 

verspotten minisung 

versprechen mparmalr 

Verstand /arsipnt 

verständig n/ndoul, sapten! 

Versteck kutf, Skuendadö! 

verstecken Skuendar 

verstehen n/ändar, kapıi 

versteigern Jilsilg pra 

Versteigerung /iykdnt 

verstockt wsfınd 

verstopft ! 

verstreuen S/ravg 

Verstreutes S/rgvrna 

verstümmelt S/urpfd 

Versuch Proa 

versuchen Zurze, Pruve, pPrug, 
lonig, Isorkg 

versündigen, sich s> mpilyadri 

verteidigen drfandır 

verteilen part? 

verteuern n/yarı 

verteufelt 5%» / /atkar 


enn. abind, imdatrida, abt. abind, 


mjeirida, buch. sarada d> korß, npetrida, fass. nia bong da £boalser. 
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Vertrag pal, kunfral; einen V. 
schliefsen /indyg 
vertragen Zumpurte; sich v. 


S'uking, Sunt 

vertrauen s? y fide (d’uy) 

Vertrauen Arata, fidantsa, kuy- 
fidantsa 

vertreiben d>äming, Zmang 

vertun dasfg, dasdru 

verwandt sein s7 durfani 

Verwandter, -e par .ant, -fa 

Verwandtschaft dar»ntd, parzntela 

verwehen Zvanie 

verweigern nzgg 

verweilen huke 

Verweis Zlungda; einen V. geben 
Zlung, salayzg pra 

verwerfen drfbulg; Zalge, S. ver- 
kalben 

verwickeln n/ravata 

verwickelt z/ravati, Isar!öus 

verwirrt Spgv2 

Verwunderung maruetia 

verzagt gram 

Verzagtheit gramatsa, przima 

verzärteln /sarlıge 

verzeihen Zrrdung 

Verzeihung frrdoy, pordunanisa 

verzichten ykagy, rnunisia 

verzinsen afılg 

Verzögerung /riva 

verzwecken sobafar 

verzweifeln d>spare 

Vesper vespra 

Vesperbrot p:fla maranda'! 

Vetter Zurmdy; s>gont 

Vieh b»itiam 

Viehmarkt fiera 


Ba nn 


I enn. Pilsa margna, 
marpndel, fl. marsndola. 
„Viertel eines Klotzes“; 


abt. Pılsara maräna, 


Viehtrank durvanda 
viel /ruep, Saldı; trweptimo 


vielleicht for, /grS, fo$, porestar 
vielmehr Plusost 


vier kalır 


viereckig, -seitig Agdor 
Viertel Agrt; kerta, s. Star; kartöy? 
Viertelkreuzer kalriy 
vierter su? kalar, kuarlo 
vierzehn kalord»$ 
vierzig karanla 
Villa v2/a 
Vogel uisdl3 
Vogelbeerstrauch manes/sr 4 
Vogelscheuche $Sdanied? 
Volk popul 
voll Hay; res; Stardu, Hals 
vollfressen, sich s7 niafig 
Vollmond /una kolma 
vollräumen, -stellen y/rafr 
von 2, da 
vonstatten gehen garalg, !i 
vor day, dani a 
Vorabend zuela, uela 
vorackern drase 
voraus, zum day pra 
voraussehen del day pra; es ist 
vorauszusehen / s aras 
vorbehalten razar2g 
vorbeigehen & /res, past 
vorbereiten yınya, preparg 
vorbringen purig dant 
Vordergestell druets®$ 
vorgestern dänffer 
Vorhang firhpyk, firpyk, kultrina 
Vorhaus fort, s. Flur 
vorher dant; day pra 
vorig fasd; v. Jahr an 


buch. Z/kola maräna, Sass. 


enn., abt kartör, buch. klapdn, fass. skartön. 


3 enn., abt. vi/sel, buch., fas:. u/sdl, fl. aufsel. 


„ Vogelbeerbaum“: 
malester. 


enn. manester, abt. manästar, buch. melfster, fass. 


5 enn. sfarontdal, abt. Spantddl, pavard, buch. Spavantugle, bavarudl, 


fass. Ban fl. spavrds. 

„ Vorderwagen“: 
fl. dres davant. _ 
enn, dbigelsa, abt. bigatsa. 


con. förksıele, 
„Vorderwagen mit feststehender Deichsel“: 


abt. —, buch. begtoisa, fass. Drots, 


grd. baputisu, 


Vorkeller folta 

Vorlegeschlofs man>2lös 

vorlesen Jie2ar dan! 

vorletzter Aal day da ddp, kal day 
! ullimo 

vormachen /g dan/ 

vormittag damzzdi 

Vormund grep 

vorne dant, day via 

vomehm 7295/ 

vornehmen, sich s7 /g dant 

Vorrat yfırd 

Vorsatz Proponimgnt 

vorschreiben ma/sr dant 

vorschwätzen /yakulg dant, di 
dant 

vorsorgen yfire 

Vorspanndeichsel Amontsl 

vorspannen Aafrg 

vorspiegeln /g dant 

Vorstand, -steher, -in $g/, fra 

Vorstecknagel Jasd/, s. Achsen- 
nagel 

vorstellen Z7>?2>n/e; sich v. s’ima- 
dying 

Vorteil fort/, vanladyo 

vortragen Jurlg dani 

Vortuch gurmel 

vorübergehen Jasg 

Vorwand zzgrila 

vorwärts zndni, day vıa 

vorwerfen /rg dant 

Vorzeichen sanyal 

wach daszda, munizr 

Wache zyrdia, grardia, guwardia 

wachen zudle; tyalg su 


193 


Wacholder Znevsr! 

Wachs /gira? 

wachsen Aralr 

Wachtel dpyila 

wackelig roud/ 

wackeln Zastang; Hutst, Montang 

Wade bad 

Waffe erma 

Wage Stadiera! 

Wägelchen dagl 

wagen s7 9 fide, vagg, rizia 

Wagend kargla; karpisa, kales; 
Igarula;, grall, gralöy; vagoy 

wägen pagg® 

Wagenkorb biena! 

Wagenspur /pza 

Wagner $ 

Wagnis rizia 

Wahl vela 

wählen Ar: pra, (lieZor) 

wahr va:ra; vers, nicht wahr? 
kr tu? 

währen durg 

während n/ay; nlay ko; uld % 

Wahrheit owrs/d 

wahrscheinlich Arobabilmantar, plu 
de sogur 

Waise prfan 

Wald 59$%9 

Waldgeist g7ko 

wallfahrten & a dlıeia 

Wallung bo: 

Walze brodl; $adas, s. Nudelwalze 

wälzen durdale, balayze; sich w. 
sa burdale, Zi da bardolas 

Wamme Zap 


I enn. Zanien, abt. zuior, buch., fass. Zandizer, fl. zaneore. 


! enn. isgra, abt. sera, Isära, 


buch. /ära, 


fass. Zsiero, A. tsiera. — 


nWachsmasse, die nach dem Auspressen des Honigs zurückbleibi“: grd. Ysorım, 
enn, toram, abt. Zsarum, buch., fass. fserüum, fl. —-. 

3 (von den Zähnen); enn. Loist, abt. Lotse, buch. Alotse. 

4 enn. Staldira, abt. stadira, buch. stadiera. fass. stadig, fl. balansa. 

5 „Wagen (allgemein)“: grd. /yar, enn. {yar, abt. fyar, buch. iyar, fass. 


ger, fl. kar. 


® enn. apez6, abt. ap»zd, buch. feze, fass. dezer, fl. Zrsar. 


? „Benne“: 


enn. £sest, abt., buch. bäna, fass. beng, fl. dena. 


8 grd. rodar, enn. röder, abt. rödar, buch. röder, fass. roder, fl. reader. 
% enn., abt. 595%, buch,, fass., fl, dos%. 
10 enn. £/af, abt. 8/@ß, buch. 2/ap, fass. koleng, fl. kolana. 
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Wand 2arai!; 
meza%; 3 

Wanderer viandant 

Wandtisch ma’za da lase &u, 
Tisch 

Wanduhr owra da parat, 3. Uhr 

Wange masela 

wann kay 

Wanne banyadoia, moulra 

Wanst Aamp£is, pantsa 

Wanze banisa‘ 

Ware markantsia, roba 

Warenbahre krama 

warm /yaut 

Wärme /yaut; Iyoudiy 

warten aspile, Spilg, pasne; flogg 

warum /yuldi 

Warze baru!a 

was für ein Zg uy 

Waschbecken /avaaoi 

Waschbleuel ma?6k5 

Wäsche beaykaria 

waschen Zavg® 

Waschkessel Jatwel, s. Kessel 

Waschkufe dranta 

Wasen veZa 

Wasser yga 

Wasserbutte dar:la, s. Butte 

Wassereimer el, s. Eimer 

Wassergraben aggl 

Ze bukel, s. Krug 


paladına, Stra- 


Wassernot Yarzstia d’gga 

Wasserradschaufel Jalyt/a 

Wasserrinne roia 

Wasserschaff dranta?; palsaida® 

Wasserstrahl 9 

Wassersucht gl da Ügga 

Wassersuppe Zopa /$owrna, siehe 
Suppe 

Wauwau baubdu, pararük 

weben Zar 10 

Weber tögra 11 

Weberschiffchen Sppla 

Webstuhl 7412 

wechseln dyasnia, mude 

Wedel Zögd/ 

weder — noch zo — no 

Weg vıa, Sirgda; puntöy 

weg via, damels 

wegen fer, da via de 

wegfliegen s2 y Zulg, mulsg 

wegführen mong via 

weggeben Janis, panisg via 

weggehen mut 

wegjagen false via, rumg Ires, 
rumg su 

weglaufen s7 dia via, pla via, 29 
kramg, mulsg 

weglegen malar via 

wegnehmen /9 via, /g damels 

wegreilsen /Ssarg via, Zburdulg 
damels 


I enn. farä, abt. Zaräl, buch., fass. pardi, fl. Zarei. 
2 enn. Sframgsa, abt.stramäza, buch. n/rameza, fass.nframesp, luntramesa. 


„Bohlen- und Blockwand“: 


grd. Dargi ntartsa, enn. Pardi a Iyadena, 


abt. Zaräl a tyadäna, buch. farei a tabladura, fass. dar ntratsd. 
* enn., abt. antlüs, buch. dbantsa, fass, Zbantsp, fl. Podis. 
5 enn., abt. martsöra, buch. matspla, fass. maök, fl. madyokol. 


° „waschen (Lauge)*: 


grd. dave, fe lisiva, enn. ziytd, fa lisea, abt. lavd, 


Ja va buch. Javd, fe lisiva, fass. Javer, fer lesivg, fl. lavdr, far lisiva. 


Wasserschaff (zum Waschen)“: 


fass. seit, sedyg, fl. seia. 


8 „Wasserschaff (mit Tragöse in einer verlängerten Daube; 
abt. datsun, buch. Zatson, fass. stots, fl. seia. 


als Melkgefäls verwendet)": enn, 


enn. sedla, abt. sädla, buch. sägla, 


in Enneberg 


® (beim Brunnen): grd. pilön, enn., abt. Ziun, buch., fass. pion. 


10 enn,, 


abt. flesa, buch. fe !dla, fass. fer teilig. 


il enn. foser>, abt. tasgr7, buch. diser>, fass. toser>, fl. tasara. 


123 grd. dan’ da tiser3, tale, 


enn. ford, 


abt. /ard, buch. Zeige, fass. tele, 


fl. faler. — „In Enneberg und Abtei hat man nahezu in jedem Hause einen 


Webstuhl, 


der Weber kommt dann ins Haus arbeiten. 


In Greden gibt es 


keine einheimischen Weber mehr, in Buchenstein und Fassa nur vereinzelt“, 


wegschieben Sumie 

wegschmeilsen $Sirmg via 

wegschneiden, gerade ga:a 

wegstellen mal»r zıa 

wegstolsen Zburdulg damets 

wegtreiben rowsg dameis 

wegwerfen /rg damels, Irg via 

weh baudı, dua 

Wehen dueliüas1 

wehklagen doudia 

wehren parg 

Weib ala, fana, landa; 
Woyka 

Weibchen a:Ja, baibla 

Weiberkleidung g4want dad aila 

Weiberrock Kill, rosa, $osa 

Weibsbild o/ka, kuigla 

weich /andar, mu! 

weichen /sedor 

Weide 1: pastura?; Irgb> 

Weide 2. Zay da tortas 

weiden dasturg? 

Weidenband S/rgpa 

Weidenrutenband igria, ntoria 

Weideplatz /rab> 

Weihbrot /ufarsa 

Weihbrunnkessel sid/d, bukgl da 
Vega sanlat 

Weihe sggra 

weihen sogrg, sanya; urdıng 

Weihnachten nadr/ 


a 


/ola, 
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Weihrauch n/ays 

Weihwedel Z6g4/ 

weil ka, par Iy2, par Sg ka, por 189, 
aid ka, Za kr, davia kr, a vester 
Ra, Iyuldi kp 

Weile urela; eine W. 

Weiler zızla 

Wein zıy5 

Weinbeere bossla da ruziy 

Weinberg zinya 

weinen dradlg; rang 

Weinfals vase/ (da ! viy) 


m pels 


Weinlese wndamia,; W. halten 
vandımia 
Weintraube ruäry, ruiiy d’ua, 


ua 

weise sapıent 

Weise, der sapıentdy 

Weise, die mgyda, moto 

weisen avıze 

weils blayk 

weilsen Zblaykazg® 

weit drapı; lont$, dalönt$; w. von 
dalönt$ da 

weiter baltzr 

Weizen s»liy?; türkischer Weizen 
sork 

welk flals, Zmpri 

Welle onda; gonf 

Wellrad #irela 

Welt mont 


! (von Kühen): grd. Jueiss, enn. ara viskorgia (viskore), abt. Ala s> Straös 
(Straoze), buch. odle, fass. dolles, la vatyp Sprem (spremer). 
2 „Gröfsere Gemeindeweiden gibt es nur in Enneberg und Abtei, sonst 


sind sie gröfstenteils in kleinere Privatweiden aufgeteilt. 


Deshalb kommen 


auch nur gröfsere Schaf- und Ziegenherden vor, während das Rindvieh nur 
auf einzelnen Alpen in Herden vorkommt. Für die Schaf- und Ziegenherde 
wird ein eigener Hirt bestellt, der morgens seine Herde sammelt und abends 
wieder heimkehrt. In Greden und Buchenstein hat er noch einen Gehilfen, 
und zwar mufs jeder Bauer einen Gehilfen für soviel Tage beistellen, als er 
Tiere in der Herde hat. Der Hirt wird in jedem Hofe soviel Tage verköstigt, 
als der Bauer Tiere hüten läfst.“ — Weide: enn. pastera, abt. Zastvra, buch. 
Pastura, paskol, fass. pasturp, Peskol, fl. pastura; „eingezäunte Weide oder 
im Herbst Wiese und Feld": enn. fsunfudu, abt. Jasantadu, lass. Pasantadöt, 

s „in den Wiesen weiden“: grd. vurde f> pra, eun. vardd a pasonlada, 
abt. vardd a Pasontäda, buch. Saskold nte pre, lass. Pasanter. 

* enn., abt. do&£, buch. serlel, fass. bokel, fl. seiota. 

5 enn., abt., buch., fass., fl. v7. 

6 enn. zblankotd, abt., buch. sb/ankaze, fass, 

’ enn. formont, abt. formänt, buch., fass., 


£biankazer, fl. -Zar. 
fl. forment. 
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wenden ou/el 

Wendung oula, ra!da 

wenig fuck; bo, dabg; ein w. m 
puck, yfregul, yjruls, n tgk, 
velga mia 

weniger maykul; w. 
Sfantg, Sfantıng 

wenigstens a / maykul 

wenn 5%, %, $3 mei kr, ıy kaio 
mg! ka, kaZo mei ka, 52 pu ka 

wer ki; w. immer ki k» sıa, Ki 
ka mei 

werden davantg, uni 

werfen /rg; Sirmg, zang; fe? 

Werg $topa? | 

Werk ofpra; gutes W. bay 

Werktag di da bbur 

Werkzeug masaria, Sirumant 

Wermut $ents 

wert sein vala! 

Wert dert, valör 

Wertpapiere papıer>8 ds valula 

Wespe bespta4 

Wespennest koa da bespias® 

Westen, gegen su la salra 

westlich da satra 

wetten malr Pany 

Wetter /amp® 


werden 


wetterleuchten /arluia? 
Wetzstein kous8 
Wetzsteinbüchse 
Schlotterfals 
wichsen deksong 
Widder dagpt?; kurnall 
widerhallen rundant 
widrigenfalls /sgrisa 
wie kg; Ska, wie wenn 5% 
wieder zug 
wiedergutmachen r>/ 
wiederkäuen rumia1V 
Wiederkaufsrecht /u2oyga 
Wiege kuna 11 
wiegen 1. nang !? 
wiegen 2. P>zy, 5. wägen 
wiehern ige, Kıgunya 13 
Wiesbaum Zorso: 14 
Wiese pra!5; vara!®; pela!' 
Wiesel drloura!8 
Wiesengrenze sgida 
wild salver? 
Wildnis dzert 
Wille volntd; 
a mi muel 
willig volantif 
Wind vant!?; pal 
Windel danıts 


kuzg, siehe 


nach meinem W. 


! (den Käse in der Käseform): enn. öze, abt. 525, buch. owge, fass. user, 


fl. otar. 


2 (von der Kuh): enn., abt. fa, buch. /%, fass. fer, fl. far. 

® enn., abt., buch. s/o/a, fass. stoßg, fl. stopa. 
grd. vespia, enn., abt. @5da, buch. vespa, fass. bespp, fl. bespa. 
enn. aspd, abt. osdd, buch. vesßr, fass. kog da bespes, fl. koa d> b. 
enn. Zomp, abt. tämpß, buch., fass., N}. teın2. 


enn., abt. #4, buch. kouw, fass. dero, fl. Zreda. 


4 
b) 
6 
? enn. franvde, abt. tranie, buch. terluid, fass. tarluer. 
8 
9 


enn. baggt, abt. Bagöt, mot, buch. bagpt, mot, fass. mut6n, fl. mautön. 
enn. ramid, abt. romid, buch. rumie, fass. romier, fl. rumepgdr. 


1! enn. kena, abt. kuna, buch. kuna, fass. kung, fl. kuna. 
12 enn. naind, abt., buch. rind, fass. naner, fl. nindr. 


abt. gomina. 


ıe „Ebene Wiese“: gıd. Zra da Plan, vara, 


buch. vara, fass. verg. 


enn. Zsigonye, abt. fringint, buch. Isigonye, fass. renoler, fl. Isıgar. 
14 enn., abt. Sorsı, buch. sapersöu, fass. dersöi, fl. Arasön. 
enn., abt., buch. Dre, fass. Zra. — „Kleine, eingezäunte Wiese“: enn., 


enn, Pintya, abt. Planvra, 


1 „Steile, hängende Wiese“: enn. 52äs (Plur.), abt. fära, buch. Jela, 


lass. Zelp. 


18 grd. duloura, enn. belora, abt. Balöra, buch. armalin, fass. Delorg, fl. berola. 
19 enn.grt, abt. vAnt, buch., fass., fl. vens. 


Windhafer oundis ! 

Windhalm zuntlana 

windig sein zan/g 

Windstols gourd! 

Winkel rs; kuts 

Winkelmafs $2.dra 

winken diykg, de ds mot 

Winter :yvigrn? 

Wipfel pzrsa 

wirklich vgiramantor, propi, bel 
mpont 

Wirkung /atsidy 

Wirrwarr S/ravits 

Wirt p$1 

wirtschaften owsz2rg 

Wirtshaus ws/aria 

Wischtuch 3 

wissen sava! 

Witwer, -e zeiduy, -ua 

witzigen Souir/; gewitzigt sein 5 
Sostrt 

wo ula;, uld k> 

Woche ena 

Woge onda 

woher da uld, da uld ka; da 
uld ko 

wohl bay, andınd;, ayZadınd 

Wohl bey 

wohlfeil bomartxd 

wohlhabend da / must; 
avgl milli 

Wohlleben d/a:ta 

Wohlverlei 2z/pt 

wohnen $/g; Ste a fuck 

Wohnung wechseln /rapıng 

Wölbung ravowi 

Wolf Zouf 

Wolke zıbla4 


w. sein 


ı „Windhaler (Unkraut)“: 
lass, vendts, fl. vanals. 


enn. aunulsa, 
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Wolle /una 

wollen w/a! 

Wollfaden fl 

woran ich bin g fx k2 soy 

Worfel vientla, $lravout > 

worfeln zuntlg® 

Wort Jargla 

worthalten manieni pargla 

wringen $lurisg 

Wulst dardut 

wund da pleiös 

Wundarzt ppaar 

Wunde £iea, frida 

Wunder mirakul 

wunderlich $/ramp, m>sda 

wundern, sich s7 fg marueia 

Wundkraut mansstekul 

wünschen binise, Zagt, 

würdig deny 

würdigen, sich s7 ndonya 

Wurf Aolp 

Würfel de! 

Wurfschaufel vientla, Stravdut, s. 
Worfel 

Wurm !arm 

Wurst danya®; mula 

Wurzel ravıza 

Wut sour 

Zacke /sueka 

zagen przimg 

zäh S/rantsous 

Zahl numar 

zahlen Ja?g 

zählen kumpsde 

Zahler, schlechter /sakaröy, Stran- 
iscus 

Zahlpfennig modata 

zähmen plaf 


Zidarg 


abt. aunaälsa, buch. venatsa, 


® enn., abt. invfr, buch. inviern, fass. inyern. 
% „Wischtuch (um die Ofenkrücke)*: grd. vedlu dg / fur, skudts, eun. 
tuuise, abt. skwats, buch., fass. skoats, fl. Skodts. 


9.9 {aa vu 


enn. Zyarv, abt. nio, neora, buch. neola, fass. nigolg. 

„Wurfschaufel“: enn. orira, abt. väntora, buch. ventola, fass. -/p, fl. -Za. 
enn., abt. vantord, buch. ventold, fass. ventoler, fl. vantoldr. 

enn. da Plaies, abı. da plälss, buch. da Plaie, fass. da Diaes. 

enn., abt,, buch. Zianyu, fass. Henyg, fl. Zugdnsga. 
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Zahn dant!; die Zähne zeigen 
fsang, die Z. ausbrechen 4>3- 
dantg 

Zahnfleisch Zuy&iva 

Zange /anala, lanala? 

Zank pulsgda; tsayka i Isera 

zanken /saykg 

Zäpfchen bdardiy? 

Zapfen dlatsöy; put, puta‘ 

zappeln Skarpale, Isaparle 

Zarge Isorga 

zart /andar, Iszvil, -bil, dalikat 

Zauberer, -in $fridy, $tria 

zaudern przimg 

Zaum brana 

Zaun sıef® 

Zaunkönig kulya 

Zaunpfahl seva, pel® 

Zaunring rgis? 

Zaunspalte $pella 

Zechine /sakiy 

Zehe dait 

zehn dies 

Zeichen seny, marka 

zeichnen d’sonyg; marke 

Zeichnung dasany 

zeideln znılg 

zeigen musirg 

Zeile /indya 

Zeisig satz! 

Zeit /amp, kurze Z. Slruf, eine 
Z. lang ng fsaltprum; es ist 2. 


(zu) /a va (d7); Z. haben ava! 
d’la urela; sich Z. nehmen s 
tg d’la urcla 

Zeitpunkt poni 

Zeitung /salluy, Isatlos 

Zelle /sela 

Zentner #Sanlang® 

Zentrum Zsenfrum 

zerbrechen rumpi, frulsg 

zerbrochen rof 

zerdrücken $fray2rr 

zerfallen 2 m broda 

zerfetzen Spiniig 

zergehen 3 m droda 

zerkleinern d>s/g! 

zerknittern S/ulg 

zerlumpen Zburdang 

zerlumpter Mensch /spklr 

zerquetschen S/rayzar 

zerreilsen $pintle, Isarg, Zburdlik, 
Zburdang, dasfg \® 

zerren /sarg; an den Haaren z. 
Bufg 

zerschlagen /rui/sg 

zerstampfen pafufsg 

zerstören dridru 

zertreten /yosling;, palulse 

Zettel Zscdula 

Zichorie Isikgria, Isrkoria 

Zicklein vrguel, vrspla 1! 

Ziege /youwra!?, Isieba; bimba, 
$tarpa, s. unfruchtbar 


I enn. dont, abt. dänt, buch., fass., fl. dent. 

2 enn. Zenala, abt. fanaia, buch. tenaia, fass. tenay, fl. fanaia, 

® „Ziege mit den zwei Zäpfchen unter dem Kinn“: prd. tyoura dg barbiı:, 
eun. ixzra da marzalines, abt. työra da gmarzalin’s, buch. fyoura da marzzline, 


fass. fyaurg da Pfroi. 


* „Fichten-, Lärchen-, Föhrenzapfen“: enn. koka, abt. Zita, buch. pitol, 


tass. Piotol, fl. Peotol; s. Zirbelzapfen. 


5 enn., abt, si, buch. sie, si, fass. sief, fl. Jalada. — „Zaun mit gekreuzten 
Pfählen (und einer Stange darauf)“: enn., abt. sia Jangir, buch. si a langiera. 
— „Der Pfahlzaun mit gekreuzten Pfählen ist für Enneberg und Abtei typisch“. 

® grd. Zeil, Speltra, enn., abt. Spelta, buch., fass. Ar’. 

? „Zaunting (aus Fichtenzweigen gedreht)": enn., abt., buch., fass. rp/s. 

8 grd. isentang, enu. Isontand, abt. Isentznä, buch. tsenteng, fass. tsentanr. 


® (den Dünger auf dem Felde zerkleinern): enn.f/sodrd, 


buch. dasfe fera, fass. fregoler. 


10 „zerrissen (von e. Kleidungsstück)“: 


buch Zsare, fass. Zsard. 


abt. Sfrogor‘, 


grd. Zsard, enn., abt. Skartsc, 


1! enn., abt. ard, azöra, buch. azpl, -Lu, fass. zo, apig, fl. kauret. 
18 enn. /x@ra, abt, fyöra, buch, fyoura fass. fyaurg, fl. kaura, 


Ziegel /sied] ! 

liegenbock da£? 

Zieger Isıgar? 

Ziehbrunnen /srkl, pots 

ziehen /rg 

zielen mozurg, muzarg 

Zielscheibe &#pa 

zemen, sich Auyvni! 

ziemlich day d> bp, velga mia 

zieren /sirle, Sike, sich z. sa She 

Ziffer isifor, numor 

Zigarre /sıgara 

Zigeunerkraut kalond?r 

Zimmer $ua, s. Stube 

Zimmerdecke Dlaföy, susdt, fonts 
d> sowra, s. Decke 

Zimmermann /sumpradeur 4 

Zimmermannsfrau /sumpradoura 

Zimmermannshacke paidy, s. Axt 

zimmern /sumpre, Skadre® 

Zinke dek 

Zinn any 

Zins fl; Z. zahlen fi/e 

Zirbel /sirm® 

Zirbelnuß /intsyla? 
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Zirbelzapfen dro/® 

Zirkel rıes 

Zisterne tsıll, Isisterna 

Zitrone /hmdy 

zittern Zramg, Isitrg;, Zgrilse 

Zitze fat? 

Zoll 1. dais 

Zoll 2. 150/10 

Zopf frat$a 

Zom san, doiday, ira, rabla, er 
gerät in Z. /i vay la fola 

zornig desanous, rol 

zu 2, fra; da (Inf), & (Inf.); 
masa 

Zuber Zubr!!, palsalda 

zubereiten yiınya 

zubinden /su/g 

zubringen pasg 

Zucht Austum; 
kustzmg 

züchten /sidle 

züchtigen Austzmg, de kustim, 
Skur'g 

Zuchtschwein Zurisela, s. Schwein 

Zuchttier /sidl, tier da tsidlg!? 


in Z. halten 


I enn,, abt. Aadre£l, buch. kuadrel, fass. kadrel, fl. kuadrel. 
% enn. ek, abt., buch. 5&%k, fass, be, fl. der. 
8 „Die Ziegerbereitung ist noch einfacher als die des Käses. Man nimmt 


etwas Butter oder saure Milch und erwärmt, Lab wird selten gebraucht, auch 
ist die Bereitung aus Molken kaum üblich. Die Ziegermasse scheidet sich 
bald aus, man bängt sie in einem Tuchsäckchen zum Abtropfen auf. Da bleibt 
sie einige Zeit, wird dann gesalzen, mitunter auch mit Schnittlauch versetzt 
und in faustgrofse Kugeln geformt. Diese kommen dann in eine Truhe zur 
Reife. In Greden ist die Ziegerbereitung etwas verschieden. Der aus saurer 
Milch ausgeschiedene Topfen wird noch ungefähr eine halbe Stur.de gekocht, 
bis er ganz pulverig und hart wird. Nach dem Abrinnen der Molken zer- 
kleinert man die Masse noch einmal und läfst sie auf dem Ofen in einer Holz- 
schüssel gären. Nach acht bis zehn Tagen, nachdem der starke Geruch nach- 
gelassen hat, knetet man die Masse, salzt und formt sie in der bekannten Art. 
Diesen Zieger nennt man kuet zum Unterschied von dem Zsigar kruf, wie er 
sonst hergestellt wird“. — Zieger: enn. Zsiger, abt. fsipar, buch., fass. tsiger. 

* enn., abt. /sumpradü, buch. marıngön, fass., fl. marangün. 

5 enn., abt. tsumpre, buch. skadre, Skare, fass. Skadreer, fl. Skuadrdr. 

® enn. !sir, abt. tsir, tsier, buch, Ystrum, fass. tsirm, fl. sirom. 

’ enn. nitsöra, nintsöra, abt. nitsSöra, buch. nitsgla, fass. nütsolo, fl. nogela 
da sirom, 

® enn. drode, abt dbrod»s, buch. brodol, fass. dre.lol, fl. Protol, 

9 enn. fela, abt., buch. fäta, fass. tet, fl. teto. 

10 enn., abt. untsa, buch. ontsa, fass. orıtsy. 

1 enn. 2soge, abt. £svdar, buch. mastel, fass. mastel, tseiber, fl. drenta. 

12 enn., abt. tier da £sıdld, buch. tier da tsipl&, da arleve, fass. destio da 
arlever, fl. bestia da arlavar. 


200 


Zucker /sukor ! 

zudecken Äurt, kurt pro 

zuerst /’/ prim 

Zufall sprt; alsıdant 

zufällig 27 alsıdant 

zufrieden kuntant 

Zufriedenheit kunfntalsa 

zufriedenstellen Auniante, ykuntontg 

Zug Isuk, (Zufl) 

zugeben de pro, lasg pro, kuntsedor 

Zügel /sigl, lotsol, s. Leitseil 

zugielsen maftor su 

zugrundegehen 2 y malgra, : 
da mel 

zugrunderichten ruing 

Zugtier fier da Ire? 

zuhaken /$ulg 

zuhauen drömatse, Zmalsg; Ip la 
pata 

zuhauf a / :ygrim 

zuhören SAulg su 

zuknöpfen /Sulge, Jatsg 

zulassen Jasg, Jasg prp 

zumachen /g prp 

Zumme /suma, s. Butte 

Zunder /asa 3 

Zündholz /wimant, fulmindnt!; 
sulpriy 

zunehmen s? miurg 

Zunge /Jayga 

zurechtfinden, sich s7 ntupg, savat! 
ynout; sich z. lernen mparg nout 

zurechtmachen Aunise> 

zurück /sruk, Isoruk 

zurückgeben re/ar 

zurückweichen /sasg 

zurückweisen d>Zbufe 


—, 


—— 


zusammen adıim, mpralauitr; 
ysowralautr, dobriada; alles 
z. dut kant 


zusammenhalten s> /nı adım, Ianı 
adum, s? kuntni 

zusammenkommen s’abing 

zusammenlesen /upe adım 

zusammenraffen rab/g adım 

zusammenschweilsen dud adım 

zusammenstellen maf’r adım 

zusammenstürzen /umg ysoura- 
laubor 

zusammenzählen kumprde adısm 

zusammenziehen Sirayior 

zuschauen Zyalg pro, Iyalg soura 

Zustand $ato 

zustellen Stile 

zustopfen S/rupe prp 

Zutat Zunisier 

zutrinken /g na viva 

zuviel masa 

zuwege bringen, nicht 0 pardu2rr 

zuwege kommen uni a /rida 

zuwerfen Zmardlg 

zuziehen, sich 2’a 

zwanzig vınl 

Zwanziger davin! 

zwar bay 

Zweckel monudli, s. Nudel 

zwei dot 

zweifeln dudilg 

zweiter sagont 

Zwiebel #$tola ® 

Zwilch $/wpats' 

Zwilling Zumbliy, -ına 

zwingen $/urtsg 

Zwirnfaden 


1 enn. isuker, abt. tsvkor, buch., fass. Zsiker, fl. Esüker. 
2 enn, abt. /ier da tra, buch. tier da £re, fass. bestig da trer, A. bestia 


da trar. 


s „Zündschwamm, Zündschnur“: 


buch. Zeska, fass. Zesg, fl. eska. 
% enn,, abt. so/prin, 
solfreto. 


buch. fulmindnt, 


enn. polsura, plonzera, abt. läska, 


tass. folminanto, fl. fuminanto, 


5 (die Korngarben auf dem oftenen Gang oder in den Bansen): enn. 
arkontse ia, abt. arkontse, kontse, buch. kontse, fass, kontser vıy. 

® enn., abt. ?söla, buch, Zscola, fass. tsıgöig, fl, tsiola. 

? grd. tarlls, enn. farlis, abt. tarlis, buch. —, fass. tarlis. — „Zwilch, im 
Hause bereitet‘: grd. Zrumpzrds, enn., abt. rüs. 
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zwischen an/sr, nira, Ira, fra Zwist kraunya 
Zwischenwand faladına, $trameza, zwölf dod»s 
s. Wand Zylinder isalindor 


Zwischenzeit, in der s# / d’anior Zypresse /sipresa 
ouras 


Bozen, Ostern ıg19. 
Th. Gartner. 


Verbesserung. S.ı0, Z, ıo v. u. lies Azzolini statt Vatzzolini. — 
S. 116 war anzugeben, dafs die eingeklammerten grd. Wörter in der folgenden 
Wörtersammlung veraltete Wörter sind und dafs in den Fufsnoten die Zeichen 
& und v vorkommen und unser geschlossenes ö und ü bedeuten. 


Dafs diese Arbeit noch bei meinen Lebenszeiten gedruckt 
werden konnte, verdankt man der grofsherzigen Unterstützung durch 
die Lia Rumontscha. Ihr, ihrem Präsidenten Giachen Conrad 
in Chur, dem Herrn Dr. Robert von Planta in Fürstenau und 
den Professoren Jakob Jud und Kaspar Pult spreche ich meinen 
wärmsten Dank aus, 


Innsbruck, im Herbst 1922. 
Der Verfasser. 


Druck von Karras, Kröber & Nietschmann in Halle (Saale). 


en re ie EEE Er 


- 


nn 


#7 


ictizedby Google 


PC 3 .2Z482 v.73 
Pe SD 


naRKÄN NN 


3 6105 038 334 4 


STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 
CECIL H. GREEN LIBRARY 
STANFORD, CALIFORNIA 94305-6004 

(415) 723-1493 


All books may be recalled after 7 days 
DATE DUE 


Digitized by U oogle 
def PRINTED IN U.0.M, 


Zune dag? 
u 


u u nr 


... - 
un a en U tn 


”ı 


——h—n 


EE 


e 


N 


- 
- . - 
- _ 
- . - . . - . 
- - 
: u - — _ i 
> > e- a u“ 
- - 
- | ——— — Dun rn ” “. 
- .. Pag En u Pe - - 
- - > Er > - je & u 
+ - > _ 
- EEE SE >. - Z— - = _ a 
u n - —. - > - 
— -— h _ = —— nu _—— _ 
— m -- u z 
—i m — ._- ads 2 m u . 
> -_ en . _ 
- Zu — = - a ni | 
— = _ > - _ - . nd 
” n -_ . .-..r -—— -.—- - 2 
- _ — ...r —— 
u —— ep . u —— - u — Pen - 5 P 
en — _—— - 
- - = —_ —  —- - —— ———- u B u — wi un - 
- - . Z .. “ a ie ——. - > — | 
E- - > . _— be r-  £ re nr - r .—— m - 
—— — -—_ 
- . - Te ” — .— . — 
2 - ui - u — m ” u - — .— ni ui u - .—— - 
— . . .r = - u a 
En /’ wi _ ——— nu - u nr on re _ .- ie 
- - U . - Pi 
- —u— _ > un . — un 
Ei - .— -. —— mir 
— 7 - -_—- in .——  — > — _ 
> £ u ._ - u __ 2.2 — a — zu 
- er Ze a - - - — . —— — un. — u — = u d 
- — Fe | a. - 
-—. — - - > gi — -— — a — Ei 
_ mu 2 .- au Eur „_— un —— uni u 
- .- -_—— “ ._ - m ne _ Tu — ng un -n 1 
. — — —_ -._— . ni 
Zu en - — Te - De > 2 —— -_ 
 @ - - _ Zum RL _ _ ri — a Deu nn nn tn & 
= Er; Pe — —- ” nee en n — 
ii — u 2 By" —— au - -. > 
- —_ Bu - - . . mi a ——— _.—_ En ) — m . - 
er B - - m -—— - — u ..— £} 
- e— un - _— _—— rn - a — — en - 
- . u warn - 
. - Be ee nn. PE wi nn — — _.- = > ar - i 
_ - 5 — En - » _- —_—— m a z ee u 
- — - nn -— > .——_r Bun en 
- u a on - - r EZ in u > nn U u Zu . - =] - _ 
3 —— - _ .— —. Pr. a - oe —— |. ii m Bi z 
= 5: m. n- ———— u in Du - - - 
— Fn - - - me a m — _ 
+ r? u u _ .- e u Az = ——_ En a a —— — ._ Den E— 
‚> E pr u Tu - ii un 
: ur . - u u. ne — nn A N wen _ u a & En . 
ih = x _ . = z PT — _— —— Zn ur Br ze 
: a — . 2 Be - _—_ er — nn ni u u — — un u ? 
_ _ = -_ - ur ee — Ta De —_— - - - s 
- - —— - - —— E een Z 
_ -. - = > BE _ - Je, — Zn - rn Zi - 
- a . —— —. = a - . = w——e -_ Lg > 
- . - u —_ a rn ee ———— en . 
- — 4 = Bo u — _— u — - _- -_— 4 
- = - - u De _ —— —— „ u _—_ "u . 
Pe - y > „. = - eg y— yon = pi el n > Tu B.g 
. - “ . - = —_ = Bez — - Ds - - Zu - 
= — - a — al = - un u — „- u u u © u BE u u mn, En 
-_ a um 2 a ur — re — en - er Eu —. mem v 
u uw . — u - = =. _ — . -———— -.-- m o_ = — en —— - _ — u “ " 
- .. > = a rn. _ in . Me u— 
- = u = u - ——_—_ zZ, = = u — —- n a EEE a u -— a.- in nn U ® 
me en - EEE - _— —— ne u u er _ > ” > em [1 
- m = = > —— - 
4. an 3 = u» = - “ -i —_— — - 5 - nn u 4 
_ er en u Fi a pn . u ee ° — . Ei An 
Ti ne er . ' ee ne EI an = ’ 
u- - - ur Ez »- — — PWZT -— ne - - - 
. -_ a. - - ng — _ _. u. rn u nr ——— il rn ud .— — i 
u - Zee — an, —— | — rn _ u - a } 
= z - z u u ie nn un une . - 
——. - u + -—_— _ — a Pr be - We en m u h i 
= = m 5 — u m An -— -. u u u rn — E 
- — _ _ =. . - -. ng - ur re m - 
- = 2 dm -_—— - em u — — - a u En ee - 
- — mn u = m _— - -——n nn! — - En — mn ke u -+ 
— — - - = -— u u 
= u = e3 = Pr 2 De _ Pi Pre ws N u nn — j Te u HZ © ir 
> - en > Zn u a _- —— ur: ng © u nu um nn ur — . 
— > — in — — a _ ” nn . u a — un u . Bi 
. - me . nn === R : - er AM u k 
u en m u N 3 —— ni: En u eng h r 
r - z = — -—- — - nd a pn —i u el rin m 4 AT 
- = - - _ 3 Tue ———_— - - 
= a re -——— iin au —_—.- 7 - ie u - - > . 


Den nn ne 


—— 


